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Sorna - Pegau .
Die reaktionäre Presse speit Gift und Galle iiber den

„ schamlosen Verrat " , den in Borna - Pegau der Liberalismus
an der „ gemeinsamen bürgerlichen Sache " verübt habe ; der
Liberalismus habe diesen Kreis „ der Sozialdemokratie aus -
geliefert " und was dergleichen schwere „ Beschuldigungen "
noch mehr sind .

Will man alle diese Vorwürfe ans ihre Berechtigung hin
prüfen , so muß man scharf unterscheiden zwischen den liberalen
Parteien als offiziellen politischen Organ i -
s at i 0 n e n und den liberalen Wählern von Bor na -

Pegau . � Wir sagten gestern schon an dieser Stelle , daß
zwischen Haupt - und Stichwahl die ganze Arbeit der Sozial -
demokratie darauf gerichtet gewesen war , den Kampf in das

gegnerische Lager selbst hineinzutragen und alle diejenigen
liberalen Wähler in unser Lager hinüberzuziehen , die ihrer
Älassenlage nach zu uns gehären . Tag für Tag
wurde den zahlreichen Arbeitern , Handwerkern , Unter -
beamten und sonstigen kleinen Leuten , die am 17 . März ,
dem Tage der Hauptwahl , noch bürgerlich gestimmt
hatten — einerlei ob konservativ oder liberal — klar¬

gemacht . daß und warum ihr Klasseninteressc gebieterisch
die Entfernung deS Herrn v. Liebert aus dem Reichstag er -
fordere . Und diese unfere sozialdeinokratische Aufklärungs -
arbeit hat dann in der Tat auch , wie der Ausfall der Stich -
Wahl zeigt , den Erfolg gehabt , daß über tausend libe -
rale Wühler in unser Lager abschwenkten .
Der Rest unseres rund 2t00 Stimmen betragenden Stichwahl¬
gewinnes ist dagegen auf die Heranziehung eigener
Reserven zurückzuführen . Hatten doch bei der Hauptwahl
von den Ä3o7 eingetragenen Wählern nur 27 371
( — 93,3 Proz . ) von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht eS
waren also noch rund 2000 NichtWähler vorhanden
gewesen und mindestens , allermindestens die

Hälfte dieser Nichtivähler hat ohne jeden Zweifel der

Sozialdemokratie gehört und ist von uns zur Stich -
Wahl auch mobil gemacht worden .

Es läßt sich zahlenmäßig an der Hand der Wählerlisten
nachweisen , daß von den NichtWählern des ersten Wahlganges
ein sehr großer Teil auf die Arbeiterschaft cnt -
fällt . So sind von den 172 NichtWählern des Städtchens
Borna , von den 120 NichtWählern von Rochlitz , den 99 Nicht -
Wählern von Penig , den 82 NichtWählern von Pegau , den
81 NichtWählern von Bad Lansick , den 69 NichtWählern von

Colditz , den 68 NichtWählern von Zeithain , den fast ebenso
vielen NichtWählern von Groitzsch , Frohburg usw . zweifel -
los die weitaus meisten solche , die nur als sozial -
demokratische Wähler in Betracht kommen . Von diesen
Leuten , von denen am Tage der Hauptwahl sehr viele aus -
wärts arbeiteten ( eine ganze Anzahl war auf Montage fort -
geschickt , weit ins Reich hinein , teilweise sogar bis München ) ,
von ihnen sind für die Stichwahl ganz gewiß die meisten noch
für uns an die Urne gebracht worden .

Daneben aber , das sei gern zugegeben , haben auch
reichlich tausend liberale Wähler — fortschrittliche
und nationalliberale aus dem Proletariat und den Mittel -

schichten zwischen Haupt - und Stichwahl ihren Weg
in das Lager der Sozialdemokratie gefunden , und wenn es
uns auch schon bei bloßer Stimnienthaltnng dieser Wähler
wahrscheinlich gelungen wäre , den Sieg an unsere Fahne zu
fesseln , so mutz doch gesagt werden , daß wir die Größe
unseres Sieges diesem Abmarsch proletarischer Existenzen vom
liberalen Lager in unser Lager verdanken .

Aber — und das ist der springende Punkt — : dieser
Abmarsch ist ganz und gar nicht dem Eingreifen der
liberalen Parteileitungen und Parteiorga -
n i s a t i 0 n c n zu verdanken ! Ganz i ni Gegenteil !
Wir wiesen gestern bereits darauf hin , wie sehr diese
Instanzen in den kritischen Tagen versagt haben ! Vor uns

liegen eine ganze Menge parteivcrantwortlichcr und Partei -
offiziöser Kundgebungen ans dem nationalliberaler Lager , die

offen und rücchaltlos zur Unterstützung Lieberis aufforderten .
Die Kundgebung des ausgefallenen nationalliberalen Kan -
didaten , des Herrn Nitschke - Leipzig , selbst erwähnten wir

gestern bereits ; die parteiamtliche „ Sächs . Nationallib . Kor -

respondenz " erklärte , für die Nationallibcralen deL Wahlkreises
dürfe es „ kein Schwanken geben " in ihrem Eintreten für
Liebert ; der Vorstand des Nationalliberalcn Landcsvereins

für das Königreich Sachsen , gezeichnet : llniversitätsprofessor
Dr . E. Brandenberg - Leipzig , erster Vorsitzender , er -
klärte gleichfalls in einer feierlichen Kundgebung , daß das

Bürgertum unter allen Umständen die Pflicht habe , „ die

Wahl des Sozialdemokraten zu verhindern . Wir fordern
deshalb alle Wähler des 14 . Reichstagswahlkreises , die der

nationalliberalen Partei angehören oder nahestehen , dringend
dazu auf , am Stichwahltage ihre Stimme Exzellenz v. Liebert

zu geben . "
In das gleiche Horn stteßen die nationalliberalen

Organisattonen des Wahlkreises selbst , wie auch ohne jede
Ausnahme alle nationalliberalen Zeitungen
Sachsens .

Ebenso verhielt sich die nattonalliberale Partei d c S

N »ich es . Nicht nur die „Altnationalliberale Reichs -

korrespondenz " des Herrn Fuhrmann ließ , wie von ihr nicht
anders zu erwarten tvar , laut den Sammelruf für Herrn
v. Liebert erschallen ( „ Es gilt in diesem gefährdeten sächsischen
Wahlkreise die gemeinsame bürgerliche Fahne , die zugleich
das vaterländische Banner ist . zu entrollen " ) , auch die Partei -
amtliche „ Nattonalliberale Corrcspondenz " ( Nr. 61 vom
20 . März d. I . ) erklärte :

„ Die Nanonalliberalen werden entsprechend dem schon vor
dem ersten Wahlgang gegebenen Versprechen geschlossen für
Herrn v. Liebert eintreten . Das gleiche darf auch von der Fort «
schrittlichen Bolkspartei erwartet werden . "

Diese Erklärung machten sich alle rechtsstehenden nattonal -
liberalen Blätter des Reichs zu eigen .

Was die F 0 r t s ch r i t t l e r betrifft , so war auch von

ihnen keinerlei Wahlparole zugunsten unseres Genossen
Rhssel zu erlangen . Sie verschanzten sich hinter allerlei for -
melle Bedenken . Außer dem Abg . Brodauf , von dem wir

gestern bereits sprachen , gab auch der offizielle Führer der

sächsischen Fortschrittler , der bekannte Abg . Günther ,
unzweideuttg die Losung zugunsten des Reattionärs aus . Von
den fortschrittlichen Blättern Sachsens schwang sich erst un -
mittelbar vor der Stichwahl ein einziges , das noch
dazu in Borna - Pegau höchstwahrscheinlich kaum in einem

einzigen Exemplar gelesen werden wird , zu einer schüchternen
Empfehlung des sozialdemokratischen Kandidaten auf . Auch
die rein negative Losung , die im letzten Moment erst in
der „ Freisinnigen Zeitung " veröffentlicht wurde , war sachlich
ungenügend und kam überdies viel zu spät , um im Wahlkreise
noch allgemein bekannt zu werden .

Wenn trotzdem ein beträchtlicher Teil der liberalen

Wähler , fortgerissen von der überaus intensiven Sttchwahl -
agitation unserer Partei , das Gebot des Augenblicks begriffen
und am Donnerstag für unseren Genossen Ryssel stimmte , so
ist das hoffentlich für die Leitung zum mindesten der Fort -
j ch r i t t l i ch e n � V ol k s fc ar t e i eine ernste Lehre .
Eine ernste Lehre in dem Sinne , daß sie im eigenen
Interesse gut daran tut . sich nicht allzu tief und intim
in das Verhältnis mit den Nationalliberalen einzulassen .
Wie sehr dies Verhältnis nach rechts hin die Fortschrittler
heute schon bindet , zeigt die Tatsache , daß ihre sächsische
Parteileitung durch dieS Kartell mit den Nationalliberalen
direkt und formell daran gehindert >var , eine der Situation

entsprechende Sttchwahllosung auszugeben . Borna - Pegau
zeigt , daß es immerhin in Sachsen noch fortschrittliche Wähler
gibt , die gerade im Interesse des Liberalismus

diesen Rechtsabmarsch nicht mitmachen . Will also die Fort -
schrittliche Volkspartei nicht jeden Rest von politischem Kredit
bei ihren eigenen Anhängern verlieren , so wird sie gut daran
tun , sehr viel entschiedener als bisher die Front gegen rechts
zu nehmen und sich von einer Bnndcsbrüderschaft zu befreien ,
die sie nur aufs ärgste konipromittieren kann .

Tie Nationalliberalen aber überlasse nian ihrem
Schicksal ! Einer „ liberalen " Partei , die es fertig bringt , sich
mit Feuereifer für einen pechschwarzen Reaktionär vom Kaliber
des Herrn v. Liebert ins Zeug zu legen : einer solchen „ libe -
ralen " Partei ist nicht mehr zu raten und zu helfen ! Hat
sich Herr v. Liebert in allen seinen Wahlreden doch aufs
schärfste gegen jeden wie immer gearteten Liberalismus ge¬
wendet , hat er doch sowohl in allen Fragen der inneren wie
in allen Fragen der äußeren Politik ein Programm ent -
wickelt , das auch den sanftesten liberalen Grundsätzen
brutal ins Gesicht schlägt ! Und für den Mann legte sich die
nationalliberale Presse und der ganze nattonalliberale Partei -
apparat in der letzten Woche mit wahrem Feuereifer ins
Zeug l Man weiß nicht , was man dabei mehr bewundern
soll : die politische Knrzsichtigkeit eines solchen Verhaltens
oder die hier sich offenbarende politische Würdelosigkcit ! Denn
kann es einen schlimmeren Grad polittscher Äurzsichtigkeit
geben , als das fast Perverse Bestreben der nationalliberalen
Parteileitung , durch ihr Eintreten für Liebert die Mchrhcits -
Verhältnisse im Reichstag in einem Sinne zu beeinflussen , der
zu einer Ausschaltung gerade der national -
liberalen Fraktion führen müßte ? Heute ist weder
eine klenkal - konservattve noch eine sozialdemokratisch - fortschritt -
liche Mehrheitsbildung im Reichstage möglich . In jedem Falle
bildet die nattonalliberale Fraktion das Zünglein an der Wage .
Und diese ( leider ! ) ausschlaggebende Stellung der nattonal -
liberalen Fraktion im Reichstage war — nach den Wahlergeb -
nissen von Offcnburg , Köln - Land und Jerichow — nach Lieberis
Wiederwahl aufs äußerste gefährdet . Und dann die politische
Würde ! Der ganze ReichsvcrbandStroß hatte vor der Haupt -
wähl die nationalliberalc Partei im allgemeinen und ihren
Kandidaten Nitzschke im besonderen in Versenkbar unflätigsten
Weise bekämpft und beschimpft ! Und zwei Tage später rissen
sich die nationalliberalen Herrschaften förmlich darum , wer von
ihnen als erster Lieberis Gencralsticfcl küssen durfte !

Doch was reden wir im Zusammenhange mit den
nationalliberalen Parteiführern erst noch von politischer
Klugheit und von politischer Würde ! Das sind Dinge , die
nichts miteinander zu tun haben I Und so ist es denn
auch kaum zu erwarten , daß die offene Rebellion eines Teiles
ihrer Wähler , die sich am Stichwahltage in Borna - Pegau
zeigte , die nattonalliberale Partei zur Vernunft und zur
Würde zurückbringen wird ' Wie gesagt : man überlasse sie
ihrem Schicksall

� �

der Wutschrei üer Reaktion .

Unser Sieg erpreßt der reaktionären Preff « begreiflicke

SchmerzenSrufe , die deutlich zeigen , wie schwer getäuscht die

Hoffnungen der Reaktion wurden . Und in der Tat bedeutet Borna -

Pegau eine doppelte Niederlage . Eine allgemeine

Niederlage : weil e» sich so deutlich herausgestellt hat , daß der

„ Zug nach rechts " nur eine reaktionäre Legende ist und damit

alle Spekulationen auf Herbeiführung von Konflikten in » Waffer ge¬

fallen sind . Und eine spezielle Niederlage , denn der Reichs -

v e r band , dieses Lieblingskind der Reaktion , hat aufs neue seine

Unfruchtbarkeit erwiesen und war trotz aller Anstrengungen nicht einmal

in der Lage , da § Mandat seines Führers zu retten . In der letzten Zeit hat

die Tätigkeit des Reichsverbandes hauptsächlich in der Herstellung und

in der Anpreisung von Flugblättern bestanden , die wenig oder gar

nicht verbreitet worden sind . Offenbar hat man damit den Zweck
verfolgt , den Geldgebern zu zeigen , daß der Reichsverband immer -

hin noch etwa « leiste . Nachdem er aber in der letzten Zeit Miß -

erfolge auf Mißerfolge gehäuft hat , werden selbst die scharf -

macherischsten urrter seinen Geldgebern allmählich zu der Ueber -

zeugung gelangen , daß die erzielten Erfolge in einem schreienden

Mißverhältnis zu den finanziellen Aufwendungen stehen . Wenn

nicht alle Anzeichen trügen , dann wird mit der Niederlage deS

Herrn v. Liebert auch der Reichsverband bald zu den Er «

scheinungen gehören , die der Vergangenheit zuzurechnen

sind .

In der Wut über diese Niederlage finden die konservativen und

freikonservativen Blätter kaum genug kräfttge Wort « gegen die Frei -

sinnigen , denen sie die Hauptschuld an der Niederlage zumesien .

Allerdings kann dagegen die „ Freisinnige Zeitung " einwenden , daß

die Fortschrittliche Volksparter in Borna - Pegau nur schwach orga «

nisiert sei und sich daher unter den bürgerlichen Wählern Rhffels

auch viel « Nationalliberale befinden müßten . Aber die konservative

Taktik geht jetzt dahin , die Naiionalliberalen unter allen Umständen

von den Fortschrittlern zu trennen und daher richten sie ihre Angriffe

fast ausschließlich gegen den Freisinn . So schreibt die „ Deutsche

Tageszeitung " :

„ Für den Stichwahlausgang in Borna - Pegau tragen die
Quertreibereien der fortschrittlichen Parter -
l e i t u n g und gewiffer fteifinniger Preßorgane die ganze Schwere
der Verantwortung . . . Der Freisinn hat sich in dem politischen
Kampfe der letzten Jahre immer mehr und mehr der Sozial «
demokratie tu die Arme geworfen . In nationalen Kreisen

ist die Hoffnung längst dahin , daß ferne Leitung in abseh -
barer Zeit aus dieser Fessel wieder loskommen könne .

So ist denn die gestern zur Verwirklichung gekommene neue Ver -

brüderung geeignet , die dringend notwendige Scheidung zwischen
nationalen und internationalen Parteien zu beschleunigen . Dieser
Freisinn , wie er sich in Borna - Pegau und in seiner augenblick -
lichen Führung als Weggenosse der Sozialdemokratie gezeigt hat .
kann nur noch als schwächliches Anhängsel der

Sozialdemokratie betrachtet und behandelt werden . Die
nationalliberale Partei hat in Borna - Pegau in durch »
aus anerkennenswerter Weise ihre Schuldigkeit getan

Und die „ Post " tobt :

Der Freisinn aber mag sich da » eine gesagt sein lassen : der

Hehler ist schlimmer als der Stehler . Er mag sich
nicbt wundern , wenn er für alle Zukunft mit der Sozialdew . »
kratie in einen Tops geworfen wird . Die Wahl von Borna - Pcgan
ist ein glänzender Beweis für die Anschauung , die wir immer
vertreten haben , daß die nationale Zuverlässigkeit des Freisinns
mit Macht in die Brüche geht .

Den Vogel schießen wohl die „ Berliner Neuesten Nachrichten "

ab , die folgendermaßen nach Vergeltung schreien :
Die Freisinnigen�mögen für diese schmähliche Tat des Vor -

räterlohnes von der Sozialdemokratie sicher sein . Aber auch in
anderer Hinsicht werden sie kaum in Unsicherheit bleiben : wir
meinen , daß die rechtsstehenden Parteien nunmehr die
einfache Pflicht haben, , bei jeder sich bietenden Gelegenheit ein
E x c in p l u m zu statuieren und die freisinnigen Man -
datc , die einer Ersatzpflicht unterliegen , sich selbst und den
roten Alliierten zu überlassen . Ebenso aber scheint
uns für die Na t i 0 n a l l r b e r a l e n höchste Zert zu der Er -
wägung , ob sie sich nicht unwiderruflichen Schaden zufügen und
ihr politisches Renommee nicht auf die Dauer untergraben , wenn
sie weiter Seite an Seite marschieren mit einer Partei , die für
nationales Ehrgefühl und politische Würde jede » Gefühl
verloren hat !

Dagegen sucht die nationalliberale Presse , insbesondere Sachsens
die Verantwortung für den Sieg der Sozialdemokratie vom
Liberalismus abzuwälzen und den Erfolg dem „ TerroriSmus " der

Sozialdemokraten zuzuschreiben . Die sächsischen Nationalliberalen

haben nämlich mit den Fortschrittlern ein Wahlkartell abgeschlossen
und beben schon jetzt vor Angst , daß die Konservativen ihnen den

Zusammenschluß mit den fottschrittlichen „ Verrätern " vorwerfen
werden . Das Berliner nationalliberale Organ rühmt fich des -

halb auch noch des geschlossenen Eintretens der nationalliberalcn

Parier für den L i e b e r t l

Mit Vergnügen können wir diese SchmerzenSschreie der Reaktion

verzeichnen . Die Fortschrittler mögen aber daraus ersehen ,
daß ihre Halbheiten und Aengstlichkeiten wirklich keinen Sinn haben .
Den Konservativen gegenüber kann es nur eine Taktik geben : den
Daumen aufs Auge und die Knie auf die Brust . Wollen die Fortschrittler
sich politischen Respekt verschaffen , dann müssen sie ihre gaghrtt



raffen und ihre Wähler zu wirklichem politischen Kampf erziehen .
Dann werden sie sich freilich auch sagen müssen , daß sie gar keinen
Grund haben , so stolz zu tun , weil ein paar Hundert ihrer Wähler
— durch unsere und nicht durch ihre Agitation aufgeklärt — nicht
dem schlimmsten aller Reaktionäre ihre Stimme gegeben hahen ,
sondern sie werden sich sagen müssen , daß die wichtigste Erziehung ! - -
arbeit für sie erst noch zu leisten ist .

Die Krise in England .
Neue Drohungen der Offiziere .

Belfast , 27 . März . ( P r i v a t tele g r a m m des

„ Vorwärts " . ) Die Gefahr der Militärherrschast mag in

England für den Augenblick überwunden sein und die

Liberalen sind mit einer trefflichen Wahlparole versorgt , aber
das Gift , das die Konservativen der Armee eingeimpft haben ,
frißt weiter . Wie „ Jrish iimco " , das führende Blatt der

irischen Uniomsteu heute mitteilt , unterhalten die O f f i z i e r e
im Ca r ra gh nach wie vor die engsten Verbindungen mit

ihren Kaineraden in anderen militärische » Zentren , wie

Aldershot , Tidworth ünd London . Sie betonen , daß ihre
Handlungsweise , sollten sie wieder vor dieselbe Alternative

gestellt werdeist weit e r n st e r sein werde wie jetzt . Die

Desavouierung deS bekannten Dokuments scheint überhaupt
wenig Eindruck auf sie gemacht zu haben , wie aus

Briefen hervorgeht , die von den Offizieren äst , das genannte
Blatt gerichtet wordeir sind und in denen der Armee unver -
bliimt das Recht zugesprochen wird , zwischen den politischen
Parteien den Schiedsrichter zu spielen . � Die ihnen von den

Mimstern gegebenen Erklärungen scheinen bei diesen Herren
ihre Wirkung - z » det fehlen , und die Regierung wird diesen
uniformierten Politikern schärfer zu Leibe gehen
müssen , wenn sie die Rechte deS Volkes ernstlich wahren will .

die Demission öer /lrmeeleitung .
London , 27 . März . Unterhaus . Premienninister

A s q ü i t h gab heute die Erklärung ab , daß Feldmarschall
French und Generalleicknant Ewarst gestern abend ihren
Abschied eingereicht hätten . Die Regierung habe sie
ersucht , zu bleiben , und erwarte nunmehr ihre endgültige
Antwort . .

Verhöhnung öer hanölungs -
Schilfen .

Auf der . Tagesordnung der letzten ReichStagSsitzung vor Ostern
stand die zweite Lesung de » Gesetzes zur Aenderung übet das
Wettbewerbverbot int Handelsgewerbe . Seit
Monaten bereits liegen in dieser Sache die Beschlüsse der Reichstags -
kommission vor . Seit Monaten bereits warten die HandlnngS -
gehilfen , daß der Reichstag das Gesetz fertig mache und die schweren
Mißstände bejeilige , die die Folgen der Wettbewerverbote sind .

Das Wettbewerbverbot ist eine Vereinbarung zwischen dem Ge -

ichäfisvorfteher und dem Handlungsgehilfen , die dem Gehilfen der -
bietet , nach seinem Austritt aus der gegenwärtigen Stelle in ge¬
wisse Geschäfte einzutreten . Jeder Geschäftsinhaber betrachtet eS als

fein selbstverständltcheS Recht , alles , was sein Betrieb den An -

gestellten verdankt , auch nach dem Austritt der Angestellten aus dem

Geschäft . auszunutzen . . Das Wettbewerbverbot untersagt es dagegen
dem Angestellten , daS , was er aus . seiner bisherigen Tätigkeit
gelerut hat , in solchen Stellen zu verwerten , wo er davon den

größten Nutzen haben würde , nämlich in einem Geschäfte von der

gleichen Art wie . daS Geschäft , in dem er bisher tätig war . So

entreißt tuS Wettbewerbverbot dem Angestellten das Recht , das
dem Geschäftsinhaber zusteht — und das , obgleich der Angestellte
ohnedies in schwieriger Lage gegenüber dem wirtschaftlich
stärkeren Geschäftsinhaber ist . Anstatt also , daß die Gesetzgebung
dem wirtschastlich Schwächeren hilft , drückt sie ihn durch das
Wettbewerbverbot in eine um , so schlimmere Abhängigkeit . Das

Wettbewerbverbot ist eine Vergewaltigung der Arbeiter und An -

gestellten , die im Zettalter der Arbeiterschutzgesetzgebung unerträglich
ist . Deshalb haben auch die Handlungsgehilfe » schon lange ge «
sordert , daß die Wettbewerbverbote für unzulässig erklärt werden .

Der Entwurf , den die Regierungen in dieser Angelegenheit vor
»t e h r a l S zwei Jahren dem Reichstage zugestellt haben , er¬

füllt die Forderungen der Handlungsgehilfen nicht , sondern begnügt
sich im wesentlichen damit , die . unberechtigten " Wettbewerbverbote

dadurch zu verhindern , daß die Geschäftsinhaber verpflichtet werden .
den Handlungsgehilfen für die Einhaltung des Wettbewerbverbots

zu eittschädigen .
Ja . der ' Entwurf enthält . sogar eine schliuuue Verschlechterung

des geltenden Rechts . Sie bezieht sich auf die Folge » , die das Zu¬
widerhandeln gegen ein Wetlbewerbverbot haben kann . Ei » Gehilfe

hat ein Wettbewerbverbot vereinbart mit der Bestimmung , daß er
beim Zuwiderhandeln eine Geldstrafe von etwa 300 Mark bezahlen

muß . Tritt er trotzdem in eine verbotene Stelle , dann kann der

Geschäftsinhaber nach dein geltenden Recht nur die 300 Mark ver «

langen . Der Entwurf gibt ihm aber das Recht , statt dessen auf

Erfüllung zu klagen , das heißt , ihn durch eine immer höhere Geld -

strafe oder durch Haft bis zu zwei Jahren zum Austritt auS der
verbotenen Stelle zu zwingen , auch wenn der Gehilfe dadurch in -Z

schlimmste Elend , vielleicht auf die Bahn des Verbrechens

getrieben wird .
Die Aufgabe der ReichStagSkoinmission hätte es daher sei »

nillssen , den Regicruiigseutwurf entsprechend den Forderungen der

Handlungsgehilfen zu verbessern . Dafür traten jedoch nur die

Sozialdemokraten , ein . . Den bürgerlichen Parteien kam eS darauf

an , durch die Drohung , die Regierungen wollen lieber das Gesetz
scheitern lassen , als die Forderungen der Handlungsgehilfen erfüllen ,
die Handlmigsgehilfenverbände von ihren bisherigen Forderungen

abzubringen . Leider hatten die bürgerlichen Parteien mit diesen

Bemühungen Erfolg . Stach wiederholten Verhandlungen erklärten

sich die größeren bürgerlichen Verbände damit einverstanden , daß
k. daS " Wettbewerbverbot bei , den Handlungsgehilsen zu «

lässig sein soll , die «in Jahresgehalt von mehr als 1300 M.

haben ,
2. die Entschädigung für die Einhaltung des Wettbewerb -

Verbots auf V» des zuletzt bezogenen Gehalts beschränkt werde .
8. daß aber die Verschlechterungen durch die Haftstrafe bis zu

S Jahren bei Zuwiderhandeln gegen das Wettbewerbverbot be -

seitigt werbt .

Rur der frei gewerkschaftliche Zentralverband der HandlungS -
gehilfen und . »Gehilfinnen . {Sitz Berlin ) blieb fest .

Den Regierungen genügte jedoch der Umsall der bürgerlichen
Verbände noch nicht . Dagegen mußten die bürgerlichen Parteien

zugeben , daß die Verbände den Regierungen schon zu weit entgegen -
gekommen - sind .

' '

Die Sozialdemokraten hatten alles getan , um ein geschlossenes
Vorgehen aller Parteien zu ermögljchen und dadurch die Zustimmung
der Regierungen um so schneller zu erringen . Jedoch wollten sie

abgesehen von einigen weiteren Forderungen — unter allen Um -
ständen bei den Angestellten mit einem JahreSgehalt bis zu 2000 M.
das Weltbewerbverbol ausschließen . Darauf gingen die bürger -
lichen Parteien zwar nicht ein , jedoch setzten sie die GehaltSgrenze
nicht auf 1600 M. fest sondern auf 1800 M. Den beiden anderen

Forderungen der Handlungsgehilfen stimmten denn auch die bürger «
lichen Parteien zu, obgleich daS Zentrum von Anfang an die

GehaltSgrenze von 150( 1 M. und die Verschlechterung deS geltenden
Gesetzes gefordert halte .

Die Regierungen lassen sich aber auch durch die Beschlüsse der
Kommission nicht von ihrem Widerspruch gegen die Forderungen der

Handlungsgehilten abbringen . Der Staatssekretär des Reiwsjustiz -
amts erklärte gestern im Reichstage , daß die Regtetungen nur die erste
Forderung annehmen , nur die Entschädigung auf die Hälfte des Ge -
halt » festsetzen wollen , die beiden anderen Forderungen aber ab -
lehnen . Wenn das Gesetz zustande kommen soll , muß der Reichstag
die GehaltSgrenze auf 1S00 herabsetzen und die Verschlechterung mit
der Haftstrafe annehmen — ganz so, wie eS das Zentrum uriprüng -
lich verlangt hat .

Diese Erklärung entspricht der bisherigen Haltung der Regie -
rungen . Sie ist nichts Neues für die Parteien , da ja die Mehrheil
in der Kommission gerade mit Rücksicht aus denWtder -
stand der Regierungen Schalt für Schritt auf daS Ziel der

Regierungen zurückgewichen ist ; sie ist auch nichts NeueS für die

HandlungSgehilfenverbände , die sich nur tutter dem Drucke der

Drohung mit dem Widerstand der Regierungen zu
jene » . allerletzten " drei Zugeständnissen breitschlagen ließen .

Trotzdem stellten gestern die bürgerlichen Parteien die Er -

klarung der Regierungen als etwas ganz NeueS hin und beantragten
die Vertagung , der Beratung bis nach Ostern , damit sie von neuem
mit den HandlungSgehilfenverbänden vsthandeln können . Die Herren
Triinborn vom Zentrum , Basse rmann von den National -
liberalen , We Inhausen und Waldstein von der Fortschritt -
lichen Volkspartei quälten sich damit ab , den Antrag zu begründen .
Unsere Genossen Haase , Giebel , Hoch , Dr . Q u a r ck zeigten ,
daß die Gründe nicht zutreffen . Sie stellten fest , daß die Vertagung
nur den Sozialdemokrateu die Antwort auf die Rede des Staats¬

sekretärs unmöglich mache . Und doch sei es notwendig , sofort von
der Tribüne des Reichstages nadbzuwetsen , daß der Widerspruch der

Regierungen ganz unberechtigt ist und auf die Dauer nicht aufrecht -
erhalten werden kann . Wenn eS die bürgerlichen Parteien ernst
meinen damit , den berechtigten Forderungen der HandlungS -
gehilfen Rechnung zu tragen , dann hätten sie , wie die Sozial -
demokraten es forderten , den Regierungen erklären müsien , daß die
Beschlüsse ' der Kommission das geringste sind , was den HandlungS -
gehilfen bei dieser Gelegenheit gewährt werden muß .

Das wollen die Herren aber nicht . Sie sind offenbar schon
jetzt entschlossen , wiederum die Handlungsgehilfen beiseite zu schieben .
Nur möchten sie die Verantwortung dafür von sich ab auf die

H' attdlüngSgShilfenverbättde wälzen . Zu diesem edlen Zweck nahmen
sie die Vertagung an und wollen während der Osterferien mit den
HandlungSgehilfenverbänden verhandeln . Eine schlimmer « Ver -
höhnung der Handlungsgehilfen ist kaum denkbar .

-i- «
*

Dann wurden zwei Petitionen erledigt , bis das Zentrum die

Beschlutzfähigkeit des HauseS bezweifelte . Da nur noch wenige
Abgeordnete anwesend waren , mußte die Sitzung abgebrochen
werden . Die nächst « findet am 28 . April statt . Auf der TageZ -
Ordnung stehen Petitionen . •

politische Ueberjicht .
Eine konservativ - klerikale Machtprobe .

Unterstützt ' von ihren Freunden aus dem Zentrumslager
haben die Konservativen deS Abgeordnetenhauses am Freitag der

Regierung zu verstehen gegeben , wer in Preußen regiert . Das

Dreiklassenwahlsystem liefert die Herrschaft in dem größten
deutschen Bundesstaat einer zwar kleinen , aber cittflaßretchett
Clique aus , und der Neid muß es dieser Gesellschaft lassen , sie
kennt keinerlei Rücksichten, wenn eS sich um die Ausnutzung ihrer
Macht , zu ihrem eigenen und ihrer Klassengenossen Borteil

handelt . Und um einen solchen Borteil handelt es sich trotz aller

gegenteiligen Beteuerungen bei der Frage der Anstellung von

finanztechnisch vorgebildeten Steuerkommissaren in Hauptamt ,
die den Landräten das VeranIaguttgSgeschäst abnehmen sollen .
Mit dem ihnen eigenen feinen Instinkt spüren die Junker , daß
mit dem Augenblick , wo die Landräte nicht mehr die geborenen
Vorsitzenden der VeranlagungSkommissionen sind , ihnen nicht nur

finanzielle Mehrlasten in Form von gerechter Heranziehung zur
Steuer erwachsen , sonder » daß dann auch ihr politischer Einfluß
verringert wird . Dieser Gefahr vorzubeugen , ist ihr eifriges Le -

streben , und so strichen sie denn der Regierung sechs von den ver -

langten Stellen , wobei ihnen da » Zeittrum hilfreiche Hand leistete .
Die der Abstimmmig vorangehende . Debatte war von hoher

politischer Bedeutung . Nicht etwa wegen der ebenso langen wie

mhaltslosen Rede deS Konservativen von der Osten , der

mangels sachlicher Argumente im Stil des ReichSverbandocedner

gegen die Sozialdemokratie tobte und seiner Wut über die Nieder -

läge seiner Freunde in Borna - Pegau durch immer heftigere An »

griffe auf die Sozialdemokratie Ausdruck verlieh . Es fehlte nicht
viel , und er hätte allen Ernstes die Regierung sozialdemokratischer
Umtriebe bezichtigt .

Mit einer Schärfe , die er bisher in der Verteidigung der An -

schauungen der Regierung hat vermissen lassen , wandte sich der

Finattzministcr gegen den konservativen Redner , gegen dessen Aeuße -

rungen er den eiitschiedensteu Protest einlegte . Herr Lentze wußte .
daß er um eine verlorene Sache kämpfte , und so legte er denn den

Konservativen die gleiche erfreuliche Rücksichtslosigkeit au den Tag .
deren diese sich der Regierung gegenüber bedient hatten . Daß er

den zweiten Teil seiner Ausführungen dem sozialdemokratischen
Redner widmete und gegen dessen Darlegungen polemisierte , tat er

wohl weniger , weil eS sachlich geboten war , als aus taktischen
Gründen , . um die Konservativen wieder einigermaßen zu ver -

söhnen . Wie in allen Reden de » Finanzministers gegen die

Sozialdemokraiie spielte auch in dieser der Hinweis auf die hohen

Gewerkschastsbeiträge die Hauptrolle . Es ist ein beltebtes Argu -
ment des Herrn Lentze , das seine Wirkung auf das Drsit ' lassen -

Parlament niemals verfehlt , die Forderung nach Steuererleichte .

rungen mit dem Bemerken abzutun , daß die Arbeiter so hohe

Gewerkschastsbeiträge zahlen , daß sie eigentlich noch viel höher be -

steuert werden müßten . Natürlich machte die Mehrheit es durch
einen Schlußantrag unseren Vertretern wieder unmöglich , dem

Minister zu antworten .
Mit der Annahme einiger Anträge , darunter der der Budget -

kommission betr . die Einschätzung landwirtschaftlicher Güter nach
dem Ertragswert war der Etat der direkten Steuern erledigt .

Das HauS beriet dann noch den Etat der indirekten Steuern

und erklärte eine Reih « von Wahlen , u. a. die von Rasenow und

Runze für gültig . Hierauf begaben sich die. so geplagten

„ Volksvertreter " in die Osterferien , die bis zum 2t . April dauern

sollen .

Eine Kasernentragödie .
Iii der vorigen Woche ' erhielten die in Brandenburg

wohnenden Eltern eines Handlungsgehilfen , der bei der
12 . Kompagnie des 33 . Jnfanterie - RegimcntS in Gumbinnen

diente , die Nachricht vom Tode ihres SohneS . Der 22 jährige
junge Mann hat feinem Leben durch Erschießen mit

seinem Dienstgewehr ein Ende gemacht , weil er das

Martyrium seines Dienstes nicht länger auszuhalten
vermochte . In einem kurz vor seinem Tode geschriebenen
Briefe an seine Eltern hieß es :

Liebe Eltern I
Wenn Ihr diese Zeilen lesen werdet , so . werde ich wahr -'

scheinlich nickt �mehr unier den Lebenden weilen . Ich will
nämlich die längst gehegte Absicht , aus dem Leben zu scheiden ,
ausführen , denn ich kann die unmenschliche Behandlung ,
die einem Soldaten zuleil wird , nicht mehr länger ertragen . Alle
möglich und unmöglichen Schimpfworte muß man sich gefallen
lassen . Täglich muß ich hören , daß ich ein krummer ,
hungriger Hund bin . der beim Kommiß gerade und sich
mit ordentlich satt fressen will , weil er im Zivil nichts zu
fressen bekommen hat . Ferner werden mir beim Kompagnie -
exerzieren von den Stammannschaften Beine gestellt , und wenn
man sich beim Feldwebel darüber beschwert , wird man nur aus «
geschimpft und obendrein wird man während der freien Zeit ,
während der man die Lumpen reinmachcn kann , vom Ge -
freiien vom Dienst zu allen Arbeiten , wie Hoffegen usw. ,
herangezogen . Auch mit dem Stubenältesten hat man so seinen
Aerger . Er . läßt sich von uns die Stiefel putzen und - al »
Dan ! dafür reißt er die Betten herunter
und die Stiefel steckt er in den P a t . s ch e i m er .
Wenn wir mal einen Ausntarsch von 30 Kilometern hinter un »
haben , dann bin ich so schlapp , daß ich mich kaum auf den Beinen
hallen kann . Wie soll ich dann die Strapazen im Sommer aus -
halten , wenn ich jetzt schon bei leichtem Gepäck beinahe auf dem
Wege liegen Bleibe ? Da ich mich eben nicht länger quälen will ,
mache ich jetzt Kurzschluß mit diesem Sklave » leben .
Große Schwterigkeiieii macht mir der Parademarsch , da ich dazu viel

zu steif bin . Heute beim Einzelmarsch mit Gewehr mußte ich
hinter den anderen ohne Gewehr hermarschieren , und zwar mir
Hände vor - und seitwärts strecken und Kopfroll . en wie ein
Clown oder wie ein Wahnsinniger . Ich könnte
noch viel mehr von meinen Leiden erzählen , aber ich will mit
meiner Jammerepistel schließen

Nun bitte ick Euch liebe Eltern und Brüder , vielmals um
Verzeihung , daß ich Euch diesen Kummer bereiten muß , doch ich
kann nicht anders handeln . wenn ich mich nicht noch zwei Jahr «
und vielleicht später als Invalide herumquälen will . Lebt also
wohl . Euer Euch liebender Sohn und Bruder Hans .

Dieser Brief stammte vom 10 . März , wurde aber nebst
einer Nachschrift erst am 15 . März abgeschickt . Am 16 . März
führte der Schreiber seinen verzweifelten Entschluß aus .
Mit einem d e u t s ch e n G r u ß bat er die Verwaltung des
D e u t s ch n a t i o n a l e n H a n d I u n g S g e y i l f e n - V e r »

b a u d e S , sein Spartassenguthaben seinen Eltern zu über -

weisen .
Und mm könne . « die Lobredner unseres herrlichen Militär -

systems wieder in die Welt hinauslügen , die sozial -
demokratische Presse wäre schuld an dem wachsenden
Unwillen gegen dieses System , sie verekele den jungen Leuten
die Freude am Soldatenleben l

Eine Kraftprobe dös Militarismus .

Den Antrag , das Militärstrafgesetzbuch dahin abzuändern , daß
die an Kontrollversammlungen Teilnehmenden Nur für die Dauer
der Kontrollversammlung alö zum aktiven Heere gehörig gerechnet
und unter die entsprechenden Bestimmungen deS MilitärrechtS ge¬
stellt werden , hat der Kriegsminister in der Kommission zu wieder¬

halten Malen abgelehnt , und er hat mit aller Feierlichkeit ver -

sichert , daß die Novelle zum Militärstrafgesetzbuch für die Re -

gierung unannehmbar sei, wenn diese Reform , die in der

Kommission « ine Mehrheit gefunden hat , im Plenum aufrecht -

erhalten werde .

Herr von Falkenhayn führte unter anderem aus , daß die

heutige Praxis , die die Teilnehmer an der Kontrolloersammlung

für den ganzen Tag als im aktiven Dienste befindlich ansieht ,
nicht etwa erst , wie vielfach behauptet werde , nachträglich durch
die Judikatur des Reichsgerichts eingeführt worden sei ; die Mili »

tärbeljörde habe sie vielmehr schon bald nach dem Deutsch - Fran »

zösischen Kriege als unentbehrlich erkannt . DaS mag richtig sein .
Es ändert aber nichts an der Tatsache , daß die herrschende Auf -

sassung einer eigentlichen gesetzlichen Grundlage « nt -
b e h r t , und daß hervorragende Autoritäten auf dem Gebiete der

Militärjustiz sie für falsch halten . Rissom sotvobl wie Dietz und

andere bekannte Kommentatoren deS Militärrechts erklären die

oberjtgerichtlicheu Entscheidungen , die den gegenwärtigen Zustand
decken , für abwegig , da eS ihrer Ueberzeugung nach , sowohl nach
dem Wehrgesetz wie nach dem Kontrollgesetz von 1875 und nach der

geschichtlichen Entwickeluug , am nächsten liege , Kontrollversamm »
lungen zum Dien st im Beurlaubtenverhältnis zu
rechnen . In diesem Fall würden die Teilnehmer dem Z 113 des

Militärstrafgesetzbuchcs unterstehen , nach dem eine Person des

Beurlaubtcnstandes de » militärgesetzlichen Strafen verfällt , wenn

sie sich gegen die Pflichten der militärischen Unterordnung im

dienstlichen Verkehr mit dem Borgesetzten oder in der Militär -

uniform vergeht , oder wenn sie sich des Ungehorsams oder der

Widersetzuag gegen einen rechtmäßigen Befehl in dienstlichen An »

gelegenheiten schuldig macht . ES gälte für sie mit anderen Worten
daS Militärstrafrecht nur während der Dauer der Kon -

trollversammlung .
Was c » bedeutet , die Kontrollierten den ganzen Tag über alS

im atttven Dienste befindlich zu betrachten , daS hat der Fall der

Erfurter Reservisten im vergangenen Sommer gezeigt . Ihr «
Rauferei wurde militärgerichtlich bestrast , und da sie sich in der

Trunkenheit auch an Gendarmen vergriffen hatten , mußte ihnen
der Prozeß wegen eines tätlichen Angriffs auf Vorgesetzte gemacht
werden , denn die Gendarmen , wenigstens die preußischen , stehen

für den gemeinen Soldaten im Rang eines Unteroffiziers .
Aver die herrschende Meinung führt noch zu ganz anderen

Konsequenzen . Für die Teilnehmer an der Kontrollversammlung

gelten den ganzen Tag über die militärischen Rangordnungen , und
eine wörtliche oder tätliche Beleidiguitg , die einer von i7 >nen einem

ihm militärisch Vorgesetzten zufügt , kann die strengen Strafen
nach sich ziehen , die den Soldaten während seiner Dienstzeit m

einem solchen Falle erwarten .
Das weiteren ist jedem aktiven Soldaten die politische Be -

tätigung untersagt und insbesottdere wird jede Berührung mit der

Sozialdemokratie aufs schärffte geahndet . Logischerweise müßte
die Militärbehörde eigentlich verlangen , daß die Teilnehmer an

Äoittrollversammlungen für den betreffenden Tag aus ihren et -

watgeu politischen Organisationen austräten . Soweit geht man

ja nun nicht , und man ist überhaupt geneigt , scweit Wahlen ustv .
in Frage kommen , eine gewisse Nachsicht walten zu lassen , aber
es liegt auf der Hand , daß Hter allen möglichen Schikanen Tür
und Tor stets geöffnet bleiben und ' daß ' die Reservisten zum « w -



beften Bedenken tragen müssen , an den kritischen Tagen von ihren

Staatöbürgerrechten einen uneingeschräntten Hebrauch zu machen .
Was aber weiss der Kriegsnunister zur Verteidigung des un ,

geheuerlichen ZustandeS vorzubringen ? Tie Disziplin und immer
wieder die Disziplin . — Ja , zum Teufel , wie kann denn die Tis -
ziplin gefährdet werden durch das , was Leute , die im bürgerlichen
Leben stehen , tun , wenn die Zeremonie der militärischen Kontrolle
vorüber ist ? Man dürfe , wendet Herr von Falkenhahn ein , nicht
den Friedenszustand als Maßstab nehmen , sondern müsse bei der
Handhabung der Disziplin immer kriegerische Verhältnisse im
Auge haben . Dann aber ' wäre es am Ende doch viel richtiger ,
wenn alle waffenfähigen Bürger , einschliesslich des Landsturins ,
überhaupt dem bürgerlichen Rechte entzogen und dem Militärrecht
unterworfen würden .

In Wirklichkeit handelt es sich auch hier nur um eine Kraft -
probe des Militarismus , der von seinen Rechten und Privilegien
n?cht das geringste aufgeben will . Er droht , die ganze Novelle
scheitern zu lassen , wenn der Reichstag darauf besteht , an diesem
einen Punkt die Grenzen zwischen ihm und der Welt der staots -
bürgerlichen Rechte ein wenig zu seinen Ungunsten zu verschieben .
Vernunftgründe vermag er für seine Haltung nicht beizubringen .
Er stösst mit dem Säbel auf und schnarrt sein „ Unannehmbar " .
Man darf gespannt sein , wieweit sich die bürgerlichen Parteien ,
in diesem Falle vor allem der Freisinn und das Zentrum , von
ihm werden imponieren lassen .

Das Einmaleins des Rcichsverbandes .
Genosse Scheide mann schreibt uns :
Der Reichsverband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie kann

sich über meine Agitationstour durch die Vereinigten Staaten immer
noch nicht beruhigen . Nachdem er sich mit all seinen bisherigen
Versuchen , mir etwas anzuhängen , in wahrhaft bemitleidenswerter
Weife blamiert hat , tritt er in seinem neuesten Elaborat gegen
mich als Rechenkünstler auf . In meinen „ Amerikanischen Reife -
' stzzen ", die von zahlreichen Parteiblättern gedruckt worden sind ,
hatte ich aus Grund eigener Anschauungen und authentischer In -
formätionen über die Armoursche Schweineschlächterei in Chicago
einige Mitteilungen gemacht . An diese hakt nun irgend ein reichs -
vexbändlerischer Pfennigfuchser an , der sich von amerikanischere
Unternehmungen großen Stils eine Lorstellung nicht zu wachen
vermag . . Er sucht nachzuweisen , daß meine Angaben nicht richtig
sein - können und beginnt seinen Nachweis folgendermaßen :

. „ Man hat in Amerika den Achtstundentag und acht Stunden
haben auch dort 8 X 60 = 240 Minuten . "

' 4uf dieser granitenen Grundlage rechnet der Reichsverbands -
mann dann weiter , um zu zeigen , was ich für ein großer Esel
bin . . Er schließt seinen Artikel , der jeyi die Runde durch die
. . stationake " Presse macht , mit der Bemerkung : „ Herr Scheidemann
ist >ehr klug . " Ein solches Kompliment vermag ich dem Herrn
nichi zurückzugeben . Aber ich will ihm wenigstens einen wohl -
gemeinten Rat erteilen : Er mag als Reichsverbands - Literat ge -
wohnheitsgemäß auch in �Zukunft versuchen , politische Dinge aus
den Kopf zu stellen , aber vom Einmal - Eins soll er ' seine , Finger
lassen , weil er sonst , . sogar intelligentere Mitglieder des Rcichs -
ve . rbaydes stutzig machen könnte . Wie zwei mal zwei allezeit vier
bleiben wird , so ergeben auch 8 mal 60 Minuten 480 Minuten ,
nicht 240 . Wenn auch das Einmal - Eins sich vergewaltigen ließe ,
dann chatte Herr V. Liebert am Donnerstag in Borna - Pegau tot -
sicher

'
gesiegt

_
"

Für die Alt - Pensionäre : ' ' ' ' ' '
i .

'

Hir . chen letzten Jahren sind die Gehälter der Beamte » und .

�vö�iziere mehrfach aufgebessert worden . Damit stiegen auch
die PegsionSsummen , auf welche die Pensionäre Anspruch hätten ,
weil .die Pension prozentual nach dem Gehalt bemessen wird . Von
diesen Erhöhungen wurden die bereüS pensionierten Beamten und

Oftiziere natürlich nicht ersaßt . Ter Reichstag wurde daher auS
dw ! m Kreisen mit Petitionen geradezu bestürmt . Die Regierung
bat den Wünschen der Petenten jetzt Rechnung getragen , indem
ein Gesetzentwurf an den Bundesrat gelangt ist , der eine Beihilfe
zu den Pensionen bezweckt . Wie halbamtlich mitgeteilt wird ,
soll den bis zum 1. April 1908 pensionierten Beamten und Offi -
zieren auf Antrag und im Falle des BedürftnsseS eine PenfionS -
beihilfe gewährt werden , die betragen soll : bei Personen bis zu
löOO 3M. 20 Praz . , bei 1500 bis 3000 M. 15 Proz . und bei mehr
10- Proz . BeHilfe und Pension zusammen sollen jedoch nicht über
6000 M. hinausgehen . Witwen und Waisen der bezeichneten Per -
sönen ist unter denselben Voraussetzungen eine Hinterbliebenen -
beihilfe » zu gewähren , und zwar sind die gleichen prozentualen�
Zuschläge anzuwenden , nämlich 20 Proz . oder 15 Proz . oder 10 Proz .
Tie rechnerische Unterlage hierzu bildet das Witwengeld , je nach ,
dem eS bis • 600 Bi . oder bis 1200 M. oder noch mehr beträgt .
Ebenso wird der prozentuale Zuschlag beim Waisengeld veranlagt .
Auch hier ist eine Höchstgrenze - einzuhalten , so daß Beihilft und

Witwengeld zusammen nicht 2400 M. überschreiten dürfen . Bei

Vollwaisen bilden 800 M. , bei Halbwaisen 480 die oberste Grenze .

Landtagsersatzwahl im Fürstentum Lübeck .

De Ersatzwah ! zum Landtage im nordlichen Bezirk des
Fürstentums Lübeck heiligte folgendes Resultät : Genosse Fick -
Swcke ' Sdyrf 1620 , v. Levetzow sBuud der Landwirte ) 1817 und W« ß
>Fortschr . BolkSp . ) 1140 Stimmen . Unsere Stimmen haben um cund
200 abgenommen , während die bündlcrischen und liberalen Stimme »
sich ziemlich gleichblieben . Es mutz eine Nachwahl stattfinden .

Die Verfehlungen des bayerische « Landtags -
abgeordneten Abresch .

Wie der „ Deutsche Kurier " erfährt , lautet die Strafunter -
suchung gegen den Landtagsabgeordneten Abresch auf Betrug
in Höhe von zwei Millionen Mark , auf Entführung
ubd auf Vernichtung einer Urkunde . Ter von dem Verhafteten ge -
stellte HastenUassungSantrag ist wegen Fluchtverdachts und

Kollusionsgefahr abgelehnt worden .
Wie wir erfahren , hat der fortschrittliche Abgeordnete Müller -

Reininigen eine kurze Anfrage dem Reichstag eingereicht , die sich
auf die Immunität der Abgeordneten auch in andere ! » Bundeö -

st iaten bezieht . Bekanntlich ist der Abgeordnete ' Abresch in Mann »
beim verhaftet worden , da sich nach Ansicht des dortigen Gerichts
die Immunität des bayerischen Abgeordneten nicht auf Baden er -

streckt . Aus diesem Grunde wollen auch die pfälzischen Abgeord -
neten , die auf ihrer Hin - und Rückreise Baden und Württemberg
passieren müssen , einen dahingehenden Antrag im bayerischen
Landtage einbringen .

_ _ _ _

Gegen die Fahrkartenstener .
Karlsruhe , 27 . März . In der gestrigen Budgetkommissiou

der Zweiten Kammer erklärte die Regierung aus einen sozialdemo -
kratiichen Antrag wegen der Fahrkartensteuer , daß diese Steuer für
die Eisenbahnverwallung EinnahmeauSsälle infolge der Abwanderung
aus den oberen in die unteren Wagenklassen zur Folge gehabt hätte ,
daß aber die Reicksregierung nickt aus die Steuer ohne emsprechen -
de » Ersatz verzichten wolle und könne . Die Mehrheit der Kommission
stüwnte gegen de » « » trag .

Ms öer fchweöischen wohlbttvegung .
( Bon unserem nach Schweden entsandten

Korrespondenten . )

Helfingbor «, 26 . März .
Bon Malmö nach Heljingborg führt die Bahn durch die frucht -

bare südschwedische Ebene . Hier dominiert der kapitalkräftige

Großgrundbesitz und die Z u ck e r i n d u st r i e, die vertrustet

ist . Infolge eines hohen Schutzzolles hat der Trust Jahre hindurch
die breiten Volismassen schröpfen können . Andererseits aber hat

dieses Trustmonopol den Nachweis erbracht , daß das Monopol auch

Betriebsrückständigkeit hervorrufen kann . Die von der Regierung

eingesetzte Trustkommission hatte seinerzeit auch die technischen

Einrichtungen des Trusts untersucht und war zu dem Ergebnis

gekommen , daß eine weit rationellere Ausnutzung der Anlagen

möglich sei , wenn diese nur der neuzeitlichen Technik und Arbeits -

weise angepaßt werden . Leider gehörte die daraufhin eingeleitete

Gesetzgebung zwecks Herabsetzung des Zolles nicht zu den Ruhmes¬
blättern des Ministeriums Staaff , das vielmehr weitgehende Rück -

sicht auf den Trust nahm .
Die Landarbeiter hier stehen unter etwas freieren Ver -

Hältnissen als in manch anderen Teilen des Landes . Jnstleute gibt
cS seltener ; die Beschäftigung erfolgt bei den meisten im Tagelohn ,
wodurch die Jahresverträge beseitigt sind , dafür aber auch arbeits -

lose Perioden eintreten , die das Jahreseinkommen beeinträchtigen .

Im Sommer arbeiten hier im Zuckerrübenbau mehrere russische
Polen . Zeitweilig bestand hier eine ganz gute Landarbeiter -

o r g a n i s a t i o n, die aber nach den großen Kämpfen von 1909

sehr geschwächt wurde . Das war allerdings auch das Schicksal der

Jndustriearbeiterorganisation . In Helsingborg z. B betrug die

Zahl der politisch und gewerkschaftlich organisierten Genossen vor
dem Generalstreik 4500 ( in einer Stadt von 35 000 ) , aber nach dem

Kampf sank sie auf 900 . Jetzt geht es wieder aufwärts und

die Gewerkschaften zählen zurzeit 2700 Mitglieder . Helsingborg
gehört überhaupt zu den Musterstädten südschwedischer Arbeiter -

bewegung . Eine großzügig angelegte genossenschaftliche
Organisation erzielte im letzten Jahre einen Umsatz von

% Millionen Kronen , sie hat eigene Schlächterei usw . , alles in

eigenen Gebäuden aufs Modernste untergebracht . Ferner besitzt
die Arbeiterschaft einen eigenen Volkspark von 10 Hektar
mit einer modernen Gartenanlage .

In dieser Gegend befinden sich die einzigen Steinkohlen -
lager Schwedens . BilleSholm . Etwa 400 000 Tonnen werden hier

alljährlich gefördert und der Wert wird auf 2 ) 4 Millionen KroNen

geschätzt .
Der W a H I sehen unsere Genossen hier in Südschweden sehr

hoffnungsvoll entgegen . Von den 27 Mandaten dieser Provinz
hat die Sozialdemokratie 12, die Liberalen 7 und die Konservativen
8. Eine iviandatsverschiebung wird nicht erwartet , da die Partei -
Verhältnisse ziemlich abgeklärt sind . Die Nähe Dänemarks hat auf
die politische Anteilnahme der Bevölkerung beftuchtend eingewirkt
und große Reserven sind kaum heranzuholen . Es wird von allen
drei Parteien mit Hochdruck gearbeitet . Heute fanden in Heising -
borg zwei große Wählerversammlungen statt , eine sozialdemokra -
tische und eine konservative . In der letzteren sprach der neue

Marineminister und die Eisenbahnverwaltung hatte sogar die ein -

fachen Fahrkarten als SonntagSkarten gestempelt , so daß die Rück -

fahrt gratis war . Allerdings nur für den , der eine offizielle Ein -

ladung zur Versammlung vorzeigen konnte ! Da der Herr Minister
der größte SchiffSreeder Schwedens ist , versteht eS sich , daß der

Hafen von Helsingborg Flaggengala angelegt hatte , wft ja über -

Haupt hier auf das Dekorative großer Wert gelegt wird . Alles

geht programmäßig vor sich , wie auf emer Variethbuhne , und

Sozialdemokraten werden in den konservativen Versammlungen
nicht gern gesehen . In Helsingborg waren sie sogar ausgeschlossen .
Man hatte ihnen halt keine Karten gesandt .

Tafttr hatten unsere Genossen eine um so großartigere eigene
Veranstaltung in ihrem prächtigen VolkShauS getroffen , dessen
großer Saal , etwa 1500 Personen fassend , biß zum letzten Platz
gefüllt war . Die KampftSbegeisterung , die in der Versammlung
herrschte , erinnerte an unsere besten Berliner Versammlungen zur
Wahlzeit . Die zwei Mandate in diesem sogenannten Dreistädte -
kreis sind unserer Partei sicher .

Im allgemeinen steht die Stimmung auf Sturm hier
zu Lande . Nirgends spricht man von was anderem als von der

Wahl und der politischen Krise . Selbst in den Schulen wird Politik
gemacht und gar die Untersekundaner entscheiden sich für Staaff
oder für den König . Meistens für den letzteren , natürlich ! So
erzählt man sich, daß das achtjährige Söhnlein eine ? konservativen
Parteihäuptlings seinen wegen de » Wahlausganges bedenklichen
Papa tröstete , in seiner Klasse waren olle für den König . Tann
kann eS ja nicht schief geben !

Ueber die Wahlagitation der Konservativen ein ' andermal .
Für heute nur folgendes typische Beispiel : Dem bisherigen Minister -
Präsidenten Staaff verweigerte man in einer Versatnmlung Schul -
katheder als Rednerpult , weil er eine politische Richtung vertritt ,
die dem Rektor nicht paßte . Daß unseren Genossen die Säle ab -
getrieben werden , versteht sich am Rande .

Frankreich .
Ein Brief Rochettes .

Paris , 27 . Marz . In der Sitzung der Rochette - Äom-
Mission erklärte Jaurös , er habe heute um 11 Uhr
30 Minuten in seiner Wohnung einen Rochette unter -
zeichneten Brief erhalten . Aus dem Briefe , der
datiert ist : Üuzern , 25 . März , geht hervor , daß Rochette
selbst derjenige war , der eines Tages bei dem Advokaten
B e r n a r d erschien und ihm sagte , ein Antrag auf Ver¬

tagung des Prozesses würde ohne weiteres bewilligt werden .
Ferner wird in dem Brief ausdrücklich erklärt , daß Rochette
keinerlei Beziehungen mit Cailtaux oder
Monis gepflogen habe , und daß diese seinen Angelegen -
Helten vollkommen fernstünden . Delahaye er -
klärte , daß die Handschrift des Briefes diefemge Rochettes sei .

Ter Advokat B e r n a r d , welchem der Brief Rochettes
vorgelegt wurde , erkannte an . daß nach seiner festen
Ueberzcugung das Schreiben von Rochette
selbst stamme . Er gab ober der Ansicht Ausdruck , daß
ihn dieser nicht von seiner Berufsschweigepflicht zu entbinden
das Rocht habe , da sie auf einem staatlichen Gebot beruhe .

Die Kammer wird voraussichtlich am nächsten Mitt -
woch die Ergebnisse des Untersuchungsausschusses erörtern
und die Parlamentssession am Donnerstag
geschlossen werden .

Klassenjustiz .

Paris , 26 . März . Das Zuchtpolizeigericht hat in der

Angelegenheit des Sou de Soldat den Sekretär
des Verbandes der Arbeiterbörs « , Avetot , zn einem

Jahr Gefängnis , 11 Sekretäre verschiedener

Arbeitersyndtkate in Part * trnd der Provinz za Ge¬

fängnis st rasen von sechs bis acht Monaten , verurteilt .
Der Sou de Soldat ist die UnterstützungS -

k a s s e . die die Gewerkschaftsföderation für die beim Militär
dienenden Gewerkschaftsmitglieder eingerichtet hatte .

Die Erkrankungen in der Armee .

Pari ? , 27 . März . Die „ France Militaire ' veröffent -
licht eine Statistik über den Gesundheitszustand i » der
Armee im Januar d. I . , wonach die Zahl der Äraukev
bei weitem größer war als seit langem . Ju den Spitälern .
allein waren 21 900 Kranke untergebracht , also 30 pro 1000 , während
im vorhergegangenen Monat 14 auf 1000 entfiele ».

Schweben .
Die Kreistagswahlen in Schwede » .

Ttackholm . 27 . März . ( P r iva t telegra mm des „ Vorü

wärt S" . ) De KreiStagSwahlen nähmen heute ihre » Fortgang .

Insbesondere in Stockholm war die Beteiligung der Wähler

ganz envrni . Vor den Wahllokalen drängten sich die Massen schon

seit dem frühen Morgen . Kvanke und Greise wurden zur Wahl .
urne geschleppt und eine echt amerikanische Wahlpropaganda in

den Straßen veranstaltet . Auws , mit Riesenplakaten versehen ,
durchfahren ununterbrochen die Stadt . Allgemein erwartet man

den Verlust zweier liberaler Mandate . Auch ist eine rechts ,
liberale Sprcngliste zugunsten der Reaktion vorharcke »,

Mierita .
Frauenwahlrecht .

Boston , 26 . März . Da » Repräsentantenhaus des
Staates Massachusetts hat heute mit 164 gegen 39 Stimme »
ein Amendement zur Staatsverfassung angenommen , wonach das
Wort „ männlich " in den Bestimmungen über die Wahl -
berechtigten weggelassen werden soll . Das gleiche Amendement

ist im Senat bereits angenommen worden .

Letzte Nachrichten -
weitere Erklärungen Mquiths .

Ei » neuer Armeebefehl .
London » 27. März . Premierminister ASqnith gab Wetter -

hin bekannt , daß Feldmarschall F r e n ch und Generalleutnant
E w a r t nicht um ihre Entlassung gebeten hätten , weil zwischen
ihnen und der Regierung eine Meinungsverschiedenheit hinsichtlich
der Bedingungen bestanden hätte , anter welchen die Armee dient ,
oder unter welchen sie zur Unterstützung der Zibilgewalt ver -
wandt werden sollte , sondern weil die beiden Offiziere geglaubt
hätten , um ihre Entlassung bitten zu müssen , da sie die dem
Genckral G o u gh übermittelte Erklärung unterzeichnet hatten . Die

Regierung habe ihnen den Wunsch ausgedrückt , sie möchten , da
keine Meinungsverschiedenheit über prinzipielle Fragen vorhanden

sei , nicht auf ihrem »Kntlassungsgesuch bestehen , das die Regierung
als einen ernsten Nachteil für die Armee und den Staat ansehe »
würde . Die Regierung erwarte noch ihre endgültige Antwort .
• " '

@8 sei klar , daß tatsächlich nur Mißverständnisse vorgelegen
hätten . Um eine Wiederholung solcher Mißverständnisse zu ver -

meiden , habe der H e e r e s r a t , in dessen heutiger Sitzung Feld .

Marschall French und Generalleutnant Ewart zugegen gewesen
seien , einstimmig einen neue « Armeebefehl erlasse », der erstens

festsetze , daß in Zukunft kein Offizier oder Soldat von seine » vor -

gesetzte » Offizieren befragt werde » solle , welche Haltung er ei ».

nehme « werde , falls er aufgefordert werden sollte , einem Befehle

zu gehorche », der von zukünftigen oder hypothetische « MSglichkeite »

abhängig ist ; zweitens , daß eS jedem Offizier oder Soldaten in Zü »

kunft untersagt ist , mit Bezug auf Befehle , zu deren Befolgung

er aufgefordert werde » könnte , Zusicherungen zu verlange » ; drittens

daß eS insbesondere die Pflicht jedes Offiziers und Soldaten ist .

alle » gesetzmäßigen Befehlen zu gehorche », die durch die zuständige »
Stelle » gegeben werden , um das Staatseigentum zu schütze » oder

die Zivilgewalt i » der regelmäßige « Ausführung ihrer Pflichte «

zu uuterstütze «, oder um Lebe « und Eigentum der Bewohner i «

Falle einer Störung des öffentlichen Friedens zu schützen .

Asquith schloß mit den Worten : Dieö ist der Befehl , durch

welchen für die Zukunft daS Verhalten und die Disziplin dcS

Heere » geregelt wird . ES ist gänzlich unwahr , daß die Regierung

oder eins ihrer Mitglieder beabsichtige , in Ulster tatsächliche

Maßnahmen aggressiver Llrt zu ergreisen oder irgend -

welche Maßnahmen , die gegenwärtig oder in der Zukunft der

Armee die Pflicht auferlegen würden , die sich nicht völlig im Rahmen

dieses neuen Armeebefehls hielte . Ich habe nur noch Hinzu .

zufügen , daß die Regierung an allen Erklärungen , die sie ab -

gegeben hat , fc st halten wird .

Der Oppositionsführer Vonar Law machte keine Ei » .

Wandungen gegen den neuen Armeebefehl , erklärte aber , dem

unglaublichen Unverstand der Regierung und des KriegSminister »

Seely sei es beizumessen , daß ein solches Verfahren nötig geworden

sei . Bezüglich der Versicherungen des Premierministers hinsichtlich

Ulsters sagte Bonar Law . es sei von der Regierung oder

einigen Ministern m ehr beabsichtigt gewesen , als zugegeben

worden sei .

Die Rochettc - Kommission .
Paris , 27 . März . ( W. T. B. ) Der Untersuchungsrichter ver -

hörte den Direktor deS „Jntranstgeant " , Bailby , der mit Cal -

mette befreundet war . Nachdem auch er versichert hatte , daß er

nichts von einem Briefe Caillaux ' wisse , erzählte er folgendes , wo ?

ihm Talmette mitgeteilt hätte : Bor ungefähr zwei Monaten wären

zwei frühere Minister bei Calmette gewesen , um ihn zu bitten , von

der Veröffentlichung diplomatischer Schriftstücke abzusehen . Cai -

mette habe ihnen den Bericht FabreS gezeigt und zwei diplomatische

Schriftstücke , sogenannte grüne Dokuu�nte , deren Inhalt , wie er

sagte , von vernichtender Deutlichkeit für Caillaux gewesen sei .
Man habe deren Veröffentlichung auf Grund ihrer Quelle für un »

möglich erklärt . Calmette habe sie Wied « in seine Rocktasche gesteckt
mit den Worten : Man kam » «ie wissen , was vorkommt . Er habe

ihm noch erzählt , daß tc zwar versprochen habe , de » Bericht FabreS

nicht herauszugeben , daß tt sich jedoch bemüht habe , sei « Wort

zurückzuerhalten vor de « Dienstage , an dem die große Debatte in

der Kammer stattfand .
Die Rochette - Kommission hat beschlossen , keine neuen

Zeugen mehr zu vernehmen . Sie ist nunmehr in die

Beratung über da » ihr vorliegende Material eingetreten , die

geheim geführt wird . Der Bericht der Kommissirm wird der
Kammer » » Laufe der uüchs len Woche zugestellt werde »
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I Schwarze Schurzen

Peek & Cloppenburs
Spozlalhaut für moderne Herren * und Knabenbekleidung

derlraudtehstr . 25 - 26 - 27 * Berlin C ♦ Roßstr . 1 - 1a - 2

KSiUSSCll 111 * 2011 Panama , mit Volant und Tasche 95 ) 1 . 35
J &OCMSOllllZ ' ZOli Panama , in verschiedenen Veiten 1 . 45 ) 1 » 95

Kinderschürzen Panama , für 5 bis 12 �ahre

. . . . . . . . .

1 . 25

Keine Fiiioien .

Einsegnungs - Anzüge
Fertig am Lager

Brustweite
68- 70 72- 76 78- 82 84- 86

• 4331 Geripptes , schwarzes Kammgarn

. . . . . . .

4332 Geripptes , schwarzes Kammgarn

. . . . . . .

4334 Schwarzer , derber Cheviot , solide Qualität . . .
4336 Schwarzer , eleganter Tuchkammgam - Anzug . . .
4338 Melton - Cheviot , äußerst haltbare Ware . . . .
4340 Feiner , schwarzer Melton - Cheviot , vorzügl . Qualität
4345 Dunkelblauer , solider Cheviot

. . . . . . . .

4346 Blauer , solider Kammgarn - Cheviot . . . . . .
4348 Blauer . Reinwollener Kammgarn - Cheviot . . . .
4349 Eleganter , reinwollener Melton - Cheviot . . . .
4351 Reinwollener Cheviot , solide Qualität

. . . . .

4352 Reinwollene� Cheviot , solide Qualität

. . . . .

4355 Melton - Cheviot , reine Wolle , äußerst haltbar , .
4358 Melton - Cheviot , elegante , glatte Ware

. . . . .

4359 Dunkelblauer , sehr solider Cheviot

. . . . . .

4361 Hocheleganter , feiner Melton - Cheviot . . . . .
4362 Hocheleganter , feiner Melton - Cheviot . . . . .

Smoking - Anzuge
4342 Schwarzes Tuchkammgam . vorz . Ware , m. seid Schal
4343 Schwarzer , vorzügl . Melton - Cheviot , mit seid . Revers
4344 Feiner Melton - Cheviot auf Seide gefüttert , m. seid . Schal

t Schrank
1 Vertika
2 BettsteOaw
1 Sofa
1 Trumaa »
1 Tisch
4 Stühle
1 komplett «

Küche, modern

Zu Jeder kompletten Einrichtung

I Bild , I Wanduhr oder I Teppich

Einzelne Möbel � Mark an .

nur neueste Sachen , hoch -
modern . . . . Anzahlung von 9 Mark an .

Frankfurter Allee 154 1
Ecke Niederbarnimstrasse .

2039U -

Monaisgarderobenhaus
Türkischer , Piinzenstr . 79

Bedeutend vergrößert ! Im neuerbauten Laden !
Von Kavalieren getragene Ulster , Jackett - , Rock - , Frack - ,
Smoking - Anzüge , teils anf Seide gearbeitet , sowie
großes Lager in neuer eleganter Herren • Garderobe .

am
Moritzplatz

iMark
wöchentliche Teilzahlung

liefere elegante

Herren -

Moden
fertig end nach Kaee :

Garantie für tadel¬

losen S- tz .

Jonas

Kurzbett
Oranienstr . 1601 -
zrrlsohtn Moritz- o. Oranienplatz

I Bin « genau auf . . traml
lu Hau - nummer ruaehlen . f

inais - GarUe !
4 —500 getragene Anzüge ( üi

Herren : Smoting , Frack « und
Gehrock « Anzüge ( auch zu »er «
leihen ) , FrilhjahrZpaletotS fowie
». Kavalieren getragene , fast neue
Lachen fa . Seioe ) , f. jeb . Figur pasj .
in größter Auswahl z. unübertroff .

billigen Preisen .
1Tr . ,de >Zhalbbilliger wiciin Laden .

BirseliKieferiiaüin. sÄr2°tp3T

Möbel
Kredit

Seim Sauf hierfür 5 M. gut !
Bevor Sie sich Möbel laufen ,
feben Sie sich meine für

Marl zusammen .
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» « ° 1. Knlxgt Ks Jonröls " Kerlim UcksdlM

Gewerkschaftliches .
Der wahre Charakter .

Die ganze innere Unlvalirhaftigkeit der christlichen Gc -
merkschasten koiviirt oft in den Aussprüchen ihrer Führer
über Aufgaben und Charakter der Zerfplittererorganisationen
trefflich zum Ausdruck . Jetzt ist das Rätselspiel über den

�baratter der chdstlichen Gewerkschaften akut geworden . Natür¬
lich lauten d * e Urteile — der Christen sehr verschieden , ja
sogar cntge/,sngesetzt . Das erklärt sich aus dem Mangel
eines �wirkliche» unzweideutigen Charakters . Doch hören
wir - In einer am 1. März in Köln abgehaltenen Zentrums -
vevsaw . r . ilung kennzeichnete Rechtsauwalt Dr . � ch r ö m -

legt » us die christlichen Gewerkschaften also :

_ . in ihnen finden alle politiscken Parteirichtungen , ab -
icesehen natürlich oon der Sozialdemokratie , Unterkunft , auch
dne Arbeiter , die politisch überhaupt keiner Partei angeboren :
. Katholiken sowohl wie Protestarten . Voraussetzung ist nur
positives Christentunr und nationale Gesinnung . "

Diese Charakterisierung fand keinen Widerspruch , Wohl
■oben großen Beifall . _

Der „ Bergknappe " , das Organ des
christlichen Gewerkvereins , ist jedoch mit dem Urteil nicht ein -
u zustanden .

�
Cs paßt zu schlecht zu anderen Erklärungen

christlicher Führer . Vor allem : lvenn mau für die Orgaili -
sation der Arbeiter das Bekenntnis zum positiven Christentum
fordert , dann müßte das logischerweise auch für die Unter -
wehmer gelten . Die durchaus nicht positiv Christlichen
werden sogar vielfach mehr unchristlichen als christlichen Unter -
nehmerorganisationen angehören , die gegen christliche imd un -
christliche Arbeiter mit der gleichen Gehässigkeit käinpfen ,
lverdcn aber von den christlichen Zersplitterern der Arbeiter -
schaft nicht nur nicht bekämpft , sondern ausdrücklich verteidigt .
Die Forderung des Bekemitnisscs zum positiven Cristentum
stempelt daher die christlichen Gewerkschaften allzu deutlich
zu dem , lnaS sie sind : Zersplittererorganisationen zuni Vor -
teil des Kapitals ! Daher versuchte der „ Bergknappe " den
Schein zu lvahren . In der Nr . IV vom 7. März schreibt er :

„ Von den christlichen Gewerkschafte » ist nie von den Auf -
zunehmend cv ein Bekenntnis zum positiven Christentum ver -
langt . . . „ Ausdrücklich wurde beim Neutralitätsstreit 1301 mit
großer Mehrheit die positiv - christliche Richtung abgelehnt . "

Diese allzu freie Interpretation hat nun wieder einen
anderen Christenmenschen in seiner Gemütsruhe gestört . Er
belehrt den „ Bergknappen " in der „ Kölnischen Volkszeitung "
( Nr . 3( 37) , nachdem er vorher entrüstet die Frage aufwirft ,
„ seit ' ivenn es überhaupt ein interkonfessionelles Christentum
gibt " , in folgender Weise :

„. . . Weil aber die Worte positives Christentum im katholi -
Khen und evangelischen Lager nicht übereinstimmend ausgefaßt
werden . . ., haben die christlichen Gewerkschaften schon vor mehr
als einem Jahrzehnt . . . die Formel geprägt und bis heute
daran festgehalten , daß die gewerkschaftliche Wirksamkeit

'
die

religiöse und nationale Ucberzeugung . . . zu respektieren habe .
Damit ist in der Sache eine positiv - christliche Betätigungsbasis
fiir die christlichen Gelverkschaften Weber angenommen noch
abgelehnt . "

Das ist echte jesuitische Seiltönzerei . Wenn die letzte
Charakterisierung zutreffen würde , welchen Zweck hat dann
die christliche Gewerkschaftsbewegung ? Auch die freien Ge -
werkschaften haben eine positiv christliche BetätigungsprariS
weder angeiwmmen noch abgelehnt . Sie vertreten einfach
Arbeiterinteressen . Wenn es aber auf diese ankäme , dann
könnten die christlichen Gewerkschaften abdanken . Es ist für
ihr Dasein nur eine Erklärung möglich : sie sollen und wollen
die Arbeiterschaft zersplittern ! Zum Nachteil für die Arbeiter ,
zum Jubel für das Kapital .

kleines Feuilleton .
Pariser Chronik . Der Polizeipräfekt von Paris hat die Direktionen

der Thealer , Tmgellangel und Ballhäuser verständigt , daß Schau¬
stellungen des Nackten in dem Maß wie bisher nicht geduldet werden
Würden . Sittlichkeit von Polizei wegen ist immer ärgerlich und
ikomisch zugleich . Aber diesmal handelt es sich nicht ausschließlich
um Moralisierung der Kunst . Die Sexualreizung ist ein großes
bürgerliches Geschäft geworden . Vor einiger Zeit hat ein Pariser
Gericht einen Prozeß zwischen einem Theatcrdirektor und einem
weiblichen Mitglied seiner Truppe verhandelt , das wegen der
Weigerung , die Brüste zu entblößen , plötzlich entlassen worden war .
Die Polizeiverfügung bricht in einen Winkel des Mädchenhandels
«in . Das mag — sozial betrachtet — eine ohnmächtige und
heuchlerische Aktion sein , aber der einen oder anderen Sklavin
des bourgeoisen ÄlassenserailS mag sie etwas Entwürdigung
ersparen . Die Künstler werden gut tun . den Protest den belrosfencn
Geschäftsinhabern zu überlassen . Das Nackte kann künstlerisch sein .
sa zum Element mancher Künste gehören . Aber in einer Gesellschaft ,
die die Künste prostituiert , wird es auch der Prostitution dienen .
Der Schaden , den die Polizeiorder anrichtet , ist für niemand groß .
Nicht einmal die Gemeinde der Exhibitionisten kann sich beklagen .
Ihr bleibt zu ausreichender Befriedigung die Presse . Vom Morgen
bis in die Nacht erscheint jetzt mindesten « alle zwei Stunden ein
frisches Blatt , das genau berichtet , wie und wann Frau Caillaux
geschlafen , gespeist usw . hat . Manche Berichterstatter beschweren
sich allerdings heftig , weil man die Gefangene auf den
Gängen des Justizpalastes von ihnen nicht ganz nach
Beliehen anglotzen und auf die photographische Platte bringen
lassen will . Jegliche Berühmtheit gehört ihnen , ihrer schmutzigen
Neugier und Frechheit , der Skrupellosigkeit ihres Unternehmers .

Brutale Schaustellungen — gegen diesen unwiderstehlichen Zug
der bürgerlichen Bertallsära werden aber keine polizeilichen Verbote
aufkommen . Jos Jeanette und Carpentier — der Kamps zwischen
den beiden Großen der Boxiultur Hai Paris trotz der Konkurrenz
der Rockeite - Enquele in unerhörte Bewegung gebracht . Fauteuils
wurden mit SO, 80. ja 160 Fr . bezahlt , der „ Zweite Platz " kostete
LS und 30 Fr . , und der Vorrat reichte nicht . Die wackeren Bourgeois ,
die lieber alles in der Republik drunter und drüber werfen , ehe sie ein
paar Frank Einkommensteuer bezahlen , tragen trotz des bejammerten
Niedergangs der Geschäfte mit freudiger Hingabe ihre Goldfüchse und
Banknoten zur Kasse deS Box - Theaters . 150 000 Frank sind an
diesem einen Abend eingeflossen ! Welch erhebendes Bild einer
Opferwilligkeit , die bezeugt , daß sich die Interessen des Bürgers nicht
in banausischer Befriedigung leiblicher Genüsse erschöpfen . Die
Römer der Niedergangszeit forderten Btot und Spiele zum Geschenk .
Die modernen Bourgeois , voll unersättlicher Begier nach nerven -
erregenden Datbielungen , bezahlen ihre Spiele mit dem Brot , das
sie den Arbeiteitdeit rauben .

Theater .

Lessing - Theater . Frank und Tilli Wedekind
im . Simson " . Wedekind , der eine ganze Reihe selbstgeschaffener
Helden schon gespielt hat , trat am Donnerstag mit seiner Frau zu - >

Serlin und Umgegend .
Die Aussperrung der Marmorarbeiter .

In einer am Donnerstag apgehaltenen stark besuchten Ver -

sammlung der Marmorarbeiter führte Winkler aus : Die Aus -

sperrung , welche die Unternehmer mit drohenden Gebärden an -

gekündigt batten , ist da . Das Ergebnis ist , daß 167 Marmorarbeiter

ausgesperrt sind , dazu kommen IL Arbeitslose , während 275 organi -
sicrtc Marmorarbeiter in Arbeit stehen . Also nur wenig mehr
als ein Drittel der in Berlin beschäftigten organisierten Marmor¬
arbeiter ist ausgesperrt . Daß dieser Erfolg für die Unternehmer
keineswegs ermutigend ist , zeigt ihr ganzes Verhalten . Sie haben
sich schutzsitchcnd an die Oeffentlichkeit . besonders an den Verband
der Baugeschäfte gewandt , der dem Verband der Sicinntetzgeschäfie
den Rücken zu decken sucht . In der Niedcrhaltung der Arbeiter -
bestrebungen haben die Unternehmer die gleichen Interessen . Ter
Verband der Steinmetzgeschäfte hat an seine Mitglieder ein Rund -
schreiben versandt , worin es heißt : „ Nach langen Bemühungen
sind die Tarisverhandlungen gescheitert . " Das ist nicht zutreffend .
Eigentliche Verhandlungen haben gar nicht stattgefunden . Die
Unternehmer stellten sich von vornherein auf den Standpunkt , daß
sie jede Verbesserung des Tarifs ablehnen , ja sie haben sogar
Verschlechterungen angeboten .

Weiter heißt es in dem Schreiben der Unternehmer , die Ar -
heiter hätten Forderungen gestellt , die mit Rücksicht auf die un -
günstige Geschäftslage unannehmbar seien . Als die unerhörteste
Forderung Ivird die Verweigerung der Ueberstunden bezeichnet .

Wenn sich die Unternehmer der Marmorindustrie auf die un -
günstige Konjunktur berufen , so ist das mindestens eine starke
Uebertreibung . Die Marmorindustrie hat unter der geschäftlichen
Krise bei weitem nicht so gelitten , wie andere Branchen des Bau -

gewcrbes . Man kann nur sagen , daß in der Krisenzeit der weitere
Ausstieg der Marmoriuduftrie verhindert wurde . Zurückgegangen
ist sie nicht . — Wenn die Unternehmer in ihrem Rundschreiben
sagen , wir fordern eine Verkürzung der Arbeitszeit von 9 ans
8 c - tunden , so ist auch das nicht richtig , denn wir haben ja im
Interesse einer friedlichen Vereinbarung unsere ursprüngliche Forde -
rung der achtstündigen Arbeitszeit zurückgezogen und statt dessen die
8! 4stündige Arbeitszeit gefordert . Dementsprechend haben wir auch
unsere als Ausgleich für die Arbeitszeitverkürzung geforderte Lohn -
erhöbung herabgesetzt . �Sie beträgt fetzt nur noch 5 Pf . pro Stunde .
Es ist also durchaus nicht richtig , wenn die Unternehmer in ihrem
Rundschreiben sagen , wir fordern eine wesentliche Lohnerhöhung .
Es ist auch nicht richtig , daß wir hinsichtlich der Vergütung von
Fahrgeld und Fahrzeit weitgehende Forderungen gestellt haben .
tlnfere Forderungen gehen nicht über das hinaus , was alle an -
ständigen Firmen schon seit Jahren gezahlt haben . — Die Be¬
hauptung , daß wir die Ueberstunden verweigern , muß als glatter
Schwindel bezeichnet werden , denn davon steht nichts in unseren
Forderungen . Wir wolle » die Ueberstunden nur auf ein möglichst
geringes Maß beschränken und fordern deshalb , daß nicht mehr
als 4 Ueberstunden in der Woche gemacht werden . An dieser
Forderung müssen wir aus Gründen der sozialen Fürsorge fest -
halten : die Beschäftigung der Steinarbeiter ist so gesundheitsschäd -
lich , daß eine möglichst kurze Arbeitszeit geboten erscheint .

Wir haben in der Sandsteinbranche seit 15 , in der Marmor -
brauche seit 7 Jahren den Tarif stets aus friedlichem Wege er -
neuert und verbessert - Wir konnten deshalb annehmen , daß die
Unternehmer unser Mitbestimmungsrecht bei Festsetzung der Arbeits -
bedingungen anerkannt haben . Für einzelne Unternehmer trifft
das auch zu . Aber in ihrem Verband haben die Scharfmacher die
Oberhand bekommen . Sie bekämpscn unsere Forderungen schon
deshalb , weil sie uns das Mitbestimmungsrecht streitig machen .
Damit werden sie aber keinen Erfolg haben . Wie den Unter -
itehmern in der Marmorbcanche , so sind wir auch den Unternehmern
in der Sandstein - und Gradsteinbrmiche entgegengekommen , indem
wir unsere Forderungen herabsetzten . Aber die Unternehmer dieser
Branche teilten uns ebenfalls mit , daß sie einstimmig beschlossen
haben , auf ihrem bekannten Standpunkt zu verharren , also nichts
zu bewilligen .

Wie lange wollen sie verharren ? Wir können es abwarten .
Tie Unternehmer der Grabsteinbranche werden setzt , wo das Geschäft
geht , gar nicht an Aussperrung denken . Die kleinen Unternehmer
dieser Branche können sich durch die Gefolgschaft , welche sie de »
Grohunternehmern im Verband der Steinmetzgeschäfte leisten , nur
selbst schaden . Sie dürfen nicht vergessen , daß sie zum großen Teil

lammen in seinem neuesten Werke aut . An die wilde Kraft und
die Eifetsucknsmartern deS geblendeten Philisterfeindes , denen
Kahßlers glühendes Bemühen auf der Bühne den Schein lebendigen
AtemS eingehaucht , hatte er sich nicht herangewagt . Er gab den
König Og . den obersten der Fürsten , der die ob ihres Verrats an
Simson gepriesene Delila als Königin heimführt und beim Hocbzeits -
mahle ersticht . Man wird int Stück aus Og so wenig klug , wie aus
den übrigen gekrönten Häuptern . Der Oberkönig soll wohl unter
diesen Narren so etwas wie ein Mann und im letzten Akt ein Beispiel
des Zäsaremuahnsinns sein , wirkt aber , grob zurecht gezimmert , nur
als tote Folie für Simsons Leid und Delilas Verruchibeit . Wenn
Wedelind mehr in dem Manne gesehen — und das muß wohl der
Fall sein , weshalb hätte er ihn sonst wohl spielen wollen — , hat er
das Geheimnis als Darsteller so wenig wie als Dichter angedeutet .
Man merkte nichts von innerem Zusammenhang und von Entwicke -
lung . Nur die Routine , durch die sein Vorgänger die Rolle weniger
peinlich machte , fehlte . Wcdckinds hart dozierender , worthackender
Verstandeston . der seinem wunderlicken , im Grund pedantischen
Schwärmer Heitmann in „ Hidafla " so charakteristisch zu Gesicht
stand , zetstörte hier in der Figur eines asiatischen Despoten auch
noch das letzte Fnnkchen Illusion .

Frau Tilli W e d e k i n d , die man bisher nur aus kleinen
Rollen in ihres Mannes Dramen kannte , gab diesmal lieber -
raschendes . Im ersten Akte wurde der Eindruck durch das nicht
genügend kräftige Organ beengt . Im zweiten aber und im dritten
wuchs sie für mein Empfinden mit des Dichters Intentionen ganz
und gar zusammen . Das kindisch Eigensinnige , die Sinnlichkeit� die
Lüsternheit der Sensation , Hochmut , Laune , verschlagene Raubtier -
nicke , das ichillerte in wechselnd bunten Lichtern durcheinander . Die
schlanke , schmiegsame Gestalt , der weiche , von keinem Anhauch eines
ernsteren Gedankens oder tieferen Gekübls getrübte Reiz des Antlitzes
fügten sich dem Bilde in wunderbarer Weise ein , Man glaubte ihr
die Macht , das Glück , den garusamen Zerstvrungstrieb , in dem sie
sich ergötzt . ät .

Das Deutsche Künstlertheater hat in seinen
Repertoire - und sonstigen Nöten zu einem probaten Mittel ge -
griffen : eS hat den klassischen Schwank : „ Der Raub der
Sabinerinnen " wieder hervorgeholt und damit ins Schwarze
getroffen . Und Brahms , der literarische Ahn de « Künstlertheaters ,
hat zu der Ausnahme dieses Stanmistückes aller Provinzbühnen , im
voraus seinen Segen gegeben — da er es selber ins Lessingtheater
emsührte . Die Brüder Schönthan , von denen der jüngere Franz ja
erst voriges Jahr gestorben ist , sind also auch in Berlin mit ihrem
besten Einfall noch lebendig . Freilich was an dem lustigen Ding
sterblich ist , die Familiengeschichte und die inzwischen hundertfach
zu Tode gehetzte » Verwicklungen , bleiben tot . Aber unsterblich
erstrahlt über allem anderen die Gestalt StrieieS , des Schmieren -
diteklorS . Schauspieler großen Namens haben Witz und Eigenart an
ihn verschwendet : aber ich kann mir nicht denken , daß ihn einer
vollsastiger und lebfrischer gestaltet hat denn unser Jakob Tied tke .
Ebenso komisch wie menschlich war diese Schöpfung aus dem Vollen ,
nicht erklügelt und ins Tragische gesteigert , noch ins Possenhafte
herabgedrückt . Seine Erscheinung schon weckte daS behaglichste
Lachen , und wenn er im schönste » Sächsisch seine Humore spielen ließ ,

>dann war keine Rettung mehr vor ansteckender Ausgelassenheit .

auf Käufer aus Arbeiterkreisen angewiesen und einem Boykott
nicht gewachsen sind . Nicht viel günstiger steht eS für die Unter¬
nehmer in der Sandsteinbranche . Sie klagen inimer über die

Konkurrenz der Kunststcinindustrie . Wenn die Sandsteinunter -
nehmer nicht arbeiten lassen , dann werden dringende Arbeiten in

Kunststein ausgeführt werden . Da der Kunststein ja auch bearbeitet
werden muh , so bleibt uns diese Arbeit auf alle Fälle , aber die

Unternehmer der Sandstcinbrtmchc würden um ihren Profit
kommen . Sic können also durch eine Aussperrung nur Schaden
haben . — Für uns ist die Situation im allgemeinen nicht besorgnis -
erregend . Wir werden uns von der einmal gewonnenen Position
nicht zurückdrängen lassen . So gern wir eine weiter « friedliche
Entwickclung unserer Verhältnisse gesehen hätten , so fest lverdcn
uns die Unternehmer finden im Kamps für die Verbesserung
unserer Lohn - und Arbeitsverhältnisse .

Die Versammlung nahm die Ausführungen des Referenten -

mit Beifall auf und beschloß dann , zur Stärkung des Kampffonds
eine Extrasteuer zu erheben , und zwar von den Steinmetzen 1,50 M. ,
von den Schleifern , Fräsern usw . 1 M. , von den Htlssarbeitern
50 Pf . wöchentlich . Zu den aus der Zentralkasse gezahlten Unter -

stützungen der Ausgesperrten wird die Lokalkaffe einen Zuschuß
von täglich 50 Pf . und für jedes Kind wöchentlich 50 Pf . zahlen .

Tarifbcwegung im 5? riseurgetverbe .
Die tariftrcuen selbständigen Friseure hielten dieser Tage in

den „ Sophiensälen " eine Versammlung ab , um zu der Tartskündi -

gung Stellung zu nehme » . Wie der Obmann der Tarifkommission
Herr Jurisch mitteilte , ist der Vertrag vom Verbände der Friseur »
gehilsen ordnungsgemäß gekündigt und gleichzeitig ein neuer Ver »

trag vorgelegt worden . Der neue Vertrag sei bereits durchberaten
und solle jetzt zur endgültigen Beschlußfassung unterbreitet werden .
Die Kündigung sei hauptsächlich erfolgt , um Unklarheiten des alten

Vertrages zn beseitigen und den verschiedensten Positionen eine

bessere präzisere Fassung zu geben . Die wenigen , zum Teü kleinen

Belastungen könnten ruhig mit in Kauf genommen werden . Der

Vertrag wurde nunmehr von Position zu Position beraten . Die

Forderung der Gehilsen auf Einführung einer je 15 Minuten
dauernden Frühstück - und Vespcrpausc , welche in die Zeit zwischen
9 —11 Uhr und 3 — 5 Uhr gelegt werden soll , wurde abgelehnt - Der
Vertreter der Organisation wies daraus hin , daß die Arbeitszeit von
7 Uhr früh bis 9 Uhr abends dauere und nur durch eine l ständige
Mittagspause unterbrochen wäre . Durch den Umstand , daß verschic »
dcne Arbeitgeber den Gehilfen das Verzehren des mitgebrachten
Frühstücks im Geschäftslokal verbieten , aber das Verlassen des
Raumes auch nicht gestatten wollen , sei die Forderung gerechtfertigt .
Zugestimmt wurde der Forderung aus Erhöhung des Lohne ? von
1,75 M. auf 2 M. für Aushilfen in der Zeit von 5 —9 Uhr und auf
3 M. für Bußtag . Karfreitag usw . Für Betriebe , die unter dem
ortsüblichen Preis bedienen , erhöhen sich die Lohnsätze um 20 Proz .
Bei dieser Gelegenheit wurde der Wunsch geäußert , die Gehilfen »
organisation möge sich für die Preisgestaltung interessieren . Ter
Vorschlag , von jedem Tarifkontrahcnten jährlich 1,80 M. für Un »
kosten der Tarifkommission und zum Zwecke der öfteren Verösfeni »

lichung der Geschäfte zu erheben , wurde ebenfalls abgelehnt . Allen

übrigen Positionen wurde zugestimmt . Die Gchilfenorganisation
wird sich demnächst mit den Zugeständnissen beschäftigen .

Achtung , Cafeangestcllte ! Die Differenzen im Cafe Fried ,
Belle - Alliance - Platz 9, sind durch einen Tarifvertrag beseitigt . Tie
Sperre ist aufgehoben . Die Ortsverwaltung .

Achtung , Schildermaler . Lackierer ! Bei den Tiffcrenzcn
leigentlich Aussperrung ) bei der Firma Bfinsow , Mnllcrstr . 3, '
ist nun die Situation sotgendc : Eingetreten sind Jos . Menkes ,
P i e l , Artur KoSmal , R e tz I a f f K l i e s e n er , Koch ,
Max Schulze , Stern ischa , alles Schildermaler , welche auf
ihr gesetzliches Recht , sich zu organisieren und ihre eigene » Ver -
hältnissc zu bessern , verzichten , ' Der Betrieb der Firma Bünfow
ist nunmehr zu einem Sammelpunkt aller in Berlin vorbandenen
„ n ü tz l i ch c n Element e" in der Schildermalerei geworden .
Nur schade , daß die Finita nicht größere Räume zur Verfiiguny hat ,
um diese Liste zu bervollständigen , denn cs wäre uns nur gedient
damit . Herr B ü n s o w als Inhaber des Geschäft ? , sei er nun auf -
geregt durch die fetzige Situation oder eventuell durch andere Vor -
iommnisse , scheint ganz nervös gelvvrden zu sein . Einem Arbeit ? »
burschen , welchen er in den letzten Tagen entließ , weil er mit den

Daß neben Tiedtke die anderen Darsteller verblaßten , ist nicht ihre
Schuld ; ein Striese ist den SchönthanS nur einmal geglückt . Der
dichtende Oberlehrer und Pantoffelheld , den Karl Forest rührend
iinbehülilich zeichnete , der Hausdrache , das junge Lustipielpaar und
der verliebte Backsiich — sie alle sind konventionelle Figuren . Scnta
Söneland gab dem theaterbegeisterten Dieiistmädchen ihren Stich
inS Grotesk - Komische und hatte damit Glück beim Publikum .

Schade , sagte jemand , der das Stück zum erstenmal sah . daß
nicht auch die Frau Striese persönlich mitwirkte . In der Tat , es
wäre nicht auszudenken . . . . r.

Musik .

Deutsches Opernhaus Charlottenburg . Mit
Rbeingold sind wir in den Bannkreis der Nibelungen - Tetra -
logie eingetreten , deS gewaltigsten Werkes Richard Wagners .
Mit dieser Schöpfung trat Wagner gänzlich außer allem Bezug zum
Theater und Publikum . Das Revolutionsjahr 1848/4ö bezeichnet
für ihn den Brennpunkt , in dem sich die Scheidung seines Schaffens
vollziehen sollte . Nur aus der Sehnsucht des in nein Menschen ,
mit andern Worten aus der Musik , konnte nach seiner lieber -

zcugung das neue Kunstwerk oder dos Wort „ Ton - Drama " hervor¬
gehen . Aus dem dunllen unbewußten Drange zum Rein - Mensch -
lichen mußte sich Wapner mijhevoll zum bewußten Schaffen
emporarbeiten . Die Idee der Tetralogie ist au ? diesem
Geiste des revolutionären Zeitalters und hes von diesem
stark befruchteten Künstler geboren , wenn sie auch erst während
der schweizerischen Exiljahre vollends zur Frucht reiste .
Wagner griff zum germanischen Mythos , nickit um dessen Götter -
und Heldengcstatten überlieferungsmätzig zu schildern , sondern diese
in reinster Meni - blichkeit vor uns hinzustellen . Und dazu schuf er
sicb eine eigene Sprache , die aus der Alliteration und dem kurzen
Stabreim gewonnen wurde . Die Charakterisierung der Handlung
durch den Gesang , namentlich durch das Orchester und die Motive
zählt ferner zu den Merkmalen de « Wori - Ton - DramaS . Die
Dichtung „ Rheingold " wurde zuletzt geschrieben ; doch zuerst kom -
poniert . Der Kernpunlt dieses Werkes läßt sich am kürzesten so
festlegen : Mit der Entdeckung des GoldeS erreichte das goldene
Zeitalter sein Ende . Zwar lebten die Götter . Riesen . Zwerge und
Menschen vorher auck nicht immer friedlich miteinander . Doch seit -
dem das Gold dem Erdinnern entrissen ivar , da machte es seinen
Fluch fühlbar . Dieser Grundgedanke ist bedeutungsvoll für da ?

ganze Votjpiel .
Ob man sich dieses Moments vollauf bewußt gewesen , ob man

sich darüber klar war , wie wichtig für den nachfolgenden „ Ring "
gerade eine großzügige Gestaltung des „ RheingoldS " sein müsse —
die erste Ausführung hat diesen Beweis nicht erbracht . Drei Faktoten
sind hier v. on gleicher Wichtigkeit : Musik , Handlung und Dekoration .
Nun stand zwar das erste Bild , die Rheiniöchterszene . technisch
hoch und wirkte „ bezaubernd schön " . Ziemlich verfehlt waren
aber das zweite und vierte Bild . Wo blieb die Götter -
bürg ? Wo das Rheintal ? Und wo die Regenbogenbrücke ?
Nicht umsonst bestimmte Wagner , daß" ' Wotan beim ersten Ertönen
des Notangmotivs ein vom Fasner beim Einpacken des Nibelungen -
Horts vergessenes Schwert aufnehmen und gegen die Burg schwingen
müsse . Damit ist angedeutet : Heldentum gegen Goldesmacht , ein



Ausständigen gxsprolsteii haden sollte , Hut er seine Arbeits¬
bescheinigung uachgcworfe » . ( 5i »cu Streikposten htN er tntlich an -
gegriffen ! tÄcgcn einen anderen Kollegen , tvelcher auch als
rnlngcr und sachlicher Mensch bekannt ist , und der nur seine Pflicht
erfüllte , indem er Posten stand , sind , ohne dag er auch nur den
geringsten Anlaß dazu gab , von Herr « Mnsow die ordinärsten
Redensarten gefallen . De « Äollcgc war zu anständig , in diesem
wasche inmenton zu erwidern . Er hätte auch als anständiger Ar -
bcitcr gar keine Worte gefunden , die gebrauchten Redensarten
zu übertrumpfen ! KniggeS „ Umgang mit Menschen " scheint Herrn
Bünsotv unbekannt zu fein . Oder sollte das der Ton im Umgang
mit den Arbeitswilligen sein . Von den Ausständigen sind bereits
einige anderweitig untergebracht . Die Wcrkstube ist für
organisierte Kollegen gesperrt .

Verband der Porzellanarbcitcr usw . Zahlstelle Berlin .

Achtung , Tapezierer ! Tie Sperre über die Firma Fischer
u. Wedel sMatratzcnfabrik ) . Brückenstr . lila , ist aufgehoben .

Die Schlichtungskommission .

Deutsches Neich .

Deutsche Tiersai » mlu » gs „ sreihcit " .
Vor kurzem sollte in Dresden in einer Älasarbeiterversamm -

lung über : „ Tic Moral der gelben Werkvereine " ein Vortrag ge -
ballen werden . Ais den Polizeidvamte « auf Grund des Vereins -
gefetzeS der Eintritt zu der Versammlung verwehrt wurde , weil
sie keine politische war . lösten die Beamten die Versammlung kurzer -
band auf . und mit einem Aufgebot von etwa 20 Gendarmen wurden
die Teilnehmer auseinander getrieben . Außerdem erhielt der
Vorfitzende der Versammlung zwei polizeilich « Strafmandate , weil
er den Beamten keinen „ angcmeffcncn Platz " eingeräumt und die
Versammlung nach der Auslosung »icht sofort verlassen habe . Auch
der Referent soll 100 M. und der Schriftführer 50 M. Strafe zahlen .
Gegen das ganze Verfahren ist Einspruch erhoben worden .

-
\

staslanö .

En , vernünftiger Richter .
Am 24. Februar kam es in Genf zu einem Nenkontcr zwi¬

schen Streikbrochcr und einigen streikenden Tischler ». Auf Befehl
der Tischlermeister verhafteten die Polizisten einige Streikende , die

sich nun dieser Tage vor dem Polizeirfchtcr wegen „ Belästigung " Ar¬

beitswilliger zu verantworten hatten . Polizdrichtcr Veillon

fand aber , daß erstens die Verhaftungen einseitig auf Befehl der

Tischlermeister erfolgt wären , und daß zweitens bei solchen An -

lasten die gegenseitige Ausregung zu berücksichtigen sei und es
versöhnlicher wirke , wenn die Angeschuldigten möglichst
leicht bestraft würden . Aus diesen Gründen verurteilte er die
meisten Angeklagten nur zu 5 Frank Buße ; ein Urteil , da » an -
geiicbm von anderen in ähnlichen Fällen ergangenen Gerichts -
entscheiden absticht .

�Vorsicht für Seefahrtslustige !

Von der Sektion der 2 c c l c u t A des Belgischen Trans -
po rt�a r b c i t c rv c rdan d e s erhalten wir folgende Zuschrift :

Schon seit längerer Zeit erscheinen in den deutschen Zeitungen
Annoncen wir folgt :

„ Junge Leute , welche bereit sind , zur See zu fahre » als Koch
oder Kellner , finden Tlclluiige » mit einem dreilnonailichen Lohn
von 1200 und 1500 M. ans Schissen . . . usw . . . . Meldungen an :
P a u l Rock st roh , 16 Place de la Commune , Antwerpen ,
Belgien . "

Wir machen daraus aufmerksam , daß diese Annonce reiner
Schwindel ist . Tie Sache ist in Händen der Staatsanwaltschaft
Antwerpens . Alle Mitteilungen über diese Sache erbittet : Schutz -

. verein der Seeleute , Antwerpen , 8 St . PieterSvliet .

Die Agitation der italienischen Eisenbahner .
Rom , 25. März . «Eig . Bcr . ) Tic Bewegung der Eisenbahner

fängt an , die öffentliche Meinung und die Mgierung lebhaft zu
beschäftigen . Seit Wochen ist bekannt , daß das Personal der
Staatsbahnen bis zum 15. April eine Antwort auf die Forde -
rungen seines Memorandums erwartet . Tas „ Giornale d' Jtalia " ,
das seit dem Wechsel des Kabinetts an Stelle der „ Tribuna " das

freies Menlchengcickilccht , an dem der Eoldfluch machtlos sein soll .
Dan » die Musik . Warum verdeckte man das Orchester nicht ? Muß
denn der Kapellmeister absolut gesehen werden ? Fgnaz Waghalter
gelang eS nicht , die Musik nach ihrem Gehalt herauszuarbeiten ;
aller Glanz ging verloren , ganze Partien waren verwischt .

In der Aufführung standen der Wotan Karl Brauns und
Julius L i e b a n s Mime obenan . Da ist Wagnerichcr Stil . Den
Loge hatte Alfred Goltz denn doch zu auffällig als eine Art mann »
lichm Serpentüitänzcr aufgeputzt . Die beiden Riesen brachten für
ihre Ungeschlackitheit nicht das entsprechend « stimmliche Kraftmaß mit .
Julius R o e l h c r war gut als Wcttergott . Das aus seinem
Haminerschlag hervorsprühende Gewitter allerdings lvirkte dekorativ
sehr mittelmäßig . Eduard K a n d l ( Alberich ) , Luise Schröter ,
Elisabeth Böhm v. E n d e r t , Luise M a r ck - L ii d e r s sügten sich
angemessen ein . Das zweite ( Klage - ) Terzett der Rheintöchler
( Kerlha Stolzenberg , Käth . Jüttner , Frida Mareck ) klang schön . Die
ArbcitZhöhle der armseligen sklavischen Nibelungen konnle nicht
gerade überzeugen . UebrigenS hätte das Amboßmotiv breiter , wuch -
liger llingen müssen . ok .

Notizen .
— Theaterchronik . Im Theater am Nollendorf¬

platz imißle wegen technischer Schwierigleiten die für Sonnabend
angesetzte Premiere „ Der Juxbaron " verschoben werden .
Statt dessen geht „ Die schöne Helena " von Offenbach in

Szene .
— Die Freie Hochschule Berlin hat soeben ihr

FrühjahrSprogrannn erscheinen lassen . Es enthält über 70 Vortrags¬
reihen und 5 Einzelvorträge . Alles Nähere ist ans dem Programm
zu ersehen , das in allen Bibliotheken , Lesehallen und bei Loeser u.
Wvlff kostenlos ausgegeben wird .

- Der Streit um die K a i s e r k e t t e. Als beim letzten
Wettsingen um die vom Kaiser gestiftete Kette der Kölner Männer -
gesangveiein die mehrmals behauptete ( auch bereit » einmal ge »
stöhlen «) Kette an den Berliner Ledrergesangberei » verlor , ent -
stand ei » Sturm im patriotischen Wasserglase . Die wackere » Kölner
erklärten , nicht mehr niiltun zu wollen und kündigten beinahe die
Kaisertreue auf . Jetzt ist der »llige Streit auf « neue entfacht ,
da die „Rheinisch - Westfäliiche Zerrung " mit Bestimmtheil bc -
bauptcte , ein inzwiichen verstorbener Preisrichter habe aus Person -
lieber Auirnosität die Kölner um die Kette gebracht . Nun brennt
das Feucrche » wieder lichterloh !

— Später Religionsunterricht . Der „ Dresdener
Anzeiger " berichte ! aus einen , ivestböhnüschen Bezirke : Ein Bater ,
der sich weigerte , sein Kind in de » Religionsunterricht zu >. dicken ,
legte gegen eine Ausssrderung des Bczirisichulrats Berufung ein .
Ivo bei die « ache bis an daS UnterrichtSininisteriuM ging . Bor
kurzem fiel » u » die Entscheidung : das Kind sei in die Religions -
stunde zu schicken . TaS war ober nicht mehr möglich , da das Kind
sich inzwischen — verheiratet hatte .

— Die Hauptsache . Der neuen Monarchie Albanien fehlt
so gut wie alles außer dem Fürste ». Aber einen unentbehrlichen
Bestandteil jeder guten Monarchie hat es sich rechtzeitig zugelegt :
eine Nationalhtzmiie . Ein italienischer Kapellmeister hat sie ( auf
Kredit ? ) geliefert und eine italienische Kapelle müht sich jetzt ab , sie
den zwar nicht angestaminten , aber hoffentlich doch treuen Söhnen
der Berge beizubringen .

— Aruundfens Expedition verschoben . Ammidien
bot sich desilnti » eniichlojseu . seine Südpolexpedition ent nächstes
Jahr onzutreleu . Sein Schiff , die „ Franc " , muß ms Dock .

offiziöse Blatt des Ministeriums des Innern ist , berechnet die

Mehrausgadc , die die Forderungen des Personals einschließen , ans
05 Millionen Lire jährlich . Das Kabinett Giolitti hat wohl nicht
Umsonst diesen stattlichen Stachel im Ministersitz seines Nachfolgers
gelassen , ohne sich darum Sorgen zu machen . Jetzt ist die Frist
für eine befriedigende Antwort recht kurz geworden . In einer

Eisenbahnerversanrmlung , die am 24. März in Neapel stattfand ,
wurde bereits von den Vertretern der süditalienischen Eisenbahner
der Streik für den 15. April beschlossen . Weiter beschlossen die

Versammlungsteilnehmer die Verschmelzung aller süditalienischen
Sektionen der „ Förderation der Eisenbahner " mit den Sektionen des

„ Eisenbahncrsyndikats " , wodurch die Vereinheitlichung der Eisen -
bahnerorganisationen , die bei den jüngsten Verhandlungen der bei -
den Zentralen mißglückt ist , durch die Einzelsektionen verwirklicht
wird . Ter direkte Anstoß zu dieser Einigung kommt von dein

Kampf , zu dem sich das Personal der italienischen Staatsbahnen
rüstet .

Die staatsbürgerliche Erziehung
in deutsthlanös Schulen .

Die Bereinigung für staatsbürgerliche Bil -
d n u g u n d Erziehung halte zu einem Staatsbürger -
lichcn Erörternngsabend im Bürgersaal des Rathauses
eingeladen . Dort sprach Professor Dr . Hedler - Hamburg
über seine Beobachtungen bei einer staatsbürger -
lichen Studienreise durch Deutschland , Oester -
reich und die Schweiz . Die Oberschulbehörde in Hainburg
bat ihn zu dieser Reise veranlaßt . Er habe gesehen , daß die Re -

gierungcu die Gleichgültigkeit gegenüber der staatsbürgerlichen Er -
ziehnng und dem staatsbürgerlichen Unterricht , dieser uatio -
Halen K u l t u r f r a g e , abgelegt haben . Der Kernpunkt dieser
Frage ist : Wie i st der S t a a t s g c d a n k e , also das Auf -
gehen des einzelnen in der Allgemeinheit , in
den Mittelpunkt der ganzen Erziehung zu stel -
l c n. Tic staatsvürgerliche Erziehung geschieht zunächst durch die
Familie , Ivas zlvar vielfach jedoch mit Unrecht , bestritten wird .
Er habe überall beobachtet , daß viele der älteren Schüler mit

fertigen Ansichten über staatsbürgerliche Fragen in die Schule
komme » . Der Redner sieht darin eineK Zwang für den
Lehrer zur Unparteilichkeit bei der Ä« Handlung staatS -
bürgerlicher Stoffe . Ter Lehrer »»erde sich beimißt bleiben , daß
hinter jedem Schüler ein Elternhaus mit bestimmter politiscber
Anschauung stehe , die zu verletzen er Gefahr läuft , wenn er sich
zur Parteilichkeit hinreißen läßt . Jetzt sei die ttiitcrrichtsinethode
in der Staatsbürgerkunde ganz verschieden . Nach seiner Meinung
müsse die Staatsbürgerkunde nicht in einer bestimmten Unter -

richtsstunde getrieben , sondern der ganze Unterricht in allen
F ä ch e r n müsse staatsbürgerlich durchtränkt werden . Nicht nur
der Geschichtsunterricht , sondern auch der Geographie - und Deutsch -
Unterricht , ja sogar die Rechenstunde und die Naturkunde seien da -

zu geeignet . Er legte das an Beispielen dar . lieber die Ber -

teilung der Arbeit müsse sich das Lehrerkollegium einigen , ein von
oben gegebenes Schema F könne nichts nutzen . Um daS aber

möglich zu machen , seien Verbesserungen in der Ausbildung der

Lehrer nötig ; heute wüßten viele Lehrer nichts von diesen Dingen .
De « Redner unterscheidet zwischen staatsbürgerlichem Unterricht ,
von dem er bisher in der Hauptsache gesprochen , und staatsbürger -
licher Erziehung . Unsere Erziehung fördere in der Hauptsache
egoistische Tugenden , wie Ordnung , Fleiß , Mut , Geistesgegenwart
usw . Nun sei es nötig , auch auf die Förderung staats -
bürgerlicher , sozialer Tugenden , der Einord -

nung in « in größeres Ganzes hinzmvirken . Als hervor -
ragendes Mittel zur Erreichung dieses Zieles , das vor allem
K e r s ch e n st e i n e r immer wieder propagiert , nannte er u. a.
die Selbstverwaltung und die eigene Gerichtsbar -
k e i t d e r S ch ü l e r. Er habe auf seiner Reise mehrere große
Schulen gesehen , die sich dieser Mittel zur allseitigen Zufrieden -
heit bedienen . In einigen Schulen straft nicht der Lehrer , sondern
das Schülergericht ; der Lehrer erscheint dort nur als Zeug « .
Zwischen beiden Extremen , der Demokratie der Schüler und der

absoluten Herschaft des Lehrers , gäbe es die mannigfachsten Ab «

stufungen . Weiter empfahl der Redner die freien Vereinigungen
der Scliüler zu Spiel und Sport . Längere interessante Ausführnn -
ge » machte er über die Rckrutenprüfungen in der Schweiz . Von
den Jugendorganisationen erscheinen ihm die von po-
litischeN Parteien gegründeten und geführten als eine Gefahr
für cinca objektiven staatsbürgerlichen Unterricht . Um dieser Ge -

fähr entgegenzuwirken , sei der Ausbau de » unparteilichen
staatsbürgerliche » Unterrichts und der staatsbürgerlichen Er -

ziehung in allen Schulen notwendig .
Die nachfolgende Diskussion zeigte nur , daß bei den An «

hängern staatsbürgerlichen Unterrichts noch recht große Unklar -

heit über Wert , Weg und Ziel dieser Arbeit besteht .
Kein vernünftiger Mensch wird gegen eine wirklich un «

parteiliche Einführung der Schüler in das Vcrfassungswesen
und eine objektive Darlegung der verfassungsmäßigen Rechte des

Staatsbürgers in den Schulen etwas einzuwenden haben . Auch
mit der Erwcckung sozialer Tugenden kann jeder einverstanden
seil ?. Wir können für unser Teil sogar geltend machen , daß wir

auf dem besten Wege waren , durch Einrichtung von Jugcndorgani -
sationen diese Aufgab « nach Kräften zu fördern . In ' den pro -
letarischen Jngendorgant sationen war die Sclbstvcrnwltung durch
die Jugendlichen so gut durckPeführt , wie in keiner bürgerlichen
Jugendorganisation . Unsere Jugendvereine fielen aber dem Po -
lizcisäbcl zum Opfer und keiu bürgerlicher Schulre -

sornier , kein bürgerlicher Freund der staatS -

bürgerlichen Erziehung öffnet o e n Mund , um

gegen die Zerstörung einer Einrichtung , die wie
keine andere geeignet war , staatsbürgerliche ,

soziale Tugenden in der Jugend zu pflegen ,
F r o n t z u m a ch e n.

In Preußen , wo der Polizeisäbel unsere Jugendorganisationen
zerschlug , glauben wir auch nicht an die Möglichkeit einer ob -

jektiven Staatsbürgerkunde in den Volks schtilen . Wir

dürfen den staatsbürgerlichen Unterricht in der Volksschule nicht

isoliert betrachten , sondern im Zusammenhang mit dem ganzen
Unterricht , vor allem im Zusammenhang mit dem Geschichts - und

Religionsunterricht . Nach diesem Unterricht ist das Wohl und

Wehe des Volkes abhängig von der Gnade Gottes und dem Ta -

lent der Hohenzolleru . Verfassungsrechtliche Bestimmungen und

verfassungsmäßige Rechte sind danach also auch nur der Güte

der von Gott inspirierten preußischen Könige zu danken . Sie

find mithin keine Waffe in den Händen des Voikes , kein Mittel ,
das Wobt des Volkes auch gegen die Krone und die sonstigen
herrschenden Gewalten zu wahren . Sie müssen angeloandt werden

iur Geiste der Hoheiizollernlegende . In der preußischen Volksschule
wäre die Einführung der Staatsbürgerkunde ohne eine durch -

greisende Reform des ganzen Schulwesens unzulängliches
F l i ck w e r k. Und in den meisten anderen Bundesstaateii ist es

nicht viel besser .

Wenn wir also einen siaaisbnrgerlichen Unkcrricht in her
Volts - uno Fortbildungsschule in Preußen bekommen , dann » rüßicn
wir sehr aus der Hut sein . Dann muß sich die Arbeiter -

s ch a f t dessen entsinnen , lv a s Herr Dr . H e d l e r
über die Bedeutung der Familicncrzichuikg für
den staatsbürgerlichen Unterricht gesagt hat !

Ms öer Partei .
Gemeinbcwahlerfolge .

In Wester büttel ( Kirchspielslandgemeinde Eddclak in

Ditmarschen ) wurde bei der Wahl in der dritten Klasse der Genosse
Wilhelm L u d e w i g mit 23 Stimmen gewählt ; die Gegner er -
hielten zusammen nur 16 Stimmen . Somit senden unsere Genossen
den ersten Sozialdemokraten in daS dortige Gemeindeparlamcnt .

In F a h r st e b t bei Marne ( Holstein ) wurde der zweite Genosse
in die Gemeindevertretung gewählr .

Mit 14 gegen 10 Stimmen wurde auch in S ü d e r a u sKreiS
Steinburg , Holstein ) zum ersten Male ein Genosse , der Arbeiter Ernst
R ö s i ck e , als Gemeindeverlreter gewählt .

In Bürgerwiesen ( Danzig - Land ) siegten am

Donnerstag bei den Gemeindevertretcrwahlen unsere beiden Genossen

Rebberg und Katt in der dritten Klasse mit 101 Stimmen

gegen die biirgerliSeir Kandidaten , die eS nur auf 85 Stimmen
brachten . Das eine Mandat wurde neu geholt , während das zweite
in der Ersatzwahl zu verteidigen war .

Der erste sozialdemokratische Bürgermeister in Holland .

Die Amsterdamer Stadtverordnetenversammlung wählte
den Genossen Wiebaut als „ Wethouder " . als stellvertretenden
Bürgcrmerster . Wiebaut , der der radikalen Parteirichtung angehört
und Mitglied des Parteivorstandes ist , erhielt von 30 Stimmen 24 ,
während aus den Genossen Bliegen 8 und auf den liberalen Kandt «
dalen 11 Stimmen entfielen . ' Wiebaut wird mit dem wichtigen
Dezernat des Wohnungswesens und der Arbeitsbedingungen der

städtiichen Angestellten betraut . Im Wohnungswesen Amsterdains
tut eine kräftige Resormpolitil beionderS not . Wiebaut redigiert seit
Jahren das kommunalpolitische Parteiblatt .

Sozialistische Blindcnliteratiir .

Von der „ Neuen Zeit " , Organ zur Pflege sozialistischer Weil «

anschauuug unter den Blinden Deutscher Zunge " sind die
Nummern 2 und 8 des 5. Jahrganges erschienen . Die Hefte haben
u. a. folgenden Inhalt :

Unser Endziel ( Fortsetzung ) . Der Panamakanal . Die Sprache
des Fortschritts ( Schluß ) . Der Verbrecher : Von Dr . A. Lipschütz .
Kasernenlebe « . Feuilleton : Novelle von Oskar Baum . Aus der

Gegenwart : Alfred Rüssel Wallace . Zaber » . Hierzu die wissen »
schaftliche Beilage .

Der Bezugspreis deS Blattes , das in Braillescher Kurzschrist
gedruckt wird , beträgt bei sechsmaligem Erscheinen pro Jahr 8,60 M.
für Deutschland und Oesterreich - Ungarn und 4,50 M. für die
übrigen Staaten . Die Zeitschrift wird nicht im Buchhandel ver - -
trieben , sondern ist nur durch A. Wendi , Berlin N. , Wiescnstr . 06 ,
zu bezieben . Dorthin sind auch alle bezüglichen Anfragen und Bc -
steUungen zu richten . Die Parteigenossen werden gebeten , alle
ihnen etwa bekannten Blinden aus das Organ aufmerksam zvi
mache » .

Durch die oben gcuanutc Stelle ist auch das in Blindendruck er -
schiciiene „ Kommunistische Manifest " zu beziehen . Der Preis für
die drei Hefte , die zusammen 180 Seiten umfassen , beträgt ein -
schließlich der Versandkosten 1,75 M.

Der soeben veröffentlichte Jahresbericht der holländischen Partei
bringt , wie borauSzuieben war , erfreuliche Daten über den Fort - -
schritt der Partei im Äabl - und Kampsjahr 1913 . Die Mitglieder »
zabl steigerte sich von 15 567 auf 25 830 , also um mebr als 64 Pro »
zent ; die Zahl der Ortsiektionen stieg von 284 auf 382 . Unter dar
heutigen Mitgliedern sind 3011 Frauen , also 13 Proz . Von den
neuen Mitgliedern wurden 3336 in der Roten Woche im November
gewonnen . Die Zahl der sozialdemokratischen ParlamentSmilgliedere
vermehrte sich von 7 auf 15, die Zahl unserer Vertreter in den
Provinzialvorständcn von 24 aus 42, in den Gemeindekörpern von
171 auf 247 . Dabei ist zu beachten , daß von unserer Seite nur in
177 von den 1153 Gemeinden an den Gemeindewahlen teilgenommen
wurde . In diesen Gemeinden hatten 62 Sozialdemokraten sich einer
Wiederwahl zu unterwerfen ; es wurden im ganzen 126 unserer
Kandidaten gewählt . Die Buchhandlung der Partei hatte einen Um -
satz von 9261 Gulden an Broschüre ».

Genehmigter Festzug . Die Polizeidirektion in München hat
den von der Arbeiieiichnst geplanten großen Festzug durch die
Straßen Münchens anläßlich des zu Pfingsten stattfindenden Arbeiter -
sängersestcS genehmigt .

polizeiliches , Gerichtliches usw .
Ein mißglückter reaktionärer Plan .

Infolge eines Mißvcrständn , sie » setzte der Genosse Wilhelm Lücke
in Neugerscorf bei der letzten GemeinderatSwahl den Namen eines
bisherigen Genossen unter den Wahlaufruf , ohne hierzu von dem
Genossen autorissert worden zu sein . Wegen „ Urkundenfälickmng "
wurde gegen Lücke ein Strafverfahren eingeleitet und er zu drei
Tagen Gesängnis verurteilt . Weiter entzog ihm der Gcmeinderat
die Recht « als Gemeindevertreter . Eine Beschwerde hiergegen ver -
warf sowohl die Amishauptmannschast als aucki der Bezirksausschuß .
Erst das Oberverwaltuiigsgencht hat den Beschluß des Gemeinde -
rats aufgehoben und die Kosten de » Verfahrens der Staatskasse
auserlegt .

Ms Inöustrie unö tzanöel .
Ter Schrei nach dem Fiskus .

Da die Unstimmigkeiten im Kohlensyndikat die Erneuerung »-
Verhandlungen in Frage stellen , wenden sich die privaten Zechen
lcdhafter als je mit der Bitte um Hilfe an den Bergfiskus , von

dessen Haltung allerdings wesentlich die Erneuerung abhängt .
Der Fiskus nun trnll nur dann beistehen , wenn die privaten Zechen
sich geeinigt haben . Von einzelnen Unternehmen , die ein großes
Interesse an der Erneuerung haben , wird daher zum Teil mit nicht
ganz lauteren Mittel gearbeitet , um die widerstrebenden Zechen
zum bedingungslosen Anschluß zu zwingen . Jetzt wird sogar die

offenbar frei erfundene Nachricht verbreitet , der Staat wolle ein

Zwangskohlensyndikat ( ähnlich dem Kalisyndikat ) schaffen .
So äußerte sich in der Eewerkenversammlung der Zeche König
Ludwig der Grubenvorstandsvorsitzende :

„ Tic Aussichten und die weiteren Ergebnisse des laufenden
Jahres sind abhängig von der baldigen Erneucrung des Kohlen -
synditats . Zu einem Verkauf der Bergwerksprodukte in zügel «
losem , freicin Wettbewerb , also ohne Syndikat , darf die
Staatsregicruiig es nicht kommen lassen ; sie wird
vielmehr , falls die Verl ) andlungeri zur Erneuerung des Syn -
dikatS ergebnislos bleiben sollten , rechtzeitig eine Zwangs -
organisation schaffen, und zwar in einer Form , die auch
den Hüttcnzechen nicht erwünscht sein dürfte . Die Folgen davon

sehen wir täglich beim Kalisyndikat . Darum wird man zu den

gcffanitcn Vertretern unsere » Bergbaus das Vertrauen haben
dürfen , daß sie einen Weg zu einer Verständigung auch finden
loerdcn . Das Ziel kann selbstverständlich nur erreicht werden
bei gutem Willen und einiger Beschränkung aui� allen Seiten .
Die Bcrtragserneuerung hat keineswegs Zeit bis Ende 1915 , son -
der » sie n- . uß wegen der unverhältnismäßig großen Förderung
der außenstehenden Zechen unbedingt vor Mitte dieses
Jahres erfolgen, "



�cstcrrcichlschc Tchahschclnanlciht .
Sem Vorbilde des Deutsche » Reiches und PrcuhcnS folgend ,

will Oesterreich seinen neuesten großen Geldbedarf in Form lang -
frisiiger Schahauwcisungcn befriedigen . Es sollen für 396,6
Millionen Kronen Schahscheine ausgegeben werden ,
die serienweise ausgelost . - and spätestens nach 15 Jahren völlig
zurückgezahlt sein sollen . Die Regierung überläßt die Schatz -
scheine einem Ban' kenkonsortium zu 94� Proz . Die Anleihe wird
zu gZ Proz . zur Subskription aufgelegt werden , wobei der Finanz -
»ninistcr außerdem gewisse Vergütungen für Spesen usw . an das
Konsortium leistet . Tie Subskription wird stattfinden in Oester -
reich , Deutschland , Holland und in der Schweiz , und zwar in
Deutschland bei der Deutschen Bank , dem Bankhaus Mendelssohn
u. der Direktion der Tisconto - Gcsellschaft und dem Bank -
hause S . Bleichrödcr .

Tic Bedingungen sind aber für die Regierung recht un -
günstig . Trotzdem 4. ' 4 Proz . Zinsen gezahlt werden , bekommt
die Regierung van vornherein nur 94� statt 100 . Die Banken
erhalten außti� ciucm Zwischcngewiuu von 34 Proz . noch Extra -
vergütuugeu . Trotz der augenblicklichen Gcldflüssigkcit muß der
östcrreichi . sibe Staat also unverhältnismäßig hohe Zinsen zahlen .
Das ist , abgesehen von der allgemeinen schlechten finanziellen Lage
Oesterreichs , darauf zurückzuführen , daß diese Anleihe ohne Zu -
stimmung des österreichischen Parlaments ( aus Grund des 8 14 —

Notstaudsparagraphen ) erfolgt . Vor einigen Tagen hat sich daher
selbst die „ B o s s i s ch c Zeitun g" veranlaßt gefühlt , deutsche
Kapitalisten vor dem Erwerb der neuen österreichischen Anleihe
zu warnen ; sie schriebt

„ In Deutschland wird man den neuen österreichischen Schatz -
scheinen wohl mit einer gewissen Zurückhaltung gegen -
überstehen , ohne darum päpstlicher sein zu wollen als der Papst .
Diese Schatzschrine ohne parlamentarische Genehmigung in
einem Lande mit parlamentarischer Verfassung sind ein so rein
osterrc ichisches Spezifikuui , daß man sie am liebsten au
oj c st erreich a l s Em i s si o n s I a n d beschränkt sähe .
Nicht daß zu befürchten wäre , der österreichische Staat könnte sich
etwa einer übernommenen Schuldverpflichtung entziehen , das
werden auch die rabiatesten Obstruktionspolitiker ihm nicht zu -
muten wollen ; aber wir glauben , daß in diesem desonderen Falle
die Oestcrreicher besser daran tun , auch die finanzielle
Seite der Frage unter sich abzumachen , anstatt das Ausland zur
Mitwirkung einzuladen . "

Roch schärfer ist das Urteil des „ O e st c r r e i ch i s ch e u
Volkswirt s " , der geradezu von dem „ verderblichen Charakter
der Anleihe als eines Spiclpapiers " spricht , der die Differenz
zwischen Ausgabe - und Rückzahlungskurs für die zuerst ausge -
losten uich zurückgezahlten Scheine große Gewinne verspricht . Die
Zcitschistft bemängelt ferner ;

„ Der eigentliche Sinn des Z 14 ist ja nur , der Regierung
zu ermöglichen . , ohne Zustimmung des Parlamentes , einen Plötz .
1 i ch eintretenden Bedarf als Vorwegnähme bekannter ,
in Kürze fälliger Staatseinnahmen decken zu können . Hier
aber handelt es sich erstens um eine l a u g s r i st i g c Schatzschein -
einission , und dann noch dazu in einer Höhe , die aus den nor -
malen Budgcteinuahmcn nicht mehr bestritten werden kann ,
also um ein direkt verfassungswidriges Vorgehen ,
wenn sie ohne parlamentarische Zustimmung erfolgen sollst Außer -
dem verfügt die Regierung über keinerlei budgctärc Mittel zur
Tilgung der Schatzscheine , die also zweifellos durch Aufnahme
neuer Anleihen konsolidiert werden müssen . "

Hapag und Lloyd .
In der Generalversammlung der Hamburg - Amerika -

Pinie machte der AussichtStalsvorsitzende einige Mitteilungen über
schwebende Schiffabrtsfragen . Er führte u. a. aus : Die Hoch -
k o ii j u n k t u r habe auch bei den Linienreedereien den Höhepunkt
seit einigen Monaten für die meisten Berkehrsgebiete über -
schnitten und eine langsam absteigende Richtung eingeschlagen .
Diese zeitweilige Verminderung des Weltverkehr » habe die Gesell -
schalt vorausgesehen und entsprechende Vorsorge für die Zukunft ge -
troffen . Tie Verhandlungen über die Erneuerung . der Kar «
teile seien noch nicht zu Ende geführt . Man beschäftige sich mit
der Fertigstellung der rechnerischen Grundlagen , die durch den be -
absichligten Beitritt der kanadischen Linien eine völlige Verschiebung
erführen . Weitere Mitteilungen könnten hierüber nicht gemacht
werden , auch nicht über die gleichfalls noch in der Vorbereitung be «
findliche BetriebSgeincinschaft mit den » Nord -
deutschen Lloyd , da es sich nicht um eine Regelung des nord -
atlantischen Verkehrs allein , sondern auch um eine Neiiordnmrz der
Beziehungen aus allen denjenigen Verkchrsgebieten handele , aus
welchen�sich die beiden Gcsellichasten gemeinsam betätigen . I » der
DiSkussipn bekannte sich Generaldirektor Ballin erneut als Gegner
jeder Schiffahrtsubvention .

_

Soziales .
Ist der „ RauSschmeisier " Handlungsgehilfe ?

Die Zerrissenheit und Zurückgebliebenheit unseres Ar -

beitcrrechts hinter den wirtschaftlichen Gestaltungen zeitigt
oft die Streitfrage , ob ein Arbeiter gewerblicher Ar -
beiter , ob er Handlungsgehilfe , ob er l a n d w i r t -

s ch a f t l i ch e r Arbeiter , ob er Gesinde ist , oder ob er
einer anderen Kategorie von Arbeitern angehört , z. B.

Bureauangestcllter , Privotsekretär , technischer Beamter ist .
Und doch hängt von der Beantioortung dieser Frage die

rechtliche Stellung des Arbeiters ab . Sie ist oft eine andere
für den gewerblichen als für den kaufmännischen oder für
den in Der Landwirtschaft oder im Gesindedienst ' oder in
eitlem Bureau Arbeitenden . Für den gewerblichen Arbeiter
ist neben dem Bürgerlillwit Gesetzbuch die Gewerbeordnung ,
für den Handlungsgehilfen das Handelsgesetzbuch , für den
ländlichen Arbeiter und für den Bnreauarbeiter das Bürger -
liche Gesetzbuch , für das Gesinde eine der vielen Gesinde -
ordnungen maßgebend . Zuständig für den gewerblichen Ar -
beiter ist das Gewerbegericht , für den Handlungsgehilfen das

Kaufmanusgericht , für alle übrigen das ordentliche Gericht
( Amts - und Landgericht ) , für das Gesinde hier und da als

Vorentscheidungsbehörde die Polizeibehörde zuständig .
Aus dieser Mannigfaltigkeit der matcriellrechtlichcn

Vorschriften und der Zuständigkeit der Gerichte erwächst oft
eine gewisse Rechtsunsicherheit für den sein Recht verfolgenden
Arbeiter .

Häufig ist , wie unfern Lesern erinnerlich , über die

Zuständigkeitsfrage lebhaft gestritten . Ein Ende könnte

dlesem kaleidoskopartigen Wirrwarr nur durch endliche
Vereinheitlichimg des Arbciterrechts gemacht werden .

In die Kategorie der Grenzstreitigkeiten fiel ein dieser
Tage vor dem Be r I i n e r KaufMannsgtricht ent -

schiedcner Fall . Als Kläger trat ein Hüne von Gestalt auf ,
der den Beruf eines „ Rausschmeißers " hatte . Gerichtet war
die Klage gegen den Inhaber des Caf6 Ernst im südlichen
Teil der Friedrichstraße . Der Hauptbetrieb in diesem Lokal
wickelt sich nach der Tarstellung des Klägers in der Zeit von

Hß Uhr früh bis um 12 Uhr mittags ab . Während dieser

Aett bestand die Hauptaufgabe des Klägers darin , mit den

Gästen Zechen zu machen und betrunkene Herren und Damen '
an die frische Morgenlust zu befördern . Diese kraft -
entwickelnde Tätigkeit , für die der Hüne freies Essen und
Trinken und 200 M. monatlich in barem Gel de bekam , sah
der Letztere als eine kaufmännische Tätigkeit an und

klagte als „ Handlungsgehilfe " vor dem Kaufmanusgencht .
Dieses sprach indessen dem „ Rausschmeißer " seine Handlungs�
gehilfentätigkeit ab und kam zur Abweisung der

Klage wegen U n z u st ä n d i g k e i t des angerufenen
Gerichts . Kläger sei G e w e r b e g e h i I f e. Wegen der

Höhe seines Einkommens , über 200 M. monatlich , könne er

auch nicht vor dem Gewerbegcricht klagen . Bei der Höhe des

Klageobjekts , 2300 M. , müsse er beim Landgericht
klagen .

Die Entscheidung des Kausmannsgerichts ist nicht
bedenkenfrei . Gewerblicher Gehilfe ist der , der gewerbliche
Leistungen verrichtet , während , ein Handlungsgehilfe kauf -
mälmische Dienste zu verrichten hat . Kaufmännische
Dienste sind solche , die sich wesentlich auf den Umsatz von

Waren , gewerbliche sind die technischen Dienste , die sich
wesentlich auf die Bearbeitung und Verarbeitung von Waren

beziehen . Danach kann es recht zweifelhaft erscheinen , ob der

„ Rausschmeißer " in der Tat gewerbliche Dienste und nicht

vielmehr kaufniännische zu verrichten hat . Seine Tätigkeit
bezieht sich auf den Umsatz der Waren und die Bedienung
der Kunden , ist also eine kaufmännische Tätigkeit . Freilich
ist dem entgegenzuhalten , daß Kellner , die bis zu einer Ent -

schcidung des Reichsoberhandelsgerichts oft gar zum Gesinde
gerechnet und erst seit jener Entscheidung als Gewerbe -

gehilfen anerkannt wurden , nichts mit Be - und Verarbeitung
von Waren zu tun haben , wohl aber mit dem Umsatz der

Waren .
Tie recht häufig schwankende Entscheidung , ob jemand

gewerblicher oder Handlungsgehilfe , erübrigte sich , wenn wir

endlich ein einheitliches Ardeiterrecht hätten . Leider sind »vir

lveit davon entfernt . Das Streben der herrschenden Klasse
geht auf Aufrechterhattung der kunterbunten Unter -

scheidmigen , weil diese eine Rechtsunsicherheit der Arbeiter

fördern . _

Beilegung des Breslaucr Acrztestreiks .
Die Vergleichsbedingungen sind folgende ; Zugelassen sind 110

Aerzte zur freien Arztwahl . Auch bei den Spezialärzten herrscht
freie Arztwahl , allerdings nur auf Ueberweisung durch Kassen -
ärzte . Die bisherigen Aerzte verlassen nach einer Abfindung am
1. April Breslau . Beim Vergleich hat also der ärgste Tcrrorismus
deS Aerzteverbandes gesiegt .

Verhöhnung armer Krüppel .

Die Anappschaftsberufsgenossenschaft darf wohl den Ruhm in

Anspruch nehmen , auf dem Gebiete der Rentenquetscherci bahn -
brechend vorangegangen zu sein . Vor 3 Jahren ließ sie bereits
bei Bochum eine eigene große Anstalt errichten , die , „ Bergmanns -
heil " getauft , bei den Bergarbeitern bald in den Verruf einer

bösen Rentenquetsche geriet . Sicher nicht mit Unrecht ! Im „ Berg -
mannsheil " wurden Unfallverletzte , bei denen man sich günstige

Wirkungen in bezug auf das Erwerbsfähigmachen versprach , nach
allen Regeln der Wissenschaft gereckt , gestreckt , geknetet , kurzum
wie Objekte mancherlei Erperimente behandelt , die bei den Berg -
arbeitern Angst und Schrecken erregten . Hinzu kam eine rigorose
Spruchpraxis . Das Wort Rentenquetsche hatte in Bergarbeiter -

kreisen schon vor 15 Jahren seine heute allgemein üble Bedeutung .
Daß die KnappschaftS - Berufsgenossenschast schon seit vielen Jahren
eine verhältnismäßig kleine Quote dauernd erwerbsunfähiger Un -

fallverletzter auswies , verdankt sie sicherlich dem von ihr gcschasfe -
neu System . Die Behandlung Verletzter im „ Bergmaimsheil "

spielte dabei eine Hauptrolle . Als nun in den letzten Jahren zu
dem Erwerbsfähigmachen nach besonderen , für die Verletzten sehr

oft ungewöhnlich schmerzhaften und sogar in ihr Selbstbestimmungs -

recht über ihren Körper eingreifenden Methoden noch die Theorie
von der Angewöhnung sehr gründlich in die Praxis umgesetzt
wurde , da konnte es nicht fehlen , daß sowohl die Zahl der ent -

' chädigungspflichtigen Unfälle wie auch solcher mit dauernd er -

wcrbsvcrmindcrnden Folgen zurückging . Und es mutet wie be -

wußter Hohn an , es klingt wie ein Frohlocken über das famose

Funktionieren der Rcntenquetsche , wenn man nun im offiziellen

Organ der Änappschafts - Berufsgenossenschaft , dem „ Kompaß " ,

wlgcndes liest :
„ Trotz der schweren Unfälle , die sich beim Bergbau creignen ,

hatten im Jahre 1912 bei der KnappschaftS- BerufSgenossenschaft
73 Proz . aller Unfälle nur vorübergehende Erwerbsunfähigkeit
zur Folge und 27 Proz . dauernde Erwerbsunfähigkeit . Bei allen
gewerblichen Berufsgenossenschaften waren die Unfallfolgen nicht
so günstig ; es entfielen ans vorübergehende Erwerbsunfähigkeit
64,8 Proz . und aus dauernde 35,2 Proz . "

Daß sich im Bergbau verhältnismäßig viel schwere Unfälle er -

eignen , wird nicht bestritten ; man beont es sogar stark , um die

guten Erfolge bei der — Rentcnverweigerung besser heraustreten
zu lassen . Gerade so, als wenn es sich um einen Geschäftsbetrieb
handele und der Leiter seine Methode der Gewinnmacherei ins

rechte Licht rückte . Bei der Knappschafts - BerufSgenossenschaft stieg ,
auf 1000 Vollarbeiter berechnet , die Zahl der Verletzten von 136,70
im Jahre 1911 auf 140 , 2S im nächsten Jahre ; die der entschädigten
Unfälle aber nur von 14,55 auf 15,46 , dagegen die der Unfälle mit
tödlichem Ausgang von 2,02 auf 2,35 . Wenn eS trotz der unzweifel -
haften Zunähme der schweren Unfälle gelang , die Renten für
dauernde Erwerbsunfähigkeit zu vermindern , so hat man aller -

dings , vom Standpunkt des Kapitals betrachtet , alle Ursache , da -
rüber zu jubeln ; die Arbeiter jedoch können solches Jubeln nur
als Hohn über ihr Elend , über ein den armen Ltrüppeln zugefügtes

empörendes Unrecht empfinde » .

Gerichtszeitung .
Ein Pscudokriininalbeamtcr .

Die Schandtaten eines falschen Kriminalboainten . durch
die ein Manu zum Selbstmord getrieben worden war , lagen
einer Anklage wegen unbefugter Amtsanmaßung , versuchter

Erpressung , Betruges und Siegelbruchs zugrunde , welche
gestern die erste Strafkammer des Landgerichts III unter

Vorsitz des Landgerichtsdircktors Hesse beschäftigte .
Angeklagt war der aus der . Untersuchungshaft vorgeführte

Kartoffelhändlcr Edmund Buggisch . — Ter schon vielfach vorbe »
itrafte Angeklagte beobachtete am 30. November v. I . vor dem
Grundstück der Eckertschen Maschinenfabrik an der Frankfurter
Chaussee eine Frau , die dort mit einem kleinen Handwagen war¬
tete , bis ihr ein Mann einen mit Kohlen gefüllten Sack über den
Zaun warf . Auf ihre Bitte half er ihr sogar »och , den Sack auf
den Wagen zu laden , um dann sofort zu dem Fabrikporticr zu
ichen und ihm mitzuteilen , daß soeben ein in der Fabrik be -
' chäftioter Arbeiter Kohlen gestohlen lzabe . Da er sich als Kri -
minalbeamter ausgab , gab ihm der Portier einen Kutscher mit ,
damit er den Dieb unter den Arbeitern ausfindig machen und
seine Personalien feststellen solle . Der angebliche Kriminalbeamte
fand auch den Dieb in der Person des Arbeiters Spree heraus

und unterzog ihn einem kurzen Verhör , um dann mit dem Be «
merken , daß er „ zum Dienst " müsse , das Fäbrikgrundstück zu ver¬

lassen . Er ging dann schnurstracks nach der Wohnung des Spree ,
wo er die Ehefrau antraf . Dieser ' gegenüber gab er sich ebenfalls
als Kriminalbeamter aus und erklärte , wenn sie 8 M. bezahle ,
so wolle er die Sache niederschlagen . Die Frau in ihrer Herzens -
angst suchte auch ihre paar Groschen zusammen und händigte oem
Erpresser 1 M. aus mit dem Bemerken , daß dies ihr ganzes Geld

sei und ihre Kinder nun hungern mutzten . Sie versprach , von
dem Kommandoton des Pseudobeamten eingeschüchtert,� sich das

übrige Geld zusammenzuborgen und es ihm am nächsten Tage
auszuhändigen . Inzwischen hatte sich auf dem Fabrikgrund -
stück eine erschütternde Tragödie abgespielt . Ter von dem falschen
Kriminalbeamten festgestellte Arbeiter Spree ging , aus Furcht
wegen des Diebstahls an den tvenigc Groschen werten Kohlen ins

Gefängnis zu kommen , in eine » Schuppen und erhängte sich. Als
man sei » Verschwinden bemerkte , ahnte man sofort schlimmes ;
als man ihn fand , loar er bereits eine Leiche . Als der Frau
dieser tragische Ausgang mitgeteilt lvurde , brach die ihres Er -

nährers Beraubte mit lautem Aufschrei ohnmächtig zusammen .
Die Anklage legte dem Angeklagten ferner einen gegen einen

Schllhiuacher in Lichtenberg perübten Betrug zur Last , bei dem

er , ebenfalls in der Rolle eines Kriminalbeamten , ein Paar
Stiefel ans Kredit entnommen und nicht bezahlt hatte . In dem

letzten Fall der Anklage hatte der Angeklagte gegen eine Frau
Rosncr eine Erpressung verübt , indem er in der MaSke eines

Gerichtsvollziehers bei ihr erschien , mit Siegelmarken , die er von

seinen eigenen gepfändeten Sachen abgerissen hatte , deren Sachen
versiegelte und unter der Drohung , diese Sachen noch an dem -

selben Tage abholen und versteigern zu lassen , 11 M. von ihr
erpreßte .

Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von 1 ) 4

Jahren . Das Gericht verurteilte den Angeklagten , mit Rücksicht
auf seine Vorstrafen , zu 1 Jahr Gefängnis .

Eine geborstene OrdnungSsäule .

Die Strafkammer II des Kieler Landgerichts hat den Ren -

danten Reimers der Spar - und Darlehenskasse des Gutsbezirks

Farve , der Residenz eines Grafen Rcvcntlow , wegen Vergehen » gegen
das Genossenschaftsgesetz , Veröffentlichung falscher Bilanzen und

Unterschlagung zu sieben Monaten Gefängnis und 1500 Mark Geld -

strafe verurteilt . Weiter wurde ihm auf die Dauer von fünf Jahren
die Fähigkeit abgesprochen , öffentliche Aemter zu bekleiden .

Der Verurteilte hatte die Kasse um große Summen geschädigt
— durch die Zeugenaussagen vor Gericht wurden 66 000 M. Fehl¬

beträge festgestellt ; da « Gericht nahm aber in seinem Urteil an ,

daß der Angeklagte nur für 20 000 M. verantwortlich sei . Er hatte
im „ Landwirtschaftlichen Wochenblatt " falsche Bilanzen veröffent -

licht und der Generalversammlung falsche Angaben über das Ver -

mögen der Kasse gemacht . Als ein Revisor deS Verbände ? der

Genossenschaften solche Unordnung fand , daß eine Revision un -
�

möglich war , erhielt Reimers von der Geschäftsstelle des Verbandes

in Kiel die Aufforderung , die Bücher einzusenden . Er redete dar -

auf dem Auffichtsrat vor , die Geschäftsstelle deS Verbandes in Kiel

wolle den Verband nur drücken , und der Auffichtsrat stellte ihm

darauf eine Bescheinigung aus , daß die Bücher auf Beschluß des

Aussichtsrates nicht eingesandt werden sollten . Schließlich erging
an Reimers eine Verfügung des Amtsgerichts , die Bücher vorzu -

legen . Darauf erklärte Reimers , seine Frau habe die Bücher ver -

brannt . Tatsächlich sind sie auch verbrannt worden . Von der

Anklage der Urkundenfälschung wurde der Angeklagte jedoch frei -

gesprochen , weil diese Tat seiner Frau zur Last falle . Diese sei aber

nicht zurechnungsfähig , denn sie sei stark epileptisch .
Wie wenig der Vorstand der Kasse sich um diese kümmerte , möge

folgendes Beispiel zeigen : Es war der wichtige Beschluß in einer

VorstandSsitzung gefaßt worden , die Höchstdarlehenssumme von 3000

auf 30 000 M. zu erhöhen . Ein Vorstandsmitglied hatte das

Protokoll mit unterschrieben . Vom Vorsitzenden deS Gerichts ge¬
fragt , ob das seine Untdrschrift sei , erklärte er , das wisse er nicht

mehr . Ueberhaupt wußten die Vorstandsmitglieder vor Gericht
„ von nichts " . Der Verurteilte genoß in dem Bezirk großes An -

sehen und war die rechte Hand deS Grafen Reventlow . Er hielt

stramm zum Bunde der Landwirte , zu den Konservativen und

war konservativer Wahlmacher bei Reichstags - und Landtagswahlen .
Im Auftrage des Grafen muht « er die konservativen Redner und

Kandidaten auf den AgitationSreisen begleiten . Der Verteidiger
des Angeklagten brachte einige recht interessante Briefe aus seiner
Mappe zur Verlesung . Aus einem Brief des Grafen cm Reimers

ging hervor , daß Graf Reventlow gern Mitglied des Abgeordneten -
hauseS werden möchte . Das ist biS jetzt nicht geglückt . In einem
anderen Brief kommt der Wunsch deS Grafen zum Ausdruck , KrciS -

tagsabgcordnctcr zu werden , wenn Graf Platen ausscheide . Dieser
Wunsch ist in Erfüllung gegangen . Die Verlesung mehrerer solcher
Briefe , die zeigen , wie die ostholsteinischen Junker Wahlen machen ,
wurde schließlich vom Vorsitzenden verhindert . Die ostholsteinischen
Junker machen natürlich ob deS Zusammenbruches eines ihrer
Werkzeuge betrübte Gesichter .

Der ungetreue Rechtsanwalt .

In dem Prozeß gegen den Rechtsanwalt v. Brehmer wurde
gestern die Beweisaufnahme geschlossen . DaS Gericht beschloß , den
Zeugen Mielenz nicht zu vereidigen , da er bezüglich der den Gegen -
stand der Anklage bildenden Straftaten der Teilnahme verdächtig
sei. — Staatsanwalt Herbst ließ einige Fälle der Anklage fallen ,
beantragte dagegen daS Schuldig wegen Untreue und Unterschla -
gung in drei Fällen . Der Staatsanwalt beantragte gegen v. Breh -
mer ein Jahr Jahr Gefängnis unter Anrechnung der UntersuchungZ -
Haft in vollem Umfange , gegen den Mitangeklagten Löwenberg
wegen Betruges 6 Monate ( ssefängniS und wegen unbefugter Amts -
und Titelanmahung 6 Wochen Haft . — Rechtsanwalt Dr . Halpert
gab ohne weiteres zu , daß die Wirtschaftsweise de ? Angeklagten
eine widerwärtige war und in seinem Bureau eine Lotterwirt -
schaft herrschte , machte aber eine ganze Reihe persönlicher und tat -
sächlicher Momente geltend , die zu einer milderen Beurteilung
des Angeklagten führen müßten , um so mehr , als bei rechnerischer
Feststellung sich nur eine Summe von 478 M. ergebe , die der
Angeklagte im schlimmsten Falle lukriert haben könne .

Nach kurzer Beratung kam das Gericht zu folgendem
Urteil :

Das Gericht habe bezüglich des Angeklagten v. Brehmer nur einen
Fall der Anklage , und zwar den Fall Liebe , in welchem Untreue
vorliege , für nachgewiesen gehalten . In den übrigen Punkten habe
das Gericht mangels ausreichenden Beweises auf Freisprechung
erkennen müssen . Bezüglich des Strafmaßes sei berücksichtigt war -
den , daß in dem Fall Liebe kein Schaden entstanden sei und die
Erben das Geld zurückerhalten haben ; ferner , daß der Angeklagte
völlig zusammengebrochen und deshalb weniger widerstandsfähig
war . Andererseits sei straferschwerend , daß v. Brehmer einem
Stande angehöre , der dazu berufen sei , der Wahrheit zum Recht
zu verhelfen , und daß er das in ihn gesetzte Vertrauen mißbraucht
habe . v. Brehmer sei deshalb zu 4 Monate » Gefängnis verurteilt
lvordcn , die durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt er -
achtet wurden . Mit Rücksicht auf die festgestellte unglaubliche
Lodderigteit in der Handhabung seiner Geschäfte habe das Gericht
ibm die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf 2 Jahre
absprechen müssen . Bei Löwenbcrg wurde als straferschwerend an »
gesehen , daß er sich in sehr dreister Weise öffentlich als Referendar
ausgegeben habe . Gegen ihn jautete da ? Urteil wegen Betruges
und Amtsanmaßung auf 6 Wochen Gefängnis und 4 Wochen Haft .
— Der Angeklagte v. Brehmer wurde sofort auf freien Fuß gesetzt ,



Äiiai Brauerdarbeiter ! äi « £
Sonntag , den Ä9 . Atärz , vormittags 11 � Uhr ,
im Lokal 9ie » e Welt , Hasenheide 198 114 ( großer Saal )

Mgsttteitts

Sranereiarbeil er - Versammlung.
Tagesordnung :

Bericht der Lohnkommission über das neueste
Augebot der Unternehmer . Disk »sfi - «. Beschlustfassung .

Zu dieser Versammlung sind alle in den Lagerbierbrauereien , Mälzereien , Malzbierbrauereien und Bierniederlagen
Berlins und der Umgegend beschäftigten und den unterzeichneten Organisationen angehörenden Arbeitnehmer sämtlicher
Kategorien eingeladen .

iiollegeo ! flgitiett für einen lilaffenbefucl ) dlefer Versammlung .
Kollegen ! Erscheint pünktlich , da uns der Taal nur bis Ii1/ : Uhr zur Verfügung steht .

Mitgliedsbuch oder Mitgliedskarte berechtigt zum Eintritt !
Ohne gutsteheudes Mitgliedsbuch oder Karte wird unter keinen Umstände » der Eintritt gestattet

Dte Einberufer :

Verband der »Brauerei - und Mühlenarbeiter . Deutscher Transportarbeiterverband . Verband der Maschinisten und
Heizer . Deutscher Metallarbeiterverband . Verband der Böttcher . Deutscher Holzarbeiterverband . Verband der
Maler und Lackierer . Verband der Kupferschmiede . Verband der Sattler . Allgemeiner Deutscher Gärtnerverein

- - - - - - -,- - - - - -Orts Verwaltungen Berlin . �

- - - - - - - - -
- - - - -- — -

- -
42/15 '

NB . Weitere Kekanntmachnugeu zu dieser Versammlung erfolgen nicht . Die Vertrauens
Männer werden aufgefardert , für Delianntgabe dieser Eiiiladnng Sorge \ u tragen . D. 0 .

Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .

_
Telephon : Amt Norden 1987 , 1239 . 9714 . 185.

Montag , den ZO . März , abends S' /a Uhr , in den
Musikcr - �estsälen , Kaiser - Wilhelm - Strasie 31 ( großer Saal ) :

Krauchen - Uerrammlung
aller in den Banschlosserei - und Geld -

schrankbetrieben Berlins und Umgegend
beschäftigten Kollegen .

Tagesordnung :
1. Vortrag . 2. Branchcliangclcgeuheitcn . 3. Vcrschiedrncs .

Montag , den 30 . März , abends 6 Uhr , im Lokal

„ Englischer Hof " , Alcxanderstr . 27c :

� " Versammlung
sämtlicher Kollegen für die Betriebe

zur Herstellung gelochter Bleche .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Kollegen Menz . 2. BranchenangelegenheUen ( Wahl
eines Mitgliedes der Branchen komniisjion ) . 3. VerlchiedeneS .

Montag , den 30 . März , abends 0 Uhr ,
im Gctverkschaftshause , Engclufer 15 ( Saal HI ) :

ZV " Versammlung " VR
aller in Alfenide - und 9 ! ensilberwaren -
Fabriken beschäftigten Drücker Berlins

nnd Umgegend .
Einziger Pmilt der Tagesordnung : Branchenangelegcnheite ».

Achtung! ( jiui ' tlSr . Achtung!

Montag , den 30 . März , abends s >/z Uhr ,
in den „ Arminhallen " , Kommandantenstraße 58/59 :

kroste Verssmmwng
aller in den Betrieben der Militär -

effektenbranche tätigen Kollegen und

Kolleginnen .
T ageSordnunz : 1. Unsere nächsten Aufgaben . 2. Diskussion .

R. Verschiedenes .
HM - In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung muh jeder einzelne

«schcnrcn , insbesondere die Kollegen von Üatlbes & Schwabe , Couvereuz
und Imme 4 Sohn .
115/12 Die OriHveiMvaltans .

Steinarbeiter ! !
Dienstag , den 31 . März » abends 8 Uhr ,

st » der „ Neuen Philharmonie " , Köpenicker Str . 00/07 :

Kombinierte Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht von der Gaukonsercnz 2. Neuwahl der Kauleltung .
X. Wahl der Delegierten zum VcrbandStagc . 4. Die eventuelle Aus «
sperrung der Sektion L

Die Kollegen beider Sektionen sind verpflichtet , vollzählig und pünktlich
zu erscheinen .

gtr " Tic Bezirksversammlungen fallen diesmal aus .
170/10 * _ _ _

Die Ortwverwnltnng .

ist der schönste Ausflugsort ?

�
Immer noch Pichelsmerder »
aÄX ° beim Alten Freund .

Möbel - Angebot .
Solide Möbclsirma liefert Spe « l » I - H! ln - nnd Zivelzimmer «

Elnrichtnnecn sowie Einzelmöbel gegen mästige Zinsver¬
gütung bei kleiner Anzahlung und geringen monatliche » Raten -
zahlungen . Antragen : Post « arte 80k . Postamt 87 . *

Keine Käsnierer . Größte Knlanz .

Von 1
Mark

wöchentliche

Teilzahlung
an liefere

elegante fertige

Herren -

Garderobe
Anfertigung nach Mas « mit
Garantie für tadellosen Sitz

Besichtigung meiner grossen
Läger in

metMroIie
engl , und deutschen Stoffen ,
ohne Kaufzwang erbeten .

Vorzeiger dieser Annonce
erhält 9 Prozent Rabatt

Julius Fabian , Cr " k' " rt rS r 3 "

Schneidermeister
Turmstr . 18 I, kein Lad .
KottbuaerStr . 14 ""rZ- Eta

Vornehme

fjmen - Woden
fertig und nadi Maß

Garantie : tadelloser

feinste Verarbeitung !

Auf Wunsdi Wodienrtte von tM . an

J . Kurzberg Sr Co .
Maß - Sehneiderei

Rosenthaler Strasse 36 '

Reinickendorfer Str . 4 \

Gegründet J89t

Große Berliner Straüenbalin.
Bilanz am 81. Dezember 1918.

Aktiva .

Bahnkörper

. . . . . . . . .
Bahnhöfe und Werkstätten . . . .
Wagen

. . . . . . . . . . .

Konzessionen nach Abschreibung von
Maschinen . . .
Mobilien
Utensilien

. . . . . . . . . . . . .

Pferde

. . . . . . . . . . . . . .

Geschirre

. . . . . . . . . . . . .

Dienstkleidung nach Abschreibung von . .
Bestände an Bau - und Betriebsmaterialien
Konto - Korrent , Verschiedene Guthaben . . . .
Barbestand

. . . . . . . .. . . . . .

Wertpapiere und Hypotheken
als Kautionen bei Behörden

. . . . .

als Anlage des Reservefonds

. . . . .

. . . TilgungSsonds . . . .
. . . Beomtcn - KautionSsondS .

Aktten der Allgemeinen Berliner Omnibus A. - G.

530 000, — M.
24 437,26 ,
38 85633 .

369 705,77 M.

Mark
74 714 188,82
24 »43 249,08
39 313 921,30
18 956 300, —

219 93535
1, -
L —
1, -
1, —
1, —

3 73550�,87
10 760 234 ) 32

462 794,56

469 531 ,70
11716 666,82 :
24 428 216�2

668 116,65
8 598 920,76

218 187 690�5
Passiva .

44 449 500, — M.
11538 000, — .
25 000 000, — M.

3 067 000 . - .

Akttcnkapital

. . . . . . . . . .

4°/ , Schuldverschreibungen .
Davon unbcgcbcn . _

4,/j */o Schuldverschreibungen . . .
Davon unbegcbcn . . . .

Hypotheken . . . . . . . . . .� I I I T- ; T
Unbchobene Dividenden

. . . . . . . . . . . . .

3>/ , »/ , Unbehobcnc gekündigte Schuldverschreibungen .
4 ' / « Unbehobene getündigte Schuldverschreibungen . .
Rückstellung sür Zinse » der 4' / , "/<, Schuldverschreibungen
ReservcsondS

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Tilgungsfonds

. . . . . . . . . . . . . . . .

Talonsteuer - Nückstellung

. . . . . . . . . . . . .

Wehrbeitrag - Rückftellung

. . . . . . . . . . . .

Beamlcn - Kauttonen . . . . .. . . . . . . . .
HastPflicht - Ber - sicherungSsondS

. . .. . . . . . .

Konto - Korrent

. . . . . . . . . . . . . . . .

ErneuerungSsondS I

. . . . . . . . . . . . . .

Er - neuerungSsondS II

. . . . . . . . . . . . .

Lästige Bclriebsverpflichtungen

. . . . . . . . . .

Gewinn - und Verlustrechnung

. . . . . . . . . . 100 082 400, —

32 911 500, —

21933 000
1726 000, —

14 053,75
1 419,5C »

621 796,50 >
411 243,7 »

11716 212,78
24 428 3S9L8

565 000, - «.
150 000, —
680 738,80i

1 235 723,40i
4 325 437,1. =»
5 275 392,95
1 827 312 . 50

908 360, —
9 373 578,99

218 187 590,05

Gewinn « und Verlustrechnung .
80IL

4' / « «?chuIdverschrcibungen - Zinsen . . . . . . . . . .1 267 990, —

4' / » 0/« Schuldverschreibungen - Zinsen .
Hypotbeten . Zinscn

. . . . . . . . . . .

Gesamlabschreibungen

. . . . . . . . .

TilgungSsonds

. . . . . . . . . . . .

Talonstcuer - Rückstellung . .

. . . . . . .

Wehrbcitrag - Rückitellung

. . . . . . . .

Hastpsticht - BersicherungSsoiidS

. . . . . . .

ErncuerungSsondS I

. . . . . . . . . .

SrneucrungSfondS II

. . . . . . . . . .

Vertragsmäßige Abgaben an die Gemeinden .
saldo

. . . . . . . . . . . . . . .

Haben .

Gewinn - Vortrag aus 1912

. . . . . . . . . . . .

Zinsen

. . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

.
Betriebseinnahmen . . . . . . . .45 775 318,04 M.
BettiebSauSgabcn . . . . . . .. . 26 844 538,74 .

273 799,05
70 441,75

962 999,36
500 000, —
120 000, —
150 000, —
350 000, —

2 500 000 . —
550 000, —

3 266 674,37
9 373 578,99

19 385 483,52

17 612,24
437 091,98

18 930 779,30
20 132 243,18

Berlin , den 28. Februar 1914.
kdie Direktion .

Dr. Wutsow . Meyer . Dr. W. Micke . Otto .

Nach vorgenommener Prüfung der Belege und » Bücher der Gesellschaft
beschemigen wir hiermit die ordnungsmäßige Führung der Bücher und die

Uebereins . immung der vorstehenden Bilanz , sowie der Gewinn - und Vertust -
rechnung mit denselben .

Berlin , den 13. Februar 1914.
Oskar Zwickau , Emil Krynitz ,

öffentlich ang- st - llt - r , beeidigter gerichtlicher Bücherrevisor .
Bücherrevisor .
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Kr. 86. 31. Ilkhrgmg . 2. Keilige des Jorniiirla" Kerlim WlWM Sonnabend , 38. Mär; 1914.

Die Hebung üer allgemeinen volksgefunühei
üurch Turnen öer grauen unö Näöchen

hatte eine am Donnerstagabend in den „Jndustriefeftsälen " ab -
gehaltene Versammlung auf der Tagesordnung . Etwa 400 — 500
Mütter und junge Mädchen und auch viele Männer waren der
Einladung de ? Turnvereins „ Fichte " gefolgt , der versprochen hatte ,
die Notwendigkeit planmäßiger Leibespflege für die Berliner Ar -
beiterinnen eingehend vor Augen zu führen . Seit Jahren macht
der obige Verein die größten Anstrengungen , auch dem weiblichen
Vroletariat die großen Vorteile des Turnen ? zugänglich zu machen .
Im Vorjahre waren bereits 000 Turnerinnen als Mitglieder ge -
Wonnen , die größte Zahl , die überhaupt ein Turnverein aufzu -
weisen habe . Diese Arbeit im Interesse der allgemeinen Volks -
gesundheit wurde jäh unterbrochen durch die Politischerklärung des
Vereins und die Ausweisung aller Jugendlichen , auch der weib -
lichen , aus den Turnhallen . In eingehender Weise legte Genosse
Heine , der das erste Referat übernommen hatte , dar , daß die
pure Angst des Bürgertums alle Kulturtaten vernichtet , die die
Arbeiterschaft aus eigener Kraft zustandezubringen sucht . Mit
den fadenscheinigsten Argumenten und Schikanen sucht man nicht
nur jede geistige Regung , sondern auch die körperliche Ausbildung
des Volkes zu hemmen , was er im einzelnen nachwies . Die Jugend
werde mit Prügel und Haft dafür bestraft , daß sie ihren Körper
in einem Arbeiterturnverein kräftig und stark mache . So werd ?
diese neue Generation mit einer Erbitterung gegen die heutigen
Gesellschaftszustände erfüllt werden , die dem Klassenstaat auch die
letzte Sympathie raube .

In einem zweiten Referat führte Genosse W e h h e r den Aw
wesenden in eindringlichen Worten vor Augen , daß es eine Ehren .
Pflicht für die Arbeiterschaft sei , gesunde Mütter zu schaffen , die
imstande sind , gesunde Kinder und mutige Kämpfer dem Prole .
tariat zu bescheren . Von den herrschenden Klassen werde rücksichts .
los aus die Volksvermehrung hingearbeitet ; dabei muß jetzt schott
jedes elfte Kind in Berlin bei der Einschulung zurückgestellt werden ,
weil es körperlich oder geistig zurückgeblieben ist . Diesen Zu -
ständen kann nur die Arbeiterschaft selbst ein Ende bereiten , wenn
sie mit aller Macht darauf hinarbeitet , daß nicht nur die Männer ,
sondern auch die Frauen kräftig und gesund werden . In den sechs
Abteilungen des Vereins können noch eine ganze Reihe von Frauen
und jungen Mädchen aufgenommen werden , und der Turnverein
„Fichte " wird es sich zur Ebre anrechnen , sobald das Bedürfnis vor -
Händen sei , auch weitere Abteilungen in ? Leben zu rufen . Die
Diskussion ergänzte noch vielfach die Referate . Nach einem kräftigen
Appell des Vorsitzenden an die anwesenden Krauen und Mädchen ,
sich durch die mannigfachen Schwierigkeiten und Vorurteile , die
der Entwickclung des Frauen - und Mädchenturnens noch im Wege
stehen , nicht einschüchtern zu lassen , denn eS gelte einem Kultur¬
werk im Dienste des ganzen Volkes , fand die imposante Versamm -
lung ihren Abschluß

Pattelangelegenheiten .
Lchäneberg . D i e Krematoriumbesichtigung in

vaumschulenweg ist auf Sonntag , den v. April , verschoben .
Wilmersdorf . Am Montag , den 30 . März , abends 8' / , Uhr , im

Liktoriagarten , Wilhelmsoue 114 : Generalversammlung des Wahl -
vereinS . Tagesordnung : 1. Jahresbericht und Resultat der Roten
Woche . 2. Kassenbericht . S. Neuwahlen des Vorstands , der Funk -
tionäre und Kommissionen . 4. Unsere Maifeier . 6. Parteiangelegen¬
heiten . Mitgliedsbuch legitimiert .

Neueohagen a. Ostd . Heute Sonnabend , abends SV, Uhr , Ver¬
sammlung bei A. Wünsche , Bahnhofftr . 27. Aufstellung eines Kan -
didalen zur Gemeindevertrcterwahl . Wahl eines Spediteurs .

Eichwalde . Heute abend 81/, Uhr : Generalversammlung im
Lokal von Witte . Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht . 2. Borstands -
Wahlen . 3. Vereinsangelegenheiten .

Im Geiste sehe ich die kleine Schar schon , wie sie sich
nachmittags auf dem Platze tmnmelt , wie sie den Trudelreifen
schlägt , den Kreisel treibt oder auf ihren Rollschuhen läuft ,
alles Beschäftigungen , die mir einem Siebenjährigen bekomm .
licher erscheinen als Franzosenfresserei und Sozialistenmord

Aber nicht nur der Inhalt , sondern auch die Form der
Lieder machte mich nachdenklich . Ich erinnerte mich der jähr
zehntelangen Arbeit des Hamburger Prüfungsausschusses , der
im Verein mit vielen anderen einen erbitterten und erfolg .
reichen Kampf , wenn auch nicht immer gegen den Schund
inhalt , so doch gegen die Schundform unserer Jugendschriften
führt , dachte auch daran , daß die „ Jugendschristenwarte " regel
mäßig wenigstens durch die Finger der Berliner Lehrerschaft
geht .

Es liegt auch nicht der Mißgriff eines einzelnen vor ,
denn , wie ich erfuhr , wird das Lied seit Jahren in mehreren
Klassen gesrmgen . Sollte sich untet den 16 und mehr Lehrern
der Schule keiner finden , der den Schundcharakter der Lieder
erkennt ? Oder wird auch in der Schule wie vielerorts im
Staate Preußen Schmutz in Gold verwandelt , dadurch , daß
man ihn in schwarz - weiß - rotes Papier wickelt ? Und was

sagen die Schulbehörden dazu ?

öerliner Nachrichten .
patriotischer Schunü in üer Schule .
Unfreiwillige Muße gestattet mir , einige Stunden des

Vormittags ziel - und planlos durch die Straßen hiesiger
königlicher Haupt - und Residenzstadt zu bummeln . Da fällt
mir ein . daß mein Siebenjähriger heute um 12 Uhr aus der
Schule kommt , und da ich gerade in ihrer Nähe bin , steuere
ich auf sie los , um mit meinem Sprößling gemeinsam den
Heimweg anzutreten .

Ich stecke einige Minuten die Nase durch das Gifter des
Tchulhofes und sehe den Atemübungen zu , die in ihrer
Massenhaftigkeit und sorgfältigen Ausführung mein Interesse
erregen . Tann ein Glockenzeichen , und aus der Turnhalle
marschiert im Stechschritt und mit mehr Gegröhl als Gesang
die VllO - Klasse und mit ihr mein Sohn dem Ausgange zu .

Trotz des mehr lauten als schönen Gesanges unterscheide
ich zunächst nur einzelne Motte des Textes , wie „ Soldaten sein
. . . der Herr Offizier . . . Grenadier . . . Tambour und
Pfeifer " . Aha . ein Soldatenlied , denke ich. Warum soll die
Jugend nicht von Kampf und Streit . Sieg und Tod singen ?
Freiligrath . Herwegh , Liliencron fallen mir ein . dazu unsere
Forderung , die Erziehung der Jugend zur Mehrhaftigkeit .

Sie kommen näher und nun verstehe ich jedes Wort des

Textes . � Wie die Grenadiere eines Leibregiments brüllt die
kleine Schar :

„ Der Besen ist für Mädchen gut ,
wir brauchen das Gewehr ,
und kommt der Feind in seiner Wut
an unsere Grenzen her ,
dann brauchen wir das Schwert nicht faul
und schlagen ihn aufs große Maul .
Dann läuft er wie ein Hase . "

Aber nicht nur den äußeren Feinden ' schwören sie blutige
Rache ; denn sie singen weiter :

„ So tut ein jeder seine Pflicht

I' ürS
liebe Baterland .

lnd wer ' s nicht tut und schämt sich nicht ,
dem ist es eine Schand .
Der komme uns nur nicht zu nah ,
wenn wir jetzt rufen mit Hurra :
Der Kaiser Wilhelm lebet "

Und hinaus geht ' s auf die von der warmen Frühlings -
sonne freundlich beschienene Straße . Die kriegerische Stiin -

mung ist verflogen : die Kindesnatur gewinnt wieder die

Oberhand . Zwei haben am Rande des Bürgersieiges ein

Topfloch eittdeckt und spielen vor dem Stachhausegehen schnell
noch eine Partie Rirdorfer . Ein anderer ruft seinem Freunde
beim Abbiegen in eine Ztebenstvaße zu : Iß ' n bißchen trapp ,
Maxe , und komm an die Revaler Ecke , wir wollen Pserd
spielen !

Tie Baugenossenschaft „ Ideal "
hat ihre Kleinhaussiedelung in Britz wieder um einen neuen Ge -

bäudekomplex vergrößert , der bis auf einen Teil der Jnnenarbeiten
fertiggestellt ist und am 1. April bezogen wird . . Die neuen Bauten

bestehen aus einer zusammenhängenden Reihe von 10 Einfamiliew
Häusern mit je 3 Zimmern , Küche , Bad , Keller , Boden und HauS
garten sowie einem dreigeschossigen Eckhause mit 10 Zweizimmer
und 5 Einzimmerwohnungen nebst Küche , Bad und Loggia , aber nur

zum Teil mit Garten .
Ein Vergleich der Neubauten mit den bereits von 132 Familien

bewohnten älteren Häusern läßt erkennen , daß die Genossenschaft
bestrebt ist , in immer vollkommenerer Weise ihre Aufgabe zu lösen :
?K»f großstädtischem Baugelände , dessen hoher Preis durch das

System der Mietskaserne bestimmt ist , Kleinhäuser zu errichten , in
denen der Arbeiter gesunder , behaglicher und nicht teurer wohnt als
in den großstädtischen Mietskasernen mit ihren mannigfachen Miß -
ständen , Die Erfahrungen , welche die Bauleitung sowie die Be-

wohner der zuerst aufgeführten Häuser gemacht haben , find bei der Anlage
der neuen Gebäude nutzbringend verwertet worden . Infolgedessen
konnten manche Fortschritte in bautechnischer Hinsicht sowie in der

Ausnutzung des Raumes durchgeführt werden . Auch der künstle -
rischen Ausbildung der Architektur ist bei den Neubauten in hohem
Maße Rechnung getragen . Ein Blick auf das dreigeschossige Eckhaus
an der Eberstadt - und Pintsch - Allee beweist daS . Hier hat der
leitende Architekt Karl BücklerS mit bescheidenen Mitteln eine vor -

nehm- künstlerische Wirkung erzielt . Kein angeklebter Schmuck , sondern

lediglich eine gefällige Ausgestaltung der architektonischen Gliederung ,
die sich aus dem Zweck « des Gebäudes ergibt , ruft diese überraschende

Wirkung hervor . Lauschige Erker und Loggien erhöhen die Behaglich
keit der Wohnräume .

Daß ein Unternehmen wie die Britzer KleinhauSstedelung mit

mancherlei Schwierigkeiten , namentlich finanzieller Natur , zu
kämpfen hat , ist selbstverständlich , besonder ? wenn man
die seit Jahren gedrückte Lage des Geldmarktes berück -

sichttgt . Dazu kam für die Baugenossenschaft » Ideal ' noch
ein anderer Umstand , der beim Abschluß de ? letzten
Geschäftsjahre ? ihre Lage all kritisch erscheinen ließ . Ueber 400 Mit -

glieder hatten ihre Mitgliedschaft gekündigt . Die Rückzahlung der

Geschäftsanteile der Ausscheidenden bildet eine unerwartete Belastung
de ? Etats des neuen Geschäftsjahres . Außerdem machte fich eine buch

mäßige Aenderung notwendig , welche die Bilanz für das abgela ufene

Geschäftsjahr ungünstig beeinflußte . Die ftühere Geschäftsleitung hatte

nämlich in gutem Glauben die für daSletzte OuattaldeSaltenGeschästs

jahres zu zahlenden Hypothekenzinsen , die aber erst zu Anfang deS

neuen Geschäftsjahres gezahlt wurden , nicht in deS Passiven des

alten , sondern deS neuen Geschäftsjahres aufgefühtt . Die jetzige

GeschäftSleitung hielt eS im Interesse einer übersichtlichen Bilanz -

aufstellung für notwendig , diese Zinsen immer unter den Passiven
deS alten Geschäftsjahre » zu buchen . Deshalb mußten also beim

diesmaligen Geschäftsabschluß die Zinsen nicht für vier , sondern für

fünf Quartale auf die Passiven übernommen werden . Für diese nur
einmal auftretende rein buchmäßige Mehrbelastung mußte

Deckung geschaffen werden . Die GeschäftSleitung schlug de »

halb vor , für da ? abgelaufene Geschäftsjahr keine Dividende zu
verteilen und von den Geschäftsanteilen der Mitglieder 30 Proz . ab-

zuschreiben . Al » die Sachlage durch die Veröffentlichung deS Geschäfts¬
berichts bekannt wurde , nahmen einige Tageszeitungen davon Notiz
in einer Weise , die den Anschein erweckte , als ob die Geschäftslage
der Genossenschaft eine recht ungünstige wäre . Inzwischen hat die

Generalversammlung der Genossenschaft die Vorschläge der

Geschäftsleitung fast einstimmig gebilligt . Dadurch ist die

kritische Lage der Genossenschaft mit einem Schlage beseitigt
worden . Di « unmittelbare Folge dieser Sanierung war

die . daß die GeschäftSleitung neue Kreditquellen erschließen

konnte , wodurch eine gesunde Fortentwickelung der Genossenschast

gewährleistet wird . Den Mitgliedern konnte deshalb auch in Aussicht

gestellt werden , daß ihnen die abgeschriebenen 30 Proz . ihrer Anteile

nach und nach wieder gut geschrieben werden , so daß diejenigen .

welche der Genossenschaft treu bleiben , keinen Verlust zu befürchten

haben .
Gegenwärtig sind auf dem Britzer Gelände die FundamentierungS -

arbeiten für einen neuen Baublock im Gange , der zum 1. Oktober

fertiggestellt wird .

Aus den Kreisen der ausgeschiedenen Mitglieder sind unS ver -

schiedentlich Klagen zugegangen darüber , daß beschlossen worden sei ,
die Rückzahlungsfrist der Guthaben anstatt in sech « Monaten , wie

daS bisher statutengemäß festgelegt war , erst in 12 Monaten zu be -

wirken . Ferner wird bemängelt , daß der Vorstand denjenigen , die

bestimmt ihr Geld haben wollen , fich wohl bereu erklärt habe , bis

zum 24. März die Hälfte der Guthaben zurückzuzahlen , wenn «ine

Erklärung unterschrieben wird des Inhalts , den Rest des Guthabens
bis Ende September in der Kasse der Genossenschaft zu belassen .
Die Beschwerdeführer find der Ansicht , daß nach ihrem Austreten die

Aenderung der Satzungsbestimmung nicht auf sie Anwendung finden
könne . Im Interesse einer objektiven Würdigung haben wir ge -
glaubt , auch die Meinung der Susgeschiedenen wiedergeben zu sollen .

Eisetlbahnverkchr »ach Vororten .

Uebcr den Ausbau der Vorort st recken Birken -
Werder — Frohnau ( N o r d b a h n) und Tegel — Velten
wird in der Begründung des EisenbahnanleihegesetzeS folgendes
ausgeführt : Die Notwendigkeit der Herstellung besonderer Vorort -
gleise auf der Nordbahn ' bis Oranienburg ist bereits früher dar -

gelegt worden . Der Ausbau der Strecke bis Hermsdorf ist auf

Grund der bewilligten Mittel bereits in Angriff genommen worden .
Die Ueberlastung der Ferngleise und die betrieblichen Mängel , die
sich aus der Abhängigkeit der Vorortzüge von den Fernzügen er -
geben , machen die Durchführung der Vorortgleise zunächst bis
Birkenwerder erforderlich . Der Personen - und Güterverkehr auf
der Hauptbahn mit Vorortvettchr Tegel — Velten steigt so, daß er
in absehbarer Zeit auf einem Gleise nicht mehr bewältigt werden
kann . Bei dem deswegen geplanten zweigleisigen Ausbau ist die
ganze Strecke hochzulegen , weil dann aus Gründen des Betriebes ,
des Verkehrs und der Wirtschaftlichkeit Wegeübergänge in Schienen -
hphe nicht mehr zulässig ist . Die Baukosten einschließlich Grund -
ebwerb sind vorläufig zu 17 403 000 M. ermittelt ; der Ausbau
stlbst kann zurzeit noch zurückgestellt werden . AuS wirtschaftlichen
Gründen ist es aber notwendig , einen Teil de ? Grunderwerbs
baldigst durchzuführen , weil die später zu erweiternden Bahnhöfe
durch die rasch fortschreitende Bebauung eingeengt werden und
das von der Bahn berührte Gelände auch . an anderen Stellen
ständig im Werte steigt . Die Koskön des Grunderwerbs sind zu
5 000 000 M. veranschlagt , wovon zunächst 2 000 000 M. für dring -
liche Erwerbungen angefordert werden .

Ueber die Herstellung besonderer Verbin »
dungSgleise zwischen den Stationen Jungfern -
Heide und Fürstenbrunn des Berliner NordringS heißt
es in der Begründung : Die Siemenswerke am Nonnendamm bei
Bahnhof Fürstenbrunn beschästigen zurzeit etwa 24 000 Arbeiter
und Angestellte . Diese Zahl wird infolge der Verlegung weiterer
Geschäftszweige nach dort in Kürze noch wesentlich steigen . Weit
über die Hälfte der Werksangehörigen wohnt in Charlottenburg und
Berlin , namentlich im VerkehrSgcbiet des NordringS und der
Lehrter Bahn , und benutzt die Eisenbahn zur Fahrt nach und
von der Arbeitsstätte . Solange der Verkehr sich in mäßigen Grenzen
hielt , war es möglich , die den Hauptverkehr anbringenden Nord -
ringzüge bei Bahnhof Jungfernheide auf die Lehrter Bahn zu
leiten . Seit zwei Jahren aber mußte diese Maßnahme mit Rück -
ficht auf die Kreuzung von Fahrstraßen aufgegeben werden . Die
mit den Ringzügen ankommenden Reisenden müssen nun , um nacb
Fürstenbrunn zu gelangen , in Jungfernheide oder Puttlitzstraße auf
die Züge der Lehrter Bahn umsteigen . Dieser UebergangSverkehr
ist störend und nicht frei von Gefahren für die Reifenden , die sich
während der Hauptverkehrszeiten zu Tausenden auf den Bahn -
steigen drängen , um in den häufig vollbesetzt ankommenden Zügen
nach Plätzen zu suchen . Der Umsteigeverkehr kann deshalb nament -
lich bei weiterer Verkehrssteigerung nicht mehr aufrecht erhalten
werden . Um Abhilfe zu schaffen , sollen die Nordringgleise über

Jungfernheidc hinaus bis Fürstcnbrunn verlängert und in Fürsten -
brunn Abstellgleise für die Wagenzüge deS Massenverkehrs ge -
schaffen werden . Damit wird zugleich für die Lehrter Ferngleise ,
die Ringbahn nach Westend und die Bahnhöfe Westend , Charlotten -
bürg und Grunewald die notwendige Entlastung eintreten . Die
Kosten der Verbindungsgleise sind zu S 390 000 M. veranschlagt .

Die Strecke Luckenwalde — Jüterbog , die zwei -
gleisig betrieben >vird , soll vieraleisig ausgebaut werden , weil diese
Strecke täglich mit 234 Zügen belastet ist .

ArbeitSzett und BemannungSvorschriften in der

Binnenschiffahtt .
« u » Anlaß der BootSkatastrophe bei Köpenick haben wir einer

Zuschrift aus Schifferkreisen Raum gegeben , in der auf die Lage der

Schiffer , insbesondere auf die lange Arbeitszeit und auf die mangel -
hafte Ausführung der BemannungSvorschriften hingewiesen wurde .

Auf diese au » Mannschaftskreisen stammenden Mitteilungen
geht unS eine Zuschrift von einem Schiffsführer zu, die wir eben -

falls wiedergeben wollen . Es heißt darin u. a. :

. Die hiesigen Schleppdampfer , welche den Schleppdienst zwischen
Fürstenberg und Berlin vermitteln , machen im Monat zwei , höchstens
drei Fahrten zwischen den beiden Orten . Nehmen wir drei Fahrten
nach Fürstenberg a. O. und drei Fahrten Fürstenberg —Berlin an -

Jede Fahrt dauert 18 —20 Stunden für die ganze Sttecke mit leeren

Anhängern , für dieselbe Strecke mit beladenen Anhängern
26 —28 Stunden . An den Schleusen wird geschleust das Winter -

Halbjahr früh von 6 bis abends S Uhr , im Sommerhalbjahr von
4 Uhr früh bis 10 Uhr abends . Also liegt in jeder Fahr
eine Nachtruhepause von fünf Stunden . Außerdem hat der

Schiffsführer kleine Pausen beim Durchschleusen der Fahrzeuge an
den Schleusen ; e« kommen vier Pausen in Bettacht , jede Pause
dürfte eine Stunde betragen .

Rechnet man die Pausen der Durchschleusung mit zur Dienst -

zeit , so dürfte bei jeder Fahrt eine Arbeitszeit von 20 Stunden

herauskommen : im ganzen Monat S X 20 120 solcher Arbeits -

stunden .
Es liegen nun zwischen jeder Fahrt mehrere Tage , an denen

da » Schiff ans seine Schlepptour wartet , um wieder Schleppanhang

zu bekommen . An diesen Tagen ist die Schiffsmannschaft zwar nicht
dienstfrei , jedoch kann jeder Mann für seine leiblichen und geistigen
Bedürfnisse so viel tun , wie er will . ES besteht keine geregelte
Arbeitszeit , auch ist auf solch ' einem kleinen Schiff gar keine Arbeit

vorhanden .
Was die Frage der Schiffsbesatzung betrifft , so schreibt die

Polizeiverordnung bei Dampfern über 75 HP vier Mann Besatzung
vor , bei Dampfern unter 75 HP drei Mann Besatzung . In der

Schleppeinnahme sind aber beide Arten Dampfer fast gleich .
AuSgelernte Schiffsmannschaft kann gar nicht verwendet

werden , da der Besitzer des Dampfer « noch nicht mal für die Lehr -

linge Arbeit hat , sondern die ganze Tätigkeit erstteckl sich nur auf

Schiffwaschen , Los - und Festbinden sowie Schornsteinlegen ; zur
Verttetung des Schiffsführers wird er im allgemeinen gar nicht
verwendet . Der Schiffsfllhrer muß während der Fahrzeit stets die

Aufficht über die Fahrt ausüben , er kann den jungen Menschen an »

Ruber lassen , darf sich jedoch als umsichtiger Führer nicht allzuweit
vom Steuerruder entfernen .

WaS die Gefahren auf dem Wasser betrifft , so heißt eS in der Zu -
schrift ferner : . Auf den bei Berlin liegenden Gewässern tummeln

sich im Sommer täglich sehr viele kleine Gondeln mit Personen ,

welche im allgemeinen nichts von der Hantierung solcher Boote ver -

stehen , auch keine Ahnung haben , daß sie ins Fahrwasser der

Dampfer mit Schleppzügen geraten . Dann werden sie kopflos und

rudern öfters direkt in einen Schleppzug hinein . Ich könnte hunderte
solcher Fälle anführen , von denen ich Augenzeuge war . "

Zu dieser Darlegung ist zu bemerken , daß sie nicht im mindesten
widerlegt , was in unserer ersten Veröffentlichung über die Arbeits -

zeit u. dgl . gesagt ist . Diese allgemeine Behauptung kann nicht
durch einen Hinweis auf eine bestimmte kurze Sttecke , wie in der

obigen Zuschrift dargelegt ist , beseitigt werden . Ob eS richtig ist , daß
auf diesen Schiffen so wenig zu tun ist , wie mitgeteilt , wissen wir nicht ,
eS wird aber von bestimmter Seite bestritten . Richtig ist der Hin -
weis auf das oft leichtfertige Rudern , über das von uns bereit » gestern
das Nötigste gesagt worden ist .

So wenig also im ganzen gegen die oben abgedruckten Dar -

legungen einzuwenden sein dürfte , so wenig sind sie geeignet , für
das Weiterbestehen der ungeregelten , bielfach unmenschlich langen
Arbeitszeit der Mannschaften Zeugnis abzulegen .

*
Bom Köpenicker Bootsunglück . Steuermann Polzenhagen und

Bootsmann vallenttn find gestern mittag vom Untersuchungsrichter



auf freien Fusz gesetzt worden . Vonr Untersuchungsrichter wird an -

genommen , das ; die Schuld des Zusammenstoßes auf beiden Seiten

gelegen hat .
Es scheint aber auch an geeigneten Verordnungen für den Kurs

der Fähre , für die Begegnung mit Schleppziigen und dergleichen ge -
mangelt zn haben . Das tgl . Wasserbauamt ist jetzt damit beschäftigt ,
Bestimmungen auszuarbeiten , die für die Folge ein Unglück wie das

Haar , blaue Augen und ein frisches rundes Gesicht und trug zuletzt
ein rotes Cheviotkleid , schwarze Strümpfe und braune Halde
Spangenschuhe .

Beisetzung eines Opfers der Köpenicker Bootskatastrophe
Auf dem Köpenicker Friedhof fand am Freitag nachmittag um

� .. � t! Uhr unter großer Beteiligung der Bevölkerung die Beerdigung
letzte verhüten sollen . Die Vorschläge des Wasserbauamts werden des der dortigen Bootskatastrophe zum Opfer gefallenen Fräulein

iir SlJnWtonm irfiiirfnnhf imh fciTLm J�rtniT >*«»;»dem Regierungspräsidenten in Potsdam übersandt und sollen dann
mit der Wirkung einer Polizeiverordnung veröffentlicht werden .

Vom städtischen Schlacht - und Viehhof .
Aus dem Schlacht - und Viehhofe herrscht heute noch das gesetz -

lich unzulässige Trucksystem . Dieses System besteht darin , dckß ein
Teil der Meister ihre Gesellen zum Teil niit Schlachtabfällen erst -
lohnt und dazu führt , daß hier und da bessere Fleisch - und Fe�t
teile mitgenommen werden . Die Fleischer - Jnnung verlangt nun von
der Stadt , daß Personen , die wegen Diebstahls bestraft sind , daS
Betreten des Schtachlhofes verboten wird . Im Kuratorium frugen
unsere Genossen , ob dieses Berjpngen auch auf Meister ausgedehnt
werden soll , die sich das gleiche Delikt haben zu schulden kommen

lassen . Eine Kontrolle , welche die Meister vor Diebstählen schützt ,
wird die Stadt erst dann üben können , wenn die Meister das skan -
dalösc , ungesetzliche Trucksystem beseitigen . Bemerkenswert ist auch
die Feststellung der Talsache , daß auf dem Schlachthofe lebende
Schweine gestohlen worden sind , weil die Meister sich nicht genügend
»der gar nicht um ihr gekauftes Vieh kümmern .

Die Omnibusse mit Fünfpfenuigteilstreckeu sind ein be
liebtes und stark benutztes Beförderungsmittel . Um so unver

ständlicher ist es , dasi einer ganzen Anzahl dieser Wagen noch
alle Vorrichtungen fehlen , die den Passagieren bei dem Ein -
und Aussteigen einen Halt bieten . Täglich kann man in der

artigen Wagen beobachten , lvie sehr solche Vorrichtungen der

mißt werden . Instinktiv fahren die Hände der Kommenden
und Gehenden bei den Schwankungen des Wagens nach der

Decke , oder sie suchen an den Lehnen der Bänke einen Halt .
Aber überall finden sie nur glatte Flächen , und die Folge ist .
daß die Mitfahrenden Püffe und Stöße abbekommen . Das

Anbringen einiger Mcssingstangcn an den Decken der Wagen
und auf den Lehnen der Bänke verursacht doch wahrhaftig
nur geringfügige Kosten . Die Direktion der Omnibusgesell
schaft möge deshalb schleunigst das beim Bau der Wagen
Versäumte nachholen .

Bermistte Kinder .

Das Verschwinden ziveier Kinder harrt noch der Aufklärung .
Es handelt sich um den zehnjährigen Sohn des Arbeiters Gladow

vom Kottbuser Damm 3 und die IV * Jahre alte Tochter Margarethe
des Schlossers Ruske aus der Behringstraße 12 zu Treptow - Baum -

schulenweg . Der kleine Gladow ist am vergangenen Sonntag von
einem Ausflug der Schülcrabteilung der Turnerschaft nach Straus -

bcrg - Hoyenslicß verschwunden . Tic Nachforschungen nach dem

Knabe » sind seitdem in großem Umfange jeden Tag betrieben wor -
den . Tie Turnlehrer , Kriminalbeamte und Einwohner der Gegend ,
der Vater und andere Angehörige haben , zum Teil mit Spür -
Hunden , das ganze Gelände mit allen Waldungen im weiten

Umkreise und auch den Strausberger See mit einem Motorboot

sorgfältig abgesucht , aber keine Spur von dem vermißten Knaben

gefunden . Es ist kaum anzunehmen , daß der Vermißte ver -

u »glückt sei oder planlos im Wald umherirre , vielmehr rechnet
man jetzt eher damit , daß er zu unlauteren Zwecken verschleppt
worden ist .

Ebenso liegt es wohl bei Margarethe Ruske , die ayl 21 . d. M.

von ihrer Mutter abends zum Einholen ausgeschickt wurde . Hier
nt der mutmaßliche Vcrschlepper auch gesehen worden . Es ist ein

Manp , der sich nach Bekundung mebrercr Zeugen aus dem Wochen -
markt an der Baninschulenslraße und in dessen Nähe wiederholt
aufhielt , kleine Mädchen durch Versprechen von Geschenken an sich
lockie und mitunter vis in die Läden hinein , die sie aufsuchten ,

verfolgte . Mit diesem Manne hat man die kleine Ruske abends

um H! 4 Ubr auf dem Heimweg vom Einholen noch zusammen

gesellen . Scildem fehlt von ihr jede Spur , und auch der Mann

ist seit dem Abend in der Gegend nicht mehr aufgetreten und auch

sonst bisher nicht mehr zum Vorschein gekommen . Alle Nach -

förschungen sind auch in dieseni Falle bisher erfolglos geblieben .
Der mutmaßliche Verschlepper ist ein Mann von etwa 30 bis

35 Jahren , mittelgroß und untersetzt . Die meisten Leute haben
ihn sich nur oberflächlich angesehen . Nach übercinstilninender Bc -

schreivung hat er einen starken blonden Schurrbart und ein blasses
Gesicht . Er trug einen dunklen Paletot , einen schwarzen , steifen
. vi »! und weiße Wäsche . Das vermißte Mädchen ist ein kräftig
entwickeltes lliibsches Kind , etwa 1,30 Meter groß . Es hat blondes

Margarete Güldenpfennig aus der Stubenrauchstratze statt , des
erst 22 Jahre alten jungen Mädchens , dessen tragisches Schicksal
es gefügt hat , daß es an seinem Geburtstage und kurz vor der Per
lobung den Tod in den Fluten finden mußte . Vom Trauerhause
in der Daminvorstadt aus , wo der mit Blumen und Kränzen bc
deckte Sarg aufgebahrt war , wurde die Leiche in feierlichem Zuge
unter Vorantritt der Stadtkapelle mit Trauermärschen zum Fried -
hos geleitet . Vertreter der Chemischen Fabrik Spindlersfeld und
Abordnungen von Arbeiter - und Angestelltcnvcreinigungen des
Etablisseinents schritten hinter den tief gebeugten Angehörigen .
Pastor Wolf - Köpenick hielt eine zu Herzen gehende Trauerrede ;
dann wurde der Sarg unter Choralmusik mit Gebet und Segen
in die Gruft gesenkt .

Am heutigen Sonabend nachmittag um S' A Uhr wird die Be -

erdigung der übrigen Opfer des Unglückes erfolgen . Hierbei wer -
den die städtischen Behörden der Aachbarstadt und die Fabrik
Spindlerssctd durch Abordnungen vertreten sein . Die Toten wer¬
den auf dem Köpenicker Friedhof bis auf Fräulein Else Ruckstinat
in einem gemeinsamen Grabe die letzte Ruhestätte finden . Fräu -
lein R. wird auf demselben Friedhof , jedoch auf Wunsch ihrer An
gehörigen , an besonderer Stelle beigesetzt . — liebet die Bcisctzuirg
der Frau Martha Steinhaus aus Friedrichshagen , deren Leiche
bisher noch nicht von der Staatsanwaltschaft fieigegcben worden
war , ist endgültige Bestimmung noch nicht getroffen worden . Auch
sie wird jedoch aller Voraussicht nach in dem Köpenicker Massen
grab ebenfalls ihre Ruhestätte finden . Erwähnt sei , daß die Ver -
storbene , welche im Alter von 66 Jahren gestanden hat , eine
88 Jahre alt « Mutter hinterläßt , die in der Tochter die einzige
Stütze verloren hal .

Zusammenstoß zweier Straßcnbahnzüge .
Ein Zusammenstoß zweier Straßenbahnzüge , durch den eine

längere Verkehrsstörung eintrat , ereignete sich am gestrigen Freitag
mittag gegen VA Uhr an der Ecke der Berliner und Hernninn -
stratze in Neukölln . Der Fahrer Sigelkow , der den aus einem
Motor - und Anhängcwagcn bestehenden Zug der Linie 58 führte ,
fuhr über die Straßenkreuzung und wurde von dem Motorwagen
Nr . 1368 der Linie 15 angefahren . Bei dem Zusammenstoß ent

gleiste der Motorwagen Nr . 1368 und prallte gegen einen Gas
kandelaber , der umbrach . An dem Motorwagen wurde die Kuppe
lung , an dem Anhängewagen 2693 der Vorderperron beschädigt .
Nach dem Zusammenstoß meldeten sich fünf Personen , die über

innerliche Schmerzen klagten und sich in ihre Wohnungen begaben .
Die meisten dürften einen Nervenchoc erlitten haben . Die durch
den Zusammenstoß eingetretene Störung des Stratzcnbahnverkchrs
dauerte etwa 20 Minuten . Der Verkehr der Wagen nach Neu -
kölln wurde durch die Wissmannstraße , in der Richtung nach Berlin

durch die Fulda - und Kaiscr - Friedrich - Straße aufrecht gehalten .

Fabrikbrand in der Köpenick « ? Straße . Gestern abend kurz
nach 7 Uhr wurden zwei Löschzüge der Berliner Feuerwehr nach
der Köpenicker Straße IIS gerufen , wo ini dritten Stock des vierten
Ouergebäudes ein großer Fcrbrikraum der Fabrik für Schuhcreme
und Lederkonservterungsmittel von Urban u. Pötsch ,
G. m. b. H- , in Flammen stand . Das Feuer fand an den Waren -
Vorräten reichliche Nahrung und bedrohte auch die benachbarte�
Fabrikvetrievc . Die Wehr gab deshalb aus vier Schlauch -
leitungen Wasser , die von Dainpfspritzcn gespeist wurden . Der
Löschangrisf wurde anfangs durch eine starke Rauchentwickelung
' ehr erschwert , so daß schließlich auch ein Rauchschutzapparat in
Benutzung genommen werden mußte . Obgleich enorme Wasser -
mengen verspritzt wurden , konnte doch nicht verhindert werden ,
daß der Fabrikraum zum größten Teil ausbrannte , lieber die
Ursache des Feuers ist nichts ermittelt , da es erst nach Geschäfts -
chluß zum Ausbruch kam . Die vollständige Ablöschung mit den

Äufräumungsarbeiten zog sich vis in die Nachtstunden hin .

Die Flugvorführungen Pegouds werden heute nachmittag s ' /g Uhr
und am morgigen Sonntagnachmittag in Johannisthal erfolgen .

Die Geschäftsstelle des Deutschen Arbciter - Mandoliniftenbundes
befindet sich vom 1. April ab Graudenzer Str . 9, 1 Treppe , bei
Robert Rieger .

Die nächste Märchcnvorlesnng in der öffentlichen Lesehalle der
Deutschen Gesellschaft für eihische Kultur , Rungestr . 25, findet am
Sonntag , den 29 . d. M. , nachmittags von 1 —5 Uhr statt . Der
Eintritt ist frei . Kinder und Eltern willkommen .

Zeugen gesucht . Personen , welche gesehen haben , wie eine kranke
Frau am Domicrslag , den 26. Februar , mittags 11 Ubr 11 Minuten
auf Babnllof Schönhauser Allee , beim Besteigen des Nordringes da -
durch verunglückte , daß der Zug sich zu früh in Bewegung setzte .
werden gebeten , ihre Adresse an Dreseler , Zigarrengescbäft , Wichert -
straße 155 , ev. telephonisch Amt Norden 10009 , zu geben .

Mus aller Welt .
Einsturzkatastrophe an der Nordsecschleuse .

Beim Abmontieren einer Seilbahn , die bei Bruns -

büttclkoog die neue ?! ordseeschleuse überspannt , ereignete
sich Freitag vormittag ein schwerer Unfall , dem fünf Ä r -
b e i t e r zum Opfer gefallen sind . Als ein mit einer Anzahl
Arbeiter besetzter Laufwagen sich gerade über der Schleuse be -
fand , gab ein Stützbock nach und alle Arbeiter fielen
ins Wasser . Unglücklicherweise stürzte der eiserne Stütz -
bock gerade in der Richtung der Arbeiter . Fünf Verunglückte
wurden als Leichen geborgen , außerdem sind drei Ar -
beiter schwer und zwei Arbeiter leicht verletzt . Auf
welche Gründe das Einknicken des Trägers zurückzuführen ist .
kann im Augenblick nicht gesagt werden ; eine Untersuchung ist
eingeleitet .

Untergang eines französischen Dampfers .
Wenige Meilen von seinein Bestimmungshafen entfernt ist der

französische Dampfer St . Paul an der südöstlichen Küste
Australiens auf einen Felsen gelaufen und gesunken . Der
Dampfer befand sich, wie ein Telegramm des Lloyds meldet , auf
einer Fahrt nach S i d n e y und wollte den Hafen von Brisbane
anlaufen . Bei der Einfahrt in den Hafen lief er auf einen Felsen
aui , der den Schiffsboden so schwer beschädigte , daß der Dampfer
nach kurzer Zeit sank . Achtzehn Personen sind er -
trunken , elf Ueberlebende wurden durch einen Lotsendanipfer
gerettet .

Arbciterunruhen in Petersburg .
In der russisch - amerikanischen Gummifabrik von Treu -

golnik in Petersburg , wo viele Arbeiter und Ar -
beiterinnen infolge von Benzindämpfen an Vergiftungs -
erschcinungen erkrankt sind , ist es zu U n r u h e n ge -
kommen , die am Freitag in mehreren Kundgebungsversuchen
ihren Ausdruck fanden . Die Arbeiter bewarfen die Polizei ,
welche die Menge zerstreuen wollte , mit Steinen und ver -
wundeten vier Polizeibeamte .

Banditenwesen in Rußland .
Durch einen Ueberfall auf die Postanstalt der südrussischen Stadt

Nowotscherkask werden wieder einmal die russischen Sicher -
heitszustände trefflich illustriert . Zehn bewaffnete Ban -
diten überfielen am hellen Tage die Postanstalt und versuchten
die Kasse , in der sich zurzeit 100000 Rubel befanden , aus -
zurauben . Sie fesielten die Postbeamten und machten sich an die
Arbeit . Ihr Treiben wurde jedoch von Privatleuten bemerkt , die
die Polizei alarmierten . Zwischen den zur Hilfe eilenden Poli -
zisten und den Banditen entspann sich ein heftiger Kampf ,
in dessen Verlauf zwei Polizisten getötet wurden . Es ge »
lang den Banditen zu entkommen .

Schwere Stürme an der atlantischen Küste .
Seit einigen Tagen wüten an der französischen Küste ganz

außergewöhnlich schwere Stürme . Aus allen Hafenstädten kommen
Nachrichten über Schiffskatastrophen .

Der Transportdampfer . M a i p u ' mit 105 Mann Besatzung
meldete gestern nach Brest , daß er sich infolge Maschinenbavarie

n großer Gefahr befinde . Ein deutscher und ein englischer
Dampfer find sofort zur Unterstützung abgegangen . Ueber dreißig
Menschen sind in den verschiedenen Orten beim Sinken von
Fischerbooten ums Leben gekommen . Der Material »
' chaden in den Häfen selbst ist se6r bedeutend .

Kleine Notizen .
GrubenunfaU im Ruhrgcbiet . Auf der Zeche . Johann DeimelS »

berg * in Steele stieß Freitagmorgen ein mir drei Berg -
l e u t e n besetzter Förderkorb so heftig auf die Sohle auf . daß die
Insassen herausgeschleudert wurden . Ein Bergmann wurde g c »

ötet , die beiden anderen schwer verletzt .
Grrüsteinsturz . Freitag nachmittag stürzte in Heidelberg

ein Holzgerüft einer im Bau befindlichen Brücke ein und begrub
acht Arbeiter unter sich . Ein 27 Jahre alter Arbeiter
wurde tot unter den Trümmern hervorgezogen ,
während die anderen sieben schwere Verletzungen erlitten . Das
Unglück ist auf das Rutschen eines Querbalkens zurückzuführen .

liiijaijimyiii . jiiiyii�

Gegr .

tmi

3entpale : C. , Jerufalerner Str . 32 » 35

Potsdamer Straffe Nr . 2
Ilauentrien - Straße 19 a
rauentriZN - Strahe 7d
kYfcbrlcki - Stralje Nr . 75
lkSnig - Strah « Nr . 25 = 26
Nvsenthaler Strasse Nr . 5

Oranlen * Strasse Nr . 161
ör . FranhfurUr Str . 123
chaussee - Strasse 114 =115
S( i ] Gnebg . ,f }aupt =Str . 146
Neukölln , Nerg - Strass « 25
Charl . , IDUnwrsbsrftr Straft « 45

Swefgnlrderlalfungeni Magdeburg - statt « - Fassel
Hamburg • Lübeck • Roftodc • Oanzig • Königsberg

Posen - Brombcrg • eOrlitz

Mleln - verkaufs - Stetten an vielen anderen Plflsscn .

Die letzten Moden
finden 5ie dei uns Zuerst vertreten . Mir studie¬
ren und beobachten alle Mode - Ekscheinungen
des In - und Ruslandes . ein Besuch wird Sie

von der Vielseitigkeit unserer Maren liberraschen

5tlefel mit feinfardigen Cheoreaux - tedeseinsshen

grau , deige und draun für Damen und Benrn

Tnfereffante Damen - Bslbschuh - Neuheiten
Xindel ' - 5tiefel in feilenden Nusfühfungen

fiauptprelslagen für moderne vamen - und Herren - Stiefel

S " KT 12 " 14 " 16 50
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Wahlverein Friedenau .
Unserem allvcrchrten ( Seuojjin

Emma Tolle
zu ihrem (ZV. Geburtstage die
herzlichsten Glückwünsche !
Die Lenoeeinnen u. Leneseen

des 0rtes

eßGeeeeet *

tlT Zur Silberhochzeit unserem %
� Genossen 4741 vi/

jjj Wik und seiner ssM G

vO die herzlichste Gratulation . �
Vst Die Mitglieder des lOS. Bezirks . «>

Durch das Ableben meines ersten Hausdieners

Herrn Karl Meyer
habe ich einen sehr schmerzlichen Verlust erlitten . — Mit
größter Liebe und Interesse war er öS Jahre lang erst für
meinen Vater , dann für mich tätig , ein Vorbild des Fleißes
und treuester Pflichterfüllung . — Ehre seinem Andenken .

Berlin , 26. März 1914.
Hani « Sprinz . in Finna : A. MarcnNC & Co .

Todes - Anzeigen

KFaGken -, Sterbe- und Zusehuß -

kasse für raänDliche Personen

aller Berufe Groß-Berün .
Am Mittwoch , den 25. März ,

verstarb das Mitglied

LllZls ? Lsuse .
<SHre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet an:

Montag , den 30. März , nach¬
mittags 4 Uhr . aus dem Geth -
iemanc - Kirchhos in Nordend statt .
284/4 Der Vorstand .

Verband der Buch- und Stein-
druckerei - Hilfsarbeiter

und Ärbeilerinnen Beutseblands.
Ortsverwaltnng Berlin .

Am 26. März verstarb nach
kurzem Krankenlager unser Mit -
glicd

Fritz Grosser
im Alter von 37 Jahren .

Ehre seinem Andenken !
Tie Beerdigung findet am

Sonnabend , den 28. März , mittags
12 Uhr , vom Traucrhause aus
aus dem städtischen Friedhos ,
Müller - und Seeslr . - Ecke statt .
27/lO vis Ortsverwaltung .

Am 25. Marz verschied plötzlich unser erster Hausdiener

Herr Karl Meyer
im Alter von 60 Jahren .

38 Jahre lang war der Verblichene in unermüdli eher Arbeit
und Treue für unsere Firma tätig ,

Das Andenken dieses pflichteifrigen Mannes wird uns
unvergeßlich sein .

Berlin , 26. März 1914.
Das Personal der Firma A. Marcuse & Co.

Die Beerdigung findet morgen Sonntag , den 29. März ,
nachmittags ß' /j Uhr , von dar Halle des St . Thomas - Kirchhofes
in Neukölln , Hermannstraße , aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung ' meiner
lieben Frau , unserer guten Muler ,
Schwieger - und Grofimutter

Ann » CriHiiicn geb. Lobitz
sagen wir allen Lerwandtcn , Freunden
und Bekannten unseren herzlichsten
Tank . 10241

Hermann Crispien
nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und Baters

krit ? Fredrich
sagen wir allen Freunden und Be -
kannten sowie den Kollegen der
Brauereien Patzenhoser und Engel -
Hardt unsern besten Dank . 1460b

Oio trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben unvergeßlichen Frau sage ich
allen Berwandten , Freunden und
Bekannten , sowie der Firma B. Feder
und den Herren Einlassicrern von
der Filiale Kottbuser Damm , meinen
innigsten «Dank . 1453b
Fritz Brehme nebst Hinterbliebenen .

Gdmlikii .
Vom Deutschen Metallarbeiterverband Stuttgart wird

Uber Pfingsten eine sechstägige Reise ab Stuttgart nach
Oberitalien veranstaltet , an der sich auch Mitglieder anderer Organi -
sationen beteiligen können . An Reisekosten werden pro Teilnehmer für
Fahrt 3. Klasse mit Sonderzügen , für die Schiffahrt aus dem Lago
maggiore , Luganer - und Comcr - See , sür Fahrt aus den Monte Generoso ,
sür Logcment in guten Hotels mit Frühstück , Mittag - und Abendessen inkl .
Wein , Führung und Trinkgelder insgesamt 7S . QV Zl . erhoben .

Die Reise beginnt am 31. Mai früh in Stuttgart , geht über Schaff -
hausen —Zürich —Gotthard nach Pallanza am Lago mazgiore . Nach zwei
Tagen beginnt eine Rundreise aus allen drei Seen , bei der in Lugano
oder aus dem Monte Generoso übernachtet wird . Die Rlicksahrt erfolgt
über Simplon —Lötschberglinie , Brünig —Luzern und endet am 4. Juni abend »
in Stuttgart .

Teilnehmer müssen bei der Anmeldung den Betrag von 3 M. zu den
Reisekosten anzahlen , die Reisekosten sind bis längsten ? 10. Mai zu ent -
richten . Da nur eine bestimmte 4lnzahl von Teilnehmern zugelassen wird ,
ist baldige Anmeldung an die Geschäftsstelle in 8tptts » rt , Kanzlei -
straffe ltX ersorderlich . 115/10

gnn .

Am 26. März verschied sanft
nach kurzer Krankheit unser lieber
Oulcl , der Tischler 1459b

K « ! stsv Krafft
im 86. Lebensjahre .

Ilm stilles Beileid bitten
Paul Tliomas und Frau

geb. Herbst
Buckowcr Straffe 6.

Die Beerdigung findet am
30. März , nachm . 4' / , Uhr , von
der Halle des neuen Luiscns ad -
Kirchhofes aus statt .

Kaufmännische Kranken- u .

Kterdekasse von 1885 fUer-
llcherungsoerein a . Gegenf. )
Geschäftsstelle HO. 16 Neanderstr . 4.

Kellerst - Vefsammluiig
am ivtontag , den ' 47- April er . ,
abends 8' / , Uhr , in den Arminhallen ,
Kommandäntenstr . 58/59 .

Tagesordnung :
t . Jahres - und Kassenbericht .
2. Bericht des Aussichtsrats und

Entlastung des Vorstandes .
3. Festsetzung der Entschädigung sür

die Vorstands - und Aussichtsrais -
Mitglieder .

4. Anträge laut ZK 29 und 35 der
Satzungen . 284/3 «

5. Verschiedenes .
4lufnahmcpapicre . Auskünste durch

die Geschäslsitcllc , Neanderstr . 4.
August Penn , Vorsitzender .
Wilhelm Völcker , Kassierer .

-VC.
Hiermit allen Bckanuten zur

Nachricht , daff mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwieget -
vaier und Großvater , der Konditor

Vogel
int Alter von 60 Jahren nach
langem Leiden verstorben ist.

Um stille Teilnahme bitten die
Hinterbliebenen

Witwe Minn » Vogel
nebst Kinocrn , Enkeln und

«chivicgerkinöetn .
Die Beerdigung findet morgen

Sonnlag . nachmittags 4 Uhr , auf
dem Kirchhos der Zions - Gemeinde
in Nordend statt . 1465b

Beutseher Buchbinder -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , daff unsere Kollegin

Sedvig �srLedsIIeell
nach kurzem Leiden verstorben ist.

Ghre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet Sonn -

abend , den 28. Mörz , nach -
mitiags 4 Uhr , aus dem Fried -
hos Pankow , Kirchhof 3, Schön -
holz , statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet

23/12 Die Lrtsvcrwaltung .

der Kuchdinder und veno .

Gewerbe ju Kerlin.
Auf unser Wahlausschreiben vom

28. Februar d. Js . , betreffend die
Wahl der Vorstandsmitglieder aus
den Gruppen der «rbestgeber wie
der Versicherten , in welchen auch zur
Einreichung von Vorschlagslisten aus -
gefordert wurde , sind sestens der
Arbeitgeber sowohl wie der Vcr -
sicherten nur je eine Liste eingereicht ,
und find diese Listen vom Vorstand
der Kasse gemäß 8 9 der Wahl -
ordnung als gültig anerkaun ? und
die darin verzeichneten Personen
als geivählt betrachtet . Die auf den
31. März d. Js . anberaumten Wahlen
finden daher nicht statt .

Als gewählt gelten folgende Per -
sonen :

Aus der Gruppe der
Arbeitgeber : Versivherlen :

Paul Grobmann Rich. Würzberger
Hermann Rhauda Karl Gottesmann
Bruno Lischke Friedrich Keese
Hugo Gehre Bruno Sommer

Paul Hauptmann
Anna Friedrich
Karl Klappcnbach
Otto Roll

Einsprüche gegen die Wahl sind
btS zum 80. April beim passenvorstand
oder beim Versicherungsamt der
Stadt Berlin anzubringen .

Berlin , den 28. März 1914.
ll . Gottesmann , Vorsitzender .

271/1 F. Keese , Schriftführer .

älk Bruchbandagen
Leibbinden , Geradehalter ,
Irrigateure , Spritzen etc . ,

Suctpensorlcn , sowie

alle Artikel z. Krankenpflege
empfiehlt *

Fabrikant Polltnann ,
jetzt Berlin N. , Lothringer Str . 60.
Eigene Werkstatt Lieferant füi
Krankenkass . Fachgem . Bedienung .

Klöbel - dross
gibt t eleganten Teppich gratis l

Mit 15 Mark Anzahlung und kleinster

Abzahlung liefere Stube und Küche .

EinzelsMöbel mit 3 Mark Anzahlung .

itfohel -Kreiiithaus Trankfurter Tor
Grope Jrankfurter Strape t .

- Grüßte Rücksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit . -
Inserat mitbringen ! Wert 5 —10 Mark .

Sonntags geöffnet .

Lichterftldel Kranken- und

Sterbekasse für sämtliche
Kerufszweige fErfahkasse )

Gemäß KZ 37155 der Kasienfatzuiil

Mohrenstrasse 37a ( Ecke Kolonnaden )

Gr . Frankfurter str 115 ( naheAndreaaetr . )

Für den Osfierbedarf zu

ermflssisten Preisen .

bringen wir hierdurch
daß die

Kostüms
Blau Kammgarn . von M 15 — an
Bluaen - Fassona . von M. 18. — an
Schwarz - weis » . . von M. 21 . —an
Seiden - Kostüme , von M. 36 . — an
Modelle . von M. SO . —bis ISO —
Kleider . von M. 12 — bis 185 . -

Eigene Fabrikation .

Mäntel
Tuohmäntel . . . von 18 . — i
Sport laketts . . . von M. 6 — an
Molr6e - EJusen . . von M. 15 — an
Seiden - Mäntel . . von M. 27 . — an
Modelle . von M. 36 . - bis 136 . —
Röcke u Blusen von 3 . —bis 135� -

| Alle GrBssen vorratig7 |

Winter - Konfektion
PlUschmäntel 33 . —' bis 100 . — sonst 70 . — bis 250 . —
Ulster . . . . . .« . — bis 45 . — sonst 24 . — bis 132 —
Pelzmäntel . 100 . — bis 500 . - sonst 300 . — bis 1300 . —

Sonntag geOffnet 12 —2 Uhr .

Sport - Jacke M. 8 . 50

Oskar Wollbnrg
56 - 57 Bnmnenstrasse 56 - 57

Frühjahrs - Kostüme
aas modernen karierten tmd einfarbigen Stoffen in nnr

■chicken Fassons

1450 2200 3500 4800 M.

Sportjacken o; Uebeipgsmäntel
schwara und farbig , auch % lang ,

850 137s 24 ° ° M.

Mädchenmäntel ih Kleider
in «ntzOckendau Neuheiten .

Wf Nur eigene Fabrikation , kein Zwischenhandel ,
daher Auswahl und Preise unvergleichlich ,

Auch fachkundige Bedienung , so daß jeder
Nichtkenner vor Uebervorteilung geschützt wird .

MV Aenderungen sofort und gratis »

SST Auf Won ich Mafisatertlg - ung . " WM

— Groll « « Stofflager . = = = = = Kostüm M. 8�24 . 75

Möbel - Cohn
1. Geschäft : 1 2. Geschäft :

Gr . Frankfurter Str . 58 I Grüner Weg 109
Bitte , genau auf meine Hausnummepn au achtanl

Möbel Kredit

Stube und KQcbe
und zwar

2 Bettstellen
1 Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Spiegelspind
1 Tisch . 2 Stuhle
1 Kilchensohrank
1 Küchentisch
1 Küchenstuhl . . —m,, » »
1 Küchenrahmen An " hlun9

Wocheurate 1 . 50 M

IS Mark 35 Mark

Modern . Einrichtung

45

RiesenoAuswahl

2 Stuben und Küche
und zwar :

2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Waschtoilette
1 Kleiderspind
1 Wäschespind
1 Trumeau
t Sofa , 1 Tisch
4 Stühle und , . ,� t farbige Küche An2ahlunB an

an i Wochenrate 8 —3 M. aji

Moderne Herren - , Speise - , Schlaf - und Wohnzimmer
In jeder gewünschten Art von 40 Stark Anzahlung an .

Einzelne Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung an . " 90
Liefere auch auswärts . Abzahlung ganz nach Wunsch .

Käufer einer Wotinungs -Einrictitung erhält einen eleganten Teppich gratis.
Inserat mitbringen ! Wert 5 M. Monntags 18 —8 geOffnet .

und zwar :
t med Kleid - Schrank
1 mod Vertiko
2 engl . Bettstell .
2 Matratzen
1 Waschtoilette
2 Nachtsöhränkel
1 PI. - Sofa , t Umb.
1 Tisch , 4 Stühle , . .
1 md. farb . Küche Anzahluna an

Wochenrate 3 —A M. an

Mark

Größte aiichsicht bei Krankheit u. Arbeitslosigkeit

lOIIS ,

m

ensatzuug
zur Kenntnis ,

General-Versammlung
für das Jahr 1914

am So nntag , den 84 . Mai 1814 ,
vormittags gff , Uhr ,

im Vewrrkfchaftshaufe zu Berlin »
Engclufer IS ,

stattfindet .
Die Generalversammlung hat fich

mit der Abnahme der JahreSrechnung ,
der Entlastung des Vorstande », der
Wahl der Kassensunkttonär «. mit An -
trägen zur Kassensatzung und Be «
schwerden von Mitgliedern usw. zu
beschäftigen .

Die Abgeordneten werde « durch
besondere Einladungen benachrichtigt .

Gleichzeitig wird hierdurch bekannt
gemacht , daß als Verfitzender de »

Aussichtsrat » ( S 33) , Herr Otto
I h l e , Berlin - Steglitz , Schloff «
straffe 104, gewählt worden ist.
270/19 Der Borstanä .

HeideschloQ

Schflnster

Ausflugsort
« r

Verein «

Hohenbinde
zum

E Igene Motorbootverbind . mit Erkner
Besitzer Alb . I - obmann .

Ifarfrailon - Gr. Sohweineschlaoht .
fiaincllclj - Fr . Blut - u . Leberwursb

Sohlleder ,
tut Ausschnitt und Croup on » la

offeriert A. Schlesinger�
45/10 _

PrinzenstraB . 73.

Achtung !
6 —700 Anzöge somc!

getragene

�Mmerpatetotsv - Wer
Monatsgarderobe I

In feinsten Werkstätten Berlin »!
gearbeitet , teil » aus Seide , für !

_ jede Figur passend , verkauft zu !
I staunend billigen Preisen |
Nathan Wand

18t ) Skaliher Str . 189 . 1
HochbahnftationKottbuserT . r . I
Bitte im eigenen Interesse auf f

Hausnummer zu achten . {
Abt . II : Nene Garderobe .

Spezialarzt
Dr . med . WockonfuB ,

Friedrlchstr . 125 ( Oranienb . Toi )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

stSrung . MäBIgo Preise . *

Sprechet , v. 8— 8, Sonntag » fl— 11

Buchhandlung Vorwärts
= Llndcnstr . 69, Laden -- -- -

Wichtig
für jeden preußischen

Steuerzahler
Führer

durch das preufilsche

Vom

irteitersekretllr Hut Wissel!
mit 19 ich�wlarea
für Ra�mationen.

— Preis SO Pf .

Csntral - Haus Jägersir . 13 I.

C/Onc . Leibhaue

Von Kavalieren wenig getragene sowie in Versatz gewesene
laekettanzllge . Rockanzlige , Paletot « u. Ulster , 12, 15,
18, 20, 25 bis 36 M. , Prima . Ferner Gelegenheitskäufe in
neuer MaBgarderobe enorm billig . Kiesenposten Kostttme
und Damcn - Mttntel , auf Seide , enorm billig . Extraangebot
in Lombard gewesener Brillanten , Uhren und Boldwaren zi

enorm billigen Preisen .

„ Vorwärtsr ' - Iieaer erhalten 10 Pro » , extra .



Extra - Angebot ! !

Lothringer Strasse 67
Stabe b . KOche Aai ' lhla -

bestehend aas :

tBattstelleo 1 Tisch

2 Matratzen mit 2 Stühlen

2 Keilkissen 1 KOchenschrank

1 Ktelderschr . 1 KOchentlsch

1 Spiegel 1 KOchenstuhl

1 Spiegelspd. IKflchenrahmen

Woohenrate 1 . 50 M. m. rk

ZStubennKüche
in moderner AuBiühruns

1 Kleiderschrank ITrumeau

1 Wäschespind ISofa

1 Waschtellette 1 Tisch

2 Bettstellen 4 Stühlen u. .
2 Matratzen mit Ifarb . kmpl.

Kissen Küche

Wochenrate2 . 00M .

Anzahlg .

Mvk

2 Stuben fand Küche
in Nussbaum u. moderner Ausführung

Imod. Kleiderschrank 1Plüsch sota

1 modernes Vertiko 1 modern . Umban

2 engl. Bettstellen 1Tlsch4Stükle

2 Matratzen t moderne, kern -

t Waschtoilette plette (arbige
2 Nachtschrünke Küche

Wochen rate 3 . 00 Mark

Anzahluiig

Mark

1 modernes An, " hl,u,o

Schlafzimmer

1 Ankleide- tWaschkom -
schrank mode « »»«»-

2 Bettstellen 1 Anschranb -
2 Matratzen spiegei
2 Kellkissen IHandtuch -

2 Stühle Ständer

Woohenrate 2b50 N.

Modernes
Schlafzimmer

Modernas
Wohnzimmer

Modernes �
Speisezimmer

Modernes

Herrenzimmer

Wtoheo - M
r»t « >.

( 0
Mt

60
Slatllohe In diesem Inserat angefOhrteo
fiegeoetlnde werden auch tatslohllch bei
der angegebenen Anzahlung verabfolgt I Nfibel ohne ieeliche Anzahlune ! gebe an aMlee aus¬

bezahlten Kunden
etwla Beamtea .

Einzelne Hühelstmite «. »i - knrbize Knien as ; woaenmcir | ohne flnznhlun }!
Lleteraag auch nach anawärta . l Soanlag von 12 —B Uhr BeORntX .

Bin « richtig « EünkaafoqneU « , wo Sie

gute Möbel
erhalten , lit schwierig SU finden . Beaondera

auch auf Teilzahlung
mfteeen Sie unbedingt genau darauf achten ,

ohneOberTorteilung
bedient zn werden . Bei rahiger Ueberlegnng

kaufen Sie
rar dort , wo allein Möbel geführt werden , denn

sieher nur im
faohm &nnisohen Einkauf , der Ihnen in einem

Möbel-Spezial-Haus
gwwfhrleietet wird , liegt der Torteil für Biel

Siegmund Misch
, » . . h « . , Schönhauser Allee 6- 7

( üntcrgmndbahnhof Schönhauser Tor )

. � » Dresdener Straße 16
( Hoohbahnhof Kottbuscr Tor )

Möbel . »Kredit
8pezlalit ( U :

1- n . S- Zimmer- Einrichtungen
Farbige Küchen und Polsterwaren

Einzelne Möbelstücke

F. & H. Schmidt ,

Jnjeridjnjtbringen���

Ohne jede Anzahlung ! :
Keine Kassierer , kleine Ralenl

BshwUeciis , Teppiche ,
Portieren , Bilder , Gardinen ,

Store «, Stepp - u. and . Decken .
fflATZMEB . *

Hufelaiidstrafte Str . 41 ,

Dresdener Str . 128/129 .
Kaffee lOu . 15, Bier . hellu . dunf IVPs .
ca. 50 Zeitungen ; Billard Ltd . 80 Ps.

Zablalalle dar Traian Velkabiibne .

Änton Boekers Festsäle
Weberftr . 17

■■» Telephon : Amt KSnIgstadt 134 14. —

Empfehle den werten Vereinen und Gewerkschaften meine
Säle , IM und 750 Personen fassend , zur Abhaltung von Ber -
sammlungen und Festlichreiten , auch sonntags , zu günstigen
Bedingungen . In der Saison noch einige Sonnabende und
Sonntage zu vergeben .

Um geneigten Zuspruch bittet *

Anton Boeker .

HOBEL -

Kredithaus Luisanstadt
Am Bahnhof

Jannowitzbrücke Köpenicker Str . 77 - 78
Nahe Untarrrunrbahnhot InaelbrücKe

2 Bettatellen
1 Kleiderschrank
1 Spiegei
1 Tisch
2 StOhle
1 KOchenschrank
1 KUchentisch
1 KOchenstuhl
1 KUchenrahmen

Anzahl .

15
Mark an

Eoka
Brückenstrasto

Anzahl . ».2 Beti stellen
2 Watr atzen
1 Kleiderschrank
1 Wäscheschrank
1 Trumeau
1 Sota
1 Tisch
2 StOhle und
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Genossenschaftsbewegung
von

Emil Vandervelde .

Autorisierte Uebersetzung v. Hanna Gernsheimer - Hertz .

154 Seiten . ( Band 65 der Int . Bibliothek . ) .

Broschiert 1 M. , gebunden 1,50 M.
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Reichstag .
242 . Sitzung . Freitag , den 27 . März ,

mittags 12 Uhr .
Am Biliidcsratstii ' che : Dr . L i s c o.

. Auf Antrag der Geschäftsordnungsrommission wird die nach -
gesuchte Genehmiguug zur Strafverfolgung des Abg . Werner -
Glegsn ' . Ant. ) versagt .

Es folgt die zweite Beratung deS Gesetzentwurfs der

Novelle zum Hanüelsgesetzbuch betreffenö
Sie Konkurrenzklausel .

Staatssekretär des ReichSjustizamts Dr . Lisco :
Die Kommissionsbeschlüsse zweiter Lesung bilden das Ergebnis

sehr eittgehender Beratungen . Die Lerbiindelen Regierungen sind
den Wünschen der Kommission in g r o si e m 11 in fange nach¬
gekommen . Die Kommission bat andererseits weitergehende Be -
schlüsse erster Lesung fallen gelassen , es hat über die meisten Punkte
der Kommisfionsbeschlüsie zweiter Lesung keine Einigung er -
zielt werden können . MeinungSverscbiedenheiten sind jetzt nur noch
tllber drei Punkte vorhanden : 1. die Berbündeten Regierungen
hatten sich tm _ Laufe der Kommissionsberatung damit ein -
verstanden erklärt , dajj die den Handlungsgehilfen für
die� Dauer des Wettbewerbsverbots zu zahlende Entslbädigung
auf e i n D r i l t e l der den Handlungsgehilfen vertragsmäßig zu -
stehenden Bezüge bemessen wird . Die Kommission hat diese Ent -
schädigung auf die Hälfte jener Bezüge festgesetzt . 2. halten die
Verbündeten Regierungen sich damit einverstanden erklärt , daß die
Zulässigkeit der Konknrrenzklausel entgegen dem Entwurf davon ab -
gängig gemackt werde , daß die jährlichen vertragsmäßigen Bezüge
des Gehilfen mehr als 1500 3)1. betrügen . Die Kommission hat sich
für eine M i n d e st g e h a l l s g r e n z e von 1 300 M. entschieden .
3. hat die Kommission im Gegensatz zur Regierungsvorlage und
ihren eigenen Beschlüssen erster Lesung beschlossen , daß im Falle der
Vereinbarung einer Vertragsstrafe der Gläubiger nur das Recht auf
die Vertragsstrafe haben , also nicht befugt sein ' soll , zwischen dem
Anspruch auf Jnnehaltung des Wettbewerbverbots und der Ein -
Forderung der Vertragsstrafe zu wählen .

Die Verbündelen Regierungen wären äußersten Falls , wenn da -
durch das Zustandekommen des Gesetzes erreicht werden kann , bereit ,
in dem ersten Punkte nachzugeben ( Bravo !), also einer
Erhöhung der sogenannten Karenzenlschädigung auf die Hälfte zu -
zustimmen . Die beiden anderen erwähnten Beschlüsse der Kom -
Mission sind aber für die Verbündeten Regierungen unannehm «
dar . « Bravo ! rechts ) . Ich möchte von vornherein nicht den
geringsten Zweifel darüber aufkommen lassen , daß falls die
Beschlüsse der Kommission in diesen beiden Punkten nicht ge -
ändert

� werden, ' die Vorlage , wie ich nochmals scharf bc -
tone , für die Verbündet e- n Regierungen unan¬
nehmbar ist . Zur Begründung dieser Stellungnahme berufe
ich mich auf den Kommissionsbericht . Ich will nur nochmals
hervorheben , daß neben der Emsührung des Grundsatzes der bc -
zahlten Karenz für die Festsetzung einer GehaltSgrenze ein Be -
dürfnis überhaupt nicht anerkannt werden kann , und daß die Bc -
denken , die gegen eine solch schematische Regelimg obwalten , mit
jeder Erhöbung der Grenze sich naturgemäß vermehren . Wenn ferner
das Gesetz dafür sorgt , daß die Konkurrenzklausel nur noch in ganz
geringen sachlich gerechtfertigten Fällen zugelassen wird , und daß der
Gehilfe eine Entschädigung für die Beeinträchtigung seiner Erwerbs -
täligkeit erhalt , so darf auf der änderen Seile die Durchführung
eines berechtigten Weltbewerbsverbotes durch den Anschluß der Er -
siillungsklage nicht verhinveit werden . Das würde mit Treu und
Glauben nicht vereinbar sein .

Und nun bitte ich Sie , sich einmal den Rechtszustand zu ver -
gegenwärtigen , wie er sich bei einer Verständigung über den Gesetz -
entwurf in Zukunft gestalten wird . Dieser Rechtszustand ist für den
Handlungsgehilfen überaus g ü n st i g. Die Konknrrenzklausel ist un -
verbindlich , soweit sie nicht zum Schutze eines berechtigten geschäfi -
lichen Interesses des Prinzipals dient , oder soweit sie eine unwürdige
Erschwerung des Fortkominens des Handlungsgehilfen bedeutet . Sie
ist ferner nur gültig , wenn sie schriitlich vereinbart ist , wenn der Ge -
Hilfe ein Gehalt von mehr als 1500 M. bezieht und wenn der Prinzipal
sich außerdem verpflichtet , eine Entschädigung in Höhe der Hälfte
des GehaltS zu zahlen . Dabei wird , was der Gehilfe etwa in seiner
neuen Stellung bezieht , auf die Entschädigung zwar angerechnet ,
aber diese Anrechnung beginnt nicht schon dann , tvenn die Ent -
schädigung und der neue Verdienst zusammen das frühere Gebalt
erreichen , sondern erst dann , ivenn sie dasselbe um 10 Proz . , teil -
weise sogar um 25 Proz . übertreffen . Die Folge dieser Regelung
muß sein , daß die Konkurrenzklausel überhaupt nur noch eine
ganz seltene Ausnahme bildet , und auch in diesen
Ausnahmefällen wird sie keine unbillige Härte mehr für den
Gehilfen in sich schließen können . Das ist der Zustand ,
der durch den Gesetzentwurf erstrebt wurde . Scheitert sein Zustande -
kommen an den erwähnten beiden Punkten , so würde ich das im
Interesse der Handlungsgehilten auf das lebhafteste bedauern . ES
würden die Gehilfen damit der Vorteile , die ihnen diese Neuregelung
gewährt , beraubt . Die Verantwortung dasür würde neben den
Verbänden der Handlungsgehilfen , die an un -
erfüllbaren Forderungen fest halten , den Reichs -
tag treffen . Die Verbündelen Regierungen sind sich bewußt , den
Wünschen der Gehilfen und der Kommission entgegengekommen zu
sein , wie sie es mit den berechtigten Interessen der Prinzipale nur
irgendwie für vereinbar hallen können . Ich richte deshalb an das
Hohe Haus die dringende Bitte , sich im Interesse der Handlungs -
gehilfen in den beiden Punkten auf den Standpunkt der Regierung
zu stellen . Tun Sie das , dann würde , was ich besonders betone ,
auch die Bahn frei gemacht werden , um das Verhältnis der
technischen Angestellten neu zu regeln . Eine solche Rege -
lung wird nach Verabschiedung des Gesetzenrw ' ' - seS bald in Angriff
genommen werden . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Trimbor » ( Z. , zur Geschäftsordnung ) :

Zu der durch die Erklärung des Staatssekretärs geschaffenen
Lage müssen die Fraktionen Stellung nehmen . Auch ist es nicht
förderlich , eine so wichtige Frage in Ferienstimmung zu beraten . Ich
beantrage deshalb Vertagung der Beratung bis nach den
L- jterferien .

Abg . Haafe ( Soz . , zur Geschäftsordnung ) :
Es hieße dem Parlament das denkbar schlechteste Zeugnis aus -

stellen , wenn man meint , daß es ivegen der Ferien , die einen Monat
dauern werden , nicht so lange zusammengehalten werden kann , um
eine so tvichtige Frage zu beraten . Der Grund für den Antrag
ist in Wirklichkeit ein anderer . Die Herren wollen Zeit haben , um
die bescheidenen Wünsche der Kommiision nach rückwärts zu
revidieren . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Es ist
unrichtig , daß durch die Etklärung der Regierung eine neue
Silualton geschaffen ist . Dieselbe Stellung hat die Regierung auch
in der Komniiision eingenommen , und alle Fraktionen haben zu
ihrem Unannehmbar Stellung genommen oder doch nehmen können .
Die Erklärung der Regierung gehl jetzt ins Land hinaus , und
eine Antwort soll nicht gegeben werden . Die Herren
wollen in der Zwischenzeit versuchen , die HandlungS -
gehilfen - Verbände unter das kaudinische Joch ,
das ihnen auferlegt werden soll , zu zwingen ,
Diese Politik machen wir nicht mit . ( Bravo I bei den Sozial -
demotralen . )

Abg . Weinhausen ( Vp. ) :
Die Ferienstimmung allein kann für die Vertagung nicht maß «

gebend sein , ebenso der Wunsch , Zeit zum Umfallen zu ge «
Winnen . Das könnten wir in zwei Stunden fertig bringen .
Gerade weil wir das nicht wollen , wollen wir den beteiligten
Verbänden Gelegenheit geben , zu sprechen , um ihre Inter¬
essen wahrzunehmen . Wir stehen in der Tat vor einer neuen
Situation , denn in der Kommission hat der Staatssekretär nur
für das Rcichsjustizamt , nicht aber , wie jetzt , im Namen der Ver -
bundetsn Regierungen gesprochen .

Abg . Basscrmauu ( natl . ) :
Die Erklärung des Staatssekretärs wäre an sich kein Grund zur

Vertagung . Wir hallen es aber nicht für richtig , eine so wichtige
Frage heule zu verhandeln , dann die Verhandlung abzubrechen und
nach den Ferien wieder fortzusetzen . Deshalb stimmen wir der
Vertagung zu.

Abg . Frommer (k. ) :

Nach den Erklärungen des Staatssekrelärs ist in der Tat eine
neue Lage geschaffen , so daß wir Zeit haben müssen , mit den
Interessenten Fühlung zu nehmen .

Abg . Giebel ( Soz . ) :
Der Einlvand des Abg . B a s s e r m a n n ist hinfällig , denn

wir könnten die Frage morgen noch weiter verhandeln und die

Beraiung zu Ende bringen . Die Erklärung der Verbündeten
Regierungen ist auch in der Kommission in der denkbar deutliwsteu
Weise abgegeben worden . Aber jetzt soll diese Erklärung ins Land
hinausgehen , um sie gewissermaßen als Revolver zu ge -
brauchen , den man den Handlungsgehilfen vorhalten will . Eine
solche Taktik machen lvir nicht mit . Tie Frage ist jetzt lediglich , ob
der Reichstag die Beschlüsie der Kommission , die auch von der Presse
der Handlungsgehilfen gebilligt find , aufrechterhalten will .

Abg . Hoch ( Soz . ) :
Der Gesetzentwurf kann sehr gut in einer zweitägigen Beratung

erledigt werden . Diese Zeit haben wir ausreichend . Irgend eine
neue Lage der Dinge ist nicht geschaffen , denn das Unannehmbar der

Regierung ist auch in der Kommission schon erklärt
worden . Aber der Staatssekretär hat jetzt noch einmal die Gründe
der Regierung dargelegt , und Sie wollen nun lediglich verhindern ,
daß dargelegt wird , warum eS der größte Fehler wäre , wenn die

Handlungsgehilfen sich auf diesen Leim locken ließen . ( Lärm
rechts und im Zentrum . )

Abg . Waldstein ( Vp. ) :
Wer trotz des Unannehmbar der Regierung ans dem einmal

eingenommenen Stand verharren und dadurch die Vorlage zu Fall
bringen will , wie die Sozialdemokraten , der wird natürlich gegen
eine ' Vertagung sein . Wir aber wollen ein positives Ergebnis er -
zielen , und deshalb brauchen wir Zeit , damit die Handlungs -
gchilfenverbände enischeiden , ob sie das , was sie haben können ,
nehmen wollen .

Abg . Dr . Quant ( Soz . ) :

Die Sache liegt viel einfacher . Die Frage ist nur , ob Sie die
Tatkraft und Energie haben wollen , dem Willen der
Regierung sofort den Willen des Parlaments entgegenzu -
stellen . « Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Auf politischem
Gebiet haben wir solche Verschleppungsmanöver schon oft erlebt ,
jetzt soll dieselbe Taktik auch auf sozialpolitischem Gebiet angewendet
werden . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Daß wir Sozial -
demokraien die Vorlage zu Fall bringen wollen , ist eine Unter -
st el lung , die ich nickt für möglich gehalten hättfc Kompromisselt
ist schon genug in der Kommission . Das muß jetzt ein Ende haben .
Stellen Sie dem Willen der Regierung den Willen des Reichstages
gegenüber , die Handlnngsgehilfenverbände werden dann Himer
Ihnen stehen . Aber Sie versäumen wieder einmal die Gelegenheit ,
das bißchen Macht , das Sie haben , durchzusetzen . ( Beifall bei
den Sozialdemokraten . )

Abg . Bassermann ( natl ) . :

Die Handlungsgehilfen werden aus dieser Debatte ersehen , daß
die bürgerlichen P a r t e i e - n bestrebt sind , ein vernünftiges
Gesetz zustande zu bringen . Von einer Verschleppung kann gar keine
Rede sein . '

Abg . Haasc ( Soz . ) :
Durch Herrn Wald stein haben wir eine neue Spielart

von Demokratie kennen gelernt , nämlich die , welche nach einem
Unannehmbar der Regierung nicht einmal in eine zweite
Lesung cinzutreien gewillt ist . Seinen Vorwurf , daß meine
Partei den Entwurf zu Falle bringen will , brauche ich nicht zurück -
zuweisen , die ganze Tätigkeil ineiner Partei beweist das Gegenteil .
Wir wollen ein nützliches Gesetz für die Handlungsgehilfen
schaffen und nicht ein solches , das auch ihre bescheidensten Wünsche
über Bord wirft . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Die Gescbäftsordnungsdeblvte schließt . Der VerlagungSantrag
des Abg . Trimborn wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen .

Es folgen

Petitionen .
Eine Petition betreffend Erleichterung des kleinen

GrenzverlehrS über die holländische Grenze deS Regierungs -
bezirks Aurich beantragt die Kommiision dem Reichskanzler zur
Berücksichtigung zu überweisen .

Ein Antrag Arnstadt (k. ) beantragt Uebergang zur Tages -
ordnung .

Abg . Fischcr - Sachsen ( Soz . ) :
Die Grenzbewohner anderer Regierungsbezirke haben diese Ber -

günstigung . Sie liegt auch im Interesse aller Grenzbewohner , die
incist ärmere Leute sind und ohnehin durch die Grenze unzähligen
Schikanen ausgesetzt sind . Wir bitten Sie deshalb im Interesse der
armen Grenzbewohner , den konservativen Antrag abzülchnen . ( Bravo i
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . v. Graefe (k. ):
Wir haben unseren Antrag gestellt , weil der Vertreter der Re -

gierung in der Äonimtision nachgewiesen hat , daß gerade in diesem
Bezirk sür die Zollerleichterungen kein Bedürfnis vorliegt und daß
andererseits viele kleine Gewerbetreibende dadurch geschädigt würden .
Wozu zieht die Kommission denn überhaupt Regierungsvertrcler hinzu ,
wenn sie ihre Ausführungen nachher gar nicht beachtet ?

Abg . Fegter ( Vp. ) :
Den Beweis für feine Behauptung hat der Regierungsvertrctcr

keineswegs cinwandsirei erbracht . Ich kenne die Gegend genau und
muß sagen , daß seine Zahlen geradezu irreführend ivaren .
( Hör : ! hört ! links . ) Sehr interessant ist die Behauptung der Re -
gierung , daß die Fleischpreise jenseits der Grenze fast ebenso hoch
sind wie bei uns . Wozu brauchen wir dann die Zölle ? UebrigenS
spielt auch ein Unterschied Von 10 Pf . pro Kilo für arme Leute eine
erhebliche Rolle . ( Sehr richtig ! links . ) Ucbrigens ist im Re -
gieruugsbezirk Osnabrück ganz dicht dabei an derselben Grenze
der Grenzverkehr erlaubt . Ich bitte Sie dringend Front zu machen
gegen die Versuche , über das Gesetz hinaus die Lebensmittel zu der -
leuern .

Ein Regierungsvertrctcr
betont dem Vorredner gegenüber , daß die Zahlen der Regierung
auf amtlichem Material beruht hätten . — Mit dem Gesetz stehe die
Verfügung durchaus im Einklang , denn das Gesetz fordere Prüfung
der örtlichen Verhältmffe .

Abg . ». Graefe ( l . ) :
Einen Sewei « . daß die Zahle « der Regfenrng »»cht stimme » .

hat Herr Fegter nicht erbracht , er hat nur behüaptet , ste feien
nicht richttg .

Abg . Fegter ( Vp. ) :

AuSführungsbcstimmungen find zwar im Besetz vorgesehen , ich
habe nur behauptet , daß dle hier getroffenen AuSführuugSbestim -
mungen der Absicht deS Gesetzgebers nicht entsprechen .

Damit schließt die Debatte .

Abg . d. Graefe (k. )
beantragt Aussetzung der Abstimmung . ( Widerspruch
links . )

Abg . Fegter ( Vpt . ) :
Ich mache darauf aufmerksam , daß die Linke des HauseS gut

besucht ist , die Rechte aber abgesehen von einigen Koryphäen
gähnende Lücken aufweist . ( Sehr richtig I links . )

Der Antrag auf Aussetzung der Abstimmung wird a b g e «

lehnt , der Antrag der Kommission aus Ueberweisung der Petition
zur Berücksichtigung wird angenoinmen .

Ueber eine Petition betreffend Verbot der he im lichen

( unangemeldeten ) Waren Vermittlung beantragt die Kom -

Mission Uebergang zur Tagesordnung .
Ein Antrag Arnstadt ( kons . ) wünscht Ueberweisung

alsMaterial .

Abg . Astor ( Z. ) :
Im vorigen Jahre hat die Kommission eine Petition gegen den

heimlichen Warcnhandel dem Reichskanzler zur Berücksichtigung zu
überweisen beschloffen . Um so mehr bedauere ich ihre Stellung -
nähme zu der vorliegenden Petition . Einige ihrer Forderungen
gehen ja zu weit . Aber deshalb sollte man diese Petition des

Mittelstandes nicht glatt ablehnet : , sondern dem Reichskanzler als
Material überweisen . Der heimliche Warenhandel nimmt be -

ständig zu, und dieser Schädigung des kaufmännischen Mittelstandes
mutz energisch entgegengetreten werden . Einzelne Beamte betreiben
einen ganz schwunghaften Warenvermittelungsbetrieb . Dadurch muß
eine Erblllerung gegen die Beamten beim kaufmännischen Mittel -

stand entstehen .
Abg . von Graefe (k. ) :

Ich kann mich im wesentlichen den Ausführungen meines Vor -
redners anschließen . Alle einzelnen Forderungen der Petition mache «
auch wir uns nicht zu eigen , aber glatt ablehnen können wir sie
nicht , schon mit Rücksicht auf die Miltelstandslreise , von der sie
ausgeht .

Abg . Brey ( Soz . ) :
Die von den Vorrednern angezogene Petition , die die Kommission

zur Berücksichtigung zu überweisen beschloß , wendete sich lediglich
gegen den geheimen auf Gewinn gerichteten Warenhandel , diese da -

gegen richtet sich gegen jeden geheimen Warenhandel , auch gegen
den von Angestellten und Arbeitern ohne Abzielung
auf Gewinn betriebenen . Das wollte die Kommission nicht
mitmachen . Wie soll übrigens den Handwerlern geHolsen werden ,
ivenn sie bei der Warenvermittlung neue Stempelgebühren bezahlen
sollen ? Diese Handwerker - Rettungsaktion läuft nur wieder auf
neue Lasten für den Handwerker hinaus . ( Zustimmung bei den

Sozialdemokraten . )
Abg . Schulenburg ( natl . )

tritt für den konservativen Antrag ein , da die Petition immerhin
einen gesunden Kern habe .

_ _ _ _ _ ___ _ _ ___ _ _ _Abg . Brey ( Soz . ) :

_ _ _ _ _

Der geheime Warenhandel nimmt au ilmfang zu, weil alle
Waren Apothelerpreise angenommen haben . Nun wollen Sie
diestr üblen Folge Ihrer Wittschastspolsiil . . dadurch abhelfen , daß
Sie neue Nebel hinzufügen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo «
traten . )

Die Diskussion schließt .
Der Antrag A r n st a d t (k. ) wird abgelehnt .

Abg . Grzberger ( Z. )
( zur Geschäftsordnung ) : Wenn weiter so abgestimmt werden wird ,
werde ich vor der nächsten Abstimmung die Beschlußfähigkeit
bezweifeln .

Abg . Ledebour ( Soz . )
( zur Geschäftsordnung ) : Wenn Herrn Erzberger die Abstimmung
. so " nicht paßt , mag er doch anders abstimmen . ( Große Heiler -
keil . )

Vor der Abstimmung über den Antrag der Kommission be «
zweifelt

Abg . Dr . Oertel (k. ) die Beschlußfähigkeit deS HauseS .
Das Bureau schließt sich dem Zweifel an .
Präsiden : Ka empf beraumt die nächste Sitzung an auf Diens «

tag , 28 . April , 2 Uhr , mit der Tagesordnung Petitionen .
Schluß 3 Uhr . _

Mgeorönetenkaus .
59 . Sitzung . Freitag , den 27 . März 1914 ,

vormittags 10 Uhr .
Am Ministertisch : Dr . Lentze .

Der Etat üer direkten Steuern .

Dazu fordert ein Kommissionsantrag , daß eine Uebereinstimnmng
der Ergänzungssteuerschätzung mit der Wehrbeitragsschätzung her -
gestellr werde .

Ein zweiter Kommisfionsantrag fordert , daß von den IL neu «
geforderten Veranlagungskommissaren sechs g e st r i ch en�werden .

Ein nalionallibcraler Antrag will dagegen die IL Stellen bc «
willigen .

Ein freikonservativer Antrag ersucht um Gesetzentwürfe für die

Neuordnung der direkten Steuern , sodald sich die Höhe des
dauernden Bedarfs an Einnahmen aus den direkten Steuern über -
sehen läßt , will ferner baldmöglichst dem Mittelstände und den
ärmeren Steuerzahlern die für sie in der gescheiterten Steuernovelle .
. in der vorigen Tagung in Aussicht genommenen " Borteile zu -
wenden und eine vollständige und gerechte Veranlagung aller Ein -
kommen und Vermögen sicherstellen . Dazu ist ein sozial -
demokratischer AbändernngSantrag eingegangen ,
welcher die Streichung der Worte . die für sie in der vorigen Tagung
in Aussicht genommenen " aus dem fteikonscrvativcn Antrag fordert .
Ferner ein nationalliberaler AbändernngSantrag , der die Ausführung
des Beranlagungögeschästes durch finanziechnifch besonders vor -
gebildete Beamte wünscht .

Abg . v. d. Osten (k. ) :

Ohne eine Spur von tatsächlichen Bewerfen hat gestern der
sozialdemokratische Abg . Ströbcl wieder den Agrariern Steuer -
scheu vorgeworfen . Mit diesem alten Märchen , daß die Agrarier
die «Steuer hinterzögen , muß doch einmal endgültig aufgeräumt
werden . Fälle von Steuerhinterziehung kommen überall
vor ; dieses Hebel kommt bei allen Parteien vor . Die Bc «
hauptung , daß wir die Steuerkvmmissare nur im Osten der
Monarchie gestrichen hätten , ist unzutreffend . Für eine gerechte
Steuerverteilung sind wir jederzeit eingetreten . Gewiß ist die
Lebenshaltung gestiegen , aber gleichzeitig auch die Löhne . Die Bei -
träge , die die Arbeiter für die sozialdemokratische Partei -
lasse und sür die G e w e r k s ch a s t S t a s s e zu leisten haben ,
sind weit höher , als die Steuer , die der Staat vo » ihnen fordert



rfeterjeÄ werbe » tnbr alfe laziakdemokratischen Experimente mit
Energie beläuiPfei� Es ist mich nicht richtig , datz wir gegen
die Steuerkommissars sind , weil wir einen Mißbrauch mit der
Volitischen Macht des LandrateS treiben wollten . Gegen den frei -
konscrvaliven Autrag sowie gegen den nationalliberaleu Ab -
Änderungsantrag haben wir schwere Bedenken . Die ein -
seitige Vorbildung der Steuerkommissare macht sie zu
dem veranlagungögeschäfr wenig tauglich i dagegen find d i e
ltandräte Ms Vertrauensleute der Bevölkerung�
«Lachen links . Sehr wahr ! rechts . ) Bei kleinen Einkommen unter
fiOOO M. sollte « an die Steuerschraub « nichi zu sehr anziehen . Die
Steuerkommissare habe « lediglich das Bestreben , möglichst hohe
Steuererträge herauszupressen . Dagegen treten die Landräte und
Bürgermeister für das Interesse der Bevölkerung ein . Mit Recht
wurde gestern darauf hingewiesen , daß die Steuererhebung eine der
wichtigsten Ursachen für den Ausbruch der französischen
Revolution gewesen ist . Unsere Zustände nähern sich mehr und
mehr denen vor Ausbruch der französische « Revolution . Wenn die
Landräte der Sozialdemokratie ein Dorn im Auge find , so ist das
nur eine Ehre für fi «. �Lebhafter Beifall rechts . ) Wir befinden
uns auf einem gefährlichen Wege . Die Regierung scheint eine b e
dauerliche Unkenntnis über die Mitzstimmung im Volle
wegen der hohen Steuern und des Uebermatzes von Gesetzen zu
haben . ( Lebhafter Beifall rechts . Widerspruch links . )

, . Finanzminister Dr . Lenste :
D « Ausführungen des konservativen Abgeordneten muß ich

den entschiedensten Widerspruch entgegensetzen . Wie
ein roter Faden zog sich durch seine ganze Rede die Forderung , daß
das Land gegen die Steuerkommissare wie gegen ein Uebel
geschützt werden müsse . Alle seine Angriffe gegen die
Steuerkommissar « sind unzutreffend . Nicht einen einzigen
Beweis ans der Praxis hat er vorbringen können . ( Lebhafter Bei
fall links . — Widerspruch rechts . ) Die Steuerkommissare genießen
das gleiche Vertrauen bei der Bevölkerung wie die Landräte . Uebri -
gens warum werden denn nur die Steuerkommissare angegriffen
und nicht ebenso die StenerveranlagungSkommission , die sich aus
Bürgern zusammensetzt ? Sind denn das alles Nullen ? �Lebhafter
Beifall links . ) Die Regierung will nicht an Steuern das . Möglichste
herauspressen , sondern Gerechtigkeit walten lassen . Ta sich
die Kommissars mit allen wirtschaftlichen Verhältnissen beruflich be -
fassen müssen , so haben sie auch die erforderliche Verbindung ,mit den
einzelnen Teilen der Bevölkerung . ( Lebhafter Beifall links . ) Ich
muß also die Angriffe von konservativer Seite entschieden
zurückweisen . ( Lebhafter Beifall links . Unruhe rechts . ) Wenn
von Vielregiererei der Regierung gesprochen wird , sollten die Abge -
ordneten , die gan�e Stöße von Gesetzen fabrizieren , in den
eigenen Busen zurückgreifen . Die Sozialdemokraten befolgen eine
ganz eigenartige Taktik . Im allgemeinen sollten sie ein Loblied auf
unsere Steuergesetze anstimmen , da sie die arbeitende Bevölkerung
weit weniger belasten , al » die besitzend «: Klassen und den Forde -
rungeu ihres Parteiprogramms Genüge leisten . Auch die Kirchen -
und Kommunalsteuern sind nach dem von ihnen geforderten Prinzip
der Progression ausgebaut . Statt dessen beziehen sie sich auf die
Einkommensteuerstatistik , aus der sich ergebe , daß 48 Proz . der Be -
völterung überhaupt nicht veranlagt werden und daß unsere Besitz -
Verhältnisse außerordentlich ungünstig seien ; denn es gehe daraus
hervor , daß fast die Hälfte des Volkes ein Einkommen unter
ilvO M. habe . Gewiß , auch ich bin mit der Verteilung der Besitz -
Verhaltnisse nicht durchaus einverstanden , aber , waS die
Sozialdemokratie weiß , jedoch nicht sagt , ist , daß unter diesen nicht
Veranlagten zahllose Personen in sehr guten Verhältnissen leben ,
z. B. die Hauösöhne und Töchter , die Studenten und viele , die Geld
verdienen , es aber an die Eltern abgeben und deshalb nicht ver -
anlagt werden . Das Einkommen der Kinder wird nicht versteuert .
In zahlreichen Arbeiterfamilien geben die Kinder und die Eltern
zur Arbeit und verdienen , so daß sich

ganz nette und behagliche Verhältnisse

ergeben . ( Lebhafter Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) �Der
Abg. S t r o b e I bat sich aus das Buch deSRe�erungsrats Martin

bezogen ( Schallende Heiterkeit rechts ) , der nur mit Vermutungen
nderrsrt . ( Abg Ströbel : Nein , mit amtlichem Material ! ) Die
' Statistik beweist , daß gerade die kleinen und mittleren Einkommen
stark gewachsen sind , nicht so sehr �die großen . Das Gleiche geht auch
aus einer Statistik über die Sparkassenverhältnisse hervor . Im
Jahre 1912 gab es 13,8 Millionen Sparkassenbücher und 4,4 Millionen
gehörten kleinen Leuten .

Die Sozialdemokratie verlangt , das Existenzminimum solle von
990 M. auf lboo M. heraufgesetzt werden . Selbst die RegrerungS -
Vorlage habe früher 1299 M. festgesetzt . Das ist richtig . Aber
die Einkommensteuer ist in der letzten Zeit durch das Kinder Privileg
wesentlich veredelt worden . Auch die Arbeiter müssen das Ver -
ontwortungsgefühl haben , daß sie mit dem Staat zusammenhängen
und ihm gegenüber Pflichten besitzen . Ich habe schon früher darauf
hingewiesen , wie die Sozwldeinokatie die kleinen Leute heranholt .
Die staatliche Einkommensteuer beträgt etwas über 19 Pf . pro
Woche , aber Ihre Gewerkschaften erheben Beiträge von 39 ,
40 , manche sogar 59 Pf . pro Woche . Nur ein Bruchteil davon
wird für Unterstützungen verwendet , ein großer Teil für Ver¬
waltungskosten , für Streikunterstützung . Das Vermögen der Ge -
werkschaften ist auf 8 9 Millionen Mark gestiegen . ( Lebhaftes
Hört ! hört ! rechts . ) Sie thcsaurieren qlso einen großen Teil der
Beiträge und legen sie auf die hohe Kante . ( Lebhaftes Hört ! hört !
— Widerspruch bei den Sozialdemokraten . — Rufe rechts : Ruhe ! )
Die Sozialdemokratie und die Gewerkschaften holen die kleinen Leute
drei - bis viermal so hoch heran , wie der Staat . Wenn Sie uns

Vorwürfe über Besteuerung der kleinen Einkommen machen , so
gehen Sie uns mit Ihrem Beispiel voran . ( Lebhafter Widerspruch
bei den Sozialdemokraten . — Sehr richtig ! rechts . ) Aber Sie
werden dann Beschlag legen auf das , was der Staat weniger
verlangt für Ihre Kassen . ( Lebhafte Unruhe bei den Sozial -
demokraten . )
*

Abg . v. Ttrombcck ( Z. )
begründet fernen Antrag , d« : eine Reihe von Mißständen beseitigen
will , die sich bei der Veranlagung der physischen Personen zur
Einkommensteuer herausgestellt haben .

Generalsteuerdirektor Heinke :
Die erwägenswerten Anregungen dieses Antrages mögen der

StaatSregicrung zur Erwägung überwiesen werden .

Wg . Levy ( natl . )
wendet sich yegen die Ausführungen des Abg . v. d. O st « « (k. ) und
begründet euren Antrag auf Aenderung des § 1 des Einkommen¬
steuergesetzes . der die Reservefonds gemeinnütziger wissenschaftlicher
und künstlerischer Gesellschaften m. b. H. steuerfrei lassen will .

SsneralsteuerdirLktor Hemke :
Der Finanzminister steht diesem Antrage sympathisch gegen -

über .

Abg . Frhr . to. Zedlitz ( fk. )
ersucht , den Antrag v. S t r o m b e ck der Regierung als Material
zu überweisen und empfiehlt den fteikonservativen Antrag aus
Neuordnung deS direkten SleuerwesenS zur Annahme . Mit Recht
hat der Abg v. Kardorff gestern davor gewarnt , daß sich die
Regierung durch die Parlamente dazu drängen läßt aus Papula -
ritätSrücksichten Gesetze zu machen , die mit dem StaatSwohl nicht
vereinbar sind . Allerdings , hinsichtlich der Wahl - und Popularftäts -
rücksichten steht das preußische Abgeordnetenhaus
turmhoch über denjenigen Parlamenten , die
aus de m gleich e n und geheimen Wahlrecht her
vorgegangen find . Den sozialdemokratischen Antrag lehnen
wir ab ; denn unS liegt gerade an den Vorteilen für den Mittel -
stmtd , die in der Vorlage im vorigen Jahre enthalten waren . Die
Konsumvereine sind viel besser daran , als der private Ge¬
werbetreibende und müßten daher die gleichen Steuern
zahlen . ( Sehr gut ! rechts . ) Die Arbeiter zahlen viel mehr an
Beiträgen für Zwecke , die ihnen oft s ch a d e n, als an Steuer .
( Lebhafte Zurufe der Sozialdemokraten : Arbeitslosenunterstützung !
Krankenfürsorga ! ) Darum find nicht die Sozialdemokraten , wohl
aber wir legitimiert , Steuerermäßigungen für die unteren Volks -
klassen zu fordern . ( Sehr wahr ! rechts . — Heiterkeit bei den

aldemokratem ) Tie Steuernovelle soll nicht erst kurz vor den
len eingebracht werden . Aus Gründen der steuerlichen Gerech -

tigkeit wollen wir die Landrätc nur da für die Veranlagung
beibehalten , wo sie diese Arbeit leisten können . Deshalb bewilliaen
wir . für Nordhausen und Bromberg die Kommissare trotz der
Streichung durch die Budgetkommission - ( Beifall rechts. )

Abg . Cassel ( Vp . )

lehnt die Anträge der Budgetkommiffion ab , nimmt de » Antrag
V. Zedlitz an , fordert gleichmäßige Veranlagung im ganzen Lande
durch Kommissionen mit hauptsächlichen , entsprechend vorgebildeten
Beamten an der Spitze und erklärt schließlich, daß ungleichmäßige
Behandlung der Bürger nur die Sozialdemokratie fördere . ( Beifall
link ?) .

Ein Schlußantrag wird angenommen .

Wg . Ströbrl ( Soz . )
( zur Geschäftsordnung ) : Ich bedauere , daß wir jetzt verhindert find .
auf die Angriffe gegen uns zu antworten , ganz besonders
daran verhindert , dem Finanzmini st er nachzuweisen , welch
gröblicher volkswirtschaftlicher Schnitzer es ist .
GewerkschaftSbeiträgc mit Steuern zu verwechseln , und nachzu -
weisen , daß gerade die Gewerkschaftsbeiträge das Einkommen der
Arbeiter erhöht haben . Es ist mir nun auch nicht möglicki . zu
zeigen , welche riesigen Summen die Gewerkschaften für ' ihre Mit -

glieder ausgegeben " haben . Seit 1891 168 Millionen Mark . ( Vize -
Präsident Porsch : Das ist nicht zur Geschäftsordnung . ) Ich be -
dauere weiter , daß es mir nicht möglich ist , den oft geführten Be -
weiS zü wieherdolen , daß die Besitzlosen an d « Steigerung der
SparkaisenvtzrmÖgtzn ipar nicht öd et n U r zum klein Ken
Ter l beteiligt find .

'
Ich bedauere den Schluß der Debatte

um so « ehr , als Mir dadurch unmöglich gemacht ' wird , nachzu .
weisen , daß alle Ausführungen de » Finanzunnister » gegen mich
durchaus unrichtig waren .

Hierauf wird die Einkommensteuer und die Ergänzungssteuer
bewilligt Der Antrag v. Strombeck wird der Regierung als
Material überwiesen . Der freikonservative Antrag und die

dazu gehörigen nationalliberalen und sozialdemokratischen Zusatz -
antrage werden mit den Stimmen der Konservativen und einem
Teil des Zentrums abgelehnt .

lieber den nationalliberalen Antrag auf Wiederherstellung der

sechs von der Budgetkommiffion gestrichenen Steuerkommissarstellen
wird namentlich abgestimmt Die Abstimmung ergibt , daß die

Streichung mit 192 gegen 114 bei einer Stimmenthaltung auf -
rechterhalten wird . Gegen die Streichung stimmen die

Sozialdemokraten , die Fortschrittler . die Nationalliberal « ! und die
Arveftervertreter des Zentrums . Die Polen fehlen . Em Antrag
v. Zedlitz - Kardorff , für Nordhausen und Bromberg die Steuer -
kommissare zu bewilligen , wird mit d « r Stimmen der Kom' erva -
tiven und des größten Teils des Zentrums gleichfalls abgelehnt
Die von der Budgetkommission beschlossene Streichung der Steuer -
kommissare wird also aufrechterhalten . Eine Resolutron der Äom -
Mission , in den nächsten Etat einen Betrag für Anstellung von
Steuerassistcnten einzustellen , wird angenommen .

Ohne wesentllche Debatte werden noch der Etat der Zölle
und der im direkten Steuern und der Etat der König -
lichen Seehandlung bewilligt .

Der Präsident Graf Schwerin - Löwitz setzt die nächste
Sitzung nach den Otterferien auf Dienstag , den 21. April , 12 Uhr
mittags , fest . Auf ser Tagesordnung steht das Eisenbahnanleihe -
««setz -

Schluß 6 Uhr .

parlamentarisches .
Die deutsche Diplomatie .

In der am Freitag fortgesetzten Beratung deS ElatS für daS
Auswärtige Am : wurde zunächst noch immer der Fall Sch lieb en
erörtert Alle Redner der Linken und des Zemrums tadelten mehr
oder minder heftig das Verhalten des Belg : oder Gesandten und besonders
der hinter ihm stehenden Regierung . Gen . Wendel und Abg .
G o t h e i n ( Vp. ) nabmen Gelegenheit , die wirtschastspoliiischen
Untergründe des Konflitrs darzulegen und die von der Regierung
vertretene , durch die österreichische ' Brille gesehene Balkanpolitik als
unhaltbar nachzuweisen . Gothein bezeichnete die Hattung der

Regierung als eine Burleske , die einen ausgezeichneten Possen -
staff liefere , und stellte sie in eine Parallele ■ zu der
Rolle , die der Amisvorsteher Wehrhahn im . Biberpelz * spielt
Selbst Abg . Oerrel ( t ) mußt « dem Konsul Schliefen daS
Zeugnis eines fähigen und tüchtigen Mannes anSstellen , wenn er
auch die Hallung der Regierung , mir Rücksicht aus den politischen
Einschlag des Falles , als korrekt anerkannte . Er blieb der einzige
Verteidiger der Regierung , die anfangs durch Erklärungen ihr Ver¬
hallen zu rechtfertigen versucht hatte , später aber in entscheidenden
Punkte » von ihrem Gedächtnis im Stich gelassen wurde und sich
gänzlich in Schweigen hüllte .

In der Wellerberatung brachte Genosie Ledebour die in
Nordschleswig vor kurzem erfolgte Ausweisung zweier
Damen zur Sprache , die geeignet sei , dos Ansehen
Deutschlands auf das empfindlichste zu schädigen . Als
Staatssekretär v. I a g o w erklärte , von dem Vorfall keine
Kenntnis zu haben , nagelte Genosse Ledebour . unter
schärffter Verurteilung der kleinlichen und gehässigen Dänen -
Heye das Verhalten der Regierung als unerträglich und unhaltbar
fest und forderte in Ueberetnstimmung mit dem Abg . G o t b « i n
( Vp. ) , der aus die Notwendigkeit einer den skandinavischen Völkern
entgegenkommenden Politik hingewiesen hatte , die Unabhängigkeit
des Auswärtigen Amtes von den Kompetenzen Preußens . Genosse
Bernstein unterstrich die Forderung einer die Gefühl « und
Interessen der Nachbarstaaten refpellierenden ftiedlichen Völkerpolitik .

Ohne wesentliche Debatte wurden die BeioldungStitel für die
Gesandtschaften , Generalkonsulale und Konsulat « bewilligt

Jugenöbewegung .
Ein Schlag gegen die proletarische Jugendbewegung .

Die Bezirksichulinspektion Dresden Hl und die SmtShaupt -
mannschafi DreSden - Neustadt verboten alle Feiern für die schul -
emlassene Jugend , die nicht von Geistlichen oder Lehrern veranstaltet
oder von den Bezirksschulvorstehern ausdrücklich genehmigt worden
sind . Den Kindern , die solche Feiern besuchen , werden Schulstrafen .
den Eltern aber Geldstrafen bis zu 60 M. angedroht DaS Verbot
richtet sich natürlich in erster Linie gegen die proletarische Jugend -
bewegung . . Die Maßnahme wird aber das Gegenteil von de «
hervorrufen , was sie bezwecken soll .

WttterungSüderttwt vom t7 . März 1914 .
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Münche » ; 750SW j 6 bedeckt
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1251, vorherrschend wolkig mit gettnzen Niedettchläzen rmh
frischen uordwesUichen Winden . .

Berliner Betterbureaa .

ESagerttauds - Rawrtchteu
der Landes anltakt für GewäSerwnde . mNaeteill vorn BerLner Wettert »- - «- »»»

«assettiaud

N - met , Tilsit
B r e g « l , Jntterburg
Deichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Krossen
, Frankwtt

Warthe , Schttmm
, Landsberg

Netze , Dordamm
Elbe , Leitmetttz

, Dresdeu
, Bardo
. Magdeburg

■ am 1 fett
26. 3. 25. 3,
cm orn ' l
523
204
266
186
255
275
206
215

84
178

78
388
321

+ 13
—18
- 12
- —6
—8
—6
—10
- 1
+ 4
- 11
—12
—8
—7

Wasserstand

Saale , «rochlitz
Havel . Spandau » )

» Natbenom * )
Spree , Svremberg ' )

, BeeStow
Weser , Münden

» Minden
Rhein , Maximilians au

, Kaub
Köln

Neckar . Heilbrouu
Main . Hanau
Mosel , Ttter

+ bedeutet Wuchs , — Fall . — ») llnterpegel .

Marttpretle bau Verlin am 96 . MSrz 1914 . nach «rmitteluuae »
des kgl. Polizeipräsidium ». Mais smixed ) , gute Sötte OOjOO —00,00 . Donau
00,00 —00,00 . Mais ( runder ) , gute Sott « 14,95 —16,05 . Richtstroh 0,00 .
Heu 0,00 —0,00 .

Martlhallendreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelb «, mm Kocheu
34,00 —50,00 . Sveisebohnen . weiße 35 . 00 —60 . 001 Linsen 40 . 00 —80 . 00 .
Karwstttn ( Kleinbdi . ) 4/10 —7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1. 60 —2,40 . Rmdsteilch , Bauchsletsch ILO —1. 80. Schwttneffeisch 1 . 40 —2410.
Kalbfleisch l . 40 —2,60 . Hammelüttich 1,60 —2,40 . Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 3,20 —5. 40 . l Kilogramm Kärnten 120 —2,40 . Aal «
1. 60— 3,20 . Zander 1,40 - 3,20 . Hechte 1,20 —2,60 . watsche 1,00 —2,201
Schlei ' 1,60 —320 . Bleie 0. 80 —1,60 . 60 Stück Krebie 3 . 50 —2400 .

Ausgeschlossen
ist Jede Uebervortenung des Käufers bei unserem Verkaufssysfem 10 weil wir gemäß unserer

beim Amisgericht niedergelegten Statuten nicht mehr als 10 « Gewinn auf den Selbstkostenpreis Sch agen dürfen Da wir die Unkosten , die im Selbst¬

kostenpreis enthalten sind , infoige unseres großen Umsatzes erheblich niedriger als üblich berechnen , so machen die Käufer tatsächlich erhebliche Ersparnisse .

Turmstrasse 80 Gr . Frankfurter Strasse 4
( Sek « Fruehtetraaso )

. Chausseestrasse 27
( nahe Invaildenatraaee )

Neukölln , Bergstr . 7 - 8

( Ecke Prinz - Handjery - Straaaa ) .

Herren - Anzüge . . . . . . . . . .. . von m 1634 ws m 4987 II Herren - Paletots u . Ulster v«>- m 1574 bis m 46 "
Einsegnungs - Anzüge . . . vonM 1287bi » M. 35 " 11 Knaben - Anzüge . . . . . . . . . . . .voom . 27 * wsm IS31

Spezlal - Abteilung für tadellose Mass - Anfertigung

Deutsche Bekleidungs - Gesefischaft &
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HelnrichFrlster . Pssko - ? . Floraat . io
Rod . Gebier , Wlldenbruchttr . 88.
F. George , KUbslmsbiTtientr . 23.
Friß Clauner , Chausseestr . 80.
Cun- . nior , H. Posecerstr . 18.
Wllb . tiedt , Emdenerstr . 69.
B. Gonslor , Treptow . Gritzstr . 85.
O. Görb . Wificnitr . ILbr i griitf gbn.
Grobc - rthodeReinickendorferst . 93
. Groß- Bäckerei „ Berolina " i . West.
PaulGrlsard , Pankow , FlorsatrAO .
Paul G&rtncr , Treskuwstr . 11
A. Günther , Gr. Frankfu rterst . 75
F. Buke. Vettr . lV. ßrbceilariirbudsrct . ?
KarlHeldenroich�UncbenerStll
Karl Hennig , bteinnietntr . 71
Onst . Hrlntschel . Hmlbercst tr . ll .
C. Henning , ächmidtstr . 8a
Joh . Hlldecrandt , Rykestr . 81
P. Kusgcu , Uerfurlh - . E. uob' . taridsnt
L. Iblo , Gerirlitastr . 53.
Max Jacob , Pflfigerstr . 70-1.

Ew. Liesegang , Danzlgeretr . 12
Adolf Linde , Llcbnibü. , WiUietoHr. 75
Carl Lindenberg , Licbutrtti . 1.
H. Lühs , Esiniete»d. -Ost, Kiitlisilr . il
Friß Lnngwlß , Hobenlohestr . 3.
W. Luzemann,0 . ,6abrielUaxst . 2
W. Megow , LichtBnbg . ,Glrtnerit5H. Markgraf , CbtrI . ,Goetbeetr . l8 .
R. Harkwarth , Pflflgerstr . 11.
R. Mbzdiler . Llcbif »b»rd . 0dmtr 17'
AntonMeiyaar,Landsberger «t . l7
Altred Mefcner . Fuldastr . 56 6
MBhlstetf , Spandau , Biinirttslr 5.
O. Meiler , Weißenburgerstr . 12
E. Muhle , Hanteutfelstr . 87
Max Huth , Falkensteinstr . 37
Carl N' euendorff , Sicklngerstr . 78
Wilhelm Nlklau , Malplaquetst . 6.
Gnstav Nielsen , Lindewers tr . 9
P. N' itschke , Cadinerstr . 1.
Paol Otto , Dauiigerstr . 31
RobertP8tschke,SprengeIstr . liS .
J. B. Bspf. Ajssidtstr . lOl, BsiiTcketl -Ost.
Herm. Prager,Gr . Frankfurterst . 2
Fr . Prlbyl , Osnabrückers tr . 26.
Richard Raasch , Vt' eicbsslstr . 61
FrißRichter Jr . . TjebenwaIderst . l3
ßnh Riodül Rekerdbretbkckerel
null . niKUtil Scbuhendorferst . lt .
G. RIewc,BaiBsebliv . ,Baui9Cb9liit . 87
C. Relsch , Eicker. , Bsrastsnr . 16Jikells .
F. Radioff , Nklln . , Allere tr . 37,
Osw . Rauhut , Gflrtelstr . 27
GniL Rautenberg , Hetterstr . 11
Eurt Relnodce , Franzstr . 13
P. Relnbolz,TreptowKiefbolzstl7
RlcbardRleger,IrUtit5t . 3ptnu . ! 9
OttoReetwIsch , SimonDachstr . l ,
F. Rlsieben , Samsriterstr . 11,
R. Riemer , Pannierstr . 1.
Willy Robde , Zelle str . 11
Hubert Rösner , Triftstr . 1
AlfredRost , Relohenbereerst . lSS
P. Sandmann , TrepMv. Grat zstr 25.
Wilhelm Suter , Oidsaarientr . 36.
W. Schaaf,Bsuicki6 . - 0st . rr . >TiuiL83
Emil Schaller , Scbreinerstr . 52.
P. Sdünaner . Anklameretr . 15.
P Scblrmer , Bol»ictend . -0. ,ProvitML53
Carl Schleich , O. , Wfihliscbst . 3
Wllb . Schmidt , Liebenwalderst . 10
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . 9.
O. Schneider , NW. , 8«bs>sntzilrl 3.
Willy Schneider , Ueleteblesztr . 13.
Oustav Scbüf Isch , Dolzigerstr . 31
Paul Schön , Kopcnhagenerstr . 71.
EberbardSchönWleseJ . ilsrllntT . s
Paul Schröder , Heimeredetfsntr . t ?
E. Schön , Kniproderstr . 8
W. Schön » lese , Eomintenerst . M
Carl Schulz , Neukölln , IlsestT . 36
Paul Schulz , Hufelandstr . 3
Paul Scheuert , Stelpischestr . 85,
Adolf Schulz , Fiorastr . 78 Pank .
Paul ScfaOrer , Tilsiters tr . 12.
Relnh . S<hnrvaDZ,Ks >lulti - lllasM
Karl Schwarz , Tbaerstr . 21
P. Schwarzbeck , Wicltfstr . 17.
Bruno Schwarz , Andressplats 8.
Schwencke , Herrn . Rykestr . 23
E. Seelfinder , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Reaterstr . 75
Robert Seil , Sfalnzerstr . 15
Reinhold Sperling , Jabnstr . 19.
ESpIett6tö6er,Charrottb . ,Kant8t83
Otto Stieler , Warscbausrstr . 88.

Bmei « M
feinste Qualitätsbiere . {

Ender ' s ßrauersi ?; 5;
MnlzblerjCbsamsstlOilT . 1. 10665

Q roter jan
Malzbier , Prictei - uiM 71/30. n. i7is

0 . Habels Brauerei
hell — HabelbrSu — dunkel .

Unser

Goidbiep
ist nicht nur ein

Erfrlschaogsgetrtak , sondern
auch ein

Gcsuccfbeltsbler ersten
Ranges .
Berliner llnioin-Br3g8ii!i,BerlloS.

■ CorümeibiEP
Brauerei E. WUlner

Pankow ,

Uwen- Braoerei
vorsüglicbe Paß . und

Flaschen - Biere .

MOnchener Brauhaus
Berlin and Oranienburg

idieQusiKSiistlieruorrageni ]

Weiss bier , l' . Breithanpü
Paligaden8tr . . 97. Tel - A. VIT. 263<.

iiiasns

UiDMz ' " S « " r
Zu forden in allen Geschiften

�ildorelnra�g . . Glalere

H. Bolahnn A Co. , Wiclefstr . 13

güHerTBeT
H. P. Biedermannt��i
Danne , Karl Cborinerstr . 36,
Eier Storch , tifrst - ra jst . ilainlsLS

Bruno freche StÄ ;
1 « elm

25 eigene Fillalon .

10 Filialen
In Berlin und Vororten

P. Sygnzch , Scbönb . Allee 150
Georg Tank , Chrletbnrgerstr . 30

'
Aicnnftt HflltT " Betsil

Carl Tfinlgea , Wildenowstr . 17 ) MUyuai HUUA Gescbifte .
Carl Tennert Seblesisoheatr . 18.
E. TessmerJEsiidenzil . US. Esisiekul
Emil Thomas , Voigtstr . 17
R TitteLNkUn ,8aToho *er »tr . 38
Johann Troffer , Alleestr . 1«

Turban
F. Tzschetzsch , WrangelsL 18
A. UnkrodL Nklln . , Weserstr . 17.
Otto Wagnitz , Mullerstr . 28

IMMkfMIiM . Z? .
C. Wackerbagen , Puk. Bnbasslr . 6l
Max Walter , Sebastianstr . 83
E. Weber , ProrluitAl . Keinlck««d. -0.
KarIWeinbolz , Kameruners tr . 57
W. Wellgili . KiptrslkiiiiL tWüUinckitt ?
ArthurWesser , BekilitrproasssdeSp
Clemens Welse , Jablonsklstr . 1
Otto Winkler , Nannynatr . 73.
Fr . Wittig , Nurdbausenerstr . 23.
O. Wolsmendorf , WsMuisntt . IL
Otto Woworlor » , Oldenburgstr . 8
7achau , Gr. - Lichterl,CkiuiMit,S5s
Fan ] Zastrov , Stromstr . 33.
M. Zeose , Immanuelldrcbstr . 19
J . Zindlcr , Bsohwg . , Boliringstr . 9.
Züblke . Glatzerstr . T. Gürteist . 32a

Bernh . ' Jabb , Resldenzst . 75, TAS3
ReinicAesdorr , Hanseretr . 8.
Faul Jarrascb , Sprcngelstr . 33
Jendreybo . Immanneiklrchstr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9.
O, äeske , Llbauerstr . 1
B. Kantbak , LicVtsnbergerstr . 81
Georg Kappe , KUks/mskircpsnlr . 8
A. Kalb , Rostockerstr . 31.
F. Kleiewetter , Scklrslbei nentr . 16.
R. Klinke , Weißens . , I�bderst . lio .
j . Hlndc . ReaideAzet . 155. Eelaickesl
R. Kleiner , Schulstr . 102

Max Rniflert , Landab . Allee 28.
Friedrich Knop , Bodestr . 31
PanlKbbernlch . WUb. Stolzeatr . 35
A . Kosme hLb k iIn ,Don «u s tr . 5t . 53
Albert : Kramarcdc , Idallsrtst . 56.
A. Kosubeck . Sparrstr . 1
Josef Kroll , Weserstr . 178
Alb . Kratky . Csdinerstr . 19.
las dbr . Back. Ktöchcr , Sailestr . E»

�aecrdiggsanlt . Ssrgmggz .

Bsrl . E- SargfslrA . Uknui,GsricKlHt . 36
J. Llszczlnskl , Gericbtstr . SO.

Mai fBCllI FÄurtir�ÄlU . 170
F. Herßog , Kottbnsorsir . 7.

0. lieilsQiif p! nkocwÄS: }»
ßil5 «. Bslilck ( Ddtrf - F. iig . . T| kt . AU. 8i
W. Pade , Reinickendorf erstr . 118
H. Patermeter , Btrelitzerstr . 8.
Thcod. Pocschke,E . Ha&ptit . ,Gr . R. - ilIes
A. Sp rl n kman nObsckoisw . Kstksiist . 17

cF. MAGEN
22 Verka ufaatallBn 22

Hubertus , Butterbdlc . Straassberg .
Herrn . Ennert , Culmstr . 29
A. Ll «pold,Antonstr . l,Milchhdlg .

ir WS8
4$ iigeoa Detailgejebift «

rwiiB . M, BDtterpßimig .
1 BerllnC . M, Rosenthalerst . 40

�UMkö»cherflo()FerMp�
KÖsirialla, E. , 4 » « .

O. Kunze , Reinickendorfer St. 11
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Lanfmann,ReinickendorCer &t92
O. Oules,HolL117,Reinick6nd . - 0.
WiilyRogenow . Camphausenst . l .
K. Schotte , Pankow , Florsstr . 94
M. Torge , Schöneberg , KolnuiMil . ie
Ch. Vosgarau,Paak . B«rlinerct . ll .

m Der) , . ! Bitl ' rstr . SS. MS«rltipl . 387J
n. UclUtl Ci�arrenhändb�mjf .

D amea - Konlehtion

M. BröBIiiTgtWeLieDS6e,UoskaB8sil40
Otto GQHe, Prenzlauer Allee 27
Mar! aJahn ?Spand . ,Potsdamerst ! 46

ZH . VWDWD? '
■

Reinickendorf 1
|Hauptatr . 25- 27» |

MjaanenbeTger,NLiln . . Kaao«r8tr . l 6
Martin IVIosigeSchlesische Sir . 36

fi. i . Miilier
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M-
Spezlaüat : PrankturUr Wfiritchen

lJoril -beslic5arlei>et-a.ß<srii-6eain!i

A. Möbcs Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 21 Oranienburgerst . 1

O. Barkow , Weidenweg 72.
Beusscl - Drogcrie Scocz, Be», , -1,135
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerie Lippehnerstr . 83
Droaerle Sudrow , Ebertyetr . 28.
Alt - Gllcnicke,H . KIoska,Kip «( . Str . lA
M. Gürlch , Drog . ,Schöaf lioßorst . ll
O. Jürgens , Winsstr . 35.
F. Kollmann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzsch mar Eosenth alerat . 6- 7
Krehl ' a Drogerie , Fennstr . 51.
Lani <wilzRlcckmann >E. - Wilk,Iiastlt .
9li <| eKclif. ,lmiiitnicItlreKil . i8,E. Wliual
Alfr . Harsch . Culmstr . 37.
Rattaans -Drogcrle, ! ( tilB . I>tsstttr . M.
Ratbaus Drogerie , Psakov. Breitsil
W. Rauhut , Geriohtsstr . 61.
ScblveIbelner - DroKcric,ScklrsII >. 8115
Franz Rick , SchTiemannstr . 18.
- - -

, tT SS5JIE
—

>dl G. B. PrenzeL

Hugo Schnitz , Mullerstr . l ' 63' än
Hyg . Gummiw . . Photog ». - Artikel .
E. Schürmann , Wieberts tr . 10
Werder - Drogerle , Brltt . Ei6»wersl 5»

Eilen, stahiiuaren . Ulanen ,

K. Bausiann , Reinickendorf eratUG
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 119

OltoBeliflwÄM
Emil Braun , AadruuL 75 Ecke Brasl-
G. Brucklacher ,
Flnck , E. , Spst dso, Seh»»«* iller , ir. 3L
Carl Jung , Stromstr 31.
A. Ibold , Tempelb . , Berlinerst . 118
W. Knoth , Wiclefst . . E. OIdenbgst .
KahntHflmekead. - W. Sc! iiniT - k. - St . l4T
Otto Lehm aan,Neuk . ,Friedelet . 9.
Carl Pagel , Winsstr . 63
K. Palme , Frsnkf . Chaussee 61e- d
RShlniann . P. ,Müllerat . lOb,B . Seest .
F. Schuhelt , F-izlst . 10,E. fickrelisntr .

li. WemidiORÄ�d . l ' Ä

pafjrpEdBPjaiÄ�
OltoRelßze, BrSMJ .
AJGgsejEMlfeniilraiSJl�

pHcljeiUonl�
Hoff mann , c: <rttb . St. l7 . ilana . lHQl

FSSJESB

il >"
I I u
i * Bc
. » » « "
□ = r ;

Groß - Dampfw' fischerel
„ Sopeeniae "

Berlin SO. , Forsierstr . 5- 6
T«1«IIms Wieck, : Billijile Pisisel

Otto Müller , Zorndorfentr . 5«.
Jos . Otte . O. , SobarnweberstrAT .
Th. Prenzlow,Saunynstr . 6
Cart Passow , SebslissdorhritT . 3 s,
CustavPfennlg , Golzkowskyst . 12
M. Pietsch , Nklln - , Kn- mkeekslr . 169
Jos , Racbfabl , Adalbertstr , 89.
Herrn . Rauchheld , Ztethenstr . IS*
KermannRauhut . Elisabetbstr . Sl
Friß P. eichelt , Emdenerstr . 15
G. Rohloff , Naunynstr . 8
W. RoIoff . fr - A. Haff er, Kutsi - illMtl
E. Rummelandt , Tbaerstr . 60.
Alfr . Richter , Etralaueratr . 10
Jos . Rltzke , Sera lauer Allee 31s
Leberecht Schröder , Waldst . 18.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , Ckzsisesit , 81.
Hermann Schmidt , Tbaerstr . 18.
K. Schefiler , Cbodowickistr . 23

PauiSGifleUdttDüIIeeSO
J. Suchoraky , O. , Llbauerstr . 12
Gebr . Schulz , Litbauerstr . 7,
Willi Schwarz , Kdnigsbergerat . 2S
Helnr . Schilz , Dtnzlgentr . 37
C. Sohsribarg , E«i»!«tss <lf . ,ßa»«ssk 8.
Otto Schneider , Bostockerstr , 30
OttoSstireiher

täuiSonnabend , Crossenerstr . 35
Stsr5ar5. FI,lieli -j !eitTsls,8Ur3irdir «l . 61
Gustav Stolz , Uussitcnstr . 11.
P. Tauche , Wrangeistr . 129.

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf . 1
iKuMep - Honis {

E. Höhne , Residenz6 ». 30, Reinickd .

M,8iil(ainpÄlleDiii3ii!i%' T"
KtjicrtikaHtr . 1». Sitisrbsniiartr . 18.
Fritz Hühner , Scbliemannstr . il .
Friß Klocfce , Stephanstr . 69.

MJripnl�ÄnÄ
A. Lange, Weißens . , Berl . Alleeiöö .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwf«,3ck «nw. - Sl . 66,Eckd . - W.
Fr. PatvIlizkL Provlnzst . 103. Rckd .
O. PBßsch , Schwedensir . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Sichter , Stromstr . 24.
FranzRlditer,MaIplaquetatr . SBi26
Range , Otto , Kklls . Hermannst 68.
A. Sagebarth , Fekrbslliier Sir. 14.
Fritz Scheel , Schwedtentr . 17.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
EmllScha ! rc,Residenzsr . 60,Eetiiski
A. SilklnatKilchh <i ! 3. RelDiekid . 8LlOK
WUb. Themas , B- iniekssl -Str . 54.
Ericli Thiel , Weiße . , Lsngkinutr . 139.
H. Vogel , Inh. E. Sckriiber,WilksI »li . ll
Aug . Würbe , bfüllerstr 165.
O�ZlmmerlinjjWoinbergawe� .
" ien . Hohs. Holz . BNHens
W. BassIah . ImmanueHdrebst . 11
OttoMüller , O. , Rominteaerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/18.
C. RichterJik . W. BiekttrBtDptsL9T318S
Ferd . Wree , HeinickendorferatüG

l�urz *. uieiB - , uioiiuiaren

Alb . Bork , Pankow , Fiorastr . II
Herm . Engel , Tegel , Scblieper «t . 25
Mfiardpl « Kausselstraße 7«

. UcIjULIS Tauroggenerat . 10
Hoppe , E. , Bcharnweberstr . 52.
Carl Klein , H5chBtestr . l8,N . 0. 18
Hermann Meyer , SekiTslbsiisrSt II .
H. Pech , 0. 112. Schnrnweberstr . ig .
Bosfinhil,KeiaiclttodWSebarB »eb- 8tl21

Albert Vogt Ü. LT-
T�häiief . Fleisch - n. Wurst - Pubr
A F. SommfrmftiiiyBozh &gsnerst . SS

Ttcherbner , ötrabmannstr . «.
MaxTümmcIyChristburgerstr . �i .
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a
G . Veitin
F. Wandt , Simon Daehstr . 37.
W. Wiese , LirkU »beij , Kri! o«ril . 5». l
Paul Zware , Landsberg . Allee 136.
PJImmer . Flsisek - . Wirctw . WsHstrll
L» Zimmermann , Kotth . Damm 91

F. Holand Immsnuel -
Idrchstr . 25 ? .

G! äL Pcrzeiian
BUB

G. Hiüger , Weiflenburigerstr . 79.

HEE
R. Laub , KfjkolIi . Berlli . St. l 9.1 Tlirm. -
PI. /II,G. icb. B»llf -AI!isnc(it . 95L54,' RlbA
Ii. Nixdorf , FrsakfirisrAII. 1 97, 5°,�Bab.

edeDiandlun

H. Schwarz , Peterebnrgeratr . 59.

S ehranitgiten

BücherreT . Senat
Reinickend . - St . 110

Ferd . JoaGhiß ! nactifolg.
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Aach ZahlungserleichtcrtregAuch Zahlungserleichtcrtrag -

rc. LinhDgBriS0M . 48 i
ü Mfllfn Zionskirchstr . JJ8,S9-
11. llülll !, Teilzahlung gestattet ,

»ieinridi Stampe , l >üüJfcower8tr . 8
R, Tbener , Elsaß &Tstr . 78.

H. John , Wörtherstr . ' » «

�JSSS
Bellmann , ÄÄ48 -

Ed. Hruda , Frisier Sc Roßmann

Littauer Nähmascb . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

NShm. - Spz . - Gesch . ,f otsisnentr . in.
Litta «erFcchner,W6i6eai . ,Berl . All . JSl
Alb. Rahnke , Berlinerst . 112, Pank .

NälimascMnen
Lüden in alles Stadtteilen .

QdsMefnille
C. Batt , NW. , Turmstr , M,
Emst Gütliiing , Sehwedonstr . L

HieineHarktlsalleFÄS
Friß Wolff , Nangarderatr . 15.

OSRiSSS .
Dasa , Paul , N. HüUerttr . ITA.
K. Grob , G , FraakfarL Allee 16
Graß , Paul , Warsehanerstr . 66.
Loop . Patocka , Brandtobugstr 15
Schubert , Cari . Nkllu . Bergstr . li «
W. Zapletal . l ' mücfnrlcr Alles 164

psriiii ' jamn u. RaHeiager

G. Claaß , Weißens . , Berl . Alleeb. s

patentanmaitB
A. Kuhn , Dipl. - Iag, Qilc«bla «rHr Ibis

M

Bcthke , Georg, SÄT .
Keskölli , Klbsslr . it , Ktuer-KrieAr. -
Sir. 61, Wesersir. 181, Priedelsir. II .

Trsptsv , Grätt -SltaJ « II .

Frese , Ernst 6 �csofte
CharlottenGäege�ütto51�, .

Wim. Bratt

Sehen

{andieiiiGD

ennaCp . 3

psssäsäs
Ado ' r Knbo , Badstr . 32
R. Maecz , .BadstTa &so 65.
Rud . Obig +. NJRemickendorferztS
Og. Wilke , 35, Tel. Moabi1 421«

Phoioor. AdparatO '

�■ aus - u. Hdchengsrate

Urswlels, Seif. i . Biritv . , &eiiickd . 8U05
G. Geiger , Schleiferei , Müllerat . 7

ffZ-häiatfBWtlty�KlTngson;

O . Naefe
Färberei a. ehem. WSschcrel
f. Herren » tu Damengarder .
Läden in allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf , Schöneberi

m *

- - - - - -
MGPrsR- Arlihel

' G. Cobnhelm , Reiniokend . Str . S.
A. Lück , Markst . 2, Reinickendorf .

Imstt . a W. Senillef

Paul ReiRiHe auner

Berlin S. 59. T. Am t II o rft; pl�ilhO
DlrakterlmporL Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Verl. gie Offerts.

Schröter , R.
J��W�erkaufssitUer��J�

isLSchonze &sohn

piaijcdM�jüjirijware�
St . Aust , Alsisodriiea - , £. W. esenorstr .
A. Beutele , Tbaerstr . 21.
Rieh . Beult , Kastanien - Allee 101.
X. Dlsknpskl , Pflugstr . 17
Fr . Brauer , Neukölln , WoIteratrAS
Willy Dorfmann , Wleneratr . 62.
Thilo Dorgerlob , Liüiauerstr . St
Gust . Ebrenberg . Brscdssbitgitr . ii
August Fenger , Qrüniueratr . 8

Flolsch - yepkaufa - Halia '
R. Winter , Cotheniusstr . 12

O Friedrich , Melchloratr . 27
Pagl Friedrichs , Stephanstr . U
FHtschUndibg . AllMUtt - D. KraseMil

JR » nr Rsdstr . 36, Ecke
. M» u,cr Prinzen - Allee .

A. Hannemann , Tegel , Berl . Rt. 88.
Leske A Slnpeckl , Scksak. -Alles 79«
5. Hoeenberg , Reipickend . St . U6.

�Solzsclmh- . PantlnaniaürHi
A. Dlerke , l ' rsnkfqnit Ckmsw IIS.

H Gte, mutzen . Pelzwap .

Beiße , Rad. , Chausseestr . 66.
B�RjFfesMjTegeljJilchliegeraMI

iKauttDeimHuimscner !
Gebr . BeUse
Mülleratraßo 155.

üi. StemidieiD Wrangeistr . 64
Siergroßhdlg .

Oskar Gabler
Fle ' schwaren u. Wurstfabrih
Berlin N,, Oranienburgerstr . 6.

ühly &WoHratn

ReiauctitungsgegeniHnda

Buttner , A. , Dsnzigerstr . 84

gdjldöapnjBag
■HoIß,Braunsbergerstr . llslil | i .

W. Liebreich , JabTonekistr . 1.

glumenjjndjtj�
Q. Dametina , Maxstr . 13c.
Drescher Jr. , Lsndsbergeratr . 118
JaL Großer , Pankow , riorsatr . 81
M. Klink ow. Triftstr . 6»
Menzel , N eukölln . Bergstr . UC/lll
A. liislltz,Scbsnwtb <nt . t,BsiBttknd . W
A. Schneider , Bickvg. . Bstaiek . 8Lt5.
1 omaszcwski , Wailc « . UckltlbgiLIS .
R. Wagner . Paak - w. WoliiDkttr . lll
IV. Wllke Fricdeu . tr . 98

Qiejteera��

W. liltliniillLMaiii
Akt. - Brauer . Potsdsm . Elg . Hlsderl .
Berlin SW, Tempslholer Ufer. U
Brinleabug s. D,. WUk«ln »d- rf . rit . l I»

Spei . Potzd . Stangenbier

Berlinap Blarbrauerel '
i Goaellnchoff m. b. H. i

Ancicbk. Brasa - Diu 3 KutanisatUse 58.
Hempel . IL, Müllentr . 1880.

Lnlxenbrauertl Weiß »

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

48

fertanl »-
RltlleD.

G. F. UlleDM
i - gros Butter en- detail

B. - W. , Leipzlgerstr . 82. j

facao . SchoHoiaii . . Conliiiif .

Adler ' * Konditor »! , Bfrugtlitr . 87.

Fardara Sie

Wesen ber�

vi 1 53V fl Filialen Lall
bj llAA , VA» , Stadtteilen .

•. pj | / tlllaJ . in Berlin
und Vororten

Fanny Baumert , LindowenL 23
BlankOnbcrgJIciaicIteBisrf arstr . 118
E. Dorsch , Pankow , Breitettr . 10.
B. Franz , Seestr . 19.
E. Gisse , Mullerstr . 12c,
L. Hartung . Pankow , Brehmestr . 62
O. Klose , Reinickendorf aratr . 36.

F. jahöD , iiiOiierstr . 12.

E. Harzbecher

Emil Getzlaff , Treskowstr . 19
Rudolf Call », rtaksv , Fiorastr . 13.
WIIh . GelsUr , Üelleasce . Iskdentr . L
E. Görlitz , Cfaodowleoklstr . 11
O. Görlng , Greif swalderatr . 163
WHIyGeririte , Petersburgers trAI
Albert Golz , Frxnkt Allee 121.
Fr . Gerlach , Tanroggenorstr . 1 a.
K. Germann , Schrelnentr . 23

Gnsinde , Rieh . strä�Tf.
Gehilmaiii ' iÄwütÄr
F. Gntzcfamiedt , Koloniestr , 32.

völliger
Straße 3

Rudolf Hamann , Aokerstr . 61
O. Herrmann , Lichtnbg - . Oderst . l
P. Hlndemlth , Cadinerstr . 11
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hoff mann , Potersburgerstr . 74
V. Hubalovsky , Zellerstr . 10
Fr . Jaite , Bornbolmerstr . 79.

Janik , C . K8pI�ic5k,r-
J. JanachowskI , Bornholmoratr . 15
FrjeitKh,Kt ! lbaj >annlf,Pleltsk,WiTrt .
iL Junge , Psateurstr . 13
R. Just , Meuolentr . 6.
Robort Kaner , Weinbergsweg 8
W. Kessner , Czsrnickaacrstr . 22,
Carl Kresse , Lüderitzstr . 60
KmU Krüger , Skalitzeratr . 21.
Ernst KolDe,0 . 112. Weictaselstr . l6
H. Röpke , Raumeratr . 80.
Krnmm. Relnh . , Gtrifsskagcser Sit 1t
G. Lange , Lübeck eratr . SO.

Eob. Lmdoer, ».
An gast Llncke , Alte J soobstr . 36.
Lochmnnn , MilplsqueUtr . 32.
0. Loose , Nklln . , Ksii - r frlsdrlckilr . TI
A. Mnar,BeiiiekSD5 . . St ' hsnzsksriilS9

IjlBllkß, Jofi. FuÄwnräris
MArk. Fleisch kons. , Xkl!» ,WsrtkesL7 ]
Paul Mntschke , Tbaerstr . 17

Moers, ÖUaGresÄwer -

Huthsus Consam,Kaslan . - Aliea3

RgtbaasMosopol, Mßllerstr. i66.
A. Lern nitro , B iloilrf . ,B. rli ««rlL13t .

Rieck , Em . o�Ä . » ' .
A. Riug,Jnli . B,RinffBo «cuihaler «tl9
Scboerr , Herrn . , Wllmarsd . - St . 18.

Vesser , E .

Zum Hutwinkel
>, Kohls . Chausseestr . 85,

Mtiil . l . OöüenKaffeerötL . UssaiLb

Horn , Hutfo
E. Janouschek,Nkolln,Harzor8t *. 90

iW.Laü,(. ' li . l(rmiiiiie8(r.54. |
M. Manko . C. , Mflnzetr . 12 Nd. 3219
R. Mal , Kaiser Friedrichstr . 233.
F. F fingmach « , Coloanenstr . 18.
PanlSctiöaberg,Cluil . ,rMtilciuiit . 97

M. Wolter , Wrangeistr . 3.

I�ainflreien
C. Braun , Niedsrbaraimstr . 10.
H Erüdtner , Friedensa t - 2,Adlerah .
Carl Braune , Steinmetzstr . 12

eusi . Hopes. Spandau
Acbenbachstr . 10, Telephon 812.

internÄcengenismschan
mamisciier Bliictiproüijzentan

O. 27, Scbillingstr . 12
Vollmilch , 8°/ « Fettgehalt , zum

billigsten Tagespreis .
Zwelggesihfiftei

Barlln - O. , Marsiliusstr . IT.
Berlln - NW. , Luitenstr . 25, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1794.
Neukölln , Barlineratr . 18/18.
Scbiinebcrg , Barbarossastr . 86a,

OrnnowaTdstr . 71 , Habsburger -
str . 8, Fernspr . : Amt Lölnw 2511.

WIlmOTsdorf , Meierottostr . 1 ( am
Fasanenplatzi , Fernspr . : Amt
Ehland Nr. 3416 ; Uhlandstr . 79t .

Zehlenderf , Wannseebahn . Fsis-
dJBcrsi . tO. Ffnspr . tAmtlehleidr 1561

Grünheide b. Erkner , Btkahefatr . Sl .

SO. Kottbnseratr . ».
auch Gelegenheitekf .

Uüllerstrasae 166 e
S090 SClllltZ Oelepenluntskäufg .
Photo - Jansen . Hauptstr . 23

PS
Casare Dcnadonl A Pohl

BorlinNO . , Landsberger Allee 1A
Neue Pianos von 350 Mark atr

echtsDÜrcs " ägieitiius "

Gnstav Frank , Ackers tr . 135.

Reissepfnim ' enstr 155

D. Daaialsobn , Kotlbaaerdaram *.
M. Kielow , Friai -Mlr. ll . NsiBdcTitt . ».
K. Opalke , Pankow , Flora atr . 11

Arth . Kambacb , Schwedenat . IIa .
Rud . Kiesel , Mirbach str . 66.
O. Mlerlcke , Tegel , Brnnowstr . 16
W. Geliert , Schlesiscbeatr . 30.

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchknranstalt .

Emdener Str . 16. :: Tel . U 2565.

H. T raqor . Togei ,Bihnhofat,7 - 8.

IMaps BritzLbiil . Einkaufgqu .
A. Elimer , Tegel , Brunowstr . 8

Paul TalKsnsteln
Hochstätter Str . 1
JRabi�tinijken -

rontop -

H. Edionjraraanuelkirchstr . SIT .
Banchspics fkGorn,W arscliaBTiir . SS

onzennaug , ujirgcTTaT

Restaurant und Caf *

i , Alier Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chausseestr .
Täglich KCnstler - Konzerte .

I�GöeifaDPilü��
Rossien - Möbel

Ksstanlen - AUse 37

Ei«re�«hnsid�pin�nrtsltlsiftt »�

cctinemepeiaptihel

Fritz Wlldenhaya , Elsaßeratr . 8

gernrnte . SlöcKe

P. Knappe , Goebenstr . 8.

Rieh . Blnma , Fnksv . FIorantE . 11.
O. Prochnow,NkII « Hsmssutr . 65
Gg. Velten , Pankow , Fiorastr . 21

s chuhuurBi », scnuiuBach .

Gustav Richter
Köpenick , Grünaüerstr . 8

usiH - Lehranstalten

fBieissrinsSehwedonstr . 8t .
Gewisaenh . Ansbld ,

ööeltransport

F. Bartels , ( ieriehliitr . S0BwLT. 4tlT
C Berner , Gibeut 29 TsL Lituv 9503
O. Fabrenkrag . NenktllsWtltsntr . II
Paul Schur , G. n. b. H ,Bitkn »str . B9J3.

O. Behrens , SchönebergAkuisutr . l
F. Belle , Sebosebcrg, Tsmfelboferil 10
C. Böse, Provlnzst . 109,EeiDlckind. -0i»
W. Bornefeld . Liebenwalderatrll
A. Buchholz , G. Prkfrt5tI9,Ki !cb. Biekw.
A. Crone , Liebcnwsldcrstr . 60.
Og. Feist , Nkl. . Weserstr . «.
Fr . Fischler , Heidenfeldtstr . 6.

K. U«rtung,B «rlui «iil . l24,K- i - iekd . -Vi
Mfixlltt der , Neukölln , PannisrsköO

M üliTaiign u! iiislrumenie

A. Ax, H. Weigel, Ssckfl. , Adilbsrtitr . 91
Gg. Ligb«ch1llaiiUnitrBin . 8l[aiitxefitr . ?4>

MSSs
P. Bock , Klostentr 8/9, Spsndsn ,
Daebne , F. , Rl. , Nene Jonasstr . 36.
0»pp «rt , Pnnl , Zosseners tr . 32.

EJUllst . Ii , tilllgile Uttagags.
1» »sie » I. gebr. Uibels , Bsltsn

Gardinen und Portieren�

uoctiei Co. . Tegel Berlin " -

Lange .

Str . 17.
Brückenstr . 6.
Eultnits AM» 55

Fidelack , Lief . d. K. ,Ks] asrueritr . t .
A. Hackbarth . Cksrl . , Fsstsliuilitr . Ols
Ernst Hoffmann , Fsik. , Florastr . o.
Wllh . Hltschke , SkaUtzerstr . 13.
Willy Kuseß , Hasenhelde 48.
K. LUck , Charl . , Ttniiigsunlr . 1».
Emil Mierisch , Fiorastr . 31 Fuk .
Petersohn , Osk. , Müllentr . 155.
J . Petrahn . Msrienbg . Str . 10. 6' / ,
V. Smlejkovski , Z-ndarfatit ». II .
M. Rnda , Pankow , Brehmestr . 53
Tschocks ' Schuhw . JIibltui ll . Oitll
BjWolffjPsnkoWjWojlanl�

eiin

A. Krasehlnild , rast , Brehmes tr . L
Heldke , Paul , Burgedorfstr . 13.
Cl . Schnmann , Tegel ,fisbi !-f«rstr . Z5
F, Schwrlcke , Fiorastr . 91 Fssb

f apefön U/achstuclia

MaxMfirsel , Pankow , SchloSsttl .
W. PIetzker , LiebUnbi. , Hiltslilr , 15.

ÜI
ibt. B

pen und GÄaren
Kesslers K«p. - Wirkst . Il »lBlcksad-SL107

tWz ' S5 'S. W. 3 09
hlung

Kataloge
l yatiAttfranko .

O. AMmann,TempeUigf , Barl iient . 121
fi Bartsch , Wtilns . , Gast. -AdolfiLUt,
Bfihrmann . A. , Spandia, Schonw, St, 104
MazElsermann,Cbarl . ,Nsbriigitr 11.
Ernst Grfibcr , Brunnenstr . 78

i MawScnwedter St . J ? 1
!) iflciA �. 4. Ka » t AllM. I

Fortsetzung s .
nächste Seite »



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

Max Busse
t Urmnnl Ooldschraiedemeigter ,
L ilellljlel , feiutr . 1< t. WeddingpliU
' r. Eerger , O. . Grünbergeretr . 16
Knlebntcb . W« Frft . Chaussee 96
H. Kühn, B. -Sciöiiis ««. ,K. -WUli. -St. 85.
T. ehDiaim , Alb. , Frankf . Alleeso
Schräm raek, G. FrkfUt. 7 o. N. Jscobst . tS
W. Scbroeder , Isniasilkirchstr . 35
ll . Seliiirig,3rsaiia . -St. 80Z. W«cker-Z«str .

f. MDB! liSdlf. Itüonnensb 60
Max Storch , Elbingerstr . 100.
" C. Wagner , Reinidxendorf . Str . 94
üeorg Weigel , Wrangelstr . 47.

I 60 Filialen in allen Stadteilen .

Groß - Destillat . Schiefe Haube
Frankf. llleel22 . ElDzelvk. z. en grwPrcis .
Croßd . pZurSonne *, P. Pretidenbsrg .

I Herrn. iYieyer &co, alt
ca. 55öVerlcanfsstell . ßr - Berl

ri
es . H

il

i Großdest . z. Sonne , Straußbwgerstr . St 1

OllO leOUl 6PohunkhBrurM°Mt. 77
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11.

G- Lernnann�eirÄo
Lindentheater , Lindenatr . 110.

I - ' IaschlnlsteB ' - a. Holssransblldg .
i. e1ktr . Lieht - ,Kra5tanI . ,EshrstunI -
Hibrer�Zentralheiz��rb�

Msrficherungen

„ Deutschland " Berlin
Arbelterrersichcrung — Sehützen -
. Sterbcka «»enver »fchcrg . atfaße 8

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lcbensvereiob��

glaggeF
Schöneberg
Herbertstr . 4.

WUMMMWW

Brunnenstr . Ifi
und Filialen .

EinrelYert. r . F. nar. -Frai t

W' iJESSLSliäS

KIno - VAri6t6
Sanssouci , Cottbuser Str . 6,

Erstklassiges Programm
Out tfeptle�te Biere
Dienst Donnerst . Sonnt . p9 ] |

UolKsiiiniliciie Preise Gatl. j

Die erste selDslspiel. Doppeigeipe
PatzenlioSer

J. Guggenberger . Koseot&lerstr . 54.

Patzenhofer - Aiissdi�KolioiisersU
Ys

Brunnenstr . 76, Ecke Lortzingstr .

0. RÖDDlSliltS

Konzes * t - Caf &
Nord - P ' eüasl

Brannenstr . 18 , E. Veteranenstr .

« Auerhof kUte Jacobstr . l . SO.

oae me,w
lUÜÜ . rägl . gr . Kfinstler - Konrcrt .

Grand - Cafü „ Zeppelin "
Frankfurterallee 76, Eckelürüerrtr .
Täglich großes Künstler - Konzert

Riebeck - Aussdiank , gr. Frkfit 34.
O. Robloff , Uferstr . I, Ecke .

PatzEiofsr fliisufiik ' 1 ° �
Gr. Prsnlifuncr8tr . 104 AmGtraaSbg. flstz
GroSdestlUatlon Znm Afrikaner

Inh . Bernhard Tiedmann .

Dre5dencrBicrhaile,Dreid6BeriU4/ »5
L. Goe $ c . Schuistr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.

F. M. Hüppocr , Ritterstr . S6.
Conrad , Großd es tülat . OrsnicualM ?

Ritterstr . 96.
!, "> Cafb und

,,UHyHiiuvull Restaurant
Müllerstraße Ecke Seestr .

GroCdcilill. G. Wolf,Kastsii . - inee 60-51

Yguit
Ycgtiurt- Milch * Kakao

wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. —
Für Korpulente Zehr - Yoghurt .

Paul Hahn . O. &�Warsch . - Str . SS

z aiinaieilep

Max Alm , Fraweekistr . tS
P. Barein , Steinmetzstr . SO.
WBest , Skilitzerair . 82 B. Wrsqgelftr .
BLDresler , Gratzstr . 70I , Treptow .
Düby,H. ,Seatöllii,Berggt , 48N- K. 1179
Goetze , Kiis . -Fnedr. -Si. 1VSll,F. -Löllv.
C. Junk , Blumenstr . 8S Kgst , 13846
H. Lindcke , Warscbauerstr . 9.
R. Mendo , Schulstr . ll ?, EekaMaxstr.
Ernst Müller , Invalid en- itr . 160.
Zaiin - AteI . Vo! kswohl,Müllei ( st . l26a/l )
M. Rasenke , Birkenstr . 1J2.
Reim mann , Resideszst . l 15, Eriniciend .
E. Sager , X. - ItöllB,ßergjt . 6JvT,el. ö594.
Hermann Schnitze , Beu�aelstr . lo
Fmil Cann Große Frankfurtergt . 4
LiUIi uUuil Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Prankforter Aüecl 04.

sipauchmann�ÄlÄ
W. Thledt , Rejnickendorüerstr . 7.
Wnips W o v Hfiniclcndrfrst . IlO
TT Dlo8,JHaJllei ! 2ls ( . geß. Btrl0 %
P. Schultze,7orra . fficdstr «ck,F«imil . I.
Witfu üifJV Musksuerstr . 16
TT IlUi , MuA Ecke Flantcuffelstr .

ZahjimiSjXcrdM�UliersMibTeilr�
ölepsüa!"

Fhot . - Atel . R. XIietmaan,IHinsRk8L14s
Kanthan » Jnllus Well Nachfl .

Pilz

EnjilGold,Eäcter «i,Gencas ! a- PriB85 S
E. Faaewald . FUucktrelKcdowcrriag

E. Schrüder,6äel [ . Cksu3Mst 101s il36 *
St . Sor6 \ vka,Bsrlerei,Rudowarot . 34s
Fr . TzEdientke,Bsck . . Clissucutr . 75.

lohnsdopl

H. Götz , Drogen und Farben .
Carl Schießer,Brot - u. Feinbäcker .
Gast . Schönleid , Schuhw . u. Rep .
G27I u. Feinbäckerei

Bunemanöiung Monopol
G Hübscher . Ihren. ' io!dw. ,BfthBbfsi. 20

Kauiiious Emil Bergmonn
Otto Krusdie , Fris. , Kottbnser Str. 54

u I giß Pelz waren , Hüte , Mützen
IfluA LuU Herrenartik . Ge�r. 1867
Franz Pflsdiner,Haia - q. Küc£eD�aga.

Gärtnerei ■. SaBenk&ndlg.
Fil . Nklln. Hennannst. llö

Ferdinand Titel , Kameraientr . 57.
Konfitüren - Weber . Chausseeet . lS

J . Borfie « Picbelsdorferst . 95.
W. Lutter , Fahrr. , Pichplsdorierstr -tS.
O. Rauer,PicIieisdrfrst . ll7 . Mötelgeielu
O. Wenzel , Pichelsdorf er Str . 9*.

Rud . BrunowÄkÄ�i
Leimhardt, Bäck. -Conditorei BaLnhofstr. 2.
WeliIig,EiseaT . . Werkzeage,BahBhofst. 44

OttoSchampe,Eisenhandig . /i >äu -
artikel , Haus - u. Küchengoräte .
R. Schatte�chiäch ' ennstr . FoiHdamerst -

SctilaB - Drogerie�y�
Rldi . Scholl , Bückerei u. Konditor .

W. WerflennaDD��Ä
E. Stark , Bäckerei , BerUnerstr . 26.
RtftfilGr A Schuhwaren n.« Wime Eep ; r «: uren .

Königsberger & Co. Lankwitxerstr . l
Herrenartik «! and Konfektion .

�euhglln
E- Groß , Sin: ig. Str. 44Back . ,Kondit .
Holabar, Bäeker- n KonditorelNiemetzitr . S
B. Jaenichen , Bäckerei, Uennaniistr. lS.
K- Karpmann , Pap. , Sehrow. , Emserat. lOS
C. Kampf er , Bergst . l37,ührMGldw .

Kaufhaus Felix Levy Nchfl
HennannetJ2 . Eck . HerrfurthStr .
ET. KegeljkaiB Friecr . Bir. üu Bäckerei

{LRerstiani�ffGefllÄlr !
Krause , kaj5. Friedr . 8t . 7S8chweine5chi
Matzel,Treptowerst . l4SchTeineschI
Fr . PanneÄ , Bergst 135, Lederw .
E. Schüler , Herlzbergpl. Fosamentierw.

�chüiieüerg
W. Hühner , Bülowrtr . 61 Möbel .
O. Kurzweg , Sehuhm . Fearigsir . 37.

C. Klopfer , Möbelbandlnng .
Rottkovsky , Fleisek-, Wirst ». . Gr. St. l »

Beerdigaags - Inst . Sts »MS»,8ps *d. B«T}- 9
O. Kammer , Spasd- Bsigil , Obit,Geosse .
K. Zarthe,Ila ?äoler5t . l <e,Ci8t a. Gsnlsc .

Wilb . Koch , S. ' Mschier, lekdentn I.
Meh Ihd lg. Pastoi�no , Gmt. . ld . -8tc . 17,
Thüfiing ' sDrog « jenWelßensc ,
ß. GIc!singF! . <>. lVlir�u. �s>>gI>s»5«ir . I4.
Ksiscr &KoxIau . Mstsehk . �Mt. AlSl . lf

CarICahl , SchIsehieiei . EdeIwtitslr . 36,
J . Laidiinski,6äcV . , £delweiß3t . l1 .
P. Megov/. Milchgtch . Lindenalleel 3
W. Sillack , Ssigmsgsx . Hauptstr . 26
A. Trenner , UhrenB. Gold». ,Hsi,titi . l3
R. Wolsdorf . Kolomalw . , IIsjptitr . 8

Bülfsriiandsyng Monopol
E. Sdicller , trh . - ,SerliU . BerIiiintSt i Warenliasis S . Collen .

Sonnabend , 28. März 1914 .

Anfang 3' / , Hbr .

Berliner . Die Braut von Messina .

Ansang 4 llbr .

Rose . Rübezahl .

Ansang 8 Uhr .

Passage . Theater . kkinv - Variete .

Ansang K Uhr .

Palast - Theater , speziasttäten .

Ansang S"/ , Mr .

E. i » esNolleudorf >Theater . Bariets
Lichtspiele .

Zlnsang 7 Uhr .

Deutsches OPeruhimS . Parfisal .

Ansang 7' , , llbr .

Zehillei ' -Ilieslepll . H�a. er
Sonnabend , abends 8 Uhr :

» le ZI » « « I > ln » nI,r * u « r .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

chi «»olithkt i «it tieuedlikt .
Sonntao , abends 8 Uhr :

Wann wir altern . Hierauf
Liebe . Nachher : Lottchens Geburtstag

Montag , abends 8 Uhr :
Die beiden lieonoren .

. «igt . Opernhaus . Oeffentliche
Hauptprobe zum Sinfoniekonzert .

Rgl . Schauspielhaus ' . Tie BenuS
mit dem Papagei .

Deutsches . Was Ihr wollt .
" essing . Peer ( Synt .
Thalia . Wenn der Frühling iommt .
. lirkns Busch . WalaoorileUung .
Zirkus Jchumaun . Galavorstellung .

Anfang 7 » Uhr .

Metropol . Die Reise um die Well
in 40 Tagen .

Anfang 8 lldr .

Urania . Hochspannung .
ilönlggräner Straste . Die Krön «

braut .
Deutsches Künstler < Theater .

Der Raub der Sabinernmen .
Kammersptele . Der Snob .

i leine ». Zettchen GeberL
Theater an der Weibendammer

Brücke . Der müde Theodor .
Trianon . Er und der Andere .
Komödienhaus . Kammermusik .
Theater am Nolleudorsplap .

Die schöne Helena .
Lusiipielhaus . Die spanische Fliege
Tchiller 4». Der Maschinenbauer .
Schiller Charlottenburg . Wann

wir allein . Liebe . Lottchens
Geburtstag .

Theater des Westens . Polenbbtt .
Vloutis Operette « . Jung - England .
« erliuer . Wie emst im Mai .
Resideuz . Der RegimentSpapa .
Friedrich - Wilhelmstädtisches .

Fräulein Trallala .
»lose . Das Recht auf den Tod .
«asino . Die olle Webern .
Herruseld . Die von oben und unten .
iieichshalle «. Stettiuer Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Apollo . Der Stolz der 3. Kom -

pagnie .

Anfang Sllt Uhr .

Suiie » . Preeiosa .
Walhalla . Tangofieber .
Foties Caprice . Cafe Pingsheim .

Der Heiralsgras . Meyersteins .

Anfang 8' / , Uhr .

ReueS Bolls - Theater . Der
Kaiserjäger .

Anjang 9 Ubr .

Admiralspalast . Die lustige Puppe .
Berliner Eispalast . Im Krug

zum grünen Kranze .
CinesNollcndors - Theater . Variets -

Lichypielc .

Sternwarte , Jnvalidenstr . ö7 — 82

Sehiller - Theaier Chabrl!;rn
Sonnabend , nachmittags 3 Uhr :

Wilhelm Teil .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Wann wir altern . Hieraus
Liebe . Nachher : Lottchens Geburtstag

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Andreas Hofer .

Sonntag , abends 8 Ubr :
Das { große Licht .
Montag , abends 8 Ubr :
Das große l ieht .

Theater des Westens .

« uhr - PoBenblui .
Sonnt . nchni. 3' / , Der liebe Augustin .

Tbeater am iilemlßrlplätz 5.
Die schöne Helena .

Burleske Oper in 3 Zluszüge » von
Jacques Offenbach .

8 Uhr :
Die Kronbraut .

Komödienfiaus .
8 Uhr :

„ Kammermusik " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

veulzedez Bustlertbeater
Sozietät .

Nürnberger Straße 70/71 , am Zoo.
Kasse : Notlendorf 1383 .

Abends 8 Uhr :

Der Raub der Zabinermnen .
Sonntag 3 Uhr : Das Prinzip .

. 3 „ Der Biberpelz .

Friedr . - Wiihelmst . Theater .
Anfang 8 Uhr .

Fräulein Trallala .
Morg . nachm . 3 Uhr : Die Kino - Königin .

ResidenzTlieater
8 Uhr :

I0SE = THEATE
Grosie Frankfurter Str . 132.

Nachmittags 4 Uhr :
Ktlbezahl .

Abends 8 Uhr :
Die Maschinenbauer von Berlin .
Sonntag 3 Uhr : Die Anna - Lise .
Abds . 8 Uhr : Die Kömgin der Detektei .

m

dt.

Sozialdemokratischer Wahlferein
für den

6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Sonnabend , den 28 . März , im Konzertsaal der Brauerei Friedrichshain

( Am Königstor )

« # 8 » 25 . Stif tungs = Pest # « «
Mitwirkendo : D i o Thiloschen Chöre , 300 Sänger ( Dirigent Emil Thilo ) :

Gesangverein yNamenlos " , . Männerohor Ost " , „ Sängerchor Wedding " .
Konzertsängorin Frau Hertha Geipelt ( Sopran ) , am Flügel Emil
Thilo . Das BerL Konzerthans - Orchester ( 40 . Musiker ) ,
Dirigent Franz v. B I o n. — Festrede . 226/5 *

Konzertbeginn pünktlich abends 8 Uhr . Eintritts - Karte 30 Pfennig .
py Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Fi nach . W

Eintrittskarten a 30 Pf . sind noch im Wahlvereinsbureau Geriohtstraße 71 zu haben .
Der BlldnngsaasscbnB .

Metropol -Theater ,
Abends präzise 7 Uhr 55:

Die Reise um die Erde
in 40 Tagen,

X' VSi Ein Bllizmädel .

Voigt - Theater
Badftraffe 58 .

Sonntag , den 29. März , nachm . 3 Uhr :
Phlllpplne Welser ,

die schttno Aagsburgerln .
Zldends 7 Uhr :

lin _ Raasch de « lieben « .
Kasiencröffn . 10 Uhr . Ans. 3 u. 7 Uhr .

Voranzeige : Montag , den 6. April :
Benefiz für Lina und Karl Moeller .

iMGSSGSSEll

Letzte Vorsteliungen !

Olga Desmond
und eine Auslese

hervorragender Kunstkräfte !
mmmmm Morgen Sountag : — .

Äaelunittags -jlvjYorsteUiinn !
Kleine Preise !

— Rauchen gestattet ! —

Apollo - Theater .
Tel . : LDtzow 2757 .

8 Uhr . Zum 101 . Male : 8 Uhr .
Der Htolz d . 3. Kompagnie

mit

Hartstein .
Lache » ohne Pause !

Ranehen gestattet !

0

Sängerchor

VORWÄRTS - SÜD OST
M. d. D. A. - S. - B. Ohormeister ; Otto Kowalski .

Sonntag , den 29 . März 1914 :

BUNTER ABEND
in Obiglos Festsälen ( früher Keller )
- - - - -- Koppenstraße 29 . = = = = = _

Mitwirkende : 1461b

Frl . Elsa Colman ( Lieder zur Laufe )

Herr Fritz Richard vom Deutschen Theater ( Rezitator )

Heute Sonnabend , d. 28. März , j
Intern . Ringer - Wettstreit ]

Freier Ringkampf I
( Catch as catch can )

Es , ringen folgende Paare :
L Derelli gegen Saft

( Asien ) ( Deutsch ! . )
2. Grena gegen Simonen

( Italien ) ( Lüttich )
3. Spevacec gegen De Ridder

( Böhmen ) ( Belgien )
4. Oeriaz gegen Trtpolt
( Schweiz ) ( Oesterreich ) |

Vor den Ringkämpfen :
Das große Ausstattungsstück

„ Tipp " .
Sonntag , den 29. März ;

S�Sr�Vorstellnngen L I

1 u. abds . 71/. Uhr j
Nachm . h. jed . Erwachs . 1 Kindfrei , f

Eintritt 60 Pfennig inklusive Tanz

Eröffnung 5 Uhr .*. Anfang 6 Uhr

• « » « « «

: : Berliner :

Konzerthaus

Mauerstraße 82 — Zimmerstrafle 90/91 .

Großes Doppel - Konzert !
Musikkorps des 2. Garde - Regiments z. F. Dirigent : Oberm . Graf .
Musikk . des 4. Garde - Regiments z. F. Dirigent : Oberm . Schräder

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pf . Anfang 8 Uhr .

Morgen : GrOßCS Doppel - KOflZert . Anfang 4' / - Uhr .

ZrLusrei ? rieürieksksin
Dienstag , den 31 . Rärz , abend « 8 Uhr :

Heitere Künstler s Soiree
Zum Benefiz des artist . Leiters der Künstler - Abende

Harry Senger and Tola Gray .
Mitwirkende ; Allererste Kräfte hies . Bühnen .
U. a. : Lona Nansen , Herrmann Feiner , Lutti Werkmeister ,
Holländer , Improvisator Adolf Wonter , Conferencier ,

Oliy Romano , Richard Wissiak . Franz Meißner ,
Forfalla , Fantasie - Tänzerin .

- - - - - -Entree « 5 Pt .

- - - - -
an der Wepey Ecke )

RUtlistraße
| gegenüber der Jansastraße . |

— Xnr kurze Zeit —

Zirkus

ar um « !
Schau .

| Heute Sonnabend . 28. März : j

2
brillante A

Vorstellungen ' 1
nachmittags 4 Uhr . /

abends S1/« Uhr . «»
In der Naohmittags - Vor -
stellung ein nngekttrz - !
tes Abend - Progr . zu

1klein . Preis , f. Erwachsene
| u. Kinder unter 12 . Tahren , |

Sonntag , den 29. März :
[ 3 Elite - Vorstellung .

nachm . ' /rlu . abds . SV, Ubr . I
Alleiniger Hillettvorverk . [
im Zigarrenhaus Richter u. I
Franke am Hermannplatz I

( und an der Zirkuskasse |
ab vormittags II Uhr .

Admiralspalast .
Rls - Ajreua .

! N�ät „ Im Tangoklub "
und zum 201. Male das effektvolle
Eisballett Die Instige Pnppe .

Bis 6 Uhr und von lO2/, Uhr
Theater a. d. Weidendammerbrücke
» Uhr : Der müde Theodor .

_ _ _ _ _ _ _ __ _ __ __

_ _

*
verantwortlicher Redcfteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den JnjeratemeU verantw . : Th . Glocke , Berlw . Druck u - Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanitalt Paul Singer & 6o * Berlm SW ,

URANIA
Taubenstraße 48/49 .

8 Uhr ;
Dir . A. Fürst :

Hochspannung .

Aullös . d. Zirkus Busch a. 31. März

Zirkus Busch .
Heute Sonnabend , den 28. März ,

abends 7' / , Uhr ,
Letzter Sonnabend !

GroSe Gala-Sport-Vorstellung.
U. a. : Rad . Harnlers fett '

sationeller Sprung mit dem Fahr¬
rad aus der Höhe der Zirkus -
kuppei . Ferner Auftr . d. gesamten
groff . Attraktionen . Zum Schluß :

„ pompeii " .
Sonntagnachmitt . 3' / , Uhr 1 Kind
frei . Aus vielfcitigcn Wunsch die 3
Hauplakte d. AusfL - Pant . Pompeji .

VoIk8t ! ie »teT NeukiHln .
Hermanustraffe SO.

Sonntag , abends S Uhr :
Die Reise durch Berlin

In 80 Stunden .
Aesangsvosse in 6 Bild . v. Salingre .

R o n t a g , 8' /j Ubr :
Verratene tlebe .

tochaufpiel in 4 Akt, v. Schmidt - Häßler .

Irianvn - Iliealsr .
Täglich abends 8 Uhr :

Lr und der . Anckere .
Sonntags 3 Uhr : Die Liebe wacht «

Der enxliscke

Biese
Teddy Bobs .

Der größte Mensch , der je
gelebt ! 160 mm größer als

Machnow ! 19 Jahre alt .
Ohne Extra - Rntree !

Folies Caprice .
„ , , ( Cafe Pingsheim
O / . ! Der Heiratsgraf

( Rcyerstelns

Casinos Theater
Lothringer Sita , e 37. Täglich 8 Uhr .
Nur noch bis Mittwoch , den 8. April i

Die olle Webern .
Vorher ein erfiklaisiger bunter Teil .
Sonntag , 12. April , Ostern , z. 1. Mal « :

Wo die Liebe hinfallt .
Sonntag 4 Uhr : Rntterllehe .

Reiehshallen - TheateF

Stettiner Sänger
ilusere süßen

Ditustmadel .
Burlesk « v. Meysel

Anfang 8 Uhr .
Morgen

Sanntag . oaodm .
3 Ubr :

Stuckes Pfiugstfahrt .

ab halbe Kassenpreise .
Wein - n . Bier - Abteilung .

Für sen Fnitalt Der Finerate
übernimmt Die fHcDatttun Dem
Bublikum gegenüber keinerlei
Beranttoorrung
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Der Dergarbeiterverbanö als politifther verein erklärt .
Bochum , SL. März . ( Eig . Ber . )

Bor dem hiesigen Schöffengericht wurde heute der Prozeß
«gegen Borstandeimitglicder des Alten Bergarbeiterverbandes der -
windelt , denen ein Verstoß gegen das Reichsvereinsgesetz zur Last
gelegt wird .

Bon den angeklagten Vorstandsmitgliedern lvar der zweite
Vorsitzende Hu sc ni an n persönlich zur Verhandlung vor dein
Sxhosscngericht erschienen . Das Versahren gegen den ersten Vor -
sitzenden wachse ist in Rücksicht auf seine Immunität als W -

«geordneter eingestellt worden . Als Zeugen sind erschienen die Ge -
« offen H u e und Sachse , als Sachverständige sind von der
Verteidigung geladen der Vorsitzende des Holzarbeitcrverbandes
L e i p a r t und des Mctallarbeiterverbandes Ad. Cohen , beide
in Berlin . Auf Antrag der Anklagevcrtretung sind geladen der
Poltzeikomnrissar G o e h r k e und Polizeikommiffar K l a n n. Auf
die Bernehnrung der Zeugen I a r o m i l und A st h o n ist ver -
zichtet wgrden . Gegen die Vernehmung des Polizeirats G o e h r k e
als Saphverüändigcr hat die Verteidigung mit Erfolg Einspruch
erhoben , indem sie geltend machte , daß derselbe aus den ver -
schiedensten Gründen befangen sei .

Gegenstand der Verlandlung ist der Einspruch der Angeklagten
gegen einen Strafbefehl von je 10 M. wegen Aufnahme bzw .
Duldeirs von Mitgliedern unter 18 Fahren . Zu Beginn der Ver -
lhandlung machte Husemann geltend , daß der Verband nur inso -
weit sich mit sozialpolitischen Fragen beschästige , als dies seine
wirtscbastlicbcn Ziele erfordern . Der Verteidiger ergänzt diese Er -
ckläruug noch dahin , daß der Bcrgarbeiterverband auch insofern
auf gelegentliche Inanspruchnahme der gesetzgebenden Körper -
schastgn angewiesen sei , als ein großer Teil der für den Verband
' n

_ Frage kommenden Arbeiter in fiskalischen Betrieben be -
schästigt ist .

Die

Brwcisaufnadmr ,

die mit der Vernehmung des Polizcikommiffars K I a n n begann ,
gestaltete sich für die Anklage außerordentlicv dürftig . Ter Zeuge
begann mit dem Verlesen des Statuts des Bergarbeiterverbandes ,
eine Uebung , in der er schließlich vom Vorsitzenden mit dem Bc -
» merken unterbrechen wurde , er möge Tatsachen anführen , aus
denen der politische Charakter des Verbandes geschlossen werden
könne . Darauf erklärte der Zeug « , der Verband sei der „ Fnter -
nationalen Bergarbeiterföderation " angeschloffen . Dem hielt der
Verteidiger sofort entgegen , daß es sich da nur um eine lose Zu¬
sammenkunft bandle , an deren Beschlüsse die teilnehmenden Ver -
bände nicht gebunden seien .

Vom Borsitzenden aufgefordert , Tatsachen aus dem allgemeinen
Politischen Gebiet für den politischen tiharattr t des Verbandes an¬
zugeben , verweist der Zeuge auf die Neuigkeit , daß der Vorsitzende
des Verbandes Mitglied der sozialdemokratischcn Reichstagsfraktion
sei , daß die übrigen Vorstandsmitglieder und Funktionäre des Ver »
ihandes zumeist zugleich Vertrauensposten in der sozialdemokrati -
"fchen Partei inne hätten , alS Rodner austreten und so weiter .
Als der Verteidiger erklärte , daß da » doch alle » kein Beweis für
den sozialdemokratischen Charakter de » Verbände » sei . verlas
der Zeuge ein Zirkular des VerbandSvorsto ndeS an die Funkst »
märe , worin diesen mitgeteilt wird , daß in Rückficht auf die Rot «
Vägche die Wahlen zum Astion ZauSschuß verschoben worden und
daß in der Zeit vom 8. bis Ib . März auch die Verbandsmitglieder
Tür die Organisationen werben möcbten . Daraus , und aus dem
Hinweis , daß ja in vielen Fälle « die Personen , die für die p »
litische Agitation in Frage kommen , identisch mit den Verbands -
Mitgliedern sind , sollte der Zusammenhang zwischen Partei und
Verband hergestellt werden .

Für die angeblich politische Tätigkeit des Verbände » auf so-
zörlpoiitisckem Gebiete benannte der Zeuge eine Reihe von Be -
fchlüffen der Generalversammlungen , die sich mit der Forderung
ans besseren Arbciterschutz ustv . befaßten . Schließlich wurden Ab -
schnitte aus einer Reihe von Artikeln der . Bergarbeiter - Zeitung "
verlesen , desgleichen einige Absätze aus der Instruktion des Vor -
standes für die Funktionäre . Die Zeitungsartikel befassen sich
meist mit der Reichstagswahl von IlllL . In allen wird die Leser -
schast aufgefordert , keine Leute zu wählen , die sich als Feinde der
Ärbeitersache erwiesen haben , sondern den Kandidaten die Stimme
zu geben , die sich für die wirtschaftlichen Interessen und die Rechte
der Arbeiter einsetzen . Aus der mit dem 1. Januar außer Kraft
getretenen Instruktion verliest der Zeuge Klann einen Passus ,
in welchem die Funktionäre verpflichtet werden , bei Streiks außer
an die Berbandszcitung Berichte an die befreundete Parteiprcssc
und an das sozialdemokratische Prcssebureau zu senden . Als
Haupttrumps beruft der Zeuge sich weiter auf die den Boykott be -
handelnde Stelle der Instruktion , in der es heißt : „ Der gut ge
werkschuftlich aüfgcklärte Arbeiter bleibt auch politisch nicht in -
difsercnt , sondern wird agch politisch denken lernen und dann er - ,
kennen , daß er nicht bürgerlichen Parteien nachlaufen kann , son -
dcrn , wenn er seine Klassenintcressen konsequent vertreten will ,
er zur Sozialdemokratie gehört und sich ihrer Organisation an
schließen muß . " Im Anschuß bicran wird für den Boykott die
Taktik empfohlen , ein Lokal nicht deshalb zu boykottieren , wenn
man es nicht sofort zu politischen Versammlungen , fondern zunächst
uur zu Gewerkschaftsversammlungen haben kann . Später sind
dann , so heißt es in der Instruktion weiter , solche Lokale , wenn
sich die Wirte an die Arbeiterbewegung gewöhnt haben , in der
Regel auch zu politischen Zwecken zu haben ,

Weiter berief sich die Polizei noch aus die die Maifeier be -
treffende » Vorschriften der Instruktion , in denen der Beschluß
des Leipziger Parteitages betreffend die Regelung der Unter -
stützungssragc bei den Maiaussperrungen wiedergegeben wird .

Ter nächste Zeuge ist ReichstagSabgeordnctcr Sachse . Er
bestätigt auf Befragen des Verteidigers , daß der Vorstand peinlich
darüber loachl , daß die Zahlstellen sich jeder politischen Betätigung
enthalten , daß einzelne Zahlstellen , die aus ihren lokalen Mitteln
Beiträge zu den Kosten für kommunale Wahlen , bewilligt hatten ,
veranlaßt worden sind , diese Beschlüsse rückgängig zu machen . Der
Zeuge bekruidct weiter , daß der Verband auch nach der Richtung
seine volitischc Neutralität bewahrt , daß Ausschlußanträge gegen
Mitglieder , die sich als Kandidaten bürgerlicher Parteien aufstellen
ließen , strikte abgelehnt worden sind .

Die Frage des Porsitzenden , ob nicht insofern eine Personal -
Union zwischen Partei und Verband bestehe , daß die Vertrauens -
Posten möglichst in den Händen einer Person lögen , beantwortet
Zeuge dahin , daß das Gegenteil viel eher zutreffe . Der Verband
habe schon oft seine Bedenken dagegen geäußert , daß manche Mit -

glieder neben ihren Verbandsposten zugleich solche ftir die Partei
bekleiden ; dadurch würden die Leute naturgemäß stark überlastet ,
so daß sie ihren Ausgaben nicht voll nachkommen tonnten .

Ter Vorsitzende fragt , ob nicht aber die

Verbindung des Verbandes mit der Partei durch die
Gencralkommission

hergestellt werde . Auch das kann Zeuge glatt verneinen , und der
aus Antrag des Verteidigers über diese Frage als Zeuge bev -
nommene Genosse Cohen , der Mitglied der Gencralkommission
ist , bestätigt die Richtigkeit der Aussage Sachscs .

Landtagsabgeordneter H u e bekundet , daß er als Redakteur
der . Bergarbeiter - Zeitung " zu den Wahlen immer in dem Sinne
Stellung genommeil habe , daß die Perbandsmitglieder sich zu fragen
hätten , welcher von den Kandidaten die meisten Garantien für die

Mitglieder und deren wirtschaftliche und rechtliche Interessen böte .
Je nach der Konstellation in den einzelnen Wahlkreisen , d. h. , wo
ein Sozialdemokrat auch nicht in Frage kam , sei zur Unterstützung
eines bürgerlichen Kandidaten aufgefordert worden , sofern dieser
als zuverlässiger Verteidiger der Ivirtschastlichen Interessen der

Perbandsmitglieder einzutreten geeignet erschien .
Vors . : Wenn Sie auch nach außen bestrebt gewesen sein

mögen , den neutralen Charakter des Verbandes zu wahren , so
haben Sie doch gewiß innerhalb des Vorstandes sich mit Partei -
Politik befaßt , Sic selbst haben ja früher Kämpfe um die Neutrali -
tat des Verbandes geführt . *

Zeuge : Soweit im Vorstande von Parteipolitik die Rede
gewesen und ich zugegen war , ist es gerade in dem Sinne geschehen ,
daß der Verband keine Partcipolitik betreiben darf .

Der Antrag des Verteidigers , den Zeugen auch darüber bc -
fragen zu dürfen , daß gegnerische Verbände , speziell die gelben
Werkvereine , in Bochum unter Billigung der politischen Polizei in

ungeniertester Weise Partcipolitik in aller Form treiben , wird vom
Gericht abgelehnt . Ebenso , ob es richtig ist , daß bei Wahrnehmung
der wirtschaftlichen Ausgaben der Gewerkschaften ein gelegentliches
Hinübergreifen in politische Gebiete gar nicht zu vermeiden sei ,

Der Verteidiger stellt darauf folgende konkrete Fragen :
1. Hat der getbe Werkverein in Essen seine Mitglieder zur

Wahl des nationalen Kandidaten aufgefordert und diejenigen ,
die dem Zentrumskandidaten oder dem Sozialdemokraten ihre
Stimme geben würden , mit dem Ausschluß bedrobt ?

2. Hat der Bund der Landwirte als solcher Kandi »
daten zur ReichSlagSwaHl ausgestellt und die Wahlkosten aus
seinen Mitteln bestritten oder ergänzt ?

8. Hai der Ilnterftaatssekretör Richter im Reichstag zu¬
gegeben , daß die wirtschaftlichen Interessen mit den politischen
so eng ineinandergreifen , daß ein wirtschaftlicher Verein sie nicht
stets auseinanderhalten kann ?

Das Gericht lehnt auch die Zuloffnng dieser Frage « ad . E »
komme nur darauf an . was der Bergarbeiterverband getan .

Der Verteidiger beantragt nunmehr die Vernehmung der
Sachverständige » , daß das Ziel der Gewerkschaften , die Wirtschaft -
liche Hebung der Mitglieder nicht erreicht werden kann , wenn sozial .
politische Fragen immer umgangen werden sollen . DaS ist um so
weniger möglich in Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse , die
für dre Bergarbeiter in Frage kommen .

Der Vertreter der Staat Sa trwctltschaft wendet sich nunmehr
gegen die Vernehrnung der Genossen Cohen und Leipart al »
Sachverständige . Gr begründet da « damit , daß die Verteidigung
sich gegen den Polizeirat Goehrke al » Sachverständigen gewcn -
det hat . Der Verteidiger erwidert , daß er den Polizeirat nicht ab -
gelehnt habe , weil er al » Polizeideamter für interessiert gelten
könne , sonder « weil er Angestellte des Verband « » zu Spitzeldienste� ,
also zum Treubruch , z » verleiten gesucht habe . — Da » Gericht
lehnt auch die Vernehmung der beiden Sachverständigen ab , weil
es sich über die ' zu entscheidenden Fragen selbst ein Urteil bilden
könne . — Weiter beantragt der Verteidiger , das nmsaffende Mate¬
rial , da » er zu den Akten überreicht hat , zu verlesen , insbesondere
die Nummer des „ Bergknappen " und de » . Feierabend des Ar -
beiters " , cnis denen sich ergibt , daß die sogenannten nationalen
Verbände in offenster Weise Parteipolitik treiben , gegen die
Sozialdemokratie polemisieren , zur Wahl bestimmter Kandidaten
bei politischen Wahlen und Gcmeindewahlen auffordern und sich
rückhaltslos in den Dienst bestimmter politischer Parteien stellen .
Endlich beantragt der Verteidiger , das Verzeichnis der Petitionen ,
die in der letzten Legislaturperiode beim Reichstag eingegangen
sind , zu verlesen , in denen die verschiedensten Unternchmerorganisa -
tionen , die Christlichen , die Hirsch - Dunckerschen , die Privatangcstell -
ten , die nationalen Handlungsgchilftn usw . sich mit ihren Wünschen
an den Reichstag lvcnden . — Das Gericht lehnte auch diese An¬
träge als unerheblich ab , da es nur daraus ankomme , die Tätigkeit
des Bergarbeiterverbandes zu beleuchten . Unerheblich sei es , was
andere Organisationen tun .

Damit ist die Beweisaufnahme geschlossen . Polizcirat Goehrke
wurde also auch nicht als Zeuge vernommen .

Der
Vertreter der Staatsanwaltschaft

hält trotz des völlig negativen Ausgangs der Beweisaufnahme
dennoch die Voraussetzungen für den Begriff eines politischen Ver -
eins gegeben .

Alles , was die Zeugen Hue und Sachse ausgesagt , erklärte er
für belanglos . Die von ihnen getroffenen VorstchtSiliaßnahmen
bewiesen gerade , daß der Verband bemüht gewesen , nach außen hin
seinen Charakter zu decken . Da es sich bei der Sache um eine
prinzipielle Frage handle , genüge eine geringe Strafe , weshalb er
eine solche von 10 M. beantrage .

Verteidiger Hcincmann :

Entscheidend ist lediglich die Frage , ob der Verband eine Ein -
Wirkung auf politische Angelegenheiten bezweckt hat . Diese
Frage ist deshalb vorliegend mit größter Gründlichkeit zu prüfen ,
weil hier zum erstenmal der Versuch gemacht wird , einen Zentral -
verband für politisch zu erklären . Der Verteidiger erinnert an die
Entstehungsgeschichte des 8 3 des Vereinsgesehes . Bei seiner Be -
ratung im Reichstag ist der Ausdruck „ bezwecken " ausdrücklich ge -
wählt worden , um zu verhüten , daß Vereine ( Gewerkschaften ) , die
sich im Rahmen ihres wirtschaftlichen Programms gelegentlich mit
politischen Fragen befassen müssen , etwa als politisch erklärt
werden . Der jetzige Reichskanzler hat damals versprochen , daß die
Handhabung des Vereinsgesctzes eine loyale sein werde . Und jetzt

sehen wir das verwirklicht , was damals befürchtet tonrde . Dow

der Strafbefehl , der den �Angeklagten zugestellt sei , finde die poli -

tische Betätigung bereits darin , daß der Verband sich mit sozial -
politischen Fragen beschäftige und im Interesse seiner Mitglieder
sich an die gesetzgebenden Faktoren wende . Als ob dies ein Ver -

ein , wenn er nicht gerade ein Kegelklub sei , überhaupt vermeiden
könne . Jeder Verein , der sich mit öffentlichen Angelegenheiten be -

fasse , sei gezwungen , bisweilen auf das staatliche Gebiet hinüber -
zugreifen . Wird z. B. jemand aus den Gedanken verfallen , den

Richterverein für einen politischen zu erklären , weil er eine

Reform der Gesetzgebung für nötig hält ? Gewiß nicht und mit

Recht nicht . Denn der Richterverein will die Interesse » lediglich
des Richterstandcs wahrnehmen , und nur zu diesem Zwecke ist er

gezwungen , auf die Gesetzgebung einzugchen und seine Wünsche
den gesetzgebenden Faktoren zu unterbreiten . Ebensowenig kann
eine Gewerkschaft es vermeiden , auf die Beschäftigung mit gesetz¬
geberischen Fragen einzugehen , die in ihr Interessengebiet hinein -

ragen . Z. B. das Koalitionsrecht ist der Ast , auf dem die GeWerk -

schaften sitzen . Es wäre ein Nonsens , wen » da die Getoerk -

schaften , in diesem Falle der Bergarbeiterverband , sich nicht rühren
wollten und dürften , um die Angriffe der millionenreichen Zechen -
Herren abzuwehren , die mit allen Kräften darauf hinarbeiten , das

Koalitionsrecht den Arbeitern zu nehmen . Wenn der Verband die

Gesetzgebung anrufe , so sei sein Zweck dabei lediglich d i e

Wahrnehmung der Interessen seiner Mit -

glieder , nicht die Einwirkung auf politische Angelegenheiten ,
und deshalb entfällt die Anwendung des K 3 de » Vereinsgesetze ».
Keine Gciverkschast treibt Politik um der Politik willen , sie ist in

ihren Voraussetzungen , in ihren Mitteln und in ihren Zielen
grundsätzlich von der politischen Partei verschieden . Ihre Gegner
sind nicht die besitzende Klaffe als solche , sondern eine bestimmte
Gruppe von Unternehmern . Ihr Ziel ist nicht der Kampf als

solcher . Diesen sucht sie zu vermeiden durch Verhandlungen , Tarif -
vertrüge usw . Wenn sie als letztes Mittel zum Strtik greift , sc»
sucht sie ihn möglichst schnell zu beendigen und auf ein möglichst
eng begrenztes Gebiet zu beschränken , um ihre ganze Kraft auf
cinchr Punkt zu konzentrieren . Das Ziel endlich ist die Verbesse -
rung des Arbeitsverhältnisses , wie es durch den Arbeitsvertrag zu
regeln ist . Selbst wenn es ein Vereinsgesetz nicht gäbe und die

Gewerkschaften sich ohne sedc Einschränkung politisch betätigen
könnten , würden sie es nicht ' tun , sondern ftir die Beibehaltung
ihres wirtschaftlichen Charakters eintreten . Eine Gewerkschaft , die
danach strebt , alle Arbeiter ihres Berufes in sich zu vereinigen ,
welcher Partei sie ouck angehören , kann nicht ein politischer Verein

sein . Die Unterstellung des Amtsanwalts , daß die Vvrsichtsmaß -
nahmen des Berbandsvorstandes gerade für seine Schuld sprächen ,
sei doch ganz unhaltbar . Bisher sei das Vermeiden , sich strafbar
zu machen , als legal angeschen . Wenn schon das vorsichftge Ver »
halten als Schuldbeweis verwertet werden solle , so erinnert dies an
den Satz aus Nathan , dem Weisen : . Hilft nichts , der Ju « wird
verbrannt . "

Der Verteidiger würdigt sodann im einzelnen da » Ergebnis
der Beiweisaufnahme . Er betont u. a. eingehend unter Verlesung
einer Stelle aus Legiens letzter ReichStagSrede . daß aus einer

gelegentlichen politischen Betrachtung im Verbandsorgan unmöglich
ein Verband für politisch erklärt werden könne . Beim Verlesen
der Artikel , die mit als Beweis herangezogen wurden , habe mau
den Eindruck gewinnen müssen , daß sie gerode meist den Beweis
für das Gegenteil erbracht haben . Selbst wenn die Arftkel ge -
legentlich der Reichstagswahl zur Wahl von Sozialdemokraten
aufgefordert hätten , so wäre damit immer erst bewiesen , daß mg »
in diesen die besten Befürworter der Interessen erblickte , die für
die gewerkschaftliche Bewegung die Lebensgrundlage dedeuten . Die

Berichterstattung der Funktionäre bei Streiks sei im eigenen
Interesse der Mitglieder erforderlich . Weil die Beweisaufnahme
nichts für ein strafbares Vergehen der Angeklagten ergeben hat ,
müsse die Freisprechung erfolgen .

Nach dreistündiger Pause wurde das

Urteil

verkündet . Es lautete nach dem Antrage des Anklage «
Vertreters . Begründend führte der Richter etwa aus :

Die Angeklagten sind schon im Mai v. I . vom Polizeipräsi »
dcnicn aufgefordert worden , die jugendlichen Mitglieder aus dem
Verbände zu cutferncn . Die Augeklagten haben aber nichts nach

dieser Richtung unternominen . Bei der Frage , ob der Verband
als ein politischer zu betrachten sei , kommt es nicht darauf an , daß
er in seinem Statut Religion und Parteipolitik ausschließt , sondern
sein tatsächliches Handeln ist maßgebend . Das Gericht hat aus

der Verhandlung die Uebcrzcugung gewonnen , daß der Verband

seinen Einfluß zugunsten der sozialdemokratischen Partei geltend
gemacht hat . Und zwar hat er diesen Einfluß bewußt herbeigc -
führt , also bezweckt . Das gehe besonders aus den Zeitungs -
artikeln hervor . Der Einwand , daß der Verband für das . was das

Organ schreibe , nicht verantwortlich sei , sei verfehlt . Denn da »

Organ stehe laut Statut unter der Kontrolle des Verbands -

Vorstandes . Seine Haltung müsse also die Billigung de » Verbandes

gesunden babeir ,
Für den politischen Charakter des Verbandes spreche auch die

Instruktion . Namentlich der Passus , in dem gesagt wird , man

solle bei den Bemühungen um Versammlungslokale nicht alles auf
einmal verlangen , wenn die Wirte erst an die Arbeitersache ge -
wöhnt wären , würden sie alsbald auch bereit sein , ihre Lokale für

politische Zwecke herzugeben . Auch die Informationen hinsichtlich
der Maifeier ließen deutlich den engen Zusammenhang zwischen
Partei und Verband erkennen , Sehr charakteristisch für die�partei -
politische Tendenz des Verbandes sei das Zirkular vom Februar

dieses Jahres , in welchem die Funktionäre unterrichtet werden ,

daß wegen der Roten Woche die Wahlen zum Aktionsausschuß

oerschoben seien , und daß die Mitglieder während der Roten Woche

für die der Verband bereits eine intensive Hausagitation geplant
gehabt , tüchtig werben möchten . An diesen Tatsachen könne durch
die Aussagen der Zeugen Hue und Sachse nichts geändert werden .

Es sei sogar anzunehmen , daß die gelegentlichen Zürechtweisungen
der Zahlstellen den Beweis für den wirklichen Geist des Verbandes

darstellen . Tass Gericht habe deshalb zu einer Verurteilung
kommen müssen . Es sei auf je 10 M. G e l d st r a f e und

d i e K o st e n e r k a n n t,
Die Frage , ob und inwieweit die sozialpolitsche Bs -

tätigung des Verbandes geeignet sei , diesen zu einem politische »
Berein zu machen , könne hiernach dahingestellt bleiben .

Hriefkaften üer ReAaktion .
rtr e»rea >f »»»»e flnkc * LI » » « » « ratze 69, »ai » vier Ire »» »

— F a d r » » » > — > w»chen «ö»Nch von m dt « 7>-, Uhr abend «, Sonaade »»«,
dv» «Uj dl « 6 Uhr »den »« ttar «. Zeder ffir den »rtestasrea deftimmren ««trag «
ist ei » Buch »ade »»d eine Zahl »l » Mcrljeicheu drlznfiige ». Srtefitihe Antwvn
wird »ich, emili . anfragen , denen ( eine Ä bona einen tSanlirung dctgefiig « t«.
»erden nildl deannaarrrt . Eilige Lengen trage ma » in der Sdrcchftnnde »a«.

P . I . 12 . 1. Nein , 2. Ein Zeugnisverweigerungsrecht haben Sie
nicht , Sic tömien auch vereidigt ivci . de» — I . R. 17 . Ja , falls die
Witwe kinderlos ist. Die Frage bezüglich der Sicherslellunz iil Unverstand -
Ilch, — ZS. S , 30 . 1. und 2. Nachfrage bei dir Orlsbehörde . 3, Nein .
— H. 100 . Ja , falls die Versicherungssumme 3000 R. übersteigt . —

— K. GS. Zu erfragen bei der Zentralkommis sinn der Krankenkassen , Berlin ,
Mcxaiiderslr , 3S/t0 . — Gnglisch 005 . Gerlrud Swicniy , Cbarlotlenburg ,
Stuttgarter Platz 3. — N, N. 100 . Der Brieskastcn ist kein Ucbersetzungs -
bureau . — 31. L. 17 . Solche Auskunstsstelle gibt es nicht . Für Deutsch -
land : Handbuch der deutschen Millionäre . in größeren Bibliotheten
vorbanden , königliche Biblioihet , Börsenbibliothek , Wolsgangstraßc . us «,
— Genosse <t hart ritten bürg . 1. Eine Strafanzeige erscheint aussichtslos ,
da Ihr und Ihrer Frau Zeugnis wahrscheinlich nicht ausreichen würde .
2. Das liegt im Ermessen des Richters . — P . N. 77 . l. bis 3. Er -
kundigen Sie sich beim Zollamt . 4. 3 M. — ( f . 1 . SÄ. Falls Sie vor
dem 1. Oktober zu arbeiten begoliiicn haben , sind Sic sieuerpflichtig . Im
übrige » ist die Reklamaliovsvslicht verstrichen . — Zt . 38 . Falls Sie den
Antrag auf Altersrente gestellt haben , ist die Zurückweisung begründet , da
die Wartezeit nicht erfüllt ist. Liegt Invalidität vor . so i deinen Sie Jnva -
lidcnrente beanspruchen . — K. U. 80 . Die angegebenen Tatsachen reichen

zur VcrtragSlösung nicht auS , — M . ®. ES soll allerdings Bedürstigkctt
vorliegen , die in der Regel bei einem Einkommen von 1500 Mk. verneint
werden wird . — M. K. i>. Nach Ihrer Darstellung haben Sie ein Recht
auf Renovierung nicht . ES ist deswegen eine gütliche Einigung zweckmäßig .
— B. 8. 1. Der Gläubiger tonnle , nachdem der Fälligteitstermin ver -
strichen war , ohne weiteres Klage erheben , und zwar zu einer ihm be-
liebigen Zeit . 2. Wenn Sie die Bchauptuiigcn beweisen können , erscheint
eine Klage durchführbar . Es ist zweckmäßig , sich ein Ärmenattest zu be-
schaffen und bei dem zuständige » Landgericht die Bewilligung des Armen -
rechts und Beiordnung eines Anwalts zu beantragen . — ' I . R. 43 . Ohne
Einsichtnahme in den Mictsvcrtrag nicht zu beantworten . — G. T . 40 .
Verlangen eic unter Setzung einer Frist ordnungsgemäße Herstellung
und drohen Sie an . daß Sie nach Abiaus der Frist vom Per -
trage zurücktreten und Rückzahlung verlangen . Das können Sie auch
tun , josern innerhalb der Frist ein brauchbarcs Gebiß nicht hergestellt wird .



laufen Sie von Kavalieren ■sveni «? getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - n Rock -
aiizüge , PaletotH . Ulster , Serie I : 10 —18 M. , Serie II : JJO —30 il . . größtenteils auf Seide .
Ferner Gelegenheitskäufe in neuer MaBgarderobe enorm billig . Riesenposten Kleider ,
Kostüme , Pittaclimiintol , auf Seide , früher 150 . jetzt ÄO - 35 M. Große Posten Pelz
fetolas ia Skunk « , Marder , Sierz , Püebscn , früher bis 300 , jetzt 30 —75 M. Große
Auswahl in Herrcn - Gohnelzen , Gelegenheitskäufe in Dnmen - , Reise - und Wagen - ,
Pelzen . Extra - Angebot in Lombard gewesener Tepplclie , Gardinen . Portleren , Betten ,
Wüsche , Brillanten , Uhren und Goldtvaren zu enorm billigen Preisen . —

Yorwürtslcser erhalten 10 extra .

Jedes Wort 10 Pfennig .
I w«r/1 ?tfieÄr, ?. cklSWorJ20P,iJ- Guliulg 2 fettgedruckteWorte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigenö �to - ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Wortemit mehr >ti U Buchstaben zählen doppelt . ] Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nSchtte Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Undenstrasse öS,

bis I Uhr angenommen .

Rünstlergardlnen , prachttip ll «
' Wcufjuitcit , jetzt 4. 75. Ziillbeit
decken 1. 95, Stortä 2. 50, Plüsch
lischdecken 6 50, Steppdecken 4 50.
Teppiche weit unter Preis . „ Von
tDürbrlcjev noch ü Prozent ( rxtra
rnbatt . Gardinen - mid Tcppichbaa «
Georg Pange Nachsolgcr , Chaujsee -
strotz� ?3/74 , und Schöneberg , Haupt »
flM &t 149. 2160Stz+

MtlchsteichöftKeinrieiitungeit ,
MilchvcrfaujSgesäßc , Milchlinmen ,
Milchmqtzc , Milchsicbc . Butter
maschinell , Wiegeschalen billigst . Spc
zlalgesch . ist Hermann Jordan , Michael
kirchstrage ßl . i ! z/8 '

Pioriithrtge eicganteHerrenanzäg .
« nd Paletots aus sciiilicn Maxstonen
25 —60 Mar ! , Holen 6 —! 8 Mart ,
Veytmdbaus Permonia , Unter den
Ptr . dcn 21.

Qlinc Anzahlung� 50 Pfennig
pro Woche an , erhalten Sie Kar ,
diiicn . Wüsche , Steppdeac », Kleider
stoffe , Uhren , Spiegel , einzelne
Möbel usw. , Möbcl - Einnchtungen zu
den günslignen Bedingungen . Peters ,
Neukölln , Jricdelstrage 02. SlO- JH

Teppichs ! ( fehlerhafte ) m allen
ksrötzen , fast für die Hälfte des
Wertes . Tcppichlager Brünn , Hacke -
Icheu Marft 4, Bahnhof Börse . ( Lcfer
des . Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rahott . ) �Sonntags geöffnet ! »

�AlNdnerplatz 7, Pfandleibbau «,
-allcrbivigstcr Bettenvcrkauf , Wäsche -
bertaus . Tcppichvcrkans , Gardinen ,
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdeckc ».
Anzüge , Koldsnchcn , isilbersachen .

Teppiui - Thomas , Orainennr . 44
sarbjehlerhajte Teppiche lvoltbilligi
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
halben Preis . VorwärtSlesern öProzent
Ertrarabalt . 78511 »

Bettcnvcrlaufk Prachlleppichc ,
GardinenauSwahI ! Plüschporlierenl
Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer -
Wäsche ! Herrenanzüge , Paletots ,
Uhrenvrrkauj ! Schmuckiachenl Wand ,
bilder . EinsegnungSgeichenke ! Spott ,
billig ! Leihhaus Barschauerstratzc 7.

tSarbineu ! Steppdecken ! Poriiereni
Tischdecken ! autzergewöbnlich billig !
Vorwärtslejer 5 Prozent Rabatt
extra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Marli 4 ( Bahnhof Börse ) .
Sonntags geöffnet . »

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern .

Gardineiireste , Jcnstcr 1,55, 1,95 ,
3>43, 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Wcitzenbergs Gardinen - und
TeppichhauS , Grotze Frankfurter -
siratze 125, im Hause der Möbeisabrii
an der Koppcnsiraffe .

tdepviche mir LSebefebtern 7. 50,
9. 50. 11. 50. 13,50 , 16. 50. 19,50 , 22. 50.
25,50 , 29. 50 usw. TeppichhauS , Groge
Franksurterstraffc 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Teppiche ( Farbensehler ) , Gelegen ,
beitskans . Fabriklager Mauerboff ,
Groffe Franlfurterstraffe 9, Flurein -
gang . . VorwärtS ' lesern 10 Prozent
Extrarabatt .

Steppdecken billigst Fabrik Groffe
Frankiurierstraffe 9. Flureingang .

GardincnhauS . Groffe Frank .
surterstraffc 9. Kein Laden I

Nestbestände , 1 —3 Fenster Tuch
poriicren , Plüschportieren , Madras
Portieren , neueste Muster , Fenster
2. 35, 3. 5g. 3,95 , 4. 85. 5. 75, 6,50 . 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18. 50 usiv. Portieren -
haut . Groffe Aranffurtersttaff » 125.

Tiichdeckeii . Letiiendcckeil�Plüsch ' -
d ecken 1,35 , 1,65 , 1,95, 2,45 , 2,95 ,
3. 65. 4. 25, 4. 35, 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppbeekeii , Similisribe , oor -
Nehme Aussührulig 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50. 7,85 , 9. 50. 12,50 . 14,50 usw.
Groffe Fronlsurl erstraffe 125, im Hause
der Möbelsabrik . 223211 *

M onatsgarderobe lohnt nur bei
Max Weiff , 83, Groffe Frankjurter -
straffe 88, aithekannie Firma , zu
lausen . Man wird reell und billig be-
dient . Wenig getragene , leilweijc aus
Seide , von Kaoalieien nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge , Rock -
anzöge , Gchrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen occiausi .
Die eiegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 groffe Fenster . 45/1 *

Schleuderverkaüf ! Pfaiidleih »
Haus Hermannplap 6. Ansamm -
lungen verschiedener Warenbestände
wer den spottbillig , vielsach halb ,
umsonst verkaust . Riesenauswahl
Lackeitanzüge , Gehrockanzüge , Herren -
Paletots , Herrenhofen , Damengarde -
roben . Pelzfachen , Äoidfachen , Uhren -
verkauf , Tcppichverlaus , Wäfchevcrtauf ,
Gardmenvcrkaus , Bettcnverkauf , Per -
mietungsbeli , Braulbelten , Aussteuer -
fachen , Stippdecken , Tischdecken , Wand -
bildcr . Passende Festgeschenle . Jeder -
manns allerbilligsle Kaufgelegcnheit ,
nur Hermannplatz 6.

_
*

Ntvnarsanzuge und Sommer -
ulfter von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,90 , sowie sür lorbmcme
Figuren . Neue Garverohe zu üauneuC
billigen Preisen , aus PsauDleillen ver¬
fallene Sachen laust man am billigsten
bei Nan . Muiackstraffe 14. •

Federbette » . Stand 11,00 , 16,00 ,
21,00 , Braulbetten , Anzüge , Gar -
dienen , Teppiche , Sieppdecken , Uhren ,
fpotibillig . Leihhaus Osten , Königs -
bergerstraffe 19. 2339K *

Bettcnkäufer ! Aufgcpastt !
Prachtbetten 5,50 , 7,50 , 9,75 , 12,75 ,
Brautbelten 14,75 , Daunenbetten
13,25 , 21,50 , Schiesische Federbetten .
Stand 25,50 , prima Qualität . Aus -
slenerwäich , , � Damaslbezüge 3,80 ,
Laien 0,9o . Sleppdecken , Portieren ,
Tcppiche in . r in der billigen Pfand -
leihe Prinzci - straffe 34, neben Werl -
heim , kleiner Eingang eine Treppe .
Fahrgeld vergüte . 834 5ft *

Milchgeschäfts einrichtunge » .
Milchkübci , Milchtannen . Miichinaffc ,
Milchflaschen , Siebe , Bilttdrniaschincn
und Aiegcfchaicn verlaust zu billigsten
Preisen Otto Siübmer , Prinzesfinnen -
straffe 21 am tRoritzpiatz . 33/9 »

Betamabet Bellmanns verbesserte
Tamburier - Maschine gesetzlid ) geschützt
fowic Hokrineger » Tamburicr - Ma -
schinen , alleiniger Fabrikant Bell -
mann , Äollnowstraffe 26, bei Teil -
zahlung lulantefte Bedingungen .

Geld k Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im LeihbauS . Roienlbaler Tor ' ,
Linicnstraffe 203/4 , Ecke Roientbalcr -
straffe , nur 1 Treppe , fein Laden !
kaujen . Anzüge 9. —, Ulster , Pale -
tots 5, — , Silberuhren 3, —, gol¬
dene Damenuhren 8, — , Goldwaren ,
Brillutiicn , Betten . Gardinen . Tep -
piche , Freifchwinger , Fahrräder .
Alles enorm billig . Soiinlag « ge-
öffnet . 2229 » '

Teilzahlung 0,50 wöchentlich !
Gardinen , Portieren , Teppiche !
Decken , Uhren . Bilder . Möbel , Polster -
waren ! Bunte Küchen ! Betten ,
Wäsche , Kinderwagen ! Heirengarde -
rode , Damengarderobe ! EinsegnungS
Kleider , - Anzüge I Sende Vertreter
MeiseiS Nachfolger . Inhaber Richardi ,
Warschauersiraffe 80. 2241K

Scksonbaui erillleel 14~0) ftng7
Hochbahnbos ) . Psandieibbaus ! Kroff -
Berlins spottbilligste Einkaussqucllel
Täglicher Ricsenverkaus ! Exirabillige
Daunenbetten ! Goidwarcnlagerl
Taschennbren ! Wanduhrcnl Ein -
segnungSsachen RiesenIagcrTepplche !
sehlerhaste halbe Preise ! Gardinen -
lager ! Käschevcrkausl Steppdecken -
iager ! Wandbiidec ! Nähmaschinen :
Portiercnlager ! Jakeltanzüge I Mo -
natSgarderobe ! Fahrtvergülung I »

Groffe Diwan decken 4,35 , bunt -
persisch , doppelseitig 6,75 , Prima
Plüsch 16,75 , Diwanrückwände , reich -
gestickt 8,75 , ExlrapreiS . Teppich -
Haus Emil Lefövre , Oranleu -
straffe 158 . 2258K »

Kinderwagen !
wöchentlich
Spottbillig !
straffe 80.

Teilzahlung 0. 50
an. Riesenauswahl .
Richardi , Warschauer -

224 2K»

Teilzahlung 0,50 wöchenllich töar -
binen , Portieren . Teppiche , Decken ,
Bildcr , Uhren , Möbel . Betten , Wäsche ,
Herren - , Tanicn - Gardcrobc , Kinder -
ivagen . Meifels , Andrasstraffe 4,
Schlesischer Bahnhof . Filiale Belle «
alliancejiraffe 90, Ecke Gneiscn u-
straffe . 229651 *

Prachtbett 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kissen 14,50 , Baucrndeckbett , Unter -
bclt , zwei siissen 26,00 , Laken 0,90 ,
Damastbezügc 3,60 , nur Andreas -
ieihhauS , Andreasstraffe 38. — Por -
zeigern vergüte Fahrgeld . 23t8K

Firma Knoaliergarderobe verkaust
billig wenig getragene herrschastitchc
Jackettanzüge , Rockangüge . Gehrock -
anzöge , Frackanzüge , Smokinganzstge ,
Ciitawavs , gestreijt « Hosen , englische
braune Westen , Gummimäntel , Ulster
und Paletots , auch leihweise . Nur
Molbauer , Groffe Franlsurlerstraffc 98
( Sirausberger Platz . ) 45/2 »

Legeliiihner billig . Seitz , Elbinger -
straffe 27. Seitenflügel . 45/15 »

Voll Kavalieren abgelegte , erst .
Nassige Garderobe , gröffiemeiiS aus
Seide gearbeitet , wenig getragene
Eutawav mit Weste und gestreister
Hose , Jackettanzüge , Soinmcrpaletots ,
Rockanzüge , Smokinganzüge , Geh -
rockanzüge , Frackanzüge , Bein -
Neider , groffe Auswahl in Bauch -
anzügen , kaust man spottbillig nur
im Spczialgcschäst bei Weingarten ,
Prinzenstraffe 28, I ( Eckhaus Ritler -
straffe ) . 224451 *

Monatsanzüge , Paletots , groffeS
Lager , jede Figur , kauft man am
billigste » beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunich in eigener
Wertstatt . 5 Prozent billiger für
Porwärtsieler . Fürstcnzelt , Schneider -
Meister , Rosenthalerstraffe 10. 157951

Brltcnbcrlaufk Prachtvolle 6,75
9,75 , 12,75 . Brautbettcn 15,75 , 18,75 .
Dauiienbelten 19. 75, 22,50 . Neue
Ausstcncrwäsche , Plüschporliccen 5,85 ,
Teppiche , Gardinen , Stores , Tisch -
decken, Dilvandeckcn , Steppdecken ,
Anzüge , Hose », Uhren , . Kelten ,
Schmucksachen ! Alles spottbillig !
Pfandleihe Brunnenstraffe 47. 223 1K»

Zlnznge , Paletots , Teilzahlung !
Woche 1, —! Riesenauswahl . Spott -
billig I Richardi , Warfchauerstr . 80.

Bcttenstand 9, —.
straffe 70, im Keller .

Brunnen�
l 2005k »

Verleihtnstitut von Gefellfchafis -
anzügen , Beinkleider , UlsterpaietotS ,
elegante Kleider , Kostüme , billigst .
Weih , WilmerSdorferfwaffe 125, I
links . 45/16

Kioppwagen . Kinderwagen , fpott -
billig . Pflügerstraffe 1 ( Kottbuier -
dämm ) . ff139

Moilatsenziige . SommcrpalcloiS ,
Ulster , Gchrockanzüge , Smotinganzüge ,
Frackanzüge , Gefellschafisanzüge wer¬
den verliehen Rofcnthalcrstraffe 48,
eine Treppe . 46/l *

Monatsgarderobe , elegante
CuiawaYS . staunend billig . Klein -
mann , Rofentbalerstraffe 59, kein
Laden . 45/18 »

Monatsgarderobe spottbillig ,
groffe GeldersparniS , Paletots ,
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Jüng -
lingsaiizügc , Hofen für jede Figur .
GclegenbeilSkäufe : Uhren , Ketten ,
Ringe , nur Pfandleihe Prinzen -
straffe 34, eine Treppe , neben
Werlheini . kleiner Eingang . Fahr -
gelb vergüte . 2350K '

Monatsgarderobe . wenig ge¬
tragene Jackettanzüge , Rockanzüge ,
Sommerpalctots , Cutaway mit Weste ,
gestreiste Hose, Frackanzüge , Smoking -
anzöge , Gehrockanzügc verkauft spotl -
billig Nosenlhalerslraffe 4, eine Treppe .

Gescbäftsverkäafe ,
Konfitüren , gutgehend , mit Kon -

ztsflon , Eismaschine , Zweizimmer¬
wohnung , sofort billig . StrauSbcrger -
straffe 47. '

ffioe »

/Rödel .

Mödelteilzahlung . 10 Mark An¬
zahlung . fleinste Raten . Bringen
sie beim Einkauf dieses Inserat
mit . 5 Prozent Gutschrift dafür .
Gute bürgerliche WohnungSmöbel .
Ehrlich , Alte Schönhauserstratze 32.
T�HauS von der flltünzstraffe . 23t75k

Achtung ! Möbel auf Kredit . An -
zahlung 3 Mark an, Abzahlung
1 Mark an. ZtlesenauSwahl , billige
Preise I Gröffte Rückficht bei Krank -
heil und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
Kreditbaus Berlins . Jnferat mit -
bringen , Wert 5 Marl . Sonntags
geöflnet . Möbelhaus Konfum , Kolt .
buscrstraffe 14. 2U6K »

onne Geld ! Bei tteiner
geben Wirtichaslen und

Model
Anzabtung
einzetne Stücke am 5kebit unter
äufferstcr PreiSnonerung , auch Waren
aller Ar: . Ter ganze Osten laust bei
uns . Kretichmann u. Co. . Koppen -
straffe 4. ( Schlenicker Babnboi . ) »

Möbel - Lechner , 1. Geschäft :
Brunnenslraffe 7, am Rofenlhaler
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein¬
gang Hof parterre . 2. Geschäft :
Müllerstraffe 174, Ecke Fcnnsiraffe ,
1. Etage . Wichtig für Lramieule !
1 Stube und Küche 170 Mart , An-
zahlung 10 Marl , wöchentttch 1,50
Mark . 1 Stube und Küche 200 Mark ,
Anzahlung 15 Mart , wöchentlich
2 Marl . Groffe Auswahl in besseren
WohnungS - Einrichtunget ! . Anzahlung
von 50 Mark an, wöchentlich 4 Mark .
Herren - und Speisezimmer , Anzab -
lung von 40 Marl an, wöchenllich
3 Mark , monatlich 12 Marl . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Marl
an , wöchentlich von 1 Marl an.
Liefere auch »ach auswärts . Vor -
zeiger des Inserats erhall bei Kaus
einer Wohnungs - Einrichiung 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jahre Garantie !
51alalog aus Wunsch gratis I Sonntags
von 12 — 2 Uhr geöffnet . 229751 »

M b bc IM o 11c , ZionSlirchstr . 38/39 ,
52 Jahre bestehend , licsert lomptette
Wohnungseinrichtung sowie einzelne
Möbel aus Teilzahlung gegen ZinS -
Vergütung . Verliehen gewesene
Möbel besonders billig . Kein Ab-
zahluiigsgefchäst . 14156 *

Pernio . Sosalisch , Spiegel , Bild
verlauft billig Bernhardt , Fatckensteiii.
straffe 7. ff17

Todeshalber Bettstelle , Matratze ,
rotbraun Plülchfosa , 4 Stühle ,
Küchenspind , Aüqcntifch , Kieidungs -
stücke Mitteistgur ( Lame ) , verlaust
billigst Gründergerflr . 15, Portal II
eine Treppe rechts ( abends nach 5 Uhr) .

Nuffpaumivtrtschaft , noch neu ,
sehr billig . ( Gewerblich ) . Händler
verbeten . Rosenthalerftraffe 57, vorn
III rechts . _

'
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Tiictilcrnielfter gibt Möbei auf
Teilzahlung bei beliebiger Anzablung
zum Kaffenpreis . Stets Gelegenheits -
täufc in gcbtauchtcn und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
acht 90 . Lagerharte 44

Möbel ( diskret ) und Möbel -
tausch . Anfrage lohnt . Ich liefere
solide , gut gearbeitete Einrichtung bei
kleinster Anzahlung und bequemsten
Ratenzahlungen . Aeltere , unmoderne
Möbel werden in Zahlung genommen
und bar verrechnet . Postlagcrkarte 3.
Postamt 22. _ _ _ _ 218851 «

Brautleute Möbel auf Kredit l
Der richttge Weg ist nur zu Tannen -
zapf , Blumcnstraffe 2, Ecke Wallner .
thealerstraffe . Moderne Arbeiter -
möbel in Eiche und Nuffbaum .
Nur bei mir kaufen Sie aus be-
queme An - und Abzahlung . Ein -
zelne Möbelstücke 3, — Anzahlung ,
Wochenrate 1, — eventuell ohne An¬
zahlung . Stube und Küche schon
mit Wochenrate von 1,50 an.
Zimmer zu 80, —. 100, —, 120 . —.
150, — ufw. Einrichtung bis 800
Mark . Kurze Zeit verliehen gewesene
Möbel spottbillig . Meine Wagen haben
keine Firma und sind Sie bei mir jeder
Diskretion sicher. Lieferung auch nach
auswärts . Inserat mitbringe », bei
Wohnungseinrichtung 10 Mark gutge -
Ichlieben . Aus rote Schilder genau
achten . 235451 »

Sparen� Sic�bei den sihscchien
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz kleine An - und Mzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh -
nungSeinrichtungcn und einzelne
Möbelstücke . Kaufen� Sie also beim
Jnnungsmitglieb . Spezialität : Vor -
bildliche Musterwohnnngen für Hand -
werker , Arbeiter und Beamte . ' Auch
gebrauchte , guterbaltene Möbel sehr
billig . Gewettschafksmitgliedern lüns
Prozent Rabatt . Bekannte Rücksicht
bei 5kranlheit , Arbeitslosigleit , Streik
usw. A. Schatz , seit 1866 Brunnen -
straffe >60, Eingang Antlamer Straffe .
Kein Abzahlungsgeschäft . 246/10 »

Privatleute » verkaufe Einrich -
tungen , darunter ein Zimmer Nnff -
baummöbel mit bildichönen Küchen -
möbeln , Teppich , GaSkrone , Küchen -
geschirr , zusammen 185, —. Umbau -
sosa 40, —, Säulenirumeau 30, — .
Neue Schönhauserstraffe 11, II . *

Brautleute ! Achtung ! Billiger
Möbewerkauf wegen HauSumbau ,
Wohnungseinrichtungen 239,00 , 280,00 ,
400,00 , Schlafzimmer 300,00 , 350,000 ,
400,00 , moderne Küchcnmöbel . Plüsch -
auszugsosa , englische Bettstellen !) iäu -
nmngshalber herabgesetzte Preise .
DreSdcnerslraffe 107 —108 . 2347K »

Nnffboummöbel . elcaante Stube ,
Kücheneinrichtung , spottbillig , auch
Klciderspind 20, —, Plüschsosa 18, —,
Sosatisch 8, —, Spiegel 6, —, Küchen -
etnrichtung 28, — verkäuflich Belle -
allianceslraffe 73, Rehrkorn . 44/6 »

Nufidaum - Wirtfchasten unglaub -
Ilch billig . Moderne Schränke mit
Butzenscheiben 55 Mark . Bettstellen
mit Matratzen 35 Marl . Bildschöne
Küchen 60 Marl . Enorm groffe
Auswahl in vier Etagen . HanZ
Lennert , SpezialhauS für Gelegen -
beitsläuse , Lolhringerstraffe Nr. 55,
Rofenlhaler Platz . 22365k »

Moebel - Bvebel , Moritzviatz öS,
Fabrikgebäude , liefert als Sbeztalität :
Ein - und Zweiziinmer - Einrichtungen .
Gröffte AuSwabl m 9 Etagen . Billigste
Preise . Komplett eingerichtete Muster -
zimmcr . Ein Zimmer und Küche
218, —, 346 . —, modern 373, —, 463, —,
498 . —. 526, —, 571 - , 611, —. 670, —
bis 1000 , — . Zwei Zimmer und Küche
463, —. 582, —, 656 . —, 740, —, 863, —,
945, —, 1011 —, 1101, —, 1208, — bis
2000, —. Schlafzimmer 188 . —,
290, —, Eiche 345, —, 391, —, 423 . —.
Wohnzimmer , modern , 234, —,
294, —, 338, —, 381, —, Speisezimmer ,
echl Eiche , 329, — , 380, —, 439, — ,
479, —, 534, —, Herrenzimmer , Eiche ,
314, —, 426, —, engliiche Bettstelle
rnii Matratze 40, — , Trnmeau , ge»
ichliffen 36 . —, Umbau 53 . —. Be.
fichtigung ohne Kauszwang erbeten .
Fünj Jahre Garantie . Eventuell
Zahiungserleichterungen . Geönnet
8 —8 . Sonntags 12 - 2 . Kein Laden
Verlauf int Fabrikgebäude .
buch gratis .

Muster ,
207 6K»

Mobet ! Für Brautleute günstigste
Geiegenveii , sich Möbel aiizuichaffen
Mi: tleiniier Anzaalung gebe schon
Stube unb Küche . An leoem Siück
dcuttitver Breis . Ucberoorlenung
daoer auSgnchloffett . Bei Krantbctls -
fällcn und ArbeilSIofiokeil ancriannl
gröffte Rücknch : . Mübeigelchäi : M.
Goldslaub , Zoffenerstraffe 38, Ecke
Gneiienaitsttaffe . 2901k »

Moderne Büfett » l Nuffbaum ,
innen Eiche , 98 Mark : 145 Mark ;
175 Mark ; dito mit Säulen , reich
geschn' tzt 185 Mari ; auch Mahagoni
große Auswahl ! „ Möbelhaus " M.

Hirschowitz , nur Slalitzerstraffe 25.

Möbel - Eohn , 1. Gefchäst : Groffe
Frankfurterstrage 58, 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. Wosinungs -
Einrichtungen aus bequeme Teil -
zahlung . Stube und Küche An-
zablung von 15 Mart an. Einzelne
Möbelstücke Anzablung von 5 Mark
an. Moderne Schlaszimmer . Speise
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen ricsengroffe Auswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Gröffte Rücksicht bei Krank ,
heit und Arbcitslofigieit . Käufer
einer WohttungS - Einrichtung erhält
einen eleganten Tcppich gratis . Vor
zeiger dieses Jnserals erhäUbeim Kaus
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
12 — 2 geöffnet . 200551 *

Musikinstrumente .

Nuffbauinpianino , wenig ge¬
braucht , billig . PianohauS , Potsdamer
straffe 31. 217/l4

Piano , Ouandt , wenig gebraucht ,
neu , krcuzsaitiges , ganz billig .
Oranienstrahe 58, Hof parterre . 45/10

Bilder .
Rur bis zum 31. März ist der

AnSoerkans des ganzen Bildertagers
Rolenthalerstraffe 11/12 . Alles für
halbe Preise . Heule 5 Uhr Auktion .

Pabrräder .

Damenfahrräder , gröffte Aus¬
wahl , 20, —, 25, —, 30, —, neue 40, —,
45, —, 50, —, 55, —. Machnow , Wein -
meisterstraffe 14. 2332K »

Fahrräder , gebrauchte , gröffte
Auswahl Berlins . 10, —. 15 . —, 20, —.
25, —, neue 30, —, 3b, —, 40, —,
Lausdecken 1, —, 1,50 , 2, —, Lust -
schlauche 1, —, 1,50 . Machnow , Wein -
meisterstrage 14. 2331K *

Fahrräder 15, — bi » zu feinsten
Garantierädern . Leihhaus Rosen -
thalcr Tor , Linienstraffe 203/4 , Ecke
Rolenthalerstraffc . 2230K .

Türloph - Hcrrenrad , sehenswertes
Torvedofretlauf,2v , — �erren - . Damen -
Freilaufräder .
straffe 38, II .

E) rohe Frankfurter -
WWW 46/3

Brennabörrad , bildschöneSHerrcn
fahrrad , 25, — , Opel - Damenrad , preis¬
wert . Brandt , Groffe Frankfurter -
straffe 122, TL 45/13

Kr «p sinTandem , 55, verkanst
Neukölln , Böhmifchestrahe 42. -s-59

�suixesuctie .
Goldschmelze kaust böchstzahiend

Zahngehisse , alle Metalle . Witwe
Nicpcr , nur Köpenickerstraffe 157.

_ _

Zahngebisie , Goidiachen , Silber -
lachen , Piatinabjälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmeizerei Christionat ,
Köveiitckerstraffe 20 a ( gegenüber
2linweuncli ' raffe ) _

_ _ _ _ _ _

1/1 »
Platt nabfälle , Gramm 5. 60, Ali -

gold , Silber . Zabngebiffe , Stanniol
2, —, Glühsirumpsaschc , Quecksilber
lauft böchstzahiend «iümel . Schmei -
zerei , Auyullstrage 19 III .

Kupfer . Messing . Zink , Zinn , Biet ,
Stanmolpapier , Goidiachen . Silber -
sachen . Platin , Quecksilber , Zahn -
gcbisse , „Metallschmelze * Cohn ,
Bi unnenstrahe 25. 14106 »

höchstzahlend
43/9 '

Fahrradankauf
Liiiienstraffc 27.

Briefmarken , Münzen laust
Mroffmann , Spandauerbrücke Id . »

Fahrradautauf .
Weberslraffe 42.

auch dcjclte .
43/20 »

Zahngebifie , Zahn bis 1. 00
Platinabiälle , Goldankaus , höchst -
zahlend . Geldkontor ' . Alte Jakob -
straffe 139/140 . Hall . Tor .

Zahngebissr , Zahn bis 1. 60 ( Ab-
dolung ) , Platinabsälle 5,70 . ZUtgold ,
silberiachen . Kehrgold . Goldwatten ,
cdelmctallhaitigc Rückstände , Queck -
siiber , Slantitolpaoter , Zinn 3,20 ,
Kubier 1,20 , Messing , Blei , höchst -
zahlend . Edelmetall - Eintauisbureau
Weberstraffe 31. Telephon . 2265k »

Zahngebisie . Zahn bis 1,30 ( Ab
holung ) , Plalinaabsälle 5,60 . Alt -
gotd . Altsilber . Treffen . Goldschmied
Brnckard , Weinbergsweg 26 , am
Rosenthaler Platz . 1352b »

Untemctn .

Maschinenbau .
Lehranslallcn Hoppe ,

Elektrotechnik .
Mathieustr . 13

Suche zum 1. Mai resp . 1. Juni tüchtige >

UM " Filialleiterin
sür Bäckereisiliale ( Wittoe mit Tochter , Geschwister oder jüngeres Ehepaar ) .
Wohnung besteht aus Stube und Küche . Kaution 500 M.

Offerten unter „ Bhclcei - el - ' an die Filialexpedition des
. . Vorwärts . Neukölln . Neckarftr . L.

Unterricht iij der englische «
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Ziriel .
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Ueberietzungen an -
gefertigt . G. Swientv - Liebknecht
Cbarlottenbura . Stuttgarterpiatz 9
Gartenbaus III . 44K *

Ostsee - Erholungsheim bewilligt
Verbänden und Mitgliedern der
modernen Arbesterbewegung billige
Sonderpreise laut Prospekt . Keine
Kurtaxe ! Strandschloff Swinemünde ,

Königsallec� _ _ _ _ _231 5K *

Patentanwalt Weisel , Güiämer »
krage 94&.

Patrittaitwalt Müller . Gitichmer »
straffe 16� _ _ _ __ _ _

_ _

Handwäsche r c i Ä. Antonius ,
Köpenick , Gartenstrahe 18. März -
bleiche , lväscht chlorfrei , 4 Hand -
tücher , 4 Taschentücher 0,10 . Abholung
Montags . 45/14

Vermietungen .

Limmer .

Borderzimwer . möbliert , separat ,
12, — . Schliemannstraffe 6, Höhns .

Großes gutmöbliertes Vorder »
zimmer für 1 oder 2 Herren zu bcr ,
mieten . Gultte , Stralauerplatz 6/7 .

sieklakstellen .

Schlafstellen , kleine Zimmer .
Wochenzahlung . Dragonerswaffe 36,
Hossmann . _ __ _ _ 14496

Schlafstelle�Möblierte Schlafstelle , separat ,
ruhig , Herrn . Grünerweg 76, vorn
1 Treppe rechts . _ +106

Möblierte Schlafstelle bei Fra «
vieweg , Holzmarktstraffe 14, linket
Seilenflügel IL _ _ __ _ _ fflOO-

Tchlqfstelle , allein , Saltstraffe 5,
Frau Scheolcr , rechte Seite II , ffllQ

Freundliche Schlafstelle , Man -
teuffelstraffe 115, Ouergebäitde par -
terre , Frau Reisinger . flT *

Mietsgesuche .

Nrbeiter mit 13jäbrigem Knabe «
sticht sofortLogiS . Schönhauser Viertel ,
Kochgelegenheit , »Preis * Postamt 113,

Junger Mann sucht einfaches ,
sauberes , möbliertes Zimmer , Nähe
Sletttner Bahnhof . Offerten mst
Preisangaben H, P. Postamt 40.

Schlafstelle , einfach möbliert
allein , gesucht , Gegend Köllinichcr
Park , Mariannenplatz , Lausitzcrpiatz .
Offerte » mit Preisangabe . Greiivc ,
Rungestraffc 30. -s N4

�. rbeitsmurkt .

Lteliengesnche .
Intelligenter zuverlässiger Ar -

bester , Steindrucker , 33 Jahre , sucht
irgend welche Beschäsligung , Gest ,
Offerten hl . Vorwärts , Lausitzerplatz .

Ltelleuangehote .
Schneiderlebrling zu Ostern

oder später gesucht . Gute Behandlung
wird zugesichert , HanS Anhalt ,
OediSlelde . AUmw 1450b »

Lehrling für
Schlosserei verlangt
Eadinerstraffe 20.

Kunslschr
mgt O

miede und
Ito Berg ,

- 1542
Paketkontrollen . geübte , zum

Sinpaden und Kontrollieren der
Waren sofort gesucht , Metdungeu
1— 2 mittags oder 7 — 8 Uhr abends ,
A, Jandors u. Co. , Belle - Alliance -
straffc 1 —2 . 2352K

Klcinpiierlrhrling
lionsgeschäst verlangt
straffe 2 —3 .

sür Jnstalla -
Alexandrinen -

14646

Lehrling
langt Hugo
strage 113.

sür Steindruck vor »
Sensch , Köpenicker -

_ 233/5
Berläuferinnen . tüchtige , sür

die Ablriiungen Seidenbano . Blumen ,
Glas , Porzellan und Lebensmittel
sofort gesucht . — Meldungen 1 bis 2
mittags ooer 7 bis 8 Uhr abend »
A. Jandors u. Co. , Belle - Alliance »
straffe 1 —2 .

_ __ _ 2351 »
Berkäuferin der Lebensmittel -

brauche sür Fabrillonsum - Geschäft
ve. langt . Offerten unter Lv. Wst-
helmshaoenerstraffe 48, Vorwärts -
ausgäbe . 195

Lehrmädchen im Alter von 14 bis
16 Jabren ans achtbarer Famstt «
geizen monastiche Vergütung iofort
gc/ucht . Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vormundes
10 —2 Uhr vormittags oder 6 — 8 Uhr
nachmittags in unserer Personal -
Verwaltung IV. Etage . A. Jandors
u. Co. , Belle - Alliancestraffe 1 —2 .

Lerantwortlicher Rebakteur : Alfred Wielepp , Neulöll « . Für de ? Lnjeratenteil verantw . : Tb . E>l »de,i >) erltu . Druck u. Verlag . Vorwarn Buchdrucke rei u. VerlagSanslait Paul Singer u. Co , Berlin
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Vorortnachrichten .
TharlottenSurg .

Der Kampf um die Jugend hat gerade in Charlottenburg die

schärf st en Formen angenommen . Die Polizei bewacht die

Arbeiterjugend mit ArguZaugen Jedes im Arbeiterjugendheim ge -
sprochene Wort wird getreulich von eigens dazu unterhaltenen
Spitzeln der Polizei gemeldet , die denn auch seit mehr als Jahres -
frist nach „politischen Bestrebungen " im Arbeiterjugendheim forscht .
Zuerst grohe Haussuchung , dann Vorladungen von 70, 80 Jugend -
lichen . Ist da was Politisches passiert ? Haben Sie nicht einen
Verein ? Und so geht es weiter mit Fragen über Fragen .

- - -
Was das bedeuten soll ? Nun , wir wissen es . Unsere Gegner
können unverblümt die Jugend in den Dienst politischer Be -

strebungen einspannen , sie sind ja „patriotisch " . Wir , die wir das

geistige und sittliche Niveau der arbeitenden Jugend heben wollen ,
werden polizeilich verfolgt . Bildung , Wissen und Idealismus sind
eben in Preußen . staatsgefährliche " Dinge . Demgegenüber wollen

wir uns in unserer Arbeit nicht beirren lassen . Wenn die Arbeiter -

schaft sich diese ganzen Verhältnisse vor Augen hält , dann wird

sie einsehen , wie ungeheuer wichtig es ist , nun mit doppeltem
Eifer sich der Jugend anzunehmen . Darum agitiert für den

Besuch des Arbeiterjugendheims , Rosinenftr . 3, sorgt für emen

Massenbesuch bei der „ S ch u l e n t l a s s u n gs f e i e r " am Sonn -

tag , den 29. März , mittags �2 Uhr , im großen VolkshauSfaal .

Beihilfe für Schwangere . Minderbemittelten Schwangeren , die
in Charlottenburg wohnen , werden von dem Charlottenburger HauS -
pflegeverein vier Wochen vor der Entbindung und für die Zeit des
Wochenbetts Beihilfen gewährt , meist in Gestalt eines kräftigen
Mittagessens in folgenden Speisungsstellen : Charlottenburger Ufer 16,
Nehringstraße 11, Wilmersdorfer Straße III , Berliner Straße 137
und Alt - Moabit 39. Tie Ernährungsabteilung des Hauspflege «
Vereins , die sich vom 1. April d. I . ab Berliner Straße 137
sCecilienhaus , 2. Hof , 2. Stock ) , nicht mehr Marchstraße 7, befindet ,
nimmt Meldungen Dienstags und Freitags zwischen 19 und 11 Uhr
vormittags , möglichst 6 Wochen vor der zu erwartenden Entbindung
entgegen .

Die Charlottenburger Fürsorgestelle für Alkoholkranke , die im
Jahre 1910 vom Zentralkomitee der Alkoholfürsorgestellen in Groß «
Berlin in eigene Verwaltung der Stadtgemeinde überging , hat in
der Zeit ihres Bestehens außerordentlich segensreich gewirkt . Vom
1. April 1914 ab wird eine zweite Wochensprechstunde
abgehalten werden . Die Sprechstunden finden dann Dienstag und

Freitag von 6 bis 7 Uhr nachmittags statt sim Cecilienhaus .
Berliner Straße 137 ) . In der Fürsorgestelle wird durch einen
psyckiatrisch vorgebildeten Arzt an jedermann unentgeltlich Aus -
kuust über die Alkoholfrage eneilt , den Alkoholkranken selbst
kostenlos ärztliche Beratung geboten uud allen , die die Folgen
des Alkoholmißbrauchs an sich selbst oder bei einem Angehörigen
wahrgenommen haben . Rat und Beistand jeder Art gewährt .
Die Füriorgestelle prüft ebenso wie das städtische Fürsorgeaml für
Lungenkranke alle Anträge auf Heilstättenbehandlung , und trifft so
Vorsorge , daß nur solcbe Kranken für Heilstätten beantragt werden .
bei denen die Behandlung in der Hellstätte wirklich Aussicht auf
Erfolg bietet . Soll die städtische Fürsorgestelle für Alkoholkranke
aber eine gedeihliche Wirksamkeit entfalten , so ist vor allem not -
wendig , daß ihr alle an irgendeiner Stelle bekannt werdenden
Alkoholkranken und vor allen Dingen alle erst im Anfangsstadium
befindlichen Kranken , bei denen die Fürsorge noch Heilung oder
wesentliche Besserung erwarten läßt , möglichst zeitig überwiesen
werden .

Köpenick .

In der letzten Stadtverordnctensitzung wurde zunächst der an
Stelle des Herrn August Selchow zum unbesoldeten Stadtrat gewählte
Fabrikbesitzer Paul Brämer in sein Amt eingeführt . Dann wurde
dein in der vorigen Sitzung zurückgestellten Antrage des Magistrats ,
betreffend den Verkauf einer an der Mahlsdorfer Straße gelegeneu
b000 Quadratmeter großen Parzelle zum Preise von 5 M. pro
Quadratmeter , zur Errichtung eines Fürsorge - ErziehungsheimeS ,
an den Israelitischen Gemeindebund zugestimmt . Auch dem Pacht -
vertrage deS Herrn Wolter für das Restaurant „ Pferdebucht " wurde
die Zustimmung erteilt . Ter jährliche Pachtpreis beträgt 2500 M.
Zugestimmt wurde auch einem weiteren Antrage des Magistrats ,
nach welchem der Betriebsleiter König seine Wohnung zum 1. April
dieses Jahres vom Wasserwerk nach der Stadt verlegen soll . Die
Acnderung macht sich durch die stetige Vergrößerung des Betriebe ?
notwendig . Es soll dafür ein zweiter Maschinist , der gleichzeitig
Wohnung auf dem Wasserwerk erhalten soll , eingestellt werden .
Auch soll der Wasserwerksarbeiter Plath Dienstwohnung auf dem
Wasserwerk erhatten . Dem Antrag auf Errichtung von drei neuen
Bedürfnisanstalten wurde zugestimmt . Davon soll eine an der
Kietzbrücke , eine auf dem Platz an der Grünauer Straße und die
dritte auf dem Stätteplatz in der Lindenstraße errichtet werden . Der
Antrag des Magistrats auf Befreiung der städtischen Beamten und
Lehrerinnen , welche unter 2S00 M. jährlich Gehalt beziehen , von
der Versicherungspflicht , wurde einer Kommission zur Beratung
überwiesen .

Treptow - Baumschnlenweg .
Das Kaufmannsgericht führt hier ein recht beschauliches Dasein .

In den letzten beiden Kalenderjahren wurden je 22 Klagen ein -
gereicht , die Beisitzer aber in den einem Jahre nur zwei - , in dem
andern dreimal belästigt . Da das Jahr 1911 es auch nur auf zwei
Termine mit Beisitzern brachte , sind von den je zehn Kaufmanns -
und Gehilfenbeisitzer in ihren drei Dienstjahren nur je sieben über -
Haupt in Tätigkelt getreten . Trotzdem entstand diesmal um die
zehn Sitze der Gehilfen ein lebhafter Wahlkampf , der allerdings
weniger die Bedeutung des Gerichts als die Zersplitterung in den
Kreisen der Handlungsgehilfen bewies .

Erheblicher ist schon die Bedeutung des Gewerbe -
g e r i ch t e S. Dieses brachte es im Jahre 1913 auf 131 Klagen .
Die einzige von Arbeitacberseite eingebrachte Klage verfiel der
Ablehnung . Außerdem sind noch 27 Klagen abgewiesen worden ,
in 32 Fällen erhielt der klagende Arbeiter voll oder teilweise recht ,
in 41 kam es zum Vergleich und 24 Klagen wurden vor dem Urteil
zurückgezogen . In 9 Fällen überstieg das Klaaeobjekt 100 M. und
betrug in der höchsten Summe 447 M. Die Beisitzer wurden nur
an zwei von den 49 Sitzungstagen zugezogen . Die überwiegende
Mehrzahl aller Fälle konnte innerhalb einer Woche nach Klage -
erhebung erledigt werden . Bei den Arbeitgebern scheint das Jnter -
esse am Gewerbegericht nicht allzu groß zu sein , denn für die er -
forderliche Neuwahl ist eine den ortsstatutarischen Anforderungen
genügende Vorschlagsliste nicht zustande gekommen , es wird nun die
Wahl am Freitag durch die Gemeindevertretung vorgenommenZahl
werden .

Tempelhof - Mariendorf .

Baupolizeilicher Maßnahmen wegen findet die Jugendfeier
der Arbeiterjugend am Sonnabend , den 28 . März , abends 8' / - , Uhr ,
»icht tu Laars Geiellschastshaus , sondern im „ Tempelhofer
Tivoli " statt . Die Festred « hat Herr Dr . B r e i t s ch e i d über -
nommen . neben dem Herr Robert Köhler und Herr Paul Wirsching
de » künstlerischen Teil ausfüllen werden . Der Eintrittspreis bettägt
für Erwachsene mir 10 Pf .

\ Tempelhof .

Aus der Gemeindevertretung . Eine längere Debatte löste der
| Punkt „ Vergebung der Arbeiten zur Ausführung der HauS -

anschlüsse an die Kanalisation im Rechnungsjahr 1914 " aus . Der
Baumeister berichtete : die Baukommission sei sich schlüssig gewor -
den , dem Mindestfordernden , Böhn - Mariendorf , der schon öfter für
die Gemeinde Arbeiten ausgeführt habe , den Zuschlag zu erteilen .

Genosse Müller wendete sich gegen diesen Antrag . Er forderte ,
man solle diese Arbeiten in eigene Regie übernehmen . Sollte dieser
Antrag abgelehnt werden , dann müsse er fordern , daß einem orts -

ansässigen Unternehmer der Zuschlag erteilt werde unter der Be -

dinguug , daß dieser die in der Rohrlegerbranche festgelegten tarif -
lichen Bedingungen erfüllt . Genosse Schmidt wandte sich gegen
den Beschluß der Baukommission , dem Mindestfordernden den Zu -
schlag zu erteilen . Die Gemeinde habe die Pflicht , auf gute Arbeit

zu sehen und dann erst zu prüfen , welcher Preis angemessen sei .
Verlangen könne man aber unbedingt , wenn im Ort selbst Unter -
nehmer vorhanden wären , die leistungsfähig seien , daß diese zu -
nächst berücksichtigt werden . Der Bürgermeister erwiderte , man
müsse bei der Vergebung dieser Arbeiten Rücksicht auf die Haus -
eigentümer nehmen , die den von der Gemeinde mit dem Unter -

nehmer vereinbarten Preis zu zahlen hätten . Was den Antrag
Müller anbelange , in den abzuschließenden Vertrag die Verpflich -
tung des Unternehmers mit aufzunehmen , die von den Organi -
sationen aufgestellten tariflichen Bedingungen zu erfüllen , so könne
er aus seiner Praxis als Gewerbegerichtsvorsitzender nur sagen ,
daß die Arbeiter schon gar nicht anders als zu tariflichen Bedin -

gungen arbeiten . Daher sei der Antrag Müller überflüssig . Bei
der Abstimmung wurden die sozialdemokratischen Anträge mit

sämtlichen bürgerlichen Stimmen abgelehnt und der Antrag der

Baukommisston , dem Unternehmer Böhn - Mariendorf den Zuschlag
zu erteilen , angenommen . Schöffe Jung flocht in diese Beratung
eine Beschwerde darüber ein , daß Genosse Schmidt während des

Wahlkmupfes in einer freisinnigen Wählerversammlung ihm in

seiner Eigenschaft als Armenkommissionsvorsteher bittere Vorwürfe
über die Beschaffenheit des Armenhauses gemacht habe . Er müsse
diese Vorwürfe an dieser Stelle ganz entschieden zurückweisen .
Genosse Schmidt wiederholte nochmals seine in der Versammlung
erhobenen Vorwürfe , indem er feststellte , daß erst die Sozialdemo -
kraten darauf aufmerksam machen mußten , daß auch im Armenhaus
Menschen wohnen . Danach sei es allerdings besser geworden . —

Der beantragten Abänderung der Hunde - Polizeiverordnung wurde

zugestimmt . Unter anderem sollen die Hundebesitzer gehalten sein ,
ihren Hunden ein Halsband umzulegen , worauf Name und Woh -
nung des Hundebesitzers verzeichnet sind . Ebenso wurde dem Ge -

meindevorstand die Ermächtigung erteilt , Löschungsbewilligungen
für Sicherheitshhpotheken , die für die Gemeinde einzutragen sind ,

zu geben . Wie der Syndikus mitteilte , hat der Gemeindevorstand
diese Löschungsbewilligungen erteilt , ohne die Zustimmung der

Gemeindevertretung einzuholen . Das habe daS Grundbuchamt in
neuerer Zeit beanstandet und deshalb sei es notwendig , daß dem

Gemeindevorstand die generelle Ermächtigung erteilt werde . Die

Feststellung der JahreSrechnungen der Luise - Henriette - Schule und
des Realgymnasiums für 1912 ergab eine Erhöhung der Einnahmen
für die Luise - Henriette - Schule um 8482 M. , so daß sich der Ge -

meindezuschuß um 3871 M. verringert . Für das Realgymnasium
erhöht sich dagegen der Gemeindezuschuß um 3666 M. Genosse
Schmidt brachte bei dieser Gelegenheit Klagen der Bewohner des
neuen OrtSteilS auf dem Tempelhofer Feld zur Sprache , die nicht
in der Lage seien , ihre Kinder in die Tempelhofer Volksschule zu
schicken , da der Weg zu weit sei ; für den Besuch der Berliner

Schulen müßten diese aber Schulgeld entrichten , so daß sie glso
doppelt �steuert würden . Schmidt regte an , den Kindern Frei -
karten für die Elektrische zu übergeben . Der Bürgermeister er -
widene , daß sich der Gemeindevorstand mit dieser Frage bereits
beschäftige . Dem Ankrage , einem Tennis - und EiSlaufNub einen
Teil des Tempelhofer Feldes bis zu dessen Bebauung gegen eine
JahreSpacht von 300 M. zu sportlichen Zwecken zu verpachten , wurde
zugestimmt .

Die im erste « Gemeindewahlbezirk notwendig geworden «
Stichwahl zwischen unserem Genossen Max Schmidt und dem
Kandidaten der Bürgerlichen findet am Sonntag , den 8. April , statt .
Bei der Wahl in der 2. und 1. Abteilung wurden die Bürgerlichen
glatt gewählt . In der 2. Klasse wurden für die Bürgerlichen im

Durchschnitt 278 Stimmen abgegeben , während auf unsere Partei -

genossen 13 Stimmen entfielen .

Rudow .

Bei der Gemeindevertretcrwahl wurde der bürgerlichen Kan -
didat mit 106 gegen 31 Stimmen , die auf unseren Genossen ent -
fielen , gewählt . Wie vor zwei Jahren , war auch diesmal die Wahl »
zeit für die vom Ort entfernt beschäftigten Arbeiter äußerst un -
günstig angesetzt . Als vor zwei Jahren der Gemeindevorsteher von
unseren Genoffen ersucht wurde , die Wahl von 4 bis 7 Uhr nach -
mittags anzusetzen , erhielten sie nicht einmal eine Antwort . Statt
dessen beraumte der Ortsgewaltige die Wahl auf 10 bis 12 Uhr vor -
mittags an . DaS hinderte ihn damals trotzdem nicht , Arbeitern
gegenüber zum Ausdruck zu bringen , daß ihm die Wahl eines Arbei -
ters ebenso lieb wäre wie eines Besitzenden . Inwieweit seinen da -
maligen Aeußerungen Glauben beizumessen war , erhellt daraus ,
daß er diesmal die Wahl wiederum auf die gleiche Zeit anberaumte .
Der Herr weiß , daß die wenigsten Arbeiter einen Lohnausfall für
einen Tag verschmerzen können und daß sie es daher vo »ziehen , der
Wahl fernzubleiben . Auf diese Weise versteht eS der Gemeinde -
Vorsteher , sich sozialdemokratische Vertreter vom Halse zu halten .
Unsere Genossen werden trotzdem in ihrer Werbearbeit nicht er -
lahmen .

Spandau .
Zur Svandauer Wohnungsnot ! Die scharfe Kritik , die Pro -

sessor Eberstadt vor zwei Jahren an der mangelnden Spandauer
Wohnungsfürsorge übte und die seinerzeit einen großen Eni -
rüftungssturm beim Magistrat und der Mehrheit der Stadt -
verordneten hervorrief , erweist sich jetzt als viel zu gelinde . Es
wird heute selbst vom Magistrat nicht mehr bestritten , daß in der
Altstadt eine größere Anzahl von Wohnungen selbst den be -
scheidenstcn Ansprüchen nicht mehr geniigen . Trotzdem alle diese
Wohnungen von zweifelhafter Beschaffenheit , von denen bei
normalen Zeiten immer eine Anzahl leersteht , jetzt vermietet sind ,
melden sich täglich bei der Polizei Familien und ersuchen um Be¬
schaffung von Wohnungen , da sie trotz aller Bemühungen zum
1. April noch keine Wohnung gefunden haben . Aus diesem
WohnuugSelend versuchen jetzt die Hausbesitzer Kapital zu schlagen .
indem sie eine Petition an die Polizeiverwaltung planen , worin
sie um Freigabe der Tachwohnungen ersuchen . Die Baupolizei
soll jetzt auch schon beschlossen haben , den Hausbesitzern das Ver -
mieten der Dachwohnungen , soiveit sie den feuerpolizeilichen An -
forderungen entsprechen , bis zum 1. Oktober zu gestatten . Das
iväre wieder ein bedauerlicher Schritt rückwärts , der übrigens die
Wohnungsnot nicht mildern kann . Diese Dachkammern , die
meistens ohne Oefen sind , können wohl im Notfalle auf kurze Zeit
einer allemstehenden Person «ns Schlafraum dienen , sind aber als
Wohnraum für eine Familie im höchsten Maß gesundheitsschädlich .
In erster Linie handelt es sich doch um kinderreiche Familien , die
zum 1. April untergebracht werden müssen . Die Stadt , welche durch
Begünstigung von Fabrikanlagen der Firma Siemens u. Halske
dafür gesorgt hat , daß ettva >7 000 Menschen auf dem Nonnen -
dämm und Gartenfeld beschäftigt werden , hat bisher auch noch
nicht daS geringste unternommen , um für Wohnungsgeleyenheit zu
sorge ». Auf dem Nonnendamm macht sich den » auch tue Wohnung ? -

not am unliebsamsten bemerkbar und große Mietsteigerunaen
stehen in Aussicht . Es zeigt sich hier wieder die Widerftnnigkeit
des Hausbesitzerprivilegs ; die Hausbesitzer machen bei einer
Wohnungsnot noch ein brillantes Geschäft und sie haben deshalb
kein Interesse daran , den Bau von Wohnhäusern zu begünstigen .

NowaweS .

Das Vermögen der Gemeinde beträgt nach den Angaben im
Haushaltsvoranschlag für 1914 insgesamt 8 318 232,68 M. Nach Ab -
zug der Schulden in Höhe von 3 807 388 M. verbleibt ein Vermögen
von 1 807 877,68 M. Das Gesamtvermögen ( 3 807 355 M. ) setzt sich
aus folgenden Werten zusammen : Grundstücke 3 918 843 M. ,
Straßcnanlagen 985 000 M. , Verschiedenes ( Fuhrwesen , Feuerwehr ,
Desinfektionsapparate , Anschlagsäulen und Strahenbrunnen )
39 000 M. , Kapitalien 371789,65 M. Die letztere Summe ( das
Kapitalvermögen und die Kapitalwerte ) besteht aus folgenden
Einzelposten : 1. Stiftungen 24 063,65 M. ; 2. Legate 8485 M. ;
3. Gemeindefonds 339 235,95 M. ; 4. Gewinnanteile an Erwerbs -
gesellschaften und Interessengemeinschaften im Jcchre 1912 : ») von
der Gasanstalt 17 794,11 M. , b) von den Wasserwerken 3300,78 M. ,
c) von den Elektrizitätswerken 27 196 M. , <i) von der Straßenbahn
9241 M. , insgesamt 57 531 M.

Jugendveranstaltunge » .

Mühlenfließ - Köpenick . Aösahrt : Schlesis�er Bahnhof 6,20 Uhr .
Neukölln . Sonntag , den 29. März : Wanderung nach Boppegarten .

MWWMWD . . . . Bahnhos 6,20 Uhr .
50 Pf . — Für die Osterwanderung ins Sternberger Land liegen die Till

- Id

nehmerlisten zur Einzcichnung in den Heimen aus . Liftenschlutz erfolgt
am 5. April . Spätere Meldungen können nicht berückstchltgt werden .

Nowawes . Die Arbeiterjugend unternimmt am Sonntag , den
29. März eine Pattie ngch dem Lienewitzsee . Die Teilnehmer versammeln
sich um S' l , Uhr im Jugendheim ( Wilhelm - und Fttedttch Stratzen Ecke) .
Abmarsch pünktlich 9 Uhr . Unloflen 20 Ps. sür Bahnfahrt von Michendorf
nach Drewitz . Die Arbeiterjugend wird ersucht , fich recht zahlreich an dieser
Veranstallung zu beteiligen . Liederbücher nicht vergessen .

Fretreligtöse Gemeinde . Sonntag , 29. März , vormittag » 10 Uhr .
bei Kliem , Hascnheide 13 —15: . Jugendweihe ' . Festvortrag von Herrn
A. Fischer : . Die neue Welt " . — Damen und Herren als Oiste will¬
kommen .

_

Eingegangene Vruckschristen .
Illustrierte Geschichte des BalkankriegeS . von A. Hemdera « .

Heft 36 —40 . ( Schluß ) Jedes Heft SO Pf. A. Herrtleben , Bleu und
Leipzig .

Tie Akttengesellichaften in der deutschen Porzellan ' und Stein .
gutindustrie . Herausgegeben vom Vorftande des Verbände « der Porzellan -
und verwandten Arbeiter . 3 M. , geb. 4 M. KommisfionSv erlag I . H. W.
Dletz , Stuttgart .

Gedichte von G. A. Bürger , F. HSIderlw und Ehamisso . ( 8 Binde . )
Pantheon - Ausgabe jeder Band in Leder 3 M. , in Pergament 4M . —
Leonore Griebel . Roman von H. Stehr . Pappband 1 M. , in Leinen
1,26 M. — S. Fiicher , Berlin , Bülowstr . 90.

Ter Starke ist am mächtigsten allein . Bemerkungen zum deutsch -
österreichischen Bündnis . Von Regierungsrat O. 60 Ps. Politik ,
Berlin W 57.

Wie gelangt ein Unfallverletzter zu einer Eutschädianna 7 Ein
Führer durch da ? Unsallversicherungsversahren . Mit Mustern für Eingaben
und einem Verzeichnis unentgeltlicher Rechtsauskunftsstellen . Von Dr . ist.
Schlottmann . I . Springer , Berlin . Kartoniert l,20 M.

Fachblatt für Holzarbeiter . 3. Hest . Herausgegeben vom Deutschen
' onats . Viertels . 1,80 M. —Holzarbeiteroerband . Erscheint nrn 15. jedes

Selbstverlag , Berlin , Am itöllnischen Pari 2.
DaS Hohelied der Zlrbeit . Nach den Hirtenbriefen ». Keppler von

O. Gagcur . ( Heft 1, Glaube und Leben . ) 20 Ps. — Buchhandlung südd .
kath . Arbeitervcreme , München 28.

Ter soziale Katholizismus
Kettelers . Von Dr . A. Franz .
M. - GIadbach .

Wie lerne

in Tentschland bi ? zn « Tod «
Zeh . SM . — Volksvereins - Verlag ,

Lies. 2 —9 .
ich schneidern 7

Erscheint in 25 Lies, a 30
Nnt >

tf. — W. Vobaü
von «. Witt «.

n. Co. , Leipzig .

Kredit - Kaufhaus
Paul

Charlottenburg
Wllmersdorfer Straße Iii >

Eingang Sohillerstraßo

ieltestes d. vorneiinisles Kredithans des Vestens
empfiehlt

Möbel
mtf

Tellzahliuij ? ;
Ganze

Wohnungseinriehtnngen
schon mit 10 Mank Anzahlung

Einzelne Möbel
event . ohne Anzahlnng I

Billig — reell — kulant — diskret !
Lieferung frei Haus — Wagen obn « Pirat

Wilmersdorfer Straße 128 1

Eingang SchiUerstraDe .

Ganze Wohnungseinrichtungen ,
Zimmer - und Küchen - Einrich¬
tungen , sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter . gedieg . Arbeitempfiehlt

WUh . Sambreeht ,
Berlin SW . , Simeonstr . 19.

Verlangen Sie , bitte , Illustrierte Preislist «.



eM
kann Ich Ihnen ein Kredithaus
empfehlen , das bei Arbeitslosig¬
keit und Krankheit die grösste
Rücksicht walten läset . Kommen
Sie zu mir und besichtigen Sie
ohne Kaufzwang meine vergrösser -
ten Verkaufsräume . Sie finden

ganz kolossale Auswählt

Herren - Anzifce , Ulster , Paletots
In allen Farben schon bei Anzahlung von 5 M.

Damen - RostHme. Kleider, Röcke und Blusen
Anzahlung schon von 5 Mark an .

Knaben - und Hädcbenkl eider
schon von 3 Mark an .

LelD- u . BeMciie , Teppidie, Portieren, Ganta , Stores
ohne Anzahlung !

In Extra¬

Abteilung : Hübet . Psüteruoren
1- n. 2 - Zlmmer - Elsirlchtang in . farbiger* KOctae aehon mit iO Mark Anzahlung !

• Abzahlnng bestimmt K & nter !

Hueo Odo Colin
MM. Bitte genau auf meine Firma u. Hausnummer zu achten .

" ! * £ Kottbuser Damm 13

Kottbuser
Damm 13

| Jtdmr t�dufer erhält ein praktisches Geschenk

g

ö

o

0

0

0

Q

üillll O I

Damen - Mäntel - Fabrik > .
* •

Pa \ il LincK
Neukölln , Reuterstraße 63 " edHA�s ;

�
Bitte auf die Hausnummer 63 zo achten .

Legen Sie Wert auf

Reelle Damen - KonfeKtion ?
j Kostüme , Paletots , Alpaka - 1

I Mäntel , Fracks , Röcke , Jacketts |

tadelloser J//J + Saubere Arbeit + ßute Stoffe und

Zutaten sind die bekannten Kennseifyen metner {Fabrikate

Da ich selbst fabriziere , sind meine

Z5 Preise auffallend billig

Straßenbahn - Haltestellen Reuterstraße : Nr . 7. rs , 20, 27 , 30 . 47, « , 53, ss , es . ss .
Nr . I, II , [7, R, und ferner Oör litzer Bahnhof . Kaiser - Friedridt - Straße : Nr . 22 und 46

)

nach Mass
In eigrenen Werkstätten

mit besten Zutaten ver¬

arbeitet , liefere ich Ihnen

unter Garantie für Mark

55. 65
fn den modernsten

Farben und Stoffen

Meine Garantie :
Nicht wunschgemäss ge¬
fertigte Kleidungsstücke
brauchen bei mir nicht

abgenommen zu werden .

Speziathaus für moderne

Herren - u . Knabenbekleidungr

Kottbuser Damm 77

Beachten Sie bitte meine 7 Schaufenster !

Olli

/ %
%
\

0

0

0

0

D

0

omiiü

Pa . Roß - Fleisch
und - Wurst

Gehacktes Pfund 40 Pfg . ,
Schmorfleisch 45 Pfg .

Schöneberg , Prinz - Georg - Str . 9.
Ichlachtpferde zahle höchste Preise .
DM - Ägcn « Transportwagen . DAt

Julius OroKmann .

Meiler -ikelmliiieiks -

WWW
ZS verschiedene Hefte ä Zopf .

Sliga
Mädchen -
Kleider

von HSJahrea .

Direkt aus den
Arbeitsstube

Grosses Laqen
Nach Mass auch mit StofP

KoltbüserDamm73
Ecke Lenau - Str .

Buchhandlung Vorwärts
Llndenittr . WO.

Sozialdemokrat Flugselirilteo:
so .

ie nnd

itär?ürlaiie.
XI .

Keferat v. Joh. Timm - München

erstattet auf dem Parteitage
zu Jena 1913.

Oer Freie betragt pro Heft
IO Pfennig . 249/5

P "

Konzert - Cafe Tivoli
— — - Kottbuser Damm 95 .

Nur kurze Zeit ! Vom 28 . bis31 . Märzer . :

Großer Komponisten - Wettstreit .

Außerdem : Aufführung moderner Tänze vieMatchiche

Tango , Boston etc . durch das Geschwisterpaar
:— - - - - - - - - -p e r r y. —

Täglich :

Großartige Baumblüte in Tivoli .
i . WWWWWWWWWWW' PW .

Berlin S. , Moritzplatz 59 , Ecke Stallschreiberstr .

Bürgerliche
Wohnungs- Sinricbtungen

auf Kredit

bei geringer Anzahlung und auf Jahre
verteilten Ratenzahlungen .

Extra - Abfeilung : S' . UI0 . V° ' ' bT " . " : |

Oswald Naefe
Färberei u . Chemische Wäscherei

Fabrik : Britz RudOWCr Str . 34 Tel . : Nk . 208

FArben und Reinigen von Garderoben ,
Innendekorationen , Polstermöbeln usw .

Gardinen - Wäscherei , Median . Teppich - Schüttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kestenlos .

Filialen In Menkölln : Bergstr . 74, Bergstr . 161, Baals -
Straße 7, Kaisor - Friedrich - Str . 248 ( Henaannplatz ) , Kaiser -
Friedrich - Straßo 82. Kaiser - Friodrich - Straße 195, Münohener
Straße 36/37 , Ecke Mainzer Straße , Steinmetzstr . 43, Friedel¬
straße 34, Knesebeckstr . 119, Ecke Herrn annstr . , Weserstr . 16,

Emsorstr . 16/17 , Teupitzer Str . 106.
Rerlln 8 : Gräfestr . 82.
8chönebcrg : Goltzstr . 12. Sedanstr . 1, Akazienstr . 6,

Hauptstr . 108. '

NeuköllnHermann -

strafie 257 1
• am Hermannplatz

Möbel - Rollkrug Neukölln ST ,
, am Hermannplatz =

Stube und Kficbe Anzah,ung
bestehend aus : .

2 Bettstellen 1 Tisch

2 Matratzen mit 2 Stühlen

2 Kellkissen 1 KOchenschrank

1 Kleiderschrank 1 Köchentiscti

1 Spiegel 1 Küchenstuhl

1 Spiegelspind 1 Kücheoralunen

Wochenrate 1 . 50 Mark mark an

2 Stuben u . Köche 2 Sluben und Köche Anzahlung

bestehend aus :

1 Kleiderschrank 1 Trumean

1 Wäschespind
1 Waschtoilette

2 Bettstellen

2 Matratzen mit

Kissen

ISofa

1 Tisch

4 Stühlen und

1 tarbig komplett.
KBcbe

in Nussbaum u. modern Ausführung

1 mod Kleiderschrank 1 Plüschsola

1 modernes Vertiko ! moderner Umbau

2 enel , Bettstellen

2 Matratzen

1 Wasch' oüetta

2 Nachtschränke

I Tisch , 4Stfihleu

1 moderne kom¬

plette farbige
Kücbe

Wochenrate 2 . 50 Mark Mark . n Wochenrate 3 . 00 Mark Mark a».

1 modernes Schlafzimmer

1 modernes Speisezimmer

1 modernes Wohnzimmer

] modernes Herrenzimmer
In allen Holz - und Stilarten

Einzelne HöbelstDcke nnd

Polstervoren

Anzahlung

Mark an

Wochenrate4M .

Anzahlung

5 Hark
Wochenrate 1 M.

8 « nnt » g » von 18 —8 Uhr geöffnet .



Zum bevorstehflnden Wohnungswechsfll !
Die Cardinzn - im » Teppith - fiMcHaits Metel an Qualitäten und Preisen etwas AussersewShnüches !

Gardinen — Stores
Engl . Tüll Stöckware , , . . . Meter

Engl . TÜil abgepasst . . . . . Fenster

Engl . Tüll - Künstler - Gardinen

Engl . Tüll • Künstler - Gardinen
jn sein eleganter AuetUhrung

. . . . . . . . .
Allover - Net - Künstler - Gardinen

Erbstüll - Stores "! ch"
Erbstüll - Halbstores Z » « « S

Allover - Net - Gewebe
Erker - Dekorationen . .

. . . . . . . . .
Meter

75, 60, 50 . 38 Pf

450 375 225 l95

575 450 375 295

gSQ 875 75O ß25

gso 750 575 295

025 575 450 £ 95

060 45O 395 275

13S I10 85 Pf -

Tyil - BeStd�cken — Mulle

Engl . Tüll - Bettdecken über 1 Bett 450 375 250 I65

Engl . Tüll - Bettdecken aber 2 Betten . . 625 575 495

Erbstüll - Bettdecken �über 1 Bett , mit 525 450 375 295
Erbstüil - Bettdecken �nV! c! X. ffi " 900 750 650 425

Gardinen - Mul ' e ca 120 cm breit , Mtr . l�l�OO . TSPf

Rouleaus l - und2teilig _ _ _ _ __ _ _ _ _2401951259SP { -

Scheibengardinen abgepasst stock 50, 45, 30, 25 Pf

Läuferstoffe Jute . . . . . . .. Meter 12590,65 , SS ? 5 -

Läuferstoffe ßoucid . . . . . ._ _ _ _Meter 325 240 l95

[ äilladr os - Garnituren
in den herrlich¬
sten Dessins . . 5 " 525 p: . £. llnoleinn - 18nler Meter 150 r 115 95 pf .

Teppiche , hervorragend biSSig
GrBeie . ea . 180,200 170/2-40 200/300 270; ' B40 »00/400

Imitiert Perser doppeise » . 578 895 1325 217B 3250

Gobelin , Perser . . . . . .g " 1475 2050 3375 43 °

PlÜSCh gute Qualität . . . . . g " 1478 2t 28 3�� °

Prima Tapestrv . . . . . .1028 158 ° 22503978

Axmlnster i » Qualität . . . 1225 2050 297S 4350 S350

Prima Velours . . . . . . .1475 1975 2975 4375 e275

| HOPflt beat < Im' tatlott echter 200 Pf 50 270 nn
ll &rUl Pereer , mit Fransen . »00 I » , 840 J $

SO »00
400

50

IPorfiAD
Rßffan latt - ÄFerti9e Betten 37b ° 268 ° 1Z8 °

L vlzlzv llTlivik , VFil M fertige Beckhett - u . Bnterhett - Inletts��X L° ° 528 2�

Fariarif I8 RßflhOffifla M Bettfedem 450 3° ° 195 120 60 «

_
iKUKin llt DsüIiKAyy " M Einzelne Dimiti - oder Damastbezüge . . . . . .- nrebsreg 325

BettbeZUg mit 2 Kissen , gutes Hanstneh oder Linon . . . . 58 ° 428 3 28

Bettb6ZUg n>lt 2 Kissen , ans Elsasser Damast oder DImM 650
Bettlaken prima Daulas , Grüase 150X228 . . . . v . . ■, BtQelt �98
InlettS Deokbettbrelte oder Enterb ett , gute Qual . , Meter 29 ° I ®8 85 " •

10 oderdoppelteRMniiiken
EBBaSHi

Enorm Mllise FrQhiahrs - Verkänfe in ollen Abteiliflisen
Der Frühjahrs - Katalog zu!scheint den nächsten Ta2en ' die

Zusendung geschieht auf Wunsch portofrei !
r * « » » <yi i4 - a Diif seit Bestehen meines Hauses ist begründet durch die vorzüg -
LJGi gute I » u ! liehe Verarbeitung und ausserordentliche Prelswürdlgkdt

Damen - Blusen
RfllCP 11118S&tist mit Einsätzen reich garniert , sehr moderne
DIU3C Formen . :

. . . . . ..........................

Rliicp &us gestreiftem , waschbaren Stoff , schwarz , marine , mit
UiUOu modernem Kragen

. . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .. .

BIllSC ans reinwollenem Musselin , Blümchen - und Puoktmuster .
RfllCP *U8 entern Waschvoile mit gcsticklem Kragen und Vorder -
Ullldu tejj� mit Wachsperlknöpfen garniert . . .

. . . . . .. . . . .

RfllCp aus schwarz , marine , blau - weiss kariertem reinwollenenUllloC Musselin, . reich garniert

......................

RfllCP *us suter Waschseide , reine Seide , sehr modern und jugend -UIUOC üeh verarbeitet . .

. . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . .. . . . .

Kla
Poet . Jupons »»» Trikot mit Moird - Volant , hoUem Plissee

durchweg
El " Flausch - und Ratindmorgenröcke � BleniIen -
Pott , gainierang .

• | 95
250

gSS

3 "

450

590

<| 85

290

Damen - Konfektion
aus modernem Waffclstoff mit Gürtel , offen
und geschlossen zu tragen

. . . . . . . . . . . . .

aus guten modernen Stoffen mit Hüftengürtel
uud Brusttasche

. . . . . . . . . . .. . . . . . . .

aus blau Cbeviot und Stoffen englischer Art , zum
Teil auf Seide . .

. . . . . . .. . . . . . . . . . . .

aus blau Cheviot , moderne Gürtelform n. Schotten -
garoierang

. . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . .
aus flauen und cnglischfarbigen Stoffen , auf Seide ,
moderne jugendliche Form

. . . . . . . . . . . .

ans gutem Cotelö und cnglischartigen Stoffen auf
Seide , prima Schneiderarbeit

. . . . . . . . . . . . .

Kleider aus reiner Seide �r��XfviÄb :
RÖCkfi ~UH modernem ' schwarz - weiss kariertem Stoff mit

Sportjacke
Sportjacke
Kostüme

Kostüme

Kostüme

Kostüme

Knopfgarnierung .

690

975

S7 '

1575

IS75

27 °
25 ° °

2 °

Damen - Pulz
GrOSSe flache Glocken mll Blumen - ». BandantcrgamttaT 7° °

Topf - Glocken m. SamtbandrOsch «, Blumen - u. BcblelfcngarcUur 4' J98

Moderner Matelot mit selber ( imiuert ) . . . . . . . . . . . . B48

Vornehmer Frauenhut rede » »na Bmme » gemimt 750

TrOtteUr In eilen Farben , mit rümlgefaem Band garniert . . . . < 2 8

Seiden - Strohborden - Südwester »> - «> modemet . .
Farben

Damenwäsche
FaSS0nh6md6n mit Stickerei und Banddurchmg . . 28 ° I98 I48
Knlebelnklelder stickcrei uDä Borten - 225 195 i35

I75
Nachthemden

Garnituren , Hemd u. Beinkleid

Promenadenröcke voiXem;E!faUete. I, .sti.cl:c. rci: 495 375 245

UtlPhtiarkon au9 lewem wasebetneb . baisfrei oder 045 4 95
naUIIJdl/IVCII Umlegekragen , mit Stickerei

. . . . . .

� 1
mit Slickerei - An- u. Einsal ! A50 075 » » 95

und Banddurcbzug

. . . . . . . . . . .

- » v* gA
verschied . Ausfüh - A75 075 " 345
rung , reich garniert II O ,3

Rockkombinationen Ä' �gSr� " 1 . 811 ' : 675 595 475
Untertaillen g»niea " . " �X° ,Fo. T: " T. I95 125 95

Strümpfe — Trikotagen
Crosse Posten Waren extra billig .

Herren - Normal Hemden u . - Beinkleider
i95 175 * 35

auch Mako imitiert . . . . . . . . . . . .. . . . . . .Stück Ii I

Damen - u . Kinder - Schürzen ää I75 135 95 « •

Herren - Schweiss - Socken !° sut . " 48 , 38 «

Damen - Strümpfe rÄfhrÄrt . ' p� 58, 48 , 38 "

Directoire - Korsetts F0. XnUcX. s' u,ln. apa!Un, 298 245 195

Valencieanes - u . Malines - KIT " * ™; 65 , 48 , 28 « •

Damen- u. Klnder - Kragen 95, 65, 48 n

Ninlsch , Glocken und Matelot Xba" ° . ° 690 475 295

Kleiderstoffe
Moderne wollene Blusenstoffe tM I45 100
Neue Kostümstoffe 1Ä . A« 390 290 198
Kleiderstoffe . ull 27 ° I63 85 « •

Neue Waschstoffe LÄSÄr . " . B! UÄ 95, 75 « .

EOÜenne grosse « Farbeo - Sortlment , ca. 110 cm breit , Meter 398 2 95

Crepon Ramagö - Seide bdeuI' .0,.,br.el.t. anU?!k. end ' 350

Cröpe de chine , Imlt . Kleiderselde I93
Halbseidenes Jackettfutter 1S5 90 k

Tfiglicher Eingang von Neuheiten in

Motten und Oberhemden
Selbst - ßWM weiss und 9 43 M45
binder m S Pf . bunt . . . . » 9 £ MM Joseph

- j V -

...i

SdiOnohers , Hoeptsir. 163

Berlin. Brosmenstr . 1

w
uttomvs

Doppelzopf „Fdith ' 4 90 cm lang nur 5. — M.
Ooppeizopf ohne Kord , 110cm Jg , nur 12. — M.
Vorführung ohne Kaufzwang . — Weibl . Bedien . (
8 % vergüte bei Vorzeto . dieser Annonce .

Haarhaus Ricnard Laub ,
Neukölln,Be*iin . St103, a. Herrn . -PI. Fspr . Ncuk . 1751
B�e- Alliancs - Str . 95. zwisch . Barutber u. Gneisenaustr . Tcrnspr . Ltz . «Tit .

uPpnr . Salons für HanriQrb . . Koplwaschcn . OnduHercn usw.
HKI Man verlange dishrete Zusendung der lllustr , Preisliste .

K. Bartels Bäckerei u. Konditorei
«Sienfvicbftrafec 44

empfiehlt ff. Backware .

Mfltint als beste und

Herfen - Ihüte
Bezusis

quelle
siie

in jeder Preislage ist

MM « Berliner Str . 51

Geschlfts - ErAffnung
Damen = Konfektions = Zentrale

163 Bergsir . 163 , Ecke Richardstraße , I. Etage .
Aeußerst billige Bezugsquelle für elegante Kostüme , Mäntel , Sport - Jacketts ,
Blusen , Röcke , Damen - und Kinderkleider in allen modernen Formen und Farben

und verschiedensten Preislagen . — Atelier für Maßanfertigung im Hause . —

Fabrikation und Verkauf stehen unter gewissenhafter fachmännischer Leitung .
W ~ Extra billige Reklamepreise wegen Ersoarnis hoher Ladenmiete , " W

Schulmeister
Kolfbiis er - Toir

9 *
Modern , er -

„ Covercoaf
Paletot :

iSp OTt i * 1 den . na tasten . Fkrb en .

"■' fertig ain . La� oi » .

29 - 36 - 42 - �5 - 5� - 50 - 65 - 75 - 80 - 90 -

yig�ßX�in den neustenlbimen .

25 - 29 - 32 - 36 - 40 - 50 - 60 - 70 -

Marenöo - Palef of s

23 - 27 - 29 - 32 - 36 - 40 -

45 - 50 - 56 - SO - TO -

Es kommen nur eigene
FabriKaie zum Ver Kaut i



Warenhaus

Artlmr Behrendt Schöneberg
Hauptstraße 11

in den früheren Räumen der Pinna
A. Welfl A Co . Aachfl .

Enorme Preisermäßigung
in allen

Umzugs - Artikeln
�

Beachten Sie nächste Preis - Ankündigung!

-- - - - Ecke Schulstraße —

empfiehlt sein reichhaltig . Lager von guten , selbstangefertigten

Charlottenlmra .

S. Hoffmann,
empfiehlt sein reichhaltig . Lagi

Frühjahrs-Anziigen und Paletots
für Herren und Knaben zu sehr soliden Preisen .

Maß - Anzüge modernsten " Stoffen
unter Garantie guten tadellosen Sitzes von 50 Hark an .

Sonntags von 18 —8 Chr geölTnet .

II

fferha
Qnnätrf £ 9 - 60

ScJtf cfteinmctutr ?

Bsenwaien uMÄSewe
tbma ille�eödhirr -�T�e &n.

JQrnpen - >» QläiS

Haus - ll . Kuüiengerat
sza

I Badeanstalt .

Auffaflta - Bad. Cdp«niek . 8t . 60
Liexr . sSrntl . KrankenkaBsen

II
Lindenbad . Lindenstr . 109
Solqielli . PrifdnckiLS . LleI. ». K»i !.

ZoaaenerBad , Zossen . St. 34
Liefr . simtl . Krankenkass

Butter , Eier ,
Käse

Bäcker - u .

Konditoreien

BacKeitl ÄOPdsiern
Inb . Gast , MOIler

Filisleo In SMen. Oitco n. I ' agebu] .

pez.
CtUs icbnscU . Brst

Joti . BowliardrÄS
X- oykestr . " 18. _

eiue « f roßea Brot

ArlliüfFri8(iricli,Hefltiastr.3
A. Ilemeiidianll ,
k. Grundt , Atnikölin , Siegfi
Str . -TJ, tfigl . 8mal fr . Back '

Adalbert
straße 92

TT-

ilgrm . HicrsgJilufingMt]
Strate 102.

HTnilinohl Waliiemarstr . *0.
i ItlluiilCi II ff Bnto. Iltelivano .

EHCSS "
Wißmannstr . 29
(jut . lUggenbrot, Baekir.[ mw

G. LeaucSKKottbuser -
dämm 12.

fiJeinicl (eLinden8,r-78->Kronen »tr . 72 .

SM. Meyer
MWü

irger
Straße 79- 80

Nk. Hprem -
| bergeratr . 6.

Köpenick erstr . 74
Emg . Ohmstr .

R. Waltor , . HeoktllD, WiUmlSb
ompf .yi' Ji f . vorzügl Back war .
v Uinnrl ' �chülorpromenadeM
f. lull Iii ADarkautgileKBeheBv .

Kauft

„Märkische
= Perle " =

mecHlenhiirgsr Perle
marHische Perle

Etrgitr . Iii . Ksi. tr Friedi. Str. 47,
S. llbii . rdimii Sl�F. Well , (itik ,

rkitiflie Terle "
aUerfelnste Pflnnzenbatter .

E. Frenger SiÄ . »

lta | 7QB Kfbeerstr , Iii 11vi,
■ItlbUCr frisch . Nsturbutter

BezugsqueUen - Verzeicbnls
Berlin - Süden

Erscheint wöchentlich
: : einmal : : fl Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen

Strumpfvwar .
und Wäsche

yraun,Kottl ]useniainiii5.

Uhren . Goldw .

Fischhandlungen n.
�li : cherwaron

II
Flschl

I R3u

PaolFrar

IffSp
jiiil

Paul ri >an| /n Neukölln . Oute
idlll rrdllllü Räucherwaren

lirückenstr . 5 a.
Eaielktrw . tagl. friaeh.

IWIKSS . Mcritzpl. ll 69«.

Herrengs
nuISJerliraB�

I Damen - Putz

Oranienetrasse 30
Spezialität : Federhüte

Abonnenten erhalte « 5°/0 .

MariaVeiiiliolii . WraDgelst.A9

Dentist

Viirantu » tu : ' T Mf!. «. •*
Udlllün Sjirectutildtl « J, ]■«.

s Boerdigunga - Anat .

Iii . GriBRcisBn
Neukölln

Berlinerstr . 7—8. Tel . 1286.
Holz - und Metallsargfabiik

mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

B

Drogen und

Farben

(Fleisch-
umT

Wurstwaren

Vorst, Spedt QDd SdiinkED
Richard Orleger

Kottbuser Damm 14

Oranienstr . 198
am Heinrichsplatz

Ricti.Deckerl, Wienerst , 33.

F. vreger� "' �' "" ' 7'prima Aufschnitt .

MMMU
ffipia
KlpJler
l

GIogaBer
Str . II .

bortstr . 48
risiich - i . Wnr. tw.

Herrm . nn -
Str . 228

KoloniaTwar .
Delikatessen

I intlrö Okerstr . 47. gute
L. Älllil 6 billige Quelle .

— Tl IMSbel .

—jjJ iu . - IWa

' " " " . " " j Rieh . B

II
Kottbuser -

damm 7.

Britz
GhauBseest . TS

E, Liebenau
Kranold -
atraße 12.

Böhmische St. 14/15
gp«8. lafcl U. Kaiitmi .

E. I,icl (ertFtlken ' ,einstr -7( best . Beeugeqnelle

EPjl) . Kirchbofitr . 14
• IIIIl btkusIgDU a. blll . QuU«

>e. KarUgurten 15
lul 5 Pl«ii . bv. «. lifiebl .

I ' ä
' r ' ' '

| Kurz - , WeiQ - ,
I Wollwaren

ÜTOOilÄT
v, £läeiit . 37

ff . FlselL - . WBritv.

t. llarwitZr,ri6ndorti Chausseestr . 85

HÄiaBS
Cmafti' vMnol «

Fabrik . !

Magazine |

Barasch
Schlesische Str . 40 a.

Verkauf ru Fabrikpreisen .
Tischlermpiater

O. Atenscliner
Gräfestr . 2, tU-a-rii Jandorf

liefert gnt und dilliliefert gut und bilhg .

miei - sigfcn
98 Skalitzeritrolie 98

Swiallil l. l ». i Zisinertisriebl .Spezialist [ . Id . : Zu

oiüra Jmatr . Gl.
Zahlufibedias .

A. B0hrand . Tiachlormstr .
Reichenbergorst . 42. Tdl?. ged.
Gustav Böse , Tischlermeister

I.ainen Ufer 22. &m Oruienplatz .

im Lausitzerplatz 6
Skalitzorstraße 96.

-tiein Tempeihot
Berlmerstr . 120

iL

gute Beiugsquell .
TTILeseingstr .

ifsc

- inoieum ,
Wachstuche

ff. Aufschnitt .
Falkstraßo 2

yetrönmiltAetitl . �""'. dann 7.

Fa. naiieb - LVintv

Oüo Rengers
Wicnerstr . 2t.

AlarFuclsr� " 1� - -I t rankt. All « nur ! 70,
Herrinann Karbf. Jnliu. Thtarlrb
ür»iil «c-tr . t «»r SZ-itt Tal. Mpl, IB3I
P. Mo»emani». K«tf ( t «nk. rDerit . I?y
Kcairbeatatl . ioel. . Nibeagpb. I jOBk.

iIBeleuchtungsgegenstände
Beleuelitungehan * Oranlen -
str . 209. Ga. kr, , Fetroleum .
Venköll Jöelcochtung . zentr .
K. Leiachner . Kottbnitrdaaai 49.

rogerle „ Homer
KoEmetUeb . Laborator . . Keu -
kSIIn , aehülerprom . 18, F. 1448

Berttiold Steuer
WleneretraBe 66

Telephon ; Moritzplatz <144.
Q. Behm , Drog . - Versandbaua
W. Cnrl »yt . ,Neuk . . Elbeet . 9- 10

Neukölln
Tbnriggint 97

Drogerie zum Hohenstaufen
li r»rorD?,Bi ' rlltS69 Scb. tlaliat . il
brogenhauo R. Paaoha
t' tl ' aarSlr ll , Hpax. rmauniarllkal
O Klahne Drogerie , Neukölln
KaieerFHedrlrbat . 23«, Gummi

LiniJßiistr . 10
Adalbertstr . «O
Färb . , Drog . , Seifen

Drogenhaue Jutiua Conti ,
Zfiincratr . ll , hf| l ( i . 6edarfMrtlkil

ulteNf P. HÄller , Adl . raKof
Binarekatr . l . t�paNa-karpcrplivgc
P
E

Maflgeschlfte
fir Herrenmodan

Gummiwaren Albert Liffln ™"Hermannstr. >07
Okenir . 10, feiiiglDamto -

Haus - und

Küchengerät

■Icblzigep

Mübal - Amann , örSiz
atr ! und Lohmühlenatr . 68.
P. Lackeamacher , Jobiaalilal
Fricdriab. ur. I. Id . >14. Obarith

1 Pfoiffor Hcuteratr 83,gabr .
A. rltilllcl n. neue Möbel blll

II Plenh Ober - beböneweide
IL Olül ä Edisonatr . 29.

Patentanw .

EEHfäTO
eil

Gitschinerstr . 81,
I Tal. l ,ltrjtspL 8442

| Phot . Ateliers )

HRnhooe NauköUn , Saale -
. DülicrS atr . l , am Kiagbabnkcf

luemact ) i . Berjiil !
VorT. tii . jiCR 8%i . bar

PDohn lü.
. Ddiil Neu u. Rep. - Werkst .

J. Bössenroth , Melchiorst . Sl
Treptow , Defreggerstr . 8

IKöpenickerst 69
gegründ . 1666.

S. Penake , Kottbua . Damm 96
Streng reo' . ;

I

_ | anerkannt bül .

Kleinsclmiiiil
W. Lehmann , KoUb . Damm 2.1
Reelle fachmännisch . Bedien .

A,Lüttringl]aüs:
S' lclln . , Kaiser
Friedrichat . ei

i mTsssSCbtnaaeeatr . 296
Neukölln

Bcrliacrttr . 71

R. Wegner , äeak. lli , Bcrzfir . 6i
anerkannt MIHs
Zoaseneratr .

streng
C. Warner ,
Reelle fachmännisch . Bedien .

l Seifen

refleofys Chausseestr . 279.

W RfhnlTD Schleaiache Str . 26.
n. ÜbllUUCSiei . ; Seifcijaickätl .

I Ukalltzarstr . 62
EckeLübbcneratr .

Wild und

Geflügel |
J . Lasnitzki

Spei . Gtnac - u. Wlldgcacbäft .
koitbaaardaain 86. 87. Wrcigclst . 77.
Wieneratr . 37, Oranlonstr . 16,

RoBschlächt .

A. Hbbrbb , F uldaat . 55,Gän8e -
ausgchlicht . , Idcal - Pasaage .

ObarschoDaveii «
Ediionst . lO Eisenv.

Ä. Gärtner Nachfl . , Nieder -
schöneweide , Berlinerstr . 127.

Fr . Havensteln��SolV1 ' "
A. Meyer , Oberacböneweide
Lniaenst . 16 Bntillc , Blfiawartii
Üy. ' uacb ' ' - nh Biimirek - ,Iakf
Arallal. , i. Art a. Carlatk . iLiiaaaw

i Herrenartikel

Eisen - , Stahlw !

Waffen

# H II Stahiw . Haus - ,Küchgr

IT
"

n. 8

oßfdiliditerei R. Seeger
0,a
pH

Täglich Fonlenfleiach .

M.Sdiöoing.
Allaast . tl . SMiial -
GUif- Aafsebllchtcr .

Oppelnerstr . 40, a. Sohlea . Tor .
Empfehle prima Ware

IWrangelstr . 48
T. 10446. Moritipl .

Copenick

Copesick il Oberscilönewoide.
Eigene Werkstätten fürmod .

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Anf Wunsch sende Vertreter

Hermann Ullrich
I Kaiserin Augasta-Yiktoriastr . 23

fl ] . UleinstOGK,Rudovferstr. 2!
Bill . Bezugsquelle f. Damen -
und Kinder - Konfoktion und

Wäsche , Schürzen .

Bahnhof -
straQe 10.

Punrr H Käucherw . , Delikat .
LfeiS , He Grönatraße 19,
R. Hannig , Schloßstr . 22, Uhr«.
Goldw . �Optik�ig Rep . - Wkst

Fr,HerrmanDfr,,,u ?, -1,Bf. Brot- d. Backaar

!. Kircbhfllf � Fleisch - und
Wurst waren .

Schalijcich . , Reparat

A. MagerflelschtSchlo0str . 24 ,
Lederw . , Polster - u. Repwkat .

Musikhaus Otto Hanelt
Cöpcnlck u. Oberachöncwetde .
Paul Mietner , Eiaonw . ,Werk
zeuge , Bauartik . Schloßstr . �3

Löhbach , Grünstr . ll
Brillen — Kneifer .Optiker'

Dirhfnp Pf ff. Fleisch - , Wurstw .
tmiiu . cGrün straße 12

ycriverifls 1683p - T- stad -
Dapoth . Köpenick

Blrfö' JV. , .
Grtutr . e. lltiir -
(abrlk . Wtlabdlg

Slern-0rO;jePie
Paul Hühl

Kietteratr . 4.

G. Vieira MtÄ Srtittr . 10
erel

'„'f
jjjIgpBihikatJt. 17. _lDta-. Wall- ,

Wcllvarei , Berraurtiktl .

Jf

huiiet -
alr. 10.

- D Cv

J|
r , Dedan B' cdaracköaaeciOt
il . noOdBrHURcrlinaretr . 192.

Glinynplarlsadr. CbiB. iceat . K6
. Itldjul Hana - u. Kflchenger .

Fr.Paecbke.VifioerxtriS.

Hüte und I

Herrenartikel |

flutbaus Md
DreadeneratrnDelOO .

Brunnenstr . 62. Badatr . 66.
CbauaaeestraBe 66.

Molkereien

anitats - molksrsi . Thomas
Neukölln , Bergstr . 130

Filialea ; ZiethenstrsBe 19,
Boddlnatr . 62� Weaeratr . 42.

B. «lieb . Bitter, Ki. e
IcttbiMrlua . 0.

Musikinstr ,

() Inhno Britzerat . lO. Meohao .
UdilUll v Reparil , büße rat blll .

Restaurants

oeseiiscnansiiaus Britz
Inb . Adelt Becker

Saat f. Verein , u. Festlichkeit .
erni��ed��nut��ö�cuc

fld Gl gute . Spei », n. Getr .

Ludwig Hirsch , Centrul -
Kino,NkllD . ,Hermannat . llO

Mittler - un

Lederwaren

btelilDgw «Äh"

» chuhwaren

Besohlansi .

Neuköllm
BerUneratr . 39

Kino - Theater

transport
Tal. koritz Pia "

J. Czapiewsky
II C. ECbz «aricD4r . CbaBiscMt. 79«
W. UEIlBd I. Uf L llaii . -G. it

Fri�Hennis

. niETu « se
iBlücherstr . 45

wirtschaften I
Etablissemts . K

Ost - Afrika -

Lichtspiele
BeichenbergeratraBe 19

Bntklaaatgei Programm
Diensug u. Sonnab . 4- 5,8 - 9tJhr
Vortrage über uns . Kolonien .

.

. . . . . .

Mariendorf

Böipr aussee
Str . 86

MIM Drogen , Farben
Chausseestr . 45.

Eiaenw . jWirtschafts -
lartik . Chausseost . 294

Neukölln

| Zahnpraxis |
Dent . Wleaolmarm, Teltow

r. 2-7, Bauta «. r. 10-1. Riltcntr .

10611tllli Moritipl .

P. 8clir6ramerriener9,r-69-ISkalitzerat . Sbll

alkberge -
Rüdersdorf

"■b.
Tempalbot

B«rllBcr »tr . l08
KotlbuerOaiiB 29-30

3501

D Wolion KattbuaerdtmmlS
v. tlGUGl Tel . Moritipl . 6369.

■ garren
und Tabake

»ussr
Damm 88- 85.

Fahrräder ,
Nähmasch .

iust . Wolf , Spitz
j. Geschäft Chausseestr . 22,
tl . Geachlft Redowerstr . 24
Ttrk . intkl . lsrk . , Tdlzklg . zc»t

JoliaDD8auerrHormi,,"1,U2iiBtAiäolfleraunit .
3

J
I Firberal und

Waachan' aachanatalt

cllöävcldclfTTTTOTOT
BicatDUtr. OJabuiliLTriticbl . Str .

Kottbuser Damm 92
erOBtas Theater iteuhoiint
— tooo putze —
Wöchentl . 2 mal Progrsmmw .
Erslkl , lorlflliroDg. Sol. Preise.

LleMblM - Thaafar
Hauefetser , Sehlesischestr . ia

ßebieiiialis
loor. -Ttieat«Str . >0,10 .

WM *

Nähmasch .

Ltttauer Vertr . Wilke
Berlinerstrate ÖL
Herrn . nnatr . 60,60.

I 8ckihT. ,FabriA( rci ! ,
f Unhil Neukölln , Bcrgstr . 62
L. ItlUlH 8ehlrbe t . Htraiinlr . - g.
Wolkenateln ' a Schahw . renheui

. Rep. - Werkst . , Gnctzitr . 26
Charlottenburff
Tegelerweg 6.

. Btumachulenweg
JBuuubllcDTlr . 96.

iTEileZIS�

ra�e��una
Schreibwar .

I.Pascbke .LimleDiilr. llG.

Georg Daske
Lebensmittel und Clgarren

i Rüdersdorf . 8ohloß »tr . 28.

I

" �rrrnTd�irn - -
Fahrrad . , Näbm. ,Kinderw . ,
Möbel u. Wohnuneseinrich -
tungen , auch Teilzahlung .

Kaufhaus Job . Altmann
Rüdersdorf .

Uhr. , Gold - u. Silber¬
waren , sowie Repar .

Kolonw . , Mühlen -
prod . , Rüdersdorf .

E| senw . ,Werkrg .
Haus - u. KÜcheng .

UovWnlf Bäckerei . Konditorei
IfluÄ null Mittcl8tr . i6,Ksliberge

]
Milch - Schmidt

Neukölln
Henuaiilr . Ii i. Ecrauutr . 98,96
Borlinerstr . 76 Bergstr . 167
BaU. PiieÄr . -Str . tie . BckiirsmuDFl.

Butter nur elg . Fabrikation
in eig . Meiereien bergeetellt .

C Dittmann
Berlinerstr . 42

Wild — Geflügel - Fische .

Stoinmetzstr . HL
pr. Fei««k- s. Wiretw .

W. Knüppel , Eisen - , Stahlw .
lElbestr . 84 lief . d. KoDiBm- GenoM.

iJüokerei , Konditor .
Sehillerproraeaid « 13
Eisen - u. biahlwar

Hermannstr . 48.

M- Ziradars —
"• ■Kon<lltor -

OSelohowerstr . 27

H�TpoptcM.
Dnmeoliaus HaeMin

JL Photo - Centrale _ BL
JT ' arben . ParfOmerlen�P

Krankenk . - Lieferant
Graetzstr . 21, Ecke Boucheatr .

veranfwortticher Redakteur : Slftcfc Viel « » » , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : TH- Glotke , Berlin . Druck u. Verlag : BorwärtöEuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Li Co� Berlin LW .
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